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Die Bestimmung des Austenitgehaltes durch Messung des magnetischen 
Sättigungswertes und die Vorgänge beim Anlassen gehärteter Stähle.

Von Ed. M aurer und K. S c h r o e te r  in Freiberg (Sa.).

[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  E i s e n h ü t t e n - I n s t i t u t  d e r  B e r g a k a d e m i e  F r e i b e r g  i .  S a . * ) . ]

(Angaben über die Bestim m ung des Austenitgehaltes in  abgeschreckten Stählen. M agnetischer Sättigungsw irt, spezifisches 
Gewicht u nd  Brinellhärte von verschiedenen Stählen nach Abschreckung in  Wasser u n d  Oel sowie nach dem E in 

tauchen in  flüssige L u ft. Veränderung dieser Größen beim A nlassen.)

In ihrer Arbeit: „Das Wesen der Schnellarbeitsstähle“ 
führen Ed. M aurer und G. S c h i l l in g 1) folgendes aus: 

„Ein Verfahren, um den Nachweis von geringen Mengen 
y-Eisen im Stahl zu erbringen, besitzen wir nicht; größere 
Mengen lassen sich durch die Eigenschaftsänderungen nach- 
weisen, welche y-haltige Stähle durch Eintauchen in flüssige 
Luft zeigen.“ Die Arbeiten von J. A. M a th e w s2) und 
anderen3), nach denen durch Oelabschreckung ein größerer 
Gehalt an Austenit auftreten soll als nach Wasserab
schreckung, ließen die Entwicklung eines Verfahrens zur 
Bestimmung des Austenits sehr wünschenswert erscheinen. 
Das unmagnetische Verhalten des y-Eisens legte es dabei 
nahe, zu versuchen, die Frage nach seiner Menge durch 
magnetische Messungen einer Lösung näherzubringen. Die 
Ergebnisse der von Maurer und Schilling nach dem üblichen 
Verfahren ausgeführten magnetischen Messungen machten 
jedoch irgendwelche Fortschritte auf diesem Wege kaum 
wahrscheinlich; es wurde deshalb im Laufe der vorliegenden 
Arbeit versucht, den m a g n e t is c h e n  S ä t t ig u n g s w e r t ,  
ausgedrückt durch 4rcJco4), zur Bestimmung heranzu
ziehen. Die Messung dieser Größe erfolgte mit einem 
großen, von der Firma Max Kohl, A.-G., Chemnitz, ge
lieferten Elektromagneten, Bauart W e iß 5), und zwar bei 
einer Feldstärke von §  =  10 000 Gauß, mit der die ma
gnetische Sättigung einer Stahlprobe vollkommen zu er
reichen ist. Nähere Einzelheiten, insbesondere über die 
Eichung, sind aus der durch Ed. Maurer veranlaßten Ver
öffentlichung von F. S tä b le in  und K. S c h r o e te r 6) zu 
entnehmen.

Bei den Versuchen gelangten die in Zahlentafel 1 an
gegebenen acht Stahlsorten zur Verwendung.

* )  A u s z u g  a u s  d e r  v o n  d e r  B e r g a k a d e m i e  F r e i b e r g  g e n e h 
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Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  

u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e .

Werkstoff O
%

Si
%

Mn

%

Ni
%

Cr
%

W
°//o

KohleDstoffstahl . . . . . A 0,95 0,02 0,26 _ _ _
Chrom stahl.................... . B 0,93 0,23 0,29 0,16 2,03 —
N ickelstah l.................... . C 1,20 0,20 0,30 4,95 — —
M anganstah l................ . D 1,89 0,13 2,22 — — —
W olframstahl................ . E 0,73 0,18 0,18 0,04 0,41 5,51
N ick elstah l.................... . F 0,33 0,07 0,42 3,72 — —
Chrom-Nickel-Stahl . . . G- 0,32 0,30 0,34 2,51 1,43 —
Siliziu m stah l.......... . H 0,40 2,32 0.05 — — —

Wesentlich für die Bestimmung des Austenitgehaltes ist 
die Kenntnis der beiden Größen, welche die magnetischen 
Sättigungswerte für einen Austenitgehalt von 0 bzw. 100 % 
angeben. Der letzte Fall liegt sehr einfach, da ein 
reiner y-Stahl natürlich vollkommen unmagnetisch 
ist. Um aber darin sicher zu gehen, daß verschiedene 
Kohlenstoff geh alte auf die magnetischen Sättigungswerte 
von vollkommen austenitischen Stählen keinen Einfluß aus
üben, wurden zwei besondere Schmelzen von Stählen mit 
je etwa 20 % Mn und einem Kohlenstoffgehalt von 0,16 
bzw. 1,21 % angefertigt. Die magnetischen Untersuchungen 
ergaben bei einer Feldstärke von §  =  5000 Gauß und 
§  =  10 000 Gauß Magnetisierungswerte von 7,9 und 
14,8 Gauß bzw. 8,0 und 15,3 Gauß, woraus zu erkennen ist, 
daß der unmagnetische Charakter eines rein austenitischen 
Stahles durch Kohlenstoff nicht verändert wird. Damit 
ergibt sich die erste Festlegung: Bei 100 % Austenit beträgt 
die magnetische Sättigung 0 Gauß.

Die Beantwortung der Frage nach dem entsprechenden 
Wert bei 0 % Austenit bietet insofern gewisse Schwierig
keiten, als es nicht möglich ist, diesen Wert ohne weiteres 
versuchsmäßig zu bestimmen. Die Probe müßte rein mar- 
tensitisches Gefüge aufweisen, d. h. ohne irgendwelche An
teile von Austenit oder Karbid vorliegen. Um einem der
artigen Wert näherzukommen, ist nach einem Vorschlag 
von F. S tä b le in ,  Essen, zuerst der Versuch gemacht 
worden, den Weg der rechnerischen Ermittlung einzu
schlagen. Dieser Bestimmungsweise liegt die Annahme zu
grunde, daß die Sättigung eines Gemenges als Summe der 
Sättigungswerte der Einzelbestandteile angesehen werden 
kann. Daß diese Annahme für Kohlenstoffstähle zutreffend 
ist, konnte in der oben erwähnten Arbeit von Stäblein und 
Schroeter nachgewiesen werden. Zur Berechnung des
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Sättigungswertes müssen zuvor, wie dort gezeigt ist, die 
Gewichtsprozente in Volumprozente umgerechnet werden, 
wobei sich z. B. ein Eisengehalt von p'pe Volumprozent 
ergeben möge. Werden die anderen Bestandteile des Stahles, 
wie Silizium, Mangan, Chrom usw. und gleichfalls der 
Kohlenstoff, der als a tom ar angenommen wird, als unma
gnetische, nichtstörende Beimengungen betrachtet, so ergibt 
sich der rechnerische Sättigungswert einer Probe mit dem 
theoretisch rein martensitischen Gefüge zu:

4rrJ = ^ - 2 1  620 Gauß, 
l u O

(1)

wobei die magnetische Sättigung des reinen a-Eisens zu 
21 620 Gauß angenommen ist7). Die Berechnung der Vo
lumprozente geschieht nach der Formel:

,  P m  * V m 100. (2)
S ( p m - V _ ,

Hierin bedeutet: pm die Gewichtsprozente (nach der Ana
lyse),

vm das spezifische Volumen und 
p'mdie Volumprozente.

In Zahlentafel 2  ist als Beispiel die Berechnung für den 
Kohlenstoffstahl A durchgeführt.
Z a h l e n t a f e l  2 .  U m r e c h n u n g  d e r  G e w i c h t s p r o z e n t e  i n  

V o l u m p r o z e n t e  f ü r  d e n  K o h l e n s t o f f s t a h l  A  b e i  

A n n a h m e  v o n  a t o m a r e m  K o h l e n s t o f f .

Ge-
wichts-

pro-
zente
Pm

Spezi
fisches

Ge
wicht1)

sm

Spezi
fisches

Volumen

vm

Pm * vm
Volum
prozente

P'm

F e  . . . . 9 8 , 7 7 7 , 8 8 0 , 1 2 6 9 1 2 , 5 3 3 9 9 6 , 4 8
C ........................... 0 , 9 5 2 , 3 0 , 4 3 5 0 0 , 4 1 3 3 3 , 1 8

I S i ........................... 0 , 0 2 2 , 3 0 , 4 3 5 0 0 , 0 0 8 7 0 , 0 7
M n  . . . . 0 , 2 6 7 , 3 0 , 1 3 7 0 0 , 0 3 5 6 0 , 2 7

2 ( P m  - v m > =  1 2 , 9 9 1 5 1 0 0 , 0 0

1 ) E n t n o m m e n  a u s  L a n d o l t - B ö r n s t e i n :  P h y s . - C h e m .  T a 

b e l l e n ,  5 .  A u f l . ,  B d .  I  ( B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 3 )  S .  2 8 4  u .  f .

Danach ergibt sich vermittels der oben angegebenen 
Formel (1 ) die rechnerische magnetische Sättigung einer Probe 
mit einem angenommenen rein martensitischen Gefüge zu 

_  96,48 • 21 620
^ o o r e e h n .  — 100

=  20 860 Gauß.

Dieser, für eine rein martensitische Probe des eutek- 
toiden Kohlenstoffstahles A errechnete Wert von 20 860 Gauß 
liegt erstaunlicherweise oberhalb der versuchsmäßig be
stimmten Sättigung einer geglühten Probe desselben 
Stahles von 20150 Gauß, mit der ein in dieser Richtung 
errechneter Wert von 20 190 Gauß gut übereinstimmt. Bis 
jetzt dürfte wohl allgemein

Gegenteil ableiten. Bei den später mitzuteilenden Anlaßver
suchen ist aberinüebereinstimmung mit obigen Berechnungen 
gefunden worden, daßderAusscheidungvongebundenemKoh- 
lenstoff tatsächlich eine Sättigungserniedrigung entspricht.

Eine versuchsmäßige Bestätigung für die Richtigkeit der 
Berechnungsart des Sättigungswertes einer rein marten
sitischen Probe ergab sich ebenfalls bei den Anlaßversuchen, 
worauf später noch eingehend zurückzukommen sein wird. 
Werden vorläufig die aus diesen Versuchen ermittelten 
Sättigungswerte als gegeben angenommen, und vergleicht 
man den in Spalte 1 der Zahlentafel 3 angeführten, ver
suchsmäßig bestimmten Sättigungswert einer geglühten 
Probe mit dem rechnerisch ermittelten in Spalte 2 und mit 
dem aus den Anlaßversuchen erhaltenen Wert in Spalte 3, 
so ergibt sich die Feststellung, daß mit Ausnahme der beiden 
Nickelstähle C und F, bei denen der rechnerisch ermittelte Wert 
unter dem der geglühten Probe gefunden wurde, nach stei
genden Sättigungswerten geordnet, folgende Reihenfolge gilt.

1. Sättigungswert der geglühten Probe,
2. aus den Anlaßversuchen erhaltener Wert,
3. rechnerisch ermittelter Wert.

Aus den annähernd gleichen Summen der Unterschiede 
einmal aus den berechneten Sättigungswerten und den un
mittelbar bestimmten der geglühten Proben (Spalte 4), 
das andere Mal aus den Sättigungswerten der Anlaßversuche 
und denen der geglühten Proben (Spalte 5) wird die Berech
tigung abgeleitet, an Stelle der versuchsmäßig begründeten, 
aus den Anlaßversuchen gegebenen Sättigungswerte die 
rechnerisch ermittelten zu setzen, wobei letztere unter der 
Annahme erhalten wurden, daß der Kohlenstoff atomar vor
liegt und wie die anderen Eisenbegleiter mit Ausnahme des 
Nickels unmagnetisch ist.

Aus Spalte 6 geht hervor, daß der prozentuale Unter
schied zwischen dem gemessenen Sättigungswert einer 
geglühten und dem errechneten einer rein martensitischen 
Probe bei den untersuchten Stählen bis zu rd. 11 % betragen 
kann, meistens jedoch unter dieser Zahl bleibt. Unter Zu
grundelegung des gemessenen Sättigungswertes einer ge
glühten an Stelle desjenigen einer rein martensitischen Probe 
würde also ein Mindestgehalt an Austenit angegeben werden 
können, der dem wahren bis auf rd. 1 1  % nahekäme, was 
bei der Schwierigkeit, durch das Abschrecken stets genau 
denselben Härtungszustand zu erhalten, völlig ausreichend 
sein dürfte. Der Mindestgehalt an Austenit wird dann 
durch folgende einfache Formel berechnet:

a —  b
100 =  % Austenit, (3)

worin a den Sättigungswert der geglühten Probe und b den 
Sättigungswert der zu untersuchenden Probe bedeutet.

angenommen worden sein, daß 
nicht nur die Umwandlung des 
a-Eisens in das y-Eisen die 
magnetische Induktion her
untersetzt, sondern daß dies 
auch durch das Inlösunggehen 
des gebundenen Kohlenstoffes 
bewirkt wird. Aus obiger Be
rechnung würde sich jedoch das

Z a h l e n t a f e l  3 .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  u n d  V e r g l e i c h  d e r  a u f  v e r s c h i e d e n e  W e i s e

7 ) V g l . E .  G u m l i c h :  W i s s e n 

s c h a f t l i c h e  A b h a n d l u n g e n  d e r  

P h y s i k a l i s c h - T e c h n i s c h e n R e i c h s -  
a n s t a l t ,  B d .  4 ,  H e f t  3  ( B e r 

l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 1 8 )
S .  3 3 4 .

l 2 3 4 5 6 7

Werkstoff An geglüh
ten Proben 
gefunden

Kech-
nerisch
ermittelt

Aus Anlaß
versuchen 
erhaltene 

Werte

Unter
schied 

zwischen 1 
u.2 in Gauß

Unter
schied 

zwischen 1 
u.3in Gauß

Unter
schied 

zwischen 
1 u .  2 in %

Unter
schied 

zwischen 
1 u .  3 in %

K o h l e n s t o f f s t a h l  A  
C h r o m s t a h l  .  . B  

N i c k e l s t a h l  .  .  C  

M a n g a n s t a h l  . .  D

2 0  1 5 0  

1 8  1 2 0  

2 0  1 6 0  

1 8  0 4 0

2 0  8 6 0  

2 0  2 0 0  

1 9  8 7 0  

1 9  7 1 0

2 0  7 5 0

1 9  9 6 0

2 0  4 0 0  

1 8  8 0 0

7 1 0

2 0 8 0  

—  2 9 0  

1 6 7 0

6 0 0

1 8 4 0

2 4 0

7 6 0

r d .  3 , 5  

„  1 1 , 5  

„  —  1 , 4  

„  9 , 3

r d .  3 , 0  

„  1 0 , 2  

„  1 , 2  

„  4 , 2
S u m m e  | 4 1 7 0 3 4 4 0

W o l f r a m s t a h l  .  E  

N i c k e l s t a h l  . .  F  

C h r o m - N i c k e l -

1 9  7 5 0  

2 1  2 0 0
2 0  2 9 0  

2 0  7 1 0
— 5 4 0  

—  4 9 0 —
r d .  2 , 7  

„  —  2 , 3

—

S t a h l  . . . .  G  

S i l i z i u m s t a h l . .  H
2 0  2 8 0  

1 9  6 5 0
2 0  3 9 0  

1 9  7 2 0 —
1 1 0

7 0 _ , ,  0 , 5  

„  0 , 4 _
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Zusammenfassend ergibt sich somit, daß der Austenit
gehalt gehärteter Stähle befriedigend genau mit Hilfe der 
Messung der magnetischen Sättigungswerte bestimmt 
werden kann.

Versuchsergebnisse.

I. V ersu ch e  
m it s t e ig e n d e n  A b sc h r e c k te m p e r a tu r e n .

Von den verwendeten Werkstoffen wurden zylindrische 
Proben von 10 mm 4> und 50 mm Länge angefertigt 
und sowohl in Wasser als auch in Oel von Tempe
raturen zwischen 800 und 1200° abgeschreckt. Außerdem 
wurde von jedem Werkstoff eine Probe, in Lehm einge
packt, etwa yz h geglüht, und zwar die des Kohlen
stoffstahles bei 750° und die der legierten Stähle bei 800°, 
und dann langsam im Ofen erkalten gelassen. Von diesen 
Proben wurden die magnetischen Sättigungswerte sowie die 
spezifischen Gewichte und die Brinellhärten (5/750) be
stimmt, worauf sie in flüssige Luft eingetaucht und die 
gleichen Messungen, soweit dies von Belang erschien, noch
mals ausgeführt wurden. Bei jeder Sättigungsbestimmung

wurden mindestens zweiMessungen ausgeführt, und zwar so, 
daß bei dem zweiten Versuch der Erregerstrom die Spulen 
in entgegengesetzter Richtung durchfloß. Die spezifischen 
Gewichte wurden nach dem Auftriebsverfahren unter Ver
wendung von Wasser bestimmt und auf Wasser von +  4° 
umgerechnet. Auch hierbei wurden mindestens zwei Be
stimmungen m it jeder Probe ausgeführt. Bei der Härte
prüfung hingegen konnte jedesmal nur ein Kugeldruck aus
geführt werden, da die an die zylindrischen Proben anzu
schleifende Fläche nur klein sein konnte. Die Ergebnisse 
der magnetischen Versuche sind in Zahlentafel 4 wieder
gegeben. Es sind darin für die einzelnen Stähle in den 
Reihen 1 und 2 die magnetischen Sättigungswerte sowie 
die prozentualen Austenitgehalte für Wasser- und Oelab- 
schreckung zusammengestellt. In Reihe 3 sind sodann 
noch die Unterschiede zwischen diesen beiden Behandlungs
arten und in R 'ihe 4 die vermittels der geglühten Proben 
bestimmten Sättigungswerte angegeben.

Eine Betrachtung der Ergebnisse führt zunächst zu der 
Feststellung, daß die bekannte, von Mathews2) angegebene 
Tatsache, daß nach Oelhärtung ein größerer Austenitgehalt 
auftritt als nach Wasserhärtung, nicht für den reinen 
Kohlenstoffstahl A gilt, sondern nur für die Stähle zutrifft,

die neben Kohlenstoff noch andere Legierungsbestandteile 
enthalten. Des weiteren gilt auch die Mathewssche Angabe 
nicht für alle Sonderstähle, da bei dem Nickelstahl C die 
magnetischen Sättigungswerte sowohl für Wasser- als auch 
für Oelablöschung einander praktisch gleich und bei dem 
Manganstalil D die magnetischen Sättigungswerte der in 
Oel abgelöschten Proben bis auf eine Ausnahme ganz un
zweifelhaft größer sind als die der in Wasser abgelöschten, 
was einem gleichen bzw. einem kleineren Gehalt an Austenit 
bei der Oelablöschung entsprechen würde. An diesen beiden 
Stählen zeigt sich der schon länger genügend bekannte Einfluß 
eines hohen Kohlenstoffgehaltes auf die Austenitbildung. 
Deutlich tritt dieser Einfluß besonders bei einem Vergleich 
des Nickelstahles C mit dem Nickelstahl F  hervor, der bei 
3,72 % Ni gegenüber 4,95 % des Stahles C nur 0,32 % C 
gegen 1,20 % besitzt, wobei sich in Stahl C bei Wasser- und 
Oelabschreckung ein Austenitgehalt von etwa 70 %, in 
Stahl F  dagegen von nur etwa 2 bzw. 5 % ergab. Zu den 
bei den anderen Sonderstählen mit Ausnahme des Chrom
stahles B  auftretenden Unterschieden in den Austenit- 
gehalten ist zu sagen, daß die erhaltenen Sättigungszahlen

bei Ablöschung in Oel nur um etwa 600 bis 700 Gauß größer 
sind als die bei Wasserabschreckung erhaltenen, während 
bei dem 2prozentigen Chromstahl diese Unterschiede im 
Mittel etwa das Doppelte betragen. Man wird der Mathews- 
schen Auffassung jedenfalls beistimmen können, daß in 
gewissen Fällen infolge der bei Wasser- gegenüber Oelab
löschung auftretenden größeren Härtespannungen in wasser- 
abgeschreckten Proben weniger Austenit angetroffen wird 
als bei solchen von gleicher Erhitzungstemperatur in Oel 
abgeschreckten. Daß dies aber auch bei Sonderstählen 
nicht stets der Fall zu sein braucht, zeigen die mit dem 
Nickelstahl C und dem Manganstalil D erhaltenen Ergeb
nisse, was damit begründet sein dürfte, daß in Stählen, 
welche an und für sich stark zur Austenitbildung neigen, 
die beim Abschrecken auftretenden inneren Spannungen 
zweifellos geringer sein werden.

An dieser Stelle mag die Frage eingeschoben werden, 
warum E. G u m lieh 8) bei seinen vielen magnetischen 
Messungen nicht bereits die gleichen Beobachtungen wie 
Mathews machte. Es muß festgestellt werden, daß Mathews 
von den Unterschieden in den Koerzitivkräften ausgegangen

8) St. u. E. 42 (1922) S. 41 u. 97; E lektro technik  und Ma
schinenbau 39 (1921) S. 449; E . T. Z. 44 (1923) S. 81/3.

Z a h l e n t a f e l  4 .  M a g n e t i s c h e  S ä t t i g u n g s w e r t e  u n d  A u s t e n i t g e h a l t e  d e r  u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e  

b e i  v e r s c h i e d e n e n  A b s c h r e c k t e m p e r a t u r e n  s o w i e  d e r e n  U n t e r s c h i e d e .

Qi
XI

Behandlung
Kohlenstoff - 

stahl 
A

Chromstahl

B

Nickelstahl

0

Manganstahl

D

Wolframstahl

E

Nickelstahl

F

Chrom- 
Nickel-Stahl 

G

Siliziumstahl

H
£ Abschreck 4 Jt Ĵ o Auste 4 tc Jqq Auste 4 jü Joo Auste Auste Auste Auste Auste- Auste-

nit nit nit nit nit nittemperatur u u
Gauß % Gauß % Gauß % Gauß 0//o Gauß % Gauß % Gauß % Gauß °//o

800 17 990 10,5 17 860 1,5 12 620 37,5 14 350 20,5 18 440 6,5 20 750 2,0 20 260 0 18 740 4,5
900 17 180 14,5 16 150 11,0 5 220 74,0 4 280 76,5 18 100 8,5 20 820 2,0 20 340 0 19 340 1,5

i Wasser 1000 17 860 11,5 12 530 31,0 6 050 70,0 1410 92,0 18 090 8,5 20 780 2,0 20 330 0 19 320 1,5
1100 17 550 13,0 13 320 26,5 5 990 70,5 1 070 94,0 18 100 8,5 20 860 1,5 20 330 0 19 390 1,5
1200 17 790 11,5 13 000 28,5 7 300 64,0 1 150 93,5 18 130 8,0 20 810 2,0 20 330 0 19 380 1,6

800 20170 0 15 800 13,0 12 900 36,0 14 210 21,0 17 740 10,0 20 060 5,5 19 480 4,0 17 840 9,0
900 20 180 0 14 750 18.5 6 190 69,5 10 440 42,0 17 160 13,0 20 110 5,0 19 530 3,5 18 950 3,5

2 Oel 1000 20 150 0 11 780 35,0 6 280 69,0 3 360 81,5 17 320 12,5 20 220 4,5 19 710 3,0 18 630 5,0
1100 20 120 0 11 840 34,5 6 220 69,0 2 410 86,5 17 470 11,5 20 160 5,0 19 690 3,0 18 600 5,5
1200 19 550 3,0 11 920 34,0 6 770 66,5 3 730 79,5 17 500 11,5 20 240 4,5 19 780 2,5 18 640 5,0

Unterschied 800 +  2 180 _ — 2 060 _ +  280 _ — 140 _ — 700 _ — 690 _ — 780 _ — 900 _
zwischen 900 +  3 000 — — 1400 — -f 970 — 4- 6 160 — — 940 — — 710 — — 810 — — 390 —

3 Wasser- und 1000 +  2 290 — — 750 — +  230 — +  1 950 — — 770 — — 560 — — 620 — — 690 —
Oelab 1100 +  2 570 — — 1 480 — +  230 — +  1 340 — — 630 — — 700 — — 640 — — 790 —

schreckung 1200 +  1 760 — — 1 080 — — 530 — 4- 2 580 — — 630 — — 570 — — 550 — — 740 —

4 Geglühte
Probe - 20 150 - 18 120 - 20 160 — 18 040 - 19 750 21 200 - 20 280 - 19 650 -
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ist, wobei er der Auffassung war, daß eine Oelablöschung 
höhere Koerzitivkräfte zur Folge hätte. Zur Erweiterung 
seiner bis dahin gemachten Versuche ging Mathews dann 
dazu über, neben der bei Magnetstahlprüfungen üblichen 
Bestimmung der Remanenz Induktionsmessungen, wenn 
auch nur bei der niedrigen Feldstärke von ip =  300 Gauß 
auszuführen. An Hand seiner Beobachtungen an einem 
Manganstahl mit 0,62 % C und 1,55 % Mn und an einem 
Wolfram-Magnetstahl mit 5 % W kann aber gezeigt 
werden, daß keineswegs, wie er anfangs annahm, die Koer- 
zitivkraftfür den Austenitgehalt kennzeichnend ist. Dies läßt

Z a h le n ta fe l  5. Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  m a g n e t i s c h e n  
S ä t t i g u n g s w e r t e  v o n  P r o b e n  g l e i c h e r  B e h a n d l u n g .

A b b i l d u n g  1 .  

M ö g l i c h e r  V e r l a u f  

v o n  M a g n e t i s i e 

r u n g s k u r v e n  b e i  

O e l a b s c h r e c k u n g  

g e g e n ü b e r  d e m  

b e i  W a s s e r 

a b s c h r e c k u n g .  

( S c h e m a t i s c h . )

Kohlenstoff
stahl A

Chromstahl B W o lf r a m 
s t a h l  B

4 n  Joo 
Gauß

4 3t J ao 
Gauß

4 3t Joo 
Gauß

4 31 J od 
Gauß

Behandlung 800 °/Wasser 800 “/Wasser 1000 “/Wass. 1000 “/Wass,

V e r s u c h  I 1 7  9 9 0 1 7  8 6 0 1 2  9 2 0 1 8  0 9 0

I I .  . 1 7  7 8 0 1 8  1 3 0 1 2  5 3 0 1 8  2 4 0

I I I  ■ 1 7  6 2 0 — 1 3  9 3 0 —
I V  . _ — 1 4  1 9 0 —
V  .  . _ — 1 3  9 9 0 —

M i t t e l 1 7  8 0 0 1 8  0 0 0 1 3  5 1 0 1 8  1 7 0

Behandlung 800°/0el 800 “/Oel 1000 “/Oel 1000 “/Oel

V e r s u c h  I  . . 2 0  1 7 0 1 5  8 0 0 1 1  7 8 0 1 7  3 2 0

I I .  • 2 0  1 1 0 1 7  3 8 0 1 2  8 3 0 1 7  2 7 0

„  H I  • 2 0  2 4 0 — 1 3  2 6 0 —

I V  . — — 1 3  3 9 0

M i t t e l 2 0  1 7 0 1 6  5 9 0 1 2  8 2 0 1 7  3 0 0

sich auch aus den Versuchen von Gumlich folgern, bei denen 
gleichfalls die Koerzitivkraft von ölabgeschreckten Proben 
nicht durchweg größer ist als die von entsprechenden 
wasserabgeschreckten. Gumlich stellte sodann im Gegen
satz zu Mathews bei zwei Chromstählen mit 3 und 
6 % Cr und bei drei verschiedenen Mangan-Kobalt- 
Stählen mit 35 % Co an wassergehärteten Proben eine 
kleinere Remanenz als bei ölgehärteten fest. Als maß
gebend für den auftretenden Austenitgehalt kann mithin 
von allen magnetischen Eigenschaften nur die Induktion 
angesehen werden, und zwar nur die bei annähernder Sätti
gung, da, wie aus Abb. 1 ersichtlich ist, auch unter Zugrunde

legung der Gumlichschen Feststellungen bei einer verhältnis
mäßig geringen positiven Feldstärke noch ein Ueberschneiden 
des der höheren Remanenz entsprechenden Hysteresis- 
astes (3) durch den darunterliegenden (2) möglich ist.

Es erhebt sich nun die Frage, inwieweit die in Zahlen
tafel 4 angegebenen magnetischen Sättigungswerte wieder
holt erhalten werden können, denn es ist genügend bekannt, 
daß ein völlig gleichartiges Härten nahezu ausgeschlossen 
ist. In Zahlentafel 5 sind für den Kohlenstoffstahl A, den 
Chromstahl B und den Wolframstahl E eine Reihe ge
messener magnetischer Sättigungswerte von Proben zu
sammengestellt, die sowohl in Wasser als auch in Oel von 
gleichen Erhitzungstemperaturen abgelöscht wurden. Bis 
auf den Kohlenstoffstahl A, für den infolge fehlender 
Durchhärtung bei Oelablöschung die oben besprochene, von 
Mathews angegebene Tatsache des größeren Austenit
gehaltes bei milderer Abschreckung nicht zutreffend ist, 
kann man auf Grund der in Zahlentafel 5  angegebenen

Z a h l e n t a f e l  6 .  M a g n e t i s c h e  S ä t t i g u n g s  w e r t e  u n d  A u s t e n i t g e h a l t e  s o w i e  Z u n a h m e  d e r  m a g n e t i s c h e n  

S ä t t i g u n g s  w e r t e  d e r  u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e  n a c h  B e h a n d l u n g  m i t  f l ü s s i g e r  L u f t .

Behandlung
Kohlenstoff

stahl Chromstahl Nickelstahl Manganstahl Wolframstahl Nickelstahl Chrom-Nickel-
Stahl Siliziumstabl

A B C D E F H
ä

Abschreck - 
temperatur 0 0

47t Joo 

Gauß

Auste
nit
°//o

47t Ja, 

Gauß

Auste
nit
%

43t J *  

Gauß

Auste
nit
%

4 7t J x  

Gauß

Auste
nit
%

47t Jx  

Gauß

Auste
nit
%

4 ji Joo

Gauß

Auste
nit
%

47t J *  

Gauß

Auste
nit
%

47t J x  

Gauß

Auste
nit
%

l
Wasser und 

flüssige 
Luft

800
900

1000
1100
1200

18 160 
18 680 
18 180 
18 360 
18 300

10,0
7,5

10,0
9.0
9.0

16 210 

17 360

10,5

4,0

17 700 
16 700 
16 370 
16 440 
16 660

12,0
17.0
19.0
18.5
17.5

15 510 
15 390
10 760
11 380 
7 840

14.0
14.5
40.5
37.0
56.5

18 580 
18 230 
18 200 
18 350

6,0
7,5
8,0
7,0

20 810 
20 880 
20 840 
20 860 
20 830

2,0
1.5
1.5
1.5
1.5

20 270 
20 340 
20 310 
20 290 
20 320

0
0
0
0
0

18 830
19 360 
19 340 
19 420 
19 370

4.0
1.5
1.5
1.0
1.5

2
Oel 

und flüssige 
Luft

800
900

1000
1100
1200

20170 
20 160 
20 220 
20 160 
19 970

0
0
0
0
1,0

16 660
16 940
17 430 
17 390 
17 620

8,0
6,5
4.0
4.0
3.0

17 900 
17 14C 
16 500 
16 540 
16 740

11,0
15.0
18.0 
18,0 
17,0

16 490 
16 420
13 930
14 670 
13 680

8,5
9,0

23.0 
18,5
24.0

18 080 
17 880
17 870
18 200 
18 380

8.5
9.5
9.5 
8,0 
7,0

20 370 
20 430 
20 460 
20 460 
20 450

4,0
3.5
3.5
3.5
3.5

19 760 
19 760 
19 820 
19 810 
19 890

2.5
2.5
2.5
2.5 
2,0

18 460
19 090 
19 130 
18 820 
18 800

6,0
3.0
2.5
4.0
4.5

3

Unterschied 
zwischen 

Wasser und 
Wasser +  

flüssige Luft

800
900

1000
1100
1200

+  170 
+  1 500 
+  320 
+  810 
+  510

- +  60 

-|- 4 360

-
+  5 080 
+  11 480 
+  10 320 
+  10 450
+  9 360

—

+  1160 
+  11 110 
+  9 350 
+  10 310 
+  6 690

—

+  140 
+  130 
+  110 
+  250 —

+  60 
+  60 
+  60 

0
+  20

-
+  10 

0
— 20
— 40
— 10

_

+  90 
+  20 
+  20 
+  30 
— 10

—

4 Mittelwerte 
der Reihe 3 - +  660 - +  2 210 — +  9 340 — +  7 720 — +  160 _ +  40 — 10 +  30

5

Unterschied 
zwischen 

Oel und Oel 
+  flüssige 

Luft

800
900

1000
1100
1200

0
— 20 
+  70 
+  40 
+  420

-
+  860 
+  2 190 
+  5 650 
+  5 550 
+  5 700

-

+  5 000 
+  10 950 
+  10 220 
+  10 320 
+  9 970

-
+  2 280 
+  5 980 
+  10 570 
+  12 260 
+  9 950

-
+  340 
+  720 
+  550 
+  730 
+  880

— +  310
+  320 
+  240 
+  300 
+  210

— +  280 
+  230 
+  110 
+  120 
+  110

+  620 
+  140 
+  500 
+  220 
+  160

-

6
Mittelwerte 
der Reihe 5 - +  100 - +  3 990 - +  9 290 +  8 210 — +  640 _ +  280 +  170 +  330

7 Geglühte
Probe - 20 150 - 18 120 - 20 160 18 040 - 19 750 — 21 200 — 20 280 — 19 650 —
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t> i>

iß X  iß O  Ci 
—1 o  CO ■** CO 

i> t'-
t>

©  05 ©  ©  ©  H  H  M O  ©
r -  i> t> ©  

i> t> i> i>

<M ©  ^  Tt< CC
pH ©  —l ©
©  ©  ©  ©  ©  
© © © © '■ ©

+ 1  + + 1

05
©
©

1

05 h- O  ©  U* 
-4 iß  05 iß ©  
©  H  H  ©_
©  ©  ©  ©  ©  

1 1 1 I I

X
©

©

1

©  4t iß  iß X  
05 X  iß X  4t O O h h h  
©  ©  ©  ©  ©

1 1 1 1 1

1 
-0

,1
1

8

26
5 

| 
7

,7
9

8

c3
to
0 O 
_o 
£

B
ri

ne
ll

-
H

är
te iß  05 05 iß  iß IO O C 5 C 5  ^  

iß  CO 05 CO CO
iß  00 Ci co co
Iß CD O  H  CO
iß CO co co co

CO CO 05 CO 05 
Iß Ti X  t -  X  
CO O  iß  iß  Iß

05 i—i •—i ©  05 
05 -H ©  ©  X  
©  ©  ©  ©  ©

■ ■
©  ©  l> 05 05

©  1—1 pH r-H

+  +  1 1
1

X  ^4 ©  X  I> 
©  4* ©  Tt< C0 

CO 05 05 05

+  4 - +  +  +
1

l> C0 05 05 ©  
©  4t ©  4t 4t 

05 05 05 Ol

+  +  +  +  +
1

S
pe

z.
G

ew
.

O  ^  Iß C5 
05 55 r* h- iß 
00 00 X  00 00 
r̂ * t>* r> t> t>*

O  co O  CO 
05 oo r -  oo co
00 00 00 X  00
r* i> r* r* r*

iß X  05 iß  -h 
->f  CO CO 05
r -  tr- t -  r -  r-  

r» r* i>

X  ©  05 4t 05 
^  CO CO CO ^  
t -  r -  r -  r -  r -

+ 
0

,0
0

1
 

— 
0

,0
1

8
 

+ 
0

,0
0

1
 

+ 
0

,0
0

3
 

+ 
0

,0
0

7 ©
©
©

1

Iß ©  CO 05 00 
»ß CO TfH CO

©  ^  Ĥ i—̂ H
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Mittelwerte einwandfrei erkennen, daß trotz schwankender 
Sättigungswerte die Mathewssche Angabe zu Recht besteht.

Wie bereits oben angegeben, wurden nach den Messungen 
der magnetischen Sättigungswerte und der weiter unten 
noch zu behandelnden Dichte- und Härtebestimmungen 
sämtliche Proben in flüssige Luft eingetaucht und die 
gleichen Bestimmungen, soweit dies von Belang erschien, 
wiederum ausgeführt. Die Ergebnisse der magnetischen 
Sättigungsmessungen nach dem Eintauchen in flüssige Luft 
sind nebst den daraus errechneten Austenitgehalten in den 
Reihen 1 und 2 der Zahlentafel 6 wiedergegeben; in den 
Reihen 3 und 5 finden sich außerdem die durch diese Be
handlung hervorgerufenen Unterschiede gegenüber den 
Proben vor dem Eintauchen, sowie in den Reihen 4 und 6 
die entsprechenden Mittelwerte. Zusammenfassend ist auf 
Grund der angeführten Meßergebnisse zu sagen, daß der 
in den abgeschreckten Proben auftretende Austenit durch 
die Abkühlung auf die Temperatur der flüssigen Luft, wie 
genügend bekannt, nur zu einem gewissen Anteil zu Marten
sit zerfällt. Bei Vergleich der Reihen 3 und 5 bzw. 4 und 6, 
wobei der Kohlenstoffstahl A wegen der fehlenden Durch
härtung der ölabgelöschten Proben ausscheidet, ist sodann 
festzustellen, daß mit alleiniger Ausnahme des Nickel
stahles C, bei dem die mittlere Steigerung der magnetischen 
Sättigungswerte nahezu gleich ist, die in den ölabgesehreck- 
ten Proben zu Martensit zerfallenden Austenitmengen 
größer sind als die in den wasserabgeschreckten, was gleich
falls eine Bestätigung der wenigen in dieser Richtung von 
Mathews ausgeführten Versuche darstellt.

Mathews führte ferner Bestimmungen der spezifischen 
Gewichte und der Rockwellhärten durch. Wie auch von 
ihm angegeben, bietet die Verwendung von Dichtewerten 
insofern eine gewisse Schwierigkeit, als gegenüber dem 
spezifischen Gewicht einer annähernd martensitischen 
Probe sowohl ein auftretender Austenitgehalt als auch eine 
nicht erfolgte Durchhärtung durch eine Vergrößerung der 
Dichte zum Ausdruck kommt. Ist jedoch 
eine vollständige Härtewirkung eingetreten, 
so kann das spezifische Gewicht als Ver
gleichsmittel für auf tretende Austenitgehalte 
herangezogen werden. Es darf aber nicht 
verkannt werden, daß es auf jeden Fall ein 
unzulängliches Erkennungsmittel bleibt 
und bei geringen Unterschieden versagt.

Die Ergebnisse der eigenen Dichte- und 
Härtebestimmungen sind in Zahlentafel 7 
zusammengestellt. Reihe 1 und 2 geben die 
nach Abschreckung in Wasser bzw. Oel 
von verschiedenen Erhitzungstemperaturen 
erhaltenen Zahlen, Reihe 3 und 4 die später 
nach der Behandlung mit flüssiger Luft 
gemessenen. Das Wesentliche ergibt sich 
aus einem Vergleich der erhaltenen Werte:
So enthält Reihe 5 die Unterschiede zwischen 
Wasser- und Oelabschreckung, Reihe 6 die 
Mittel hieraus; Reihe 7 und 9 geben die durch 
das Eintauchen in flüssige Luft vor sich ge
gangenen Eigenschaftsveränderungen,Reihe 
8 und 10  wiederum die Mittelwerte, die unter 
Zusammenfassung der für die fünf ver
schiedenen Abschrecktemperaturen erhal
tenen Zahlen errechnet wurden. Die Er
gebnisse bringen eine Bestätigung der an 
Hand der magnetischen Messungen ge
zogenen Schlußfolgerungen. Sieht man 
von dem Kohlenstoffstahl ab. bei dem

infolge der schon mehrfach erwähnten fehlenden Durch
härtung das spezifische Gewicht nach Oelabschreckung natür
lich größer sein muß, so erkennt man aus Reihe 5 bzw. 6, 
daß der in den Stählen B, E, F, G und H bei Oelabschreckung 
auftretende größere Austenitgehalt durch höhere spezifische 
Gewichte zum Ausdruck kommt; bei dem Nickelstahl C 
verschwindet der Unterschied wegen des annähernd gleichen 
Austenitgehaltes, während bei dem Manganstahl D nach 
Oelablöschung entsprechend dem geringeren Austenitgehalt 
eine geringere Dichte auftritt. Wie aus Reihe 7 und 9 bzw. 
8 und 10 ersichtlich, sind die durch das Eintauchen in flüssige 
Luft vor sich gegangenen Dichteänderungen (soweit die 
Stähle daraufhin untersucht wurden) bei den ölabgeschreck- 
ten Proben größer als bei den wasserabgeschreckten, mit 
Ausnahme der Proben des Nickelstahles C, bei dem praktisch 
keine Unterschiede vorhanden sind.

Stellt man die in Reihe 5, 7 und 9 der Zahlentafel 7 
angegebenen Unterschiede in den Dichte- und Härte
bestimmungen in einem Koordinatensystem zusammen, in 
dem auf der Abszisse die Aenderungen der spezifischen 
Gewichte und auf der Ordinate die entsprechenden Aende
rungen in den Härtewerten aufgetragen sind, so erkennt 
man, wie Abh. 2 zeigt, daß sämtliche Punkte um eine 
Gerade streuen, die durch den Nullpunkt gezogen werden 
kann. Einer Zunahme des spezifischen Gewichtes, gleich
gültig ob dieselbe durch einen steigenden Austenitgehalt 
oder durch einen, wie bei dem Kohlenstoffstahl A, auftreten- 
den Karbidgehalt veranlaßt ist, entspricht eine Abnahme 
der Härte, während demgegenüber einem abnehmenden 
spezifischen Gewicht eine Härtesteigerung parallel geht, 
wodurch weiter die durchgeführten Messungen und die daran 
geknüpften Schlußfolgerungen eine Bestätigung erfahren.

II. V ersu ch e  m it s te ig e n d e n  A n la ß te m p e r a tu r e n .

Die Untersuchungen der Anlaßvorgänge, die in der 
letzten Zeit wieder in großem Umfang zur Ergründung
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n a c h  A b s c h r e c k u n g  v o n  1 0 0 0 °  i n  O e l ;  v o r  d e m  E i n 

t a u c h e n  i n  f l ü s s i g e  L u f t .

A b b i l d u n g  5 .  S a l a d i n - A n l a ß k u r v e  d e s  N i c k e l s t a h l e s  C  

n a c h  A b s c h r e c k u n g  v o n  9 0 0 °  i n  O e l ;  v o r  d e m  E i n t a u c h e n  

i n  f l ü s s i g e  L u f t .

— >- remperafur /n

A b b i l d u n g  7 .  S a l a d i n - A n l a ß k u r v e  d e s  M a n g a n s t a h l e s  D  

n a c h  A b s c h r e c k u n g  v o n  1 1 0 0 °  i n  W a s s e r ;  v o r  d e m  

E i n t a u c h e n  i n  f l ü s s i g e  L u f t .

der Natur des Martensits vorgenommen wurden, erstrecken 
sich entweder auf Versuche bei steigender Anlaßtemperatur, 
wobei die Messungen bei den jeweils in Frage kommenden 
Temperaturen selbst ausgeführt werden, oder auf die Be
obachtung der Veränderung der Eigenschaften bei Zimmer
temperatur, nachdem die Proben für längere oder kürzere 
Zeit gleichbleibenden Anlaßtemperaturen ausgesetzt worden 
sind. Die hierbei vorgenommenen physikalischen Prüfungen 
umfaßten in der Hauptsache Längen- bzw. Dichtemessungen, 
Bestimmungen des spezifischen Widerstandes sowie die Auf
nahme von Temperatur-Temperaturdifferenz-Kurven, wäh
rend demgegenüber die Anzahl der magnetischen Messungen 
ziemlich in den Hintergrund getreten ist. Die beim An
lassen auftretende zweite Störung ist bereits im Jahre 1908 
von M au rer9) durch Aufnahme von O sm ondsehen Tem

9) Metallurgie 6 (1909) S. 49.

remperafur /n °C

A b b i l d u n g  4 .  S a l a d i n - A n l a ß k u r v e  d e s  C h r o m s t a h l e s  B  

n a c h  A b s c h r e c k u n g  v o n  1 0 0 0 °  i n  O e l  u n d  n a c h  d e m  

E i n t a u c h e n  : n  f l ü s s i g e  L u f t .

— >- Te/rrperafur /rt 
A b b i l d u n g  6 .  S a l a d i n - A n l a ß k u r v e  d e s  N i c k e l s t a h l e s  C  

n a c h  d e r  A b s c h r e c k u n g  v o n  9 0 0 °  i n  O e l  u n d  n a c h  

d e m  E i n t a u c h e n  i n  f l ü s s i g e  L u f t .

A b b i l d u n g  8 .  S a l a d i n - A n l a ß k u r v e  d e s  M a n g a n s t a h l e s

D  n a c h  A b s c h r e c k u n g  v o n  1 1 0 0  0 i n  W a s s e r  u n d  n a c h ) ]  

d e m  E i n t a u c h e n  i n  f l ü s s i g e  L u f t .

peraturkurven austenithaltiger Proben vor und nach dem 
Eintauchen in flüssige Luft einwandfrei als Zersetzung des 
Austenits erkannt worden. Diese Feststellung ist z. Z. bis 
auf Honda und dessen Schule allgemein angenommen. Die 
Deutung der Anfangsstörung bei etwa 100° bereitet hin
gegen auch heute noch erhebliche Schwierigkeiten. Diese 
erste Unregelmäßigkeit ist von Maurer in seiner Arbeit: 
„Ueber das ß-Eisen und über Härtungstheorien“ 10) lediglich 
als Auslösung von Härtespannungen erklärt worden. Als 
Stütze dieser Ansicht wurde später von ihm11) angeführt, daß 
auf Temperaturkurven nach Saladin keine Veränderung der 
ersten Wärmetönung zu erkennen ist, wenn eine Probe auf 
die Temperatur der flüssigen Luft abgekühlt und dadurch

10) M itt. K .-W .-Inst. E isenforsch. 1 (1920) S. 39/86.
" )  E rörterung zum Ber. W erkstoffaussch. V. d. Eisenh.

Nr. 61 (1925) S. 17.
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ein Teil des vorhandenen Härtungsaustenits in Martensit 
umgewandelt wird. Untersuchungen von anderer Seite, ins
besondere die sehr umfangreichen Versuche von A. W eb er12) 
über die Alterung von gehärtetem Stahl, haben gezeigt, daß 
beim Anlassen auf etwa 100 bis 150° neben der Auslösung 
von Spannungen auch eine innere Umwandlung des Stahles 
vor sich gehen muß, um die hier einsetzenden Aenderungen 
in den physikalischen Eigenschaften zu erklären. Die Ge-

X 600

A b b i l d u n g  9 .  K o h l e n s t o f f s t a h l  m i t  1 ,4 8  %  C ,  
a b g e s c h r e c k t  v o n  1 0 2 0 °  i n  W a s s e r ,  g e ä t z t  m i t  

2 p r o z e n t i g e r  a l k o h o l i s c h e r  S a l p e t e r s ä u r e .

x 600

A b b i l d u n g  1 1 .  K o h l e n s t o f f s t a h l  m i t  1 , 4 8 %  C ,  a b g e 

s c h r e c k t  v o n  1 0 2 0 °  i n  W a s s e r  u n d  3  h  a u f  1 0 0 °  a n g e l a s s e n ,  

g e ä t z t  m i t  2 p r o z e n t i g e r  a l k o h o l i s c h e r  S a l p e t e r s ä u r e .

fügeänderung des Martensits selbst in Troostit bei 100 bis 
150° in austenithaltigen Proben wurde erstmalig gleichfalls 
von Maurer 1908 in seiner oben angeführten Arbeit9) nach
gewiesen. Durch das Versagen der Saladinkurven jedoch 
wurde er in der einseitigen Annahme der alleinigen Aus
lösung von Härtespannungen bestärkt. Die Neuaufnahme 
derartiger Kurven mit einigen der im ersten Teil dieser 
Arbeit benutzten Stähle, und zwar mit dem Chromstahl B, 
dem Niekelstahl C und dem Manganstahl D, ergab, wie 
Abb. 3 bis 8 zeigen, eine Bestätigung dafür, daß neben 
einer starken Verkleinerung der zweiten Wärmetönung bei 
etwa 300° die Anfangsstörung eine Vergrößerung erfährt.

Es wurde bereits erwähnt, daß bei der mikroskopischen 
Untersuchung nach dem Anlassen auf 100° die im Martensit 
vor sich gehende Gefügeänderung durch eine Dunkel
färbung der Nadeln bei üblicher Aetzung zum Ausdruck 
kommt. Es wird angenommen, daß bei dieser Störung

12) A .  W e b e r :  D i e  n a t ü r l i c h e  u n d  k ü n s t l i c h e  A l t e r u n g  d e s
g e h ä r t e t e n  S t a h l e s  ( B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 6 ) .

Zementit ausgeschieden wird, jedoch in so feiner Verteilung, 
daß er nach W. H. D ea rd en  und C. B e n e d ic k s 13) ma
gnetisch nicht anspricht. Ein unmittelbarer Nachweis 
mittels Natriumpikratätzung scheint bis jetzt noch nicht 
gelungen zu sein. Versuche in dieser Richtung wurden im 
hiesigen Institut von G. R ied r ic h  vorgenommen. Proben 
eines reinen Kohlenstoffstahles mit 1,48 % C wurden von 
1020° im Wasser abgeschreckt und alsdann mit 2prozen-

X 600

A b b i l d u n g  1 0 .  K o h l e n s t o f f s t a h l  m i t  1 , 4 8  %  C ,  

a b g e s c h r e c k t  v o n  1 0 2 0 °  i n  W a s s e r ,  g e ä t z t  m i t  

a l k a l i s c h e m  N a t r i u m p i k r a t .

x 600

A b b i l d u n g  1 2 .  K o h l e n s t o f f s t a h l  m i t  1 , 4 8  %  C ,  a b g e 

s c h r e c k t  v o n  1 0 2 0 °  i n  W a s s e r  u n d  3  h  a u f  1 0 0 °  a n g e l a s s e n ,  

g e ä t z t  m i t  a l k a l i s c h e m  N a t r i u m p i k r a t .

tiger alkoholischer Salpetersäure geätzt. Das dabei erschei
nende bekannte Gefüge aus hellen Martensitnadeln auf 
dunkler austenitischer Grundmasse zeigt Abb. 9. Darauf 
erfolgte nach vorsichtigem Abpolieren eine Aetzung mit 
alkalischem Natriumpikrat, und zwar wurden die Proben 
bei einer Temperatur von etwa 80° %  h in diesem Aetzmittel 
belassen. Abb. 10, die dieselbe Gefügestelle wie Abb. 9 
wiedergibt, läßt erkennen, daß die Martensitnadeln nur 
durch ihre Umgrenzungen zum Vorschein kamen. Nunmehr 
erfolgte ein dreistündiges Anlassen auf eine Temperatur von 
10 0 °. Abb. 11 zeigt die danach mit Salpetersäure ausgeführte 
Aetzung, und zwar wurde bei der Aufnahme Sorge getragen, 
wiederum die gleiche Gefügestelle zu erfassen. Die Marten
sitnadeln haben eine Dunkelfärbung angenommen, während 
die Austenitmasse daneben hell erscheint. Nach einem 
weiteren vorsichtigen Abpolieren wurde dann mit heißem 
Natriumpikrat %  h geätzt. Das Ergebnis ist aus Abb. 12

13) J . Iron  Steel In st. 113 (1926) S. 393/416; vgl. S t. u.
E. 46 (1926) S. 990.
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Z a h l e n t a f e l  8 .  W ä r m e b e h a n d l u n g  u n d  A n l a ß d a u e r  d e r  z u  d e n  A n l a ß  v e r s u c h e n
v e r w e n d e t e n  P r o b e n .

Werkstoff
Probenzeichen 

bei Versuchsreihe Behandlung: 
Abschrecktemperatur und 

Abschreckmittel

I
Anlaßzeiten bei Versuchsreihe |

I II I*> m

» C h 0 C h
K o h l e n s t o f f s t a h l  A A  1 A  4 1 1 0 0  » / O e l b e i  1 0 0  1 4 b e i  7 5  1 5

0 , 9 5  %  C A  2 A  5 8 0 0 ° / 0 e l „  2 0 0  4 5 „  1 0 0  1 5
A  3 A  6 8 0 0 ° / W a s s e r . ,  2 5 0  4 6 „  1 2 5  1 5  I

1 C h r o m s t a h l  B B  1 B  4 1 0 0 0 » / W a s s e r . .  3 0 0  1 5 „  1 5 0  11

; 0 , 9 3 %  C  2 , 0 3 %  C r
B  2 B  5 1 0 0 0  » / O e l  • „  3 5 0  1 6 , ,  1 7 5  1 2
B  3 B  6 1 0 0 0  » / O e l  / f l ü s s i g e

L u f t „  4 0 0  1 5 „  2 0 0  1 5

N i c k e l s t a h l  C C  1 C  3 9 0 0 » / W a s s e r „  4 5 0  3 . ,  2 2 5  1 5  !

! 1 , 2 0 %  C  4 , 9 5 %  N i C  2 C  4 9 0 0  » / W a s s e r / f l ü s s i g e
L u f t „  5 0 0  2 „  2 5 0  1 5

M a n g a n s t a h l  D D  1 D  3 1 0 0 0  » / O e l . ,  6 0 0  2 . ,  2 7 5  1 5

1 , 8 9 %  C  2 , 2 2 %  M n D  2 D  4 1 0 0 0 » / 0 e l / f l ü s s i g e
L u f t t o o  y 4 „  3 0 0  1 2  |

4 ) I n  g r a p h i s c h e r  D a r s t e l l u n g :  O  2 ) I n  g r a p h i s c h e r  D a r s t e l l u n g :  •

zu ersehen; es zeigt sich, daß auch mit diesem Aetzmittel 
die Nadeln in kennzeichnender Weise schwarz gefärbt 
werden. Hiermit dürfte also auf mikroskopischem Wege 
der Beweis erbracht sein, daß in den weißen Martensit
nadeln durch Anlassen auf 100° eine Ausscheidung von 
Eisenkarbid vor sich gegangen ist. Derselbe Nachweis

Störung des ausgeschiedenen 
Karbids bei 210° glatt über
deckt.

Im Gegensatz zu den 
thermomagnetischen Kurven 
scheinen diejenigen, welche 
die magnetische Induktion 
nach dem Anlassen auf stei
gende Temperaturen wieder
geben, die dem ausgeschie
denen Zementit entsprechende 
Störung zu zeigen. Derartige 
Messungen der magnetischen 
Induktion an gehärteten 
Stählen sind bis jetzt nur 
von W. L. C h e n e y 16) aus
geführt worden, und zwar 
mit zwei verschiedenen Feld
stärken von §  =  100  bzw'. 

1000 Gauß. Diese zeigen bei Stählen mit 0,32 % und 
0,39 % C und besonders ausgeprägt bei einem solchen 
mit 0,96 % C nach Anlassen auf Temperaturen zwischen 
100 und 200° eine Abnahme der maximalen Induktion, 
während bei einem Stahl mit 0,88 % C der Tiefstwert erst
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A b b i l d u n g  1 4 .  A n l a ß k u r v e n  d e s  C h r o m s t a h l s  B .

Probe B l : Von 1000° in Wasser abgescbreckt.
Probe B2: Von 1000° in Oel abgeschreckt.
Probe B3: Von 1000° in Oel abgeschreckt und in flüssige Luft eingetaucht.

A b b i l d u n g  1 3 .  A n l a ß k u r v e n  d e s  K o h l e n s t o f f s t a h l s  A .  

Probe A l:  Von 1100° in  Oel abgescbreckt.
Probe A2: Von 800° in Oel abgescbreckt.
Probe A3: Von 800° in Wasser abgescbreckt.
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* $ 7 ,7 0

konnte auch bei dem üblichen Martensit eines eutektoiden 
sowie eines untereutektoiden Kohlenstoffstahles geführt 
werden. Sicherlich muß es als auffallend bezeichnet werden, 
daß der so ausgeschiedene Zementit sich bei den thermo
magnetischen Kurven nicht wiederfinden soll. Aber auch 
P. C h e v e n a r d 14) konnte auf seinen Ausdehnungskurven 
von gehärtetem Stahl die Anomalie des Zementits nicht 
lachweisen. Es dürfte jedoch bei beiden Kurvenarten sehr 
wahrscheinlich die früher von M au rer15) gegebene Er- 
därung gelten, daß die zweite äußerst starke, durch die 
Versetzung des Austenits bewirkte Störung die geringe

14) R ev. Met. 16 (1919) Mem. S. 62.
lä) M itt. K .-W .-Inst. E isenforsch. 1 (1920) S. 73.

X X V I.49

nach Durchlaufen eines Höchstwertes erreicht wird. Die 
Möglichkeit der verhältnismäßig einfachen Bestimmung der 
magnetischen Sättigungswerte legte den Gedanken nahe, 
ähnliche Anlaßversuche auszuführen. Daneben erfolgte 
gleichzeitig eine Bestimmung der spezifischen Gewichte und 
der Brinellhärten. Die Behandlung der Proben von den zur 
Untersuchung herangezogenen Stählen ist in  Zahlentafel 8 
angegeben. Bei der ersten der beiden ausgeführten Ver
suchsreihen betrugen die Abstände zwischen den einzelnen 
Anlaßtemperaturen 50 bis 100°, doch zeigten die Ergebnisse, 
daß über die bis zu 250° vor sich gehenden Veränderungen

16) Scient. Papers Bur. S tandards 18 (1922/23) S. 609/35;
vgl. St. u. E. 43 (1923) S. 1203/4.
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in den gehärteten Stählen kein befriedigender Aufschluß 
zu erhalten war. Es erwies sich als notwendig, die zweite 
Anlaßreihe durchzuführen, bei der zwischen 75 und 300° 
von 25 zu 25° angelassen wurde. Die sehr groß gewählten 
Anlaßzeiten sind gleichfalls aus Zahlentafel 8 ersichtlich. 
Es war vorauszusehen, daß die ausgeführten Dichte- und 
Härtebestimmungen keine neuen Gesichtspunkte bringen 
würden, da ja die Veränderungen derselben durch Anlassen
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A h h i l d u n g  1 5 .  A n l a ß k u r v e n  d e s  N i c k e l s t a h l e s  C .

Probe 0 1: Von 900° in Wasser abgeschreckt. Probe 0  2: Von 900° in Wasser abgeschreckt 
nnd in flüssige Luft eingetaucht.
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A b b i l d u n g  1 6 .  A n l a ß k u r v e n  d e s  M a n g a n s t a h l e s  D .

Probe D 1: Von 1000° in Oel abgeschreckt. Probe D 2: Von 1000° in Oel abgeschreckt 
und in flüssige Luft eingetaucht.

genügend bekannt sind; doch wurde es für angebracht ge
halten, die einmal ausgeführten Messungen zum Vergleich 
mit anzugeben, wobei allerdings bei den Härtekurven von 
einer Zusammenlegung der ersten und zweiten Anlaßreihe 
abgesehen wurde. Die Ergebnisse der Anlaßversuche sind 
in A ll .  13 lis  16 zeichnerisch dargestellt. Es ist dazu 
folgendes auszuführen: Die erste Störung zeigt sich bei allen 
Proben mit Ausnahme der annähernd vollkommen auste- 
nitischen Proben D l  und D 3 des Manganstahles durch eine 
Verringerung der magnetischen Sättigung. Die Größe dieser 
Abnahme geht aus Zahlentafel 9 hervor, wobei zu bemerken 
ist, daß die Sättigungsabnahme mit zunehmendem Mar-

tensit- und zunehmendem Kohlenstoffgehalt größer wird. 
Zur Klärung der Frage, durch welche Gefügeumwandlung 
die Sättigungsabnahme bedingt wird, kann allgemein 
folgendes gesagt werden: Liegt nach der von F. W ev er17) 
gegebenen Auslegung der Härtungstheorie von Maurer10) 
der Kohlenstoff im a-Eisen atomdispers vor, so ist, wie 
bereits im ersten Teil dieser Arbeit ausgeführt wurde, an
zunehmen, daß der magnetische Sättigungswert vom 

a-Eisen des Martensits der glei
che ist wie von der im Ferrit 
vorliegenden a-Phase. Treten 
diese Kohlenstoffatome aus dem 
Verband des a-Eisens aus, so 
kann demnach keine Sättigungs
abnahme erfolgen. Es muß sich 
also ein anderer Gefügebestand
teil mit einem niedrigeren ma
gnetischen Sättigungswert als 
das a-Eisen gebildet haben. 
Hierfür kommt in erster Linie 
das Eisenkarbid Fe3C in Frage. 
Wird angenommen, eine Probe 
eines Kohlenstoffstahles mit 
0,95 % C, wie ein solcher in 
vorliegender Arbeit verwendet 
wurde, habe ein theoretisch voll
kommen rein martensitisches 
Gefüge, so müßte sie nach den 
oben ausgeführten Berechnun
gen einen magnetischen Sätti
gungswert von 20 860 Gauß be
sitzen. Demgegenüber führte 
die rechnerische Ermittlung der 
Sättigung einer g e g lü h te n  
Probe zu einem Wert von 20190 
Gauß, mit dem ein versuchs
mäßig erhaltener Wert von 
20 150 Gauß sehr gut überein
stimmt. Wird das Mittel dieser 
beiden letzten Zahlen genom
men (20170 Gauß), so ergibt 
sich, daß eine Umwandlung des 
gelösten Kohlenstoffes in ge
bundenen Kohlenstoff (Fe3C) 
durch eine Sättigungsabnahme 
von 690 Gauß nach außen hin 
gekennzeichnet wird. Nach 
Versuchen von M a u rer18), 
C. B e n e d ic k s 19) und E. D. 
C a m p b e ll20) hat sich ergeben, 
daß der spezifische elektrische 
Widerstand ein genaues Maß 
für die Menge des in einer Probe 
vorliegenden Härtungskohlen

stoffes ist ; weiter folgt aus den Untersuchungen Maurers, 
daß durch sechsstündiges Anlassen auf 100° der spezi
fische Widerstand bzw. die Menge Härtungskohle um 
rd. 30 % abgenommen hat. Durch Extrapolation der von 
S tr o u h a l und B a ru s21) bis zu 10  h Anlaßzeit bei 10 0* 
gegebenen Widerstandsabnahmen auf eine löstündige An-

17)  Z .  E l e k t r o c h e m .  3 0  ( 1 9 2 4 )  S .  3 7 6 / 8 2 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 4  
( 1 9 2 4 )  S .  8 2 8 .

18) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  1 ( 1 9 2 0 )  S .  5 5 .

19) T h è s e  U p s a l a  1 9 0 4  ( L e i p z i g  : K o m m i s s i o n s v e r l a g  A .  F e l i x ) .
20) E n g g .  1 0 0  ( 1 9 1 5 )  S .  6 8 1 / 2 .

2 1 ) W i e d e m a n n s e h e  A n n a l e n  1 1  ( 1 8 8 0 )  S .  9 5 4  u .  f . ;  s o w i e  2 0  
( 1 8 8 3 )  S .  6 3 4 .

OOO 700
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Z a h l e n t a f e l  9 .  A b n a h m e  d e r  m a g n e t i s c h e n  S ä t t i g u n g s w e r t e  d e r  u n t e r s u c h t e n  

P r o b e n  d u r c h  A n l a s s e n  a u f  1 0 0 ° .

Versuchsreihe I Versuchsreihe II Mittelwerte

Werkstoff Behandlung
Probe

Mar
tensit
gehalt

%

Sätti
gungs

abnahme 
bei An
lassen 

auf 100° 
Gauß

Probe

Mar
tensit
gehalt

%

Sätti
gungs

abnahme 
bei An
lassen 

auf 100° 
Gauß

Mar
tensit
gehalt

%

Sätti- 
gungs- 

abnahme 
bei An
lassen 

auf 100° 
Gauß

Kohlenstoff stahl A 800°/W asser A 3 88 410 A 6 87 230 88 320
0,95 % C

Chromstahl B 1000°/Wasser B 1 77 300 B 4 78 210 78 260
1000°/0el B 2 71 250 B 5 73 200 72 2300,93 % 0 2,03 % Or 1000°/0el/flüssige Luft B 3 100 360 B 6 98 260 99 310

Nickelstahl 0 900°/W asser 
900°/W asser/flüssige

0  1 42 290 0  3 42 130 42 210
1,20 % 0  4,95 % Ni Luft 0  2 84 360 0 4 82 260 83 310

Manganstahl D 1000°/0el D 1 10 — 30 D 3 14 30 12 0
1,89 % 0 2,22 % Mn 1000°/0el/flüssige Luft D 2 80 430 D 4 83 360 82 400

laßdauer bei gleicher Temperatur kann ebenfalls auf einen 
Zerfall von etwa 30 % der vorhandenen Härtungskohle ge
schlossen werden. Magnetisch müßte diese Umwandlung 
nach den oben gegebenen Zahlen durch eine Sättigungs- 

30 • 690
abnahme von — ——— = 2 1 0  Gauß zum Ausdruck kommen. 

1 U U

Die Uebereinstimmung dieses errechneten Ergebnisses mit 
den versuchsmäßig erhaltenen, in Zahlentafel 9 angegebenen 
Werten (Probe A 3: 110 Gauß, Probe A 6 : 230 Gauß, im

und 250°. Nachdem hiermit 
der Höchstwert der magne
tischen Sättigung erreicht ist, 
tritt mit weiter steigender 
Anlaßtemperatur eine Ab
nahme ein. Diese wird durch 
den Uebergang der restlichen 
Härtungskohle in Karbid
kohle bedingt. Die bei den 
legierten Stählen noch ein
tretenden magnetischen Ver
änderungen könnten viel
leicht durch Umsetzungen 
zwischen dem Karbid des 
Eisens und den Karbiden 
der Legierungselemente er
klärt werden.

Daß die Umwandlung des Austenits (y-Eisen +  C gelöst) 
zwischen 150 und 250° über den Zustand a-Eisen +  C gelöst 
als Zwischenstufe vor sich geht, kann an den in Abb. 13 
bis 16 gebrachten Schaulinien verfolgt werden. Mit Aus
nahme der Messungen an den ölgehärteten Proben des 
Kohlenstoffstahles, die auf Grund fehlender Durchhärtung 
von vornherein ausscheiden, ist es nämlich möglich, an den 
Anlaßproben der Stähle A, B und D die Feststellung zu 
machen, daß die magnetischen Sättigungswerte bei 200

Z a h l e n t a f e l  1 0 .  E r r e c h n u n g  d e r  d u r c h  d i e  A n l a ß v e r s u c h e  e r h a l t e n e n  m a g n e t i s c h e n  S ä t t i g u n g s h ö c h s t w e r t e .

Werkstoff

1 1 2 1 3 1 4 5 6 | 7 8 9 1 10 | 11

Versuchsreihe I Versuchsreibe II

Gesamt
mittel

Gauß

Sätti
gungswerte

der
geglühten

Proben

Gauß

Rechnerisch1 
ermittelte ' 
Sättigungs

werte

Gauß

Probe

Durch An
lassen auf 

200 bis 250° 
erhaltene 
Höchst

werte 
in Gauß

Sätti
gungs

abnahme 
bei An
lassen 

auf 100° 
in Gauß

Summe von 
Spalte 2 

und 3

Gauß

Probe

Durch An
lassen auf 

200 bis 250° 
erhaltene 
Höchst

werte 
in Gauß

Sätti- 
gungs- 

abnahme 
bei An
lassen 

auf 100° 
in Gauß

Summe von 
Spalte 6 

und 7

Gauß

K o h l e n s t o f f s t a h l  A  . . . A  3 2 0  3 8 0  4 1 0  2 0  7 9 0 A  6 2 0  4 8 0 2 3 0 2 0  7 1 0 2 0  7 5 0 2 0  1 5 0 2 0  8 6 0

C h r o m s t a h l  B ............................ B  1 

B  2  

B  3

1 9  5 0 0  

1 9  6 7 0  

1 9  7 2 0

3 0 0

2 5 0

3 6 0

1 9  8 0 0

1 9  9 2 0

2 0  0 8 0

B  4  

B  5  

B  6

1 9  7 6 0  

1 9  7 6 0  

1 9  7 5 0

2 1 0

2 0 0

2 6 0

1 9  9 7 0

1 9  9 6 0

2 0  0 1 0

M i t t e l : 1 9  9 3 0 1 9  9 8 0 1 9  9 6 0 1 8  1 2 0 2 0  2 0 0

N i c k e l s t a h l  C ................................... C  1

G  2

2 0  1 5 0  

2 0  1 2 0

2 9 0

3 6 0

2 0  4 4 0  

2 0  4 8 0

C  3  

C  4

2 0  1 6 0  

2 0  1 0 0

1 3 0

2 6 0

2 0  2 9 0  

2 0  3 6 0

M i t t e l : 2 0  4 6 0 2 0  3 3 0 2 0  4 0 0 2 0  1 6 0 1 9  8 7 0

M a n g a n s t a h l  D  . .  . . D  1

D  2

1 8  5 4 0  

1 8  5 9 0

—  3 0  

4 3 0

1 8  5 1 0

1 9  0 2 0

D  3  

D  4

1 8  7 0 0  

1 8  5 7 0

3 0

3 6 0

1 8  7 3 0  

1 8  9 3 0

M i t t e l : | 1 8  7 7 0 1 8  8 3 0 1 8  8 0 0 1 8  0 4 0  | 1 9  7 1 0

Mittel 320 Gauß) kann unter Berücksichtigung der Ver
suchsungenauigkeit als zufriedenstellend angesprochen 
werden. D u rch  d ie  an  H a n d  der m a g n e t is c h e n  V er
su ch e  a b g e le i t e t e  S c h lu ß fo lg e r u n g  w ird  a lso  der  
u n m it te lb a r e  m ik r o s k o p is c h e  B e fu n d  e in er  Z e- 
m e n t ita u s s c h e id u n g  b e i d er e r s te n  S tö r u n g  b e 
s t ä t ig t .

Nach Beendigung der ersten, den Martensit betreffenden 
Gefügeumwandlung setzt mit dem Erhitzen auf 150° die 
zweite Anlaßerscheinung ein, die eine Zersetzung des in den 
abgelöschten Proben vorhandenen Austenits, d. h. sowohl 
des y-Eisens als auch des darin gelösten Kohlenstoffs, dar
stellt. Infolge des unmagnetischen Charakters des y-Eisens 
muß sich diese Gefügeänderung in einer außerordentlich 
starken Zunahme der magnetischen Sättigung äußern. Wie 
aus Abb. 13 bis 16  zu erkennen ist, liegt das Ende der Auste
nitzersetzung bei den gewählten Anlaßzeiten zwischen 200

bis 250° Höchstwerte erreichen, die höher liegen als die 
den ausgeglühten Stahlproben eigenen Sättigungsgrößen, 
während bei dem Nickelstahl C die in Bede stehenden Zahlen 
einander gleich sind. Zählt man, wozu zweifellos Berech
tigung vorliegt, die durch das Anlassen auf 100° eingetretene 
Sättigungsabnahme zu dem bei ungefähr 200° erhaltenen 
Höchstwert der magnetischen Sättigung hinzu, so kann 
der sich daraus ergebende Wert als Sättigung eines Stahles 
im weitest gehend martensitischen Zustande betrachtet 
werden. Hierauf ist bei den Erörterungen über die Berech
nung des Austenitgehaltes in der Einleitung bereits hin
gewiesen worden. Die derart durch Addition erhaltenen 
Werte sind in Zahlentafel 10 zusammengestellt. Die dritt
letzte Spalte dieser Zahlentafel bringt für die einzelnen 
Stähle die so errechneten Mittelwerte und zum Vergleich 
hiermit in den beiden letzten Spalten die versuchsmäßig 
bestimmten Sättigungswerte der geglühten Proben und die
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rechnerisch in der in der Einleitung angegebenen Weise 
ermittelten. Zusammenfassend ergibt sich für sämtliche 
vier Stähle die Feststellung, daß die angeführten Höchst
werte oberhalb der Sättigungszahlen der geglühten Proben 
liegen und mit Ausnahme des Nickelstahles C, worauf in 
der Einleitung bereits hingewiesen wurde, den rechnerisch 
ermittelten sehr nahekommen; daß diese Werte allerdings 
um einen gewissen Betrag unter diesen Zahlen bleiben, ist 
leicht zu verstehen, da bei der Umwandlung des Austenits 
nicht allein das y-Eisen, sondern auch ein Teil des gelösten 
Kohlenstoffs in Karbidkohle übergegangen ist.

Zusammenfassung.

Es wird ausgeführt, daß durch die Bestimmung ma
gnetischer Sättigungswerte die Möglichkeit gegeben ist, den 
Austenitgehalt in abgeschreckten Stählen zu erfassen; die 
Art und Weise der Bestimmung wird dargelegt. Mit diesem 
Verfahren wurde die von Mathews gemachte Angabe nach
geprüft, daß in Stählen, sofern überhaupt eine vollständige 
Härtewirkung eintritt, nach Oelabschreckung ein größerer 
Gehalt an Härtungsaustenit vorhanden sein soll als nach 
Wasserabschreckung. Es wurde festgestellt, daß bei den 
untersuchten Stählen, außer dem Kohlenstoffstahl mit 
0,95 % C, bei dem durch Ablöschung in Oel keine Durch

härtung eintritt, und legierten Stählen, welche durch höheren 
Kohlenstoffgehalt an und für sich stark dazu neigen, nach 
Abschreckung größere Gehalte an Härtungsaustenit aufzu
weisen, die Mathewssche Beobachtung zu Recht besteht. 
Daneben ausgeführte Dichtebestimmungen brachten eine 
Bestätigung der magnetischen Versuche.

Bei den vorgenommenen Anlaßversuchen konnte durch 
mikroskopische sowie durch magnetische Untersuchungen 
festgestellt werden, daß bei der durch Anlassen auf etwa 
100° vor sich gehenden Martensitzersetzung eine Aus
scheidung von Eisenkarbid (Fe3C) erfolgt. Sodann ergab 
sich, daß bei etwa 200 bis 250° nach erfolgter Austenit
zersetzung die magnetische Sättigung der angelassenen 
Proben Höchstwerte erreicht, die oberhalb der Sättigung 
der entsprechenden geglühten Proben liegen und nach Hin
zuzählen der entsprechenden durch Anlassen auf 100° ein
getretenen Sättigungsabnahmen den rechnerisch auf Grund 
theoretischer Ueberlegungen ermittelten Sättigungswerten 
von rein martensitischen Proben nahekommen.

Die vorliegende Arbeit gründet sich auf Anschauungen, 
die aus der Maurerschen Härtungstheorie entwickelt sind, 
und enthält keinerlei Feststellungen, die mit dieser Theorie 
nach erfolgter Erweiterung hinsichtlich der ersten Anlaß
störung nicht in Einklang zu bringen wären.

Ueber das Martensitsystem.
Von K. G ebh ard , H. H an em an n  und A. S ch rä d er  in Berlin1).

Nach einer von H an em an n  und Sch räd er im Jahre 
1925 aufgestellten Theorie stellt der Martensit ein 

heterogenes Gemenge von Phasen mit verschiedenen, aber 
bestimmten Kohlenstoffgehalten dar, die nach einem 
metastabilen System —  dem System II —  kristallisieren. 
Ist diese Theorie richtig, so müssen sich bei Abschreck
versuchen Wärmetönungen und dementsprechend Halte
punkte auf den Zeit-Temperatur-Kurven ergeben, die eine 
Festlegung der Gleichgewichtslinien des metastabilen Mar
tensitsystems ermöglichen.

Auf Grund derartiger thermischer Untersuchungen sind 
nunmehr die Zustandsfelder dieses Systems festgelegt und 
die schon früher vermuteten drei Phasen nachgewiesen 
worden. Zur Aufnahme der Abkühlungskurven stand ein 
Elektrokardiograph zur Verfügung. Die Proben wurden 
meist im strömenden Wasser von 13°, in einigen Fällen in 
einer auf — 60° gekühlten Lösung von salzsaurem Eisen
chlorid abgeschreckt. Die Haltepunkte waren zum Teil so 
stark ausgeprägt, daß die Temperatur des Beginns der 
Wärmetönung ohne weiteres festgestellt werden konnte. 
In anderen Fällen war es notwendig, von der auf Millimeter
papier vergrößert nachgezeichneten Originalkurve Diffe
renzkurven zu zeichnen. Das nach den Ergebnissen auf- 
gestellte Zustandsschaubild des Martensitsystems zeigt 
Abb. 1. Aus dieser Form des Zustandsschaubildes ist das 
Bestehen einer intermediären Kristallart mit rd. 0,37 % C, 
eines Eutektoides mit rd. 0,23 % C und eines zweiten Drei- 
Phasen-Gleichgewichtes bei 325° sichergestellt. Dieses 
dürfte peritektoidisch sein; die peritektoide Konzentration 
liegt bei 0,9 % C.

Die bei 0,37 % C auftretende Phase wird mit fr bezeichnet, 
sie ist zu dem bereits früher aufgestellten Zustandsschaubild 
von Hanemann und Schräder neu hinzugekommen, das 
durch die bei höherer Temperatur (860 statt 685°) einge
zeichnete y —*■ --Umwandlung eine weitere Veränderung 
erfahren hat.

')  Auszug aus Arch. Eisenhütten wes. 2 (1928/29) S. 763/71
T1 • "NTr f\d\ ' •

In Ergänzung der Abschreckversuche wurden mikro
skopische Untersuchungen vorgenommen. Die der Original
arbeit beigegebenen Gefügebilder erhärten die bisherige An
nahme der Heterogenität des Martensits. Die s-, 9- und

0.2 0,V 0 ,0  0,0 IO 7,2 7,17 7,0 7,0
OoTr/ensToff' /h %

A b b i l d u n g  1 .  Z u s t a n d s s c h a u b i l d  d e s  M a r t e n s i t s y s t e m s .

O-Phase werden beim Aetzen verschieden stark angegriffen, 
s w ird z. B. durch einprozentige Salpetersäure etwas dunkler 
gefärbt als Ferrit. Reine e-Mischkristalle treten nur in 
Proben m it weniger als 0,1 % C auf, weshalb der Punkt X  
bei dieser Kohlenstoffkonzentration angenommen wurde. 
Die 9-Phase, die bei Kohlenstoffgehalten zwischen 0,23 und 
0,37 % in das Eutektoid eingelagert auftritt, färbt sich im
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Gegensatz zur e-Phase beim Aetzen dunkel, wobei die 
Unterschiede bei etwas milderer Abschreckung besonders 
deutlich werden. Oberhalb 0,37 % C erscheint & peritektoi- 
disch umhüllt von /¡, das beim Aetzen vollständig hell 
bleibt. Bei Kohlenstoffgehalten über 0,9 % muß Austenit 
auftreten, dessen Menge m it steigendem Kohlenstoffgehalt 
zunimmt. Enthält ein Stahl mehr als 1 , 1  % C, so kristalli
siert aus dem y-Eisen sofort die rr Phase aus, Ueberreste von 
& sind dann nicht mehr vorhanden. Da bei Abkühlung in 
flüssiger Luft sich aus dem Austenit weitere /¡-Nadeln aus- 
scheiden, muß der -/¡-Phase ein Zustandsfeld zugewiesen 
werden, das sich bei tieferen Temperaturen verbreitert.

Eine Auswertung der schon länger bekannten, zum Teil 
widersprechend oder nicht eindeutig ausgelegten Ergebnisse 
von elektrischen, magnetischen, dilatometrischen und Härte
untersuchungen verschiedener Forscher zeigt, daß durch 
diese Befunde das Martensitsystem in der nunmehrigen Form 
bestätigt wird, worauf in der Originalarbeit des näheren 
eingegangen ist. Auf diese muß an dieser Stelle auch be

züglich der vergleichenden Besprechung der wichtigsten  
sonstigen Härtetheorien hingewiesen werden.

Der Träger der Härte im Stahl ist die /¡-Phase, die erst 
von 0,37 % C an auf tritt und mit H a r d e n it  bezeichnet 
wird. Es ist bemerkenswert, daß sich dadurch die alte 
Unterscheidung von „Eisen“ und „Stahl“ nunmehr als 
physikalisch-chemisch begründet erweist. Die Legierungen 
links und rechts vom Punkte V sind nach der Abschreckung 
durch ihr verschiedenes Kleingefüge unterscheidbar. Die 
F-Phase mit rd. 0,37 % C wird zu Ehren von Em il Heyn 
H e y n it  genannt. Die Bezeichnung M a r te n s it  kann jetzt 
ebenfalls genauer definiert werden als das nadelige Gesamt
gefüge des gehärteten Stahles, der je nach dem Kohlenstoff
gehalt verschiedene heterogene Gemenge von insgesamt 
vier Phasen enthält. Er besteht von 0,1 bis 0,37 % C aus 
e +  f>, von 0,37 bis 0,9%  C aus & +  /) ( +  y), über 0 ,9%  C 
aus (0- + )  v) +  y, wobei die eingeklammerten Phasen der 
unvollständigen Einstellung des metastabilen Martensit
gleichgewichtes entsprechen.

Der Einfluß der Stichabnahme und der Glühtemperatur auf die mechanischen 
Eigenschaften und das Gefüge von kaltgewalzten Feinblechen.

Von iLr.^ng. A. P om p und $ipl.=$ng. L. W a lth er  in Düsseldorf.
[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  W e r k s t o f f a u s s c h u ß  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1 ) . ]

Um den Einfluß des Kaltwalzens mit verschieden starken 
Abnahmen und nachträglichen Glühens bei verschie

denen Temperaturen auf die mechanischen Eigenschaften 
von geglühten Feinblechen festzustellen, wurden vier Blech
tafeln von 500 x  2000 mm Größe und 0,04 bis 0,07 % C, 
Spuren Si, 0,45 bis 0,52 % Mn bei üblichen Phosphor- und 
Schwefelgehalten auf einem Lauthschen Trio ohne Zwischen
glühung kaltgewalzt. Die Anfangsblechstärke betrug 2,10 bis 
2,27 mm, die Endstärke 1,06 bis 1,54 mm; die entsprechenden 
Gesamtabnahmen wurden in 7 bis 8 Stichen erreicht. Nach 
jedem Stich wurde ein Streifen abgeschnitten und in Proben 
zur Festigkeitsuntersuchung, Tiefungsprüfung und Gefüge
beobachtung nach je dreistündiger Glühung bei 650, 750 
und 920° unterteilt.

Die besten Tiefungswerte wurden durch eine Umkristalli
sationsglühung bei 920° erzielt; sie lagen unabhängig vom  
Verformungsgrad bei jedem Blech praktisch gleich hoch 
über der Erichsen-Normkurve. Nach der Glühung bei 
750° lagen die Werte für weniger als 20 % Verformung 
durchweg ziemlich tief, zum Teil unter der Normkurve, bei 
höheren Gesamtabnahmen waren sie besser, erreichten aber 
auch hier nicht die der 920°-Glühung. Die Glühung bei 
650°führte zu sehr ungünstigen Ergebnissen; die schlechten, 
fast alle unter der Normkurve liegenden Tiefungswerte 
sind darauf zurückzuführen, daß bei dreistündiger Glühung 
eine genügende Rekristallisation noch nicht eingetreten 
war. Streckgrenze und Zugfestigkeit lagen nach Glühung

A u s z u g  a u s  B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 5 1 .  

D e r  B e r i c h t  i s t  i m  v o l l e n  W o r t l a u t  e r s c h i e n e n  i m  A r c h .  E i s e n -  

h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  S .  8 5 9 / 6 5  ( G r .  E :  N r .  6 6 ) .

bei 920° für alle Verformungsgrade praktisch gleich hoch, 
die bei 750° geglühten Blechstreifen wiesen, soweit sie kri
tisch verformt waren, sehr niedrige Werte auf, während bei 
kleinen Verformungen und 650°-Glühung sehr hohe Werte 
erhalten wurden. Die Dehnung war im allgemeinen nach 
Glühung bei 750° am größten; für diese Glühtemperatur 
lag die Schaulinie über der für die 920°-Glühung.

Das Gefüge war nach Glühung von 920° durchweg sehr 
gleichmäßig und fein, nach Glühung bei 750° erst oberhalb 
20 % Abnahme gleichmäßig rekristallisiert. E in Unter
schied in der K orngröße war in den beiden Fällen nicht 
zu beobachten. Nach der 650°-Glühung war das Gefüge 
zweifellos am feinsten, zeigte aber in Bestätigung der aus 
den Festigkeitseigenschaften gezogenen Schlüsse, daß der 
Werkstoff noch nicht vollständig rekristallisiert war.

Für die Praxis wird auf Grund dieser Ergebnisse im  
allgemeinen eine Glühung bei 750° vorzuziehen sein, da sie 
bei 920° mit den gebräuchlichen Kistenglühöfen schwierig 
durchzuführen ist (Kleben der Bleche). Allerdings muß 
hierbei die Kaltverformung zurVermeidung einer wesentlichen 
Verschlechterung im kritischen Gebiet über 20 % betragen.

Zur Klärung der Frage, ob die A n z a h l der S t ic h e  
bei gleicher Stärkenverminderung einen Einfluß auf die 
Tiefung der geglühten Bleche ausübt, wurde eine Anzahl 
Blechtafeln in 1, 3, 4, 5, 6, 7, 10, 16 und 36 Stichen um 
rd. 30 % Abnahme kaltgewalzt und bei 750° 3 h geglüht. 
Ein Einfluß der Stichzahl auf das Ergebnis der Tiefungs
prüfung war nicht festzustellen. Die Tiefungswerte lagen 
m it sehr geringen Schwankungen durchweg etwas über der 
Erichsen-Normkurve.

Verfahren zur Bestimmung der Gasdurchlässigkeit feuerfester Stoffe.
Von Dr. phil. A. K anz in Dortmund.

[ M i t t e i l u n g  a u s  d e m  W e r k s t o f f a u s s c h u ß  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e 1 ) . ]

in neuerer Zeit ist in verschiedenen Arbeiten mehrmals 
auf die große W ichtigkeit dieser Kenngröße hingewiesen 
worden, insbesondere auf ihren Einfluß auf die Wärme
übertragung im Mauerwerk industrieller Oefen2).

Die Eigenschaft der feuerfesten Erzeugnisse, für Gase 
durchlässig zu sein, scheint im Gegensatz zu den 

sonstigen chemischen und physikalischen Eigenschaften 
bis jetzt nicht hinreichend beachtet worden zu sein. Erst

J ) A u s z u g  a u s  B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e r d i .  N r .  1 4 9 .  

D e r  B e r i c h t  i s t  i m  v o l l e n  W o r t l a u t  e r s c h i e n e n  i m  A r c h .  E i s e n -  

h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  S .  8 4 3 / 9  ( G r .  E :  N r .  6 4 ) .

2 ) J .  A m .  C e r a m .  S o c .  5  ( 1 9 2 2 )  S .  4 2 0 / 9 ;  F .  K o f l e r :  A r c h .  

E i s e n h ü t t e n w e s .  d e m n ä c h s t ;  A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  ( 1 9 2 9 )  

S .  9 5 / 7 ;  J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 1  ( 1 9 2 8 )  S .  7 6 4 / 8 .
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Z a h l e n t a f e l  1 V e r g l e i c h  d e r  G r ö ß e n o r d n u n g  d e r  G a s d u r c h l ä s s i g k e i t  v e r s c h i e 

d e n e r  A r t e n  f e u e r f e s t e r  S t e i n e  n a c h  E r g e b n i s s e n  v e r s c h i e d e n e r  F o r s c h e r
m s  • c m  

l n  m 2 ■ h  • m m  W . - S .

Art der Steine Wologdine Wickerham Westman 
und Pfeiffer Easter Bansen

S c h a m o tte  . .
S i l ik a .....................
C hrom it . . . 
M agn esit . . . 
K arborund um  .

0 , 0 6  — 1 , 0 6  

0 , 0 3  — 1 , 9 3  
0 , 0 1 2 — 0 , 3 4 7  

0 , 0 3 5 — 1 , 8 6  

0 , 0 1 6 — 0 , 0 1 9

0 , 9 2 —  2 , 8 5  

6 , 0 0 —  9 , 1 0  
1 1 , 2 4 — 1 4 , 7 2  

2 , 2 7 —  3 , 1 9

0 , 0 2 — 0 , 6 6 0 , 3 2 — 0 , 4 9

0 , 0 2

0 , 0 9 5 — 0 , 8 1 5  
0 , 1 0  — 0 , 2 7

Unter Gasdurchlässigkeit ver
steht man bei feuerfesten Stoffen 
allgemein den Gasdurchgang 
durch die Poren des Steines 
selbst, bei feuerfestem Mauer
werk kommt noch der Gasdurch
gang durch die Poren des Mörtels 
und durch Risse in den Steinen 
und Mörtelfugen hinzu.

Zur Bestimmung dieser 
Eigenschaft sind von verschie
denen Forschern eine Reihe von Verfahren ausgearbeitet 
worden. Fast alle beruhen darauf, eine bekannte Menge 
Luft oder anderen Gases durch einen gegen seitliche Gas
verluste geschützten Probekörper bekannter Abmessung zu 
schicken, wobei die aufzuwendende Zeit gemessen wird. 
Die Ergebnisse, umgerechnet auf eine genau festgelegte Dimen
sion, ermöglichen den Vergleich verschiedener Steinarten. 
Zu erwähnen sind dieVerfahren vonWo 1 ogd in e3),Lu d w ig4), 
W ick erh am 6), W estm an  und P fe if fe r 6), E a ste r 7) und 
H. B an sen 8). Ueber die Einzelheiten und Ergebnisse 
der angeführten Verfahren unterrichtet die Originalarbeit.

Zahlenlafel 1 gibt einen Vergleich der Größenordnung der 
von obigen Forschern gefundenen Zahlenwerte der Gas

3) R e v .  M e t .  6  ( 1 9 0 9 )  S .  7 6 7 / 8 0 6 ;  v g l .  S t .  u .  E .  2 9  ( 1 9 0 9 )  

S .  1 2 2 1 .
4)  G .  L u n g e  u n d  E .  B e r l :  C h e m i s c h - T e c h n i s c h e  U n t e r 

s u c h u n g s m e t h o d e n ,  7 .  A u f l .  ( B e r l i n :  J u l .  S p r i n g e r  1 9 2 2 )  B d .  I I ,

S .  6 6 2 .
6 ) Y e a r  B o o k  A m .  I r o n  S t e e l  I n s t .  ( 1 9 2 7 )  S .  1 6 5 / 9 4 ;  v g l .  

S t .  u .  E .  4 7  ( 1 9 2 7 )  S .  1 6 7 4 / 6 .

6) J .  A m .  C e r a m .  S o c .  9  ( 1 9 2 6 )  S .  6 2 6 / 3 2 .
7 ) J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 1  ( 1 9 2 8 )  S .  7 6 4 / 8 .

8 ) B e r .  S t a h l w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 1 1  ( 1 9 2 6 ) ;  A r c h .  
E i s e n h ü t t e n w e s .  1 ( 1 9 2 7 / 2 8 )  S .  6 8 7 / 9 2  ( G r . B :  S t a h l w . - A u s s c h .  1 4 1 ) .

durchlässigkeit einiger feuerfester Steinarten. Die einzelnen 
Ergebnisse sind auf die Dimension der von Bansen8) ein-

m3 • cm
geführten „Durchlässigkeitszahl m2 . h . w  ^ um

gerechnet. Die Werte von Wickerham können dabei zu 
einem Vergleiche nicht herangezogen werden, da die Ver
suchsbedingungen nicht als einwandfrei bezeichnet werden 
können. Im allgemeinen stimmen sonst die Ergebnisse in 
der Größenordnung gut überein.

Weiterhin wurde festgestellt, daß die Gasdurchlässigkeit 
weitgehend von der Art der Porenausbildung abhängig ist, 
also davon, ob die Poren offen oder abgeschlossen sind; die 
Gesamtporosität eines Steines ist fast ohne Bedeutung. 
Korngröße, Preßdruck und Brenntemperatur können die 
Gasdurchlässigkeit stark beeinflussen. Auch ist sie im all
gemeinen bei den Steinen nicht in allen Richtungen gleich. 
Uebereinstimmend wird festgestellt, daß die Gasdurch
lässigkeit feuerfester Steine linear vom Druck abhängig 
ist. Bei feuerfestem Mauerwerk scheint die Gasdurch
lässigkeit der Fugen noch nicht restlos geklärt zu sein, da 
sich zwei Ergebnisse gänzlich widersprechen. Weitere 
Forschungen auf diesem Gebiet sind erwünscht.

Mitgliederversammlung des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.

Der Verein Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller 
hielt am 12. Juni 1929 zu Berlin seine aus allen Teilen 

des Reiches stark besuchte Mitgliederversammlung ab.
Der vom Hauptvorstande neugewählte Vorsitzende, 

Í)- E rn st P o en sg en , Direktor der Vereinigten 
Stahlwerke, A.-G., Düsseldorf, erklärte zu Beginn seiner 

Eröffnungsansprache, 
es werde stets sein Bestreben sein, die Belange des Vereins 
und hiermit die Belange der deutschen Eisenindustrie nach 
besten Kräften zu wahren. Er begrüßte die Ehrengäste und 
Mitglieder, dazu die zahlreich erschienenen Vertreter der 
Eisen- und Stahlwarenindustrie und dankte besonders O s
kar F u n ck e , Hagen, dafür, daß er dem Verein einen Vor
trag über „Die Eisen verarbeitende Industrie und ihre W elt
konkurrenz“ halten wolle.

Unser Verein —  fuhr der Vorsitzende fort —  hat es von 
jeher als seine vornehmste Aufgabe betrachtet, einen A u s
g le ich  zw isch en  E isen  sc h a ffen d er  und v e r a r b e i
ten d er  In d u str ie  zu pflegen und deshalb auf die Belange 
der Eisen verarbeitenden Industrie größtmögliche Rücksicht 
zu nehmen, ihre Stellung in der Binnenwirtschaft und W elt
wirtschaft zu kräftigen und zu fördern. Immer wieder werden 
von außen her Versuche unternommen, einen Keil zwischen 
diese beiden Industriezweige zu treiben. Ich kann jedoch 
zu meiner großen Befriedigung feststellen, daß unter den 
führenden Männern der Eisenwirtschaft die feste Ueberzeu- 
gung vorherrscht, daß b e id e  au f G ed eih  und  V erd erb  
m ite in a n d er  verb u n d en  sind. Der weitverzweigte und 
-verästelte Baum der Eisen verarbeitenden Industrie wird

sich nur frei entfalten und Früchte tragen können, wenn 
seine Wurzeln und sein Stamm, die Eisen schaffende In
dustrie, gesund sind. Diese Schicksalsverbundenheit werden 
Ihnen die Vorträge des heutigen Tages vor Augen führen.

Dr. Poensgen gedachte weiter der im Laufe des Jahres 
dahingeschiedenen Vereinsmitglieder, an ihrer Spitze des 
langjährigen hochverdienten Vorsitzenden, Justizrat 2)r.= 
3 ng. ®. f)- W ilh e lm  M eyer , der die Geschicke des Vereins 
mit unablässiger Sorgfalt und vorbildlicher Treue geleitet 
habe und dessen Wirken und Wollen im Dienste der Eisen
industrie zugleich von heißer Vaterlandsliebe getragen ge
wesen sei1). Der Verein werde das Andenken dieses geraden 
und schlichten, liebenswürdigen und treudeutschen Mannes 
stets in hohen Ehren halten.

Die letzten Monate und Tage haben —  so führte der 
Redner weiter aus —  im Zeichen des Kampfes um die Neu
regelung und Herabminderung der R e p a r a t io n s la s te n  
gestanden. Von der Reichsregierung ist als Sachverständiger 
für die Pariser Verhandlungen auch ein hervorragendes Mit
glied unseres Hauptvorstandes, Dr. A. V o g le r , nach Paris 
entsandt worden. Ich möchte an dieser Stelle Herrn Dr. 
Vogler unseren allerherzlichsten Dank aussprechen für die 
monatelange mühselige Arbeit, die er in Paris zum Wohle 
der gesamten deutschen W irtschaft und des deutschen 
\o lk es geleistet hat. Es ist Ihnen bekannt, daß Herr Vogler 
sein Amt vor Beendigung der Verhandlungen niedergelegt 
hat, da er es mit seinem Gewissen und mit seiner Verant
wortung als freier unabhängiger Wirtschaftsführer nicht

D Vgl. den Nachruf in St. u. E. 49 (1929) S. 927/8.
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vereinigen konnte, Forderungen zuzustimmen, die von den 
Gläubigerstaaten trotz dringender deutscher Gegenvor
stellungen aufrecht erhalten wurden, und die er als untrag
bar für die deutsche Wirtschaft erachtet. Für diesen sicher
lich für ihn schweren Entschluß gebührt Herrn Vogler unser 
aufrichtigster Dank. Es ist ein tief betrübendes Bild deut
scher Zerrissenheit und Uneinigkeit, daß auf diesen Rück
tritt Voglers die deutsche Presse den Gläubigerstaaten nun 
nicht etwa einmütig ein „Bis hierher und nicht weiter!“ 
entgegengerufen hat. Das Gegenteil war leider der Fall. Sie 
kennen alle die u n g la u b lic h e n , w a h r h e its w id r ig e n  A n 
w ü rfe , die in unverantwortlicher Weise gegen Herrn Vogler 
geschleudert, und die parteipolitischen Angriffe, die gleich
zeitig gegen die Schwerindustrie erhoben wurden. Ich bin 
selbst bei der Essener Besprechung gewesen und kann aus 
dieser Kenntnis feststellen, daß auch die neuerlichen Mit
teilungen des Herrn G eorg B ern h a rd  sowie seine Zitate 
von Aeußerungen des Herrn Fritz Thyssen u n r ic h t ig  und  
fr e i e r fu n d en  sind. Herr Bernhard, das möchte ich betonen, 
mag diese Mitteilung hinnehmen als die eines nicht durch die 
Immunität geschützten deutschen Mannes. Ich möchte im  
übrigen an dieser Stelle nicht auf Form und Inhalt der Aus
führungen des Herrn Georg Bernhard eingehen; sie richten 
sich selbst, und diese ihre Wirkung abzuschwächen, wäre 
schade.

D ie  V e r h a n d lu n g e n  in  P a r is  sind zum Abschluß ge
kommen. Eine Stellungnahme und ein Eingehen auf Einzel
heiten wird erst möglich sein nach eingehendem Studium 
des Schlußberichts. So viel aber steht auch nach den eigenen 
Worten des Reichsbankpräsidenten Schacht und. wenn ich 
nicht irre, nach der vor einigen Tagen vom Reichswirt
schaftsminister abgegebenen Erklärung fest, daß wir keinen 
Anlaß haben, uns der Ergebnisse der Konferenz zu erfreuen. 
Der neue Zahlungsplan ist ein politischer, nicht ein wirt
schaftlicher Versuch zur Lösung des Reparationsproblems; 
er geht nach allem, was wir von ihm wissen, ganz ohne 
Zweifel erheblich über die deutsche Leistungsfähigkeit 
hinaus. Der Druck auf die deutsche Wirtschaft und auf die 
Reichsfinanzen bleibt auch nach dem Inkrafttreten des 
Youngschen Planes so schwer, daß ernste finanz- und wirt
schaftspolitische Anstrengungen notwendig sind, um auch 
nur einigermaßen das Gleichgewicht zu sichern. Leider ge
winnt man den Eindruck, daß in unverständlicher Ueber- 
schätzung der Pariser Ergebnisse an manchen Stellen schon 
die Möglichkeit erwogen wird, neue Ausgaben zu beschließen, 
neue sozialpolitische Pläne auf die angeblich zu ersparenden 
Millionen zu gründen. Das darf unter gar keinen Umständen 
eintreten. Können diese Lasten überhaupt nur einigermaßen 
tragbar gemacht werden, so kann dies nur geschehen, indem 
man die in n e r e n  K o n s e q u e n z e n  zieht, indem unsere 
Finanz-, Kredit-, Wirtschafts- und Sozialpolitik neue M ege 
der Sparsamkeit einschlägt. Von dieser Erkenntnis ist leider 
in unserem Volke noch sehr wenig zu spüren, insbesondere 
vermisse ich diese Einsicht in den Kreisen der G ew erk 
sch a ften . Angesichts des Arbeitskampfes an der Ruhr 
schien es eine kurze Zeit, als ob bei Lohnforderungen und 
Schlichtungen der Gedanke der wirtschaftlichen Tragbar
keit sich durchsetzen wolle, aber das war bald vergessen, 
und wir erleben es heute wieder täglich, insbesondere zur 
Zeit bei der Reichsbahn, wie ohne jede derartige Rücksicht 
Lohnforderungen erhoben und durchgedrückt werden. „Die 
Oeffentlichkeit erwartet es, daß bei einem Schlichtungsver
fahren irgendeine Lohnerhöhung herauskommt“, das war 
wörtlich die politische Begründung, die in den letzten Tagen 
ein Schlichter des Bezirks seinem Spruch gegeben hat. Ganz 
verhängnisvoll aber ist es, derartige wirtschaftlich untrag

bare Lohnerhöhungen aus Mitteln des Reiehshaushalts zu 
bestreiten, wie das beim Bergbau bereits beschlossen und 
anscheinend bei der Reichsbahn beabsichtigt ist. Mag die 
politische Entscheidung über das Pariser Gutachten fallen  
wie sie w ill, wir und das ganze deutsche Volk müssen uns 
auf den Boden der Tatsachen stellen, mit besten Kräften 
an die Arbeit gehen und versuchen, das Weiterbestehen 
unserer Wirtschaft im  Wettbewerb mit dem Auslande unter 
allen Umständen zu sichern. (Beifall.)

Zum Schluß teilte der Vorsitzende mit, Kommerzienrat 
i£r.=3ng. (5. f). P a u l R e u sc h . der seit vielen Jahren erster 
stellvertretender Vorsitzender des Vereins war und seit dem 
Tode von Justizrat Dr. Meyer die Leitung des Vereins in 
Händen hatte, sehe sich leider gezwungen, infolge seiner 
starken anderweitigen Inanspruchnahme sein Amt als erster 
stellvertretender Vorsitzender zur Verfügung zu stellen. An 
seine Stelle habe der Hauptvorstand den bisherigen zweiten 
stellvertretenden Vorsitzenden, R u d o lp h  B lo h m , Ham
burg, und zum zweiten stellvertretenden Vorsitzenden D i
rektor 2r.*3ng. (5. h  A rth u r  K lo tz b a c h , Essen, gewählt. 
Kommerzienrat Dr. Paid Reusch stehe dem Verein bereits 
25 Jahre nahe; seit 1924 führe er mit der ihm eigenen Tat
kraft imd mit größtem Erfolg den Vorsitz in der Nordwest
lichen Gruppe. „Er steht vor uns als eine kraftvolle Per
sönlichkeit, als gestaltender Führer im  Wirtschaftsleben, als 
großzügiger Förderer kultureller Bestrebungen, als ein 
deutscher Mann von unbeugsamem Willen. Seine Verdienste 
um die Erhaltung des Stahlwerks-Verbandes in schwerster 
Zeit, sein über das Gebiet der Eisenindustrie weit hinaus
gehendes Streben nach enger Zusammenarbeit mit der Eisen
verarbeitung und der Landwirtschaft sind allbekannt. Seit 
der Gründung des Reichsverbandes der Deutschen Industrie 
vertritt Herr Reusch die Eisen schaffende Industrie im  
Präsidium des Reichsverbandes. Wir bitten ihn, dies in  der 
gleichen Weise wie bisher auch weiter zu tun. Wir danken 
ihm für seine hervorragende und selbstlose Tätigkeit in  
unserem Verein und für die gesamte deutsche Eisen- und 
Stahlindustrie in weitestem Sinne.“

Dem einstimmigen Vorschläge des Hauptvorstandes, der 
Versammlung die Wahl von Kommerzienrat Dr. P a u l  
R eu sch  zum E h r e n m itg lie d  des Vereins vorzuschlagen, 
stimmte diese freudig zu. Dr. Reusch dankte m it bewegten  
Worten und verhieß, dem Verein auch weiterhin stets die 
Treue zu halten.

Darauf folgte ein Vortrag über

Die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie und ihre 
Weltkonkurrenz

von O skar F u n c k e , Hagen. Einleitend wies er auf die N ot
wendigkeit hin, sich gegenseitig zu verstehen, um sich gegen
seitig helfen zu können. D ie so vielgestaltige Eisen- und 
Stahlwarenindustrie beschäftige mehr Arbeiter als der Berg
bau. Der Wert ihrer Erzeugung betrage mehr als 3 Milli
arden und im deutschen Außenhandel stehe sie an 
vierter Stelle. Die Persönlichkeit habe bei der Kleinheit 
vieler Betriebe noch große Bedeutung; um so wichtiger seien 
die erst spät gelungenen und noch vielfachen Störungen 
unterworfenen Zusammenschlüsse. Das Kartellwesen stoße 
noch auf besondere Schwierigkeiten und bedürfe verständ
nisvoller Fördenmg durch die Regierung, nicht der Er
schwerung durch eine überflüssige Kartellaufsicht. Die  
Uebererzeugung gefährde viele Betriebe, deren Zusammen
legung bei dieser noch auf die Persönlichkeiten zugeschnit
tenen Industrie schwerer sei als anderswo. Trotzdem bleibe 
die Eisen- und Stahlwarenindustrie besonders wegen ihrer 
Bedeutung für die Ausfuhr eine große Macht. Bei ihrem
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starken Verbrauch an Großeisenerzeugnissen sei die ver
ständnisvolle Zusammenarbeit mit der Schwerindustrie von 
besonderer Wichtigkeit. Das Avi-Abkommen mit seiner 
Bedeutung für die Ausfuhrförderung habe gezeigt, wie die 
wohlverstandenen Belange beider Industrien über trennende 
Gegensätze hinweg vereinigt werden können. Von ähnlicher 
Bedeutung sei die Mitarbeit des Ausfuhrhandels. Dazu müsse 
eine wohlwollende staatliche Förderung kommen; bei dem 
wachsenden Bestreben, die Lebenslage der meisten Berufs
stände von den wirtschaftlichen Verhältnissen unabhängig 
zu machen, habe die vergleichsweise kleine Anzahl der nicht- 
geschützten selbständigen Berufe die ganze Last der Kon
junkturschwankungen zu tragen. Der Nachteil, in welchem 
sich die deutsche Eisen- und Stahlwarenindustrie gegenüber 
den viel günstiger gestellten ausländischen Wettbewerbs
industrien befindet, sei durch die Erleichterung der inneren 
Lasten auszugleichen sowie durch mäßige Schutzzölle, die 
eine fremde Schleudereinfuhr verhindern, aber auch durch 
eine Industriepolitik, die die inländischen Abnehmer nicht 
gegenüber den ausländischen benachteiligt. Gehe es der 
Eisen- und Stahlwarenindustrie zur Zeit recht schlecht, so 
könne sie doch für den Wiederaufstieg Deutschlands von 
großer Bedeutung sein, wenn alle nahestehenden Industrien 
den beiderseitigen Belangen gerecht würden. (Beifall.)

Danach sprach das geschäftsführende Hauptvorstands
mitglied Dr. J. W. R e ich er t über

Die deutsche Großeisenindustrie und ihre Weltkonkurrenz.

Wenn auch die gewaltigen Verluste infolge des Versailler 
Friedensdiktates der deutschen Eisenindustrie dauernde 
schwere Schäden zugefügt hatten, so sei Deutschland doch 
wieder das größte Eisenland Europas und habe auch im 
Welthandel seine schwer erschütterte Stellung wieder ver
bessert. Hierbei gedachte der Redner besonders der groß
zügigen Gemeinschaftsarbeit zwischen der Eisen schaffenden 
und der Eisen verarbeitenden Industrie. Leider seien schwere 
Hemmungen und zahlreiche Schwierigkeiten im Inland und 
Ausland zu überwinden. Hier spiele vor allem der Rohstoff
mangel infolge des Verlustes des größten früheren deutschen 
Erzvorkommens in Lothringen und der durch falsche Hand
habung des Schrotausfuhrverbots gesteigerte Schrotmangel 
eine Rolle sowie die Verteuerung von Kohle und Koks durch 
die herrschende Lohn- und Arbeitszeitpolitik. Auf dem 
Weltmarkt erweise sich die Vermehrung und Erstarkung 
der ausländischen Eisenindustrien, ferner die Politik zu
nehmenden Zollabschlusses und staatlicher Unterstützungen 
durch die fremden Eisenländer als Benachteiligung Deutsch
lands. In den westlichen und östlichen Nachbarländern 
ständen die Arbeiterlöhne bis zu 40 und mehr Prozent unter 
denen der deutschen Eisenarbeiter. Dies verschärfe den W ett
bewerb auf dem Weltmarkt außerordentlich. Die repara
tionsberechtigten Länder sperrten sich gegen die deutsche 
Ausfuhr. Die Selbsthilfe der deutschen Eisenindustrie be
stehe in den inländischen Zusammenschlüssen und in der 
Kartellverständigung mit den ausländischen Wettbewerbern. 
Die Internationale Rohstahlgemeinschaft habe allerdings 
nicht den gewünschten Erfolg gebracht; ihre Fortführung 
sei nur bei einer gleichmäßigen und gerechten Behandlung 
aller beteiligten Länder möglich. Die nationalen Syndikate 
müßten am Leben erhalten und gegen die bestehende Rechts
unsicherheit durch die Schaffung einer zweiten Stelle über 
dem Kartellgericht geschützt werden. Die innerdeutsche 
Verständigung mit den Eisenverarbeitern, denen die Eisen 
erzeugende Industrie im Kampf um den Weltmarkt weit
gehende Förderung zuteil werden lasse, habe sich bewährt. 
Nicht gelungen sei leider die Verständigung mit den Arbeiter

verbänden, deren Hauptziel die Erhöhung der Löhne und die 
Verkürzung der Arbeitszeit bleibe, ohne auf die ungünstige 
Wirtschaftslage im Inland und auf den drückenden W ett
bewerb im Ausland Rücksicht zu nehmen. Der jüngste 
Arbeitskampf im Nordwesten, der zu einer Parteinahme von 
Parlament und Regierung für die Arbeitnehmer führte, 
habe die Notwendigkeit einer Aenderung des Schlichtungs
wesens gezeigt. Nur die Aufgabe des Klassenkampfgedan
kens und die Ueberzeugung von der Schicksalsverbunden
heit der deutschen Unternehmer und Arbeiter könne bei der 
uns durch die Pariser Abmachungen auferlegten Not die 
deutsche Zukunft sichern. (Beifall.)

In der sich anschließenden E r ö r te r u n g  der V o rträge  
forderte Fabrikbesitzer A le x a n d e r  P o s t ,  Hagen, die Ab
lehnung des Young-Planes, Ausräumung der Kriegsschuld- 
und der Koloniallüge und Herabsetzung der Steuerlasten. 
Der Vorsitzende Dr. P o e n sg e n  faßte die Hauptergebnisse 
der Tagung nochmals kurz zusammen und fügte hinzu, das 
Avi-Abkommen müsse unbedingt erneuert werden; über 
kleine Abänderungswünsche werde man sich bei der guten 
Zusammenarbeit zwischen beiden Industrien schon einig 
werden. Voraussetzung dafür sei aber die Erneuerung der 
E ise n v e r b ä n d e . Etwa 20%  des Wertes der Erzeugung 
würden nicht durch die Kartelle erfaßt; von einer völligen 
Ausschaltung des Wettbewerbs durch die Verbände sei 
keine Rede. Die Eisenverbände seien zwar gute und nütz
liche Einrichtungen, doch enthielten sie eine ganze Reihe 
von schwarzen Punkten, und die Eisenindustrie müsse es 
sich sehr überlegen, ob sie die Verbände erneuern solle oder 
nicht, zumal da durch sie letzten Endes der Sozialisierung 
die Wege geebnet werden könnten. Bezüglich der R e p a r a 
t io n s e n t la s tu n g  forderte Dr. Poensgen eine Verminde
rung der Industriebelastung; denn es sei unbedingt not
wendig, die Selbstkosten zu verbilligen. Ebenso nötig sei 
eine Entlastung der Reichsbahn; der Rückgang der Eisen
erzeugung im Jahre 1928 sei fast ausschließlich auf die Hal
bierung der Eisenbahnaufträge zurückzuführen. Um so be
dauerlicher sei der Mangel an Verständnis bei den Gewerk
schaften in der Frage der Lohnerhöhung bei der Reichsbahn.

Mit der Erledigung von geschäftlichen Angelegenheiten 
wurde die Versammlung geschlossen.

* *
*

Ein gemeinsames einfaches M ah l schloß sich an. 
Es brachte vielbemerkte Ausführungen des Reichs
wirtschaftsministers Dr. C u rtiu s  in Beantwortung der 
Begrüßung der Teilnehmer durch den Vorsitzenden. 
Dr. Curtius sagte u. a., die Bedeutung der Eisen- und 
Stahlindustrie sei im Wachsen begriffen, und vor der 
Zukunft des Absatzes und der Entwicklung des W elt
marktes brauche ihr nicht bange zu sein. Drei große Fragen 
ständen in der besonderen Fürsorge der Reichsregierung für 
die Eisenindustrie zur Zeit im  Vordergründe: die Erzver- 
sorgung, die Sicherung des Schrotbezuges, die internationale 
Kartellierung. Eine neue Unterstützung für das Siegerland 
sei in erster Linie zur Erhaltung der Rohstoffgrundlage für 
das Ruhreisen im Reichstage durchgebracht. Was den 
Schrot angehe, so stehe für das Ministerium die Sicherung 
dieses deutschen Rohstoffs für die deutsche Eisen- und 
Stahlindustrie im Vordergründe. Hinsichtlich des Verhält
nisses von Staat zur Wirtschaft wäre eine Neuauflage des 
Eisenwirtschaftsbundes ein höchst unglücklicher Weg. Die 
Frage der Internationalen Rohstahlgemeinschaft verfolge 
das Reichswirtschaftsministerium m it besonderer Aufmerk
samkeit; die besondere Art der Gemeinschaftsarbeit mit 
der Industrie habe an diese Frage angeknüpft. Zur Preis
heraufsetzung im Roheisenverband äußerte der Minister.
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daß der Vorsitzende des Roheisenverbandes an den Verein
barungen im Ministerium im Februar 1928 teilgenommen 
habe. „Aber zwei Seelen wohnen, ach, in seiner Brust! 
(Heiterkeit.) Und offenbar ist es mir nur gelungen, seine 
Stahlseele einzufangen. Die Roheisenseele muß ich noch 
gewinnen.“ (Erneute Heiterkeit.)

Sodann nahm der Reichswirtschaftsminister zu dem 
R ü c k tr it t  v o n  D r. V o g ler  

vom Amte des deutschen Delegierten auf der Pariser Re
parationskonferenz mit folgenden Worten Stellung:

„Die Auffassung der Reichsregierung hat der Herr 
Reichsaußenminister auf der Pressekonferenz vom 27. Mai 
zum Ausdruck gebracht. Er hat das Telegramm des Aus
wärtigen Amtes an die deutschen Missionen zur Verlesung 
gebracht, in welchem es heißt: ,Hiesige Pressemeldungen, 
Vogler sei durch Druck schwerindustrieller Kreise zu diesem 
Entschluß gezwungen worden, sind falsch. Sein Entschluß 
ist vielmehr allein auf seine persönlichen Bedenken und 
Zweifel über die Tragbarkeit der übernommenen Lasten zu
rückzuführen.1 Niemand hat das Recht, daran zu zweifeln, 
daß diese Auffassung des Reichsaußenministers nicht auch 
die meinige ist. (Beifall.)

Ich fühle Ihnen gegenüber, Herr Dr. Vogler (zu dem 
anwesenden Dr. Vogler gewandt), unwandelbare Hoch
achtung und tiefen Dank. Ich füge hinzu, daß der Herr

Reichskanzler inzwischen in einem Brief den Dank der 
Reichsregierung zum Ausdruck gebracht hat. Man hat an 
den Rücktritt von Herrn Dr. Vogler falsche Maßstäbe ge
legt. Wir sind in den Kategorien der Organisation und des 
Interesses festgefahren. W ir v e r g e s s e n  u n d  e r s t ic k e n  
d ie  P e r s ö n lic h k e it .  W ir w it te r n  K lü n g e l, wo 
l e t z t e  G e w is se n se n tsc h e id u n g e n  fa l le n . Ich  h a b e  
n ie  d aran  g e z w e if e l t ,  d aß  H err V o g ler  w ä h ren d  
der g a n z e n  V e r h a n d lu n g e n  s ic h  nur v o n  se in e r  
U e b e r z e u g u n g  h a t  le i t e n  la s se n . (Allgemeiner 
Beifall.)

Man mag sachlich zu der Entscheidung stehen, wie man 
will. Das eine steht für mich fest, daß Vogler nur vor sich 
selbst und der Nation Verantwortung gefühlt hat. Das ist 
die gleiche Haltung —  keine Rücksicht auf Organisationen, 
Parteien oder gar Koalitionen — , die auch die anderen 
deutschen Sachverständigen beobachtet haben, und die 
ebenso für die Mitglieder der Reichsregierung maßgebend ist. 
Niemand aber, der sich den Sinn für Denken und Handeln 
freier Männer bewahrt hat, kann sich darüber wundern, daß 
bei solch höchsten Entscheidungen die Entschlüsse ver
schieden ausfallen. W eh e der N a t io n , d ie  es n ic h t  
m ehr ü b er s ic h  g e w in n t , ih r  G e sc h ic k  au f f r e ie  
E n tsc h e id u n g e n  v o n  M än nern  zu s t e l le n ,  d ie  ih rem  
V a te r la n d  d ie n e n  w o lle n .“ (Lebhafter Beifall.)

Umschau.
Die Arbeitsleistung in den reinen Hochofenwerken Amerikas.

W i e  s i c h  a u s  e i n e r  E r h e b u n g  d e s  U n i t e d  S t a t e s  B u r e a u  o f  

L a b o r  S t a t i s t i c s  e r g i b t 1 ) ,  w a r  d i e  A r b e i t s l e i s t u n g  i n  d e n  H a n d e l s -  

H o c h o f e n w e r k e n  —  d i e s e r  A u s d r u c k  s o l l  d e n  G e g e n s a t z  z u  d e n  

g e m i s c h t e n  W e r k e n  b i l d e n ,  d i e  i h r  R o h e i s e n  g l e i c h  a n s c h l i e ß e n d  

i n  e i g e n e n  S t a h l w e r k e n  v e r a r b e i t e n  —  i m  J a h r e  1 9 2 6  m e h r  a l s  

d o p p e l t  s o  g r o ß  w i e  i n  d e r  
V o r k r i e g s z e i t .  D i e  d u r c h s c h n i t t 

l i c h e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  j e  M a n n  

u n d  S t u n d e  b e t r u g  i n  d e r  

Z e i t  v o n  1 9 1 2  b i s  1 9 1 4  0 , 1 4 3  t ,  

w ä h r e n d  s i e  f ü r  d a s  J a h r  

1 9 2 6  s i c h  a u f  0 , 3 0 1  t  b e l i e f ,  

o d e r  u m  e s  a n d e r s  a u s z u 

d r ü c k e n ,  e s  w u r d e n  e t w a  7  

A r b e i t s s t u n d e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  1 t  R o h e i s e n  i n  d e r  V o r 

k r i e g s z e i t  g e b r a u c h t  g e g e n ü b e r  

3  h  2 0  m i n  i m  J a h r e  1 9 2 6 .

W i e  Z a h Z e n t a f t l  1  e r k e n n e n  l ä ß t ,  

i s t  d i e  E r g i e b i g k e i t  d e r  A r b e i t  

e r s t  n a c h  d e m  K r i e g e  g e s t i e g e n .

D i e  g r o ß e  E r w e i t e r u n g  d e r  R o h 

e i s e n e r z e u g u n g ,  d i e  1 9 1 5  b e g a n n  

u n d  f a s t  o h n e  U n t e r b r e c h u n g  

h i s  z u m  S o m m e r  1 9 2 0  d a u e r t e ,  

w a r  v o n  e i n e m  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

g e r i n g e n  A n w a c h s e n  d e r  L e i s t u n g  

j e  M a n n  u n d  S t u n d e  b e g l e i t e t .

E r s t  m i t  d e m  J a h r e  1 9 2 1  n i m m t  

d i e  S c h i c h t l e i s t u n g  s t a r k  z u ,  w a s  

d e r  r a s c h e n  V e r v o l l k o m m n u n g  

d e r  W e r k e  s e i t  d e r  Z e i t  z u z u 

s c h r e i b e n  i s t .

E i n e r  d e r  w i c h t i g s t e n  G r ü n 

d e  d e r  s t a r k e n  F o r t e n t w i c k 

l u n g  d e r  E r z e u g u n g  j e  M a n n  u n d  

S t u n d e  b e r u h t e  a u f  d e r  A u s 
s c h a l t u n g  u n w i r t s c h a f t l i c h e r  A n l a g e n .  I m  J a h r e  1 9 2 1  

z w a n g  d i e  s c h l e c h t e  G e s c h ä f t s l a g e  v i e l e  d e r  s c h w ä c h e r e n  W e r k e  

z u r  S t i l l e g u n g ,  s o  d a ß  f a s t  n u r  d i e  A n l a g e n  m i t  h o h e r  L e i s t u n g s 

f ä h i g k e i t  i n  B e t r i e b  b l i e b e n .  W ä h r e n d  d e s  A u f s c h w u n g s  v o n  1 9 2 3  

k a m e n  v i e l e  W e r k e  m i t  n i e d r i g e r  A r b e i t s l e i s t u n g  w i e d e r  i n  B e 

t r i e b ;  a b e r  d e r  s c h a r f e  W e t t b e w e r b  d e r  g e m i s c h t e n  H ü t t e n w e r k e  

h a t  s e i t d e m  e i n e  g r o ß e  A n z a h l  w i e d e r  a u s  d e m  G e s c h ä f t  v e r d r ä n g t  .

*) Monthly Labor Review 27 (1928) S. 1075/87.
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D i e s  p r ä g t  s i c h  a u c h  i n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  E r z e u g u n g  j e  A r b e i t s 

s t u n d e  a u s .

D i e  G e s c h ä f t s l a g e  ü b t  n o c h  e i n e n  z w e i t e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  

L e i s t u n g  a u s ,  d e r  d e m  e r s t e n  u n m i t t e l b a r  e n t g e g e n w i r k t .  M a n  

f i n d e t  r e g e l m ä ß i g ,  d a ß  d i e  E r z e u g u n g  j e  A r b e i t e r  a u f  e i n e m  W e r k e  

a m  h ö c h s t e n  i s t  i n  J a h r e n  d a u e r n d e n  V o l l b e t r i e b e s  u n d  a m

n i e d r i g s t e n  i n  Z e i t e n  s c h l e c h t e n  G e s c h ä f t s g a n g e s .  D a s  h ä n g t  d a 

m i t  z u s a m m e n ,  d a ß  d i e  u n m i t t e l b a r  a u f  d i e  E r z e u g u n g  v e r w e n 

d e t e n  A r b e i t s s t u n d e n  s i c h  i m  a l l g e m e i n e n  f a s t  g l e i c h l a u f e n d  m i t  

d e r  A n z a h l  d e r  O e f e n  u n d  d e r  D a u e r  d e 3  B e t r i e b e s  ä n d e r n ,  w ä h r e n d '  

d i e  m i t t e l b a r e  H i l f s a r b e i t  f ü r  A u s b e s s e r u n g e n ,  S t o f f b e w e g u n g ,  

K r a f t a n l a g e n  u .  ä .  n i c h t  s o  v o n  d e m  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  a b h ä n g t .

W e i t e r  i s t  v o n  g r o ß e r  B e d e u t u n g  d i e  V e r v o l l k o m m n u n g  

d e r  H o c h ö f e n  s e l b s t  u n d  d i e  t e c h n i s c h e  V e r b e s s e r u n g  d e s  

B e t r i e b e s ,  d i e  s i c h  b e i d e  i n  g r ö ß e r e r  T a g e s l e i s t u n g  a u s w i r k t e n .

119

Z a h l e n t a f e l  1 .  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  A r b e i t s l e i s t u n g  i n  d e n  r e i n e n  H o c h o f e n w e r k e n
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1 9 1 7 4 5 6 1 4 9 , 8 * ) 3 1  7 1 1  3 0 3 4  8 1 7  5 3 8 2 5 3 , 8 0 , 1 5 2 6 , 5 8 3 5 0 4 9

1 9 1 8 4 8 7 5 6 0 , 8 * ) 4 0  2 3 1  2 6 1 5  3 4 0  4 9 5 2 2 9 , 2 0 , 1 3 3 7 , 5 8 0 5 6 5 4

1 9 1 9 5 0 7 9 4 5 , 7 5 ) 2 9  3 6 8  8 3 7 4  2 9 4  3 5 5 2 5 0 , 6 0 , 1 4 6 6 , 8 3 9 8 8 5 6

1 9 2 0 5 7 9 0 6 3 ,  l 2 ) 3 7  5 7 3  7 5 3 5  9 9 5  7 3 9 2 5 1 , 5 0 , 1 6 0 6 , 2 6 7 6 3 5 6

1 9 2 1 3 6 6 8 1 5 , 4 5 ) 9 1 3 0  9 1 7 1 6 5 2  5 2 8 2 9 1 , 7 0 , 1 8 1 5 , 5 2 5 7 1 6 8

1 9 2 2 4 0 6 6 2 7 , 1 1 4  0 1 4  1 5 5 3  3 0 9  9 4 9 3 3 5 , 1 0 , 2 3 6 4 , 2 3 4 7 5 7 3

1 9 2 3 6 0 8 8 6 0 , 3 6 ) 3 0  6 4 9  8 5 0 6  6 3 6  3 6 2 2 9 9 , 6 0 , 2 1 7 4 , 6 1 8 7 2 7 1

1 9 2 4 4 9 7 6 4 2 , 2 2 0  6 7 5  0 5 6 5  1 3 0  4 8 6 3 3 2 , 5 0 , 2 4 8 4 , 0 3 0 7 5 8 4

1 9 2 5 4 3 6 7 4 3 , 1 1 9  5 2 6  5 4 8 5  6 5 0  3 8 3 3 5 9 , 2 0 , 2 8 9 3 , 4 5 6 8 2 8 8

1 9 2 6 4 9 7 8 5 0 , 5 2 2  8 8 1  0 6 2 6  8 7 9  5 2 0 3 7 5 , 0 0 , 3 0 1 3 , 3 2 6 8 5 8 7

1 9 2 7 2 1 6 ) 3 4 2 5 , 5 6 1 0 8  2 0 1 1 8 6 4  1 8 0 4 0 3 . 9 0 . 3 0 5 3 . 2 7 7 8 1 9 1

*) Durch die Erhebung wurden in den Jahren 1911 bis 1914 etwa 30 %, seit 1919 rd. 75 bis 90 % aller 
reinen Hochofenwerke erfaßt. Dadurch geben die Zahlen nur in etwa die Entwicklung wieder; 1926 wurden z. B. 
nur noch 10 °/ des gesamten Handelsroheisena in Sand abgegossen, während es nach der Zahlentafel noch 15 %
gewesen wären.  z) Ausschließlich drei Werke, die die Arbeitstage nicht angegeben haben. — 3) Ausschließlich
fünf Werke die die Arbeitstage nicht angegeben haben. — 4) Ausschließlich vier Werke, die die Arbeitstage nicht 
angegeben ’haben. __ 5) Ausschließlich eines Werkes, das die Arbeitstage nicht angegeben hat. — *) Die An
gaben beziehen sich nur auf das erste Halbjahr.
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Z a h l e n t a f e l  2 .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  G e s a m t z a h l  d e r  b e t r i e b e n e n  H o c h o f e n  i n  d e n  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ,  ü b e r  i h r e  V e r t e i l u n g  a u f  r e i n e  u n d  g e m i s c h t e  H o c h o f e n w e r k e  

'  s o w i e  d i e  Z a h l  d e r  d u r c h  d i e  U n t e r s u c h u n g  e r f a ß t e n  B e t r i e b e 1 ) .

Jahre
In Betrieb 
insgesamt

Gemischte Hütten
werke

Reine Hochofen
werke

Durch die Unter
suchung erfaßt

Werke Hochöfen Werke Hochöfen Werke Hochöfen Werke Hochöfen

1 9 1 2  b i s  1 9 1 4 1 6 7 3 5 8 5 3 1 9 4 1 1 4 1 6 4 3 6 5 6

1 9 1 7  „  1 9 2 0 1 7 6 3 8 9 6 5 2 3 5 1 1 1 1 5 4 6 7 9 6

1 9 2 1  . .  1 9 2 5 1 4 5 3 5 0 5 8 2 2 6 8 7 1 2 4 6 8 9 3

1 9 2 6 2 ) ( 2 2 4 ) ( 1 4 0 ) 5 2 8 4 4 8 3 ) 7 7 3 )

Aufgestellt nach Directory of the Iron and Steel Works of the United States and Oanada, 18., 19. und 
20. Aufl. (New York: American Iron and Steel Institute 1916, 1920 und 1926). — ) Die eingeklammerten Zahlen, 
für die im amerikanischen Urtext keine Werte angegeben sind, wurden aus der Statistik des American Iron and 
Steel Institute für 1926 errechnet. — 3) Ausschließlich eines Werkes zur Herstellung von Ferrolegierungen.

d e r  a n f a n g s  g e g e b e n e n  B e g r i f f s b e s t i m m u n g  e i n i g e  s e l b s t ä n d i g  b e -

W e r k e n  u n d  n e u n  H o c h ö f e n ;  

d i e  H a n d e l s e i s e n w e r k e  n e h m e n  

u m  2 0  %  a b  u n d  d i e  G e s a m t 

s u m m e  i h r e r  H o c h ö f e n  u m  d e n  

g l e i c h e n  B e t r a g ,  s o  d a ß  d i e  S t a h l 

w e r k e  f a s t  z w e i m a l  s o v i e l  H o c h 

ö f e n  w i e  d i e s e  i n  B e t r i e b  h a t t e n .  

D e r  R ü c k g a n g  b e i  d e n  r e i n e n  

H o c h o f e n w e r k e n  i s t  a m  b e s t e n  

a u s  d e n  A n g a b e n  f ü r  1 9 2 6  z u  e r 

s e h e n ,  w o  w e n i g e r  a l s  d i e  H ä l f t e  

v o n  H a n d e l s e i s e n w e r k e n  i n  B e 

t r i e b  w a r e n  a l s  i n  d e r  Z e i t  v o n  

1 9 1 2  b i s  1 9 1 4 .  T a t s ä c h l i c h  i s t  d e r  

R ü c k g a n g  n o c h  g r ö ß e r  g e w e s e n ,  

d a  i n  Z a h l e n i a f t l  2  e n t s p r e c h e n d

V o r  d e m  K r i e g e  b e t r u g  b e i  d e n  r e i n e n  H ü t t e n w e r k e n  d i e  E r 

z e u g u n g  e i n e s  H o c h o f e n s  e t w a  2 6 4  t / 2 4  h ,  i m  J a h r e  1 9 2 6  d u r c h 
s c h n i t t l i c h  3 7 5  t ,  a l s o  e t w a  4 0  %  m e h r ;  d i e s e r  h ö h e r e  D u r c h s c h n i t t  

i s t  a u f  d i e  S t i l l e g u n g  z a h l r e i c h e r  k l e i n e r e r  O e f e n  u n d  d e n  B a u  

e i n i g e r  g r ö ß e r e r  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D a  b e i  g r o ß e n  O e f e n  n i c h t  m e h r  

A r b e i t s k r ä f t e  e r f o r d e r l i c h  s i n d  a l s  b e i  k l e i n e n ,  s t e i g t  h i e r d u r c h  d i e  

E r z e u g u n g  j e  M a n n .
D i e  A r b e i t s l e i s t u n g  i s t  a u c h  b e e i n f l u ß t  w o r d e n  d u r c h  d e n  

E r s a t z  d e r  H a n d a r b e i t  d u r c h  M a s c h i n e n k r a f t ,  v o r  a l l e m  

d u r c h  d i e  m e c h a n i s c h e  B e g i c h t u n g  u n d  d i e  G i e ß m a s c h i n e n .  V o n  

d e n  3 7  b e r i c h t e n d e n  W e r k e n  v o r  d e m  K r i e g e  h a t t e n  1 5  H a n d 
b e g i c h t u n g ,  w i e  s i e  a u c h  i n  S a n d  a b g o s s e n ,  w ä h r e n d  n u r  8  W e r k e  

m e c h a n i s c h  b e s c h i c k t e n  u n d  m i t  d e r  M a s c h i n e  a b g o s s e n .  D a g e g e n  

w u r d e n  1 9 2 6  v o n  4 9  b e r i c h t e n d e n  W e r k e n  n u r  a u f  3  s o w o h l  v o n  
H a n d  b e g i e h t e t  a l s  a u c h  i n  S a n d  g e g o s s e n ,  w ä h r e n d  3 4  m e c h a 

n i s c h e  B e s c h i c k a n l a g e n  u n d  G i e ß m a s c h i n e n  b e s a ß e n .

E i n e  a n d e r e  E n t w i c k l u n g  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n ,  d i e  e i n e n  b e 
d e u t e n d e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  Z a h l  d e r  f ü r  d e n  B e t r i e b  d e r  H o c h ö f e n  

n o t w e n d i g e n  A r b e i t e r  h a t t e ,  w a r  d i e  E i n f ü h r u n g  d e s  A c h t 

s t u n d e n t a g e s  a n  S t e l l e  d e s  Z w ö l f s t u n d e n t a g e s .  D i e  k ü r z e r e  

A r b e i t s z e i t  e r m ö g l i c h t e  e s ,  d i e  e i n z e l n e n  L e u t e  f ü r  d i e s e  g e r i n g e r e  
S t u n d e n z a h l  g r ü n d l i c h e r  z u  b e s c h ä f t i g e n ,  s o  d a ß  h ä u f i g  P o s t e n  

z u s a m m e n g e l e g t  o d e r  a u s f a l l e n  k o n n t e n ,  d i e  v o r h e r  w i c h t i g  w a r e n .  

D a d u r c h  w u r d e  d i e  Z a h l  d e r  A r b e i t e r  b e i  E i n f ü h r u n g  d e s  D r e i 
s c h i c h t e n t a g e s  n i c h t  s e h r  v e r g r ö ß e r t .  D i e  k ü r z e r e  A r b e i t s z e i t  g a b  

e i n e n  w e i t e r e n  A n r e i z  z u  e i n e r  h ö h e r e n  E r z e u g u n g ,  d i e  s i c h  w i e d e r 
u m  i n  g r ö ß e r e r  E r g i e b i g k e i t  d e r  A r b e i t  a u s w i r k t e .

D i e  U m s t ä n d e ,  d i e  E i n f l u ß  a u f  d i e  A r b e i t s l e i s t u n g  a u s ü b e n ,  s i n d  

d a m i t  k e i n e s w e g s  e r s c h ö p f t .  E s  i s t  j e d o c h  u n m ö g l i c h ,  d u r c h  r e i n e  

Z a h l e n a u f s t e l l u n g e n  z u  e r m i t t e l n ,  o b  e i n e  L e i s t u n g s s t e i g e r u n g  

d u r c h  h ö h e r e  L ö h n e  o d e r  A k k o r d e ,  d u r c h  b e s s e r e  A u s b i l d u n g  u n d  
g r ö ß e r e  F ä h i g k e i t  d e r  A r b e i t e r  o d e r  d u r c h  b e s s e r e  V o r b e r e i t u n g  

d e r  A r b e i t  d u r c h  d i e  B e t r i e b s l e i t u n g  e r r e i c h t  w u r d e .

E i n e  U n t e r s u c h u n g  d e r  Z a h l e n t a f e l  1  z e i g t ,  d a ß  d i e  d u r c h 

s c h n i t t l i c h e  E r z e u g u n g  j e  M a n n  u n d  S t u n d e  v o n  1 9 1 2  b i s  1 9 1 4  
l a n g s a m ,  a b e r  g l e i c h m ä ß i g  a n w u c h s ,  u m  d a n n  w ä h r e n d  d e s  K r i e g e s  

m e r k l i c h  n a c h z u l a s s e n .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  E i s e n  w a r  s o  g r o ß ,  d a ß  

a u c h  a l t e  W e r k e  g e w i n n b r i n g e n d  a r b e i t e n  k o n n t e n  u n d  d i e  B e 

t r i e b s l e i t u n g e n  k e i n e  A n s t r e n g u n g e n  m a c h t e n ,  d i e  n e u e s t e n  u n d  

b e s t e n  M a s c h i n e n  u n d  A u s r ü s t u n g e n  z u r  A u s n u t z u n g  d e r  A r b e i t s 

k r a f t  z u  b e s c h a f f e n .  E r s t  1 9 2 0  w u r d e  d e r  V o r k r i e g s d u r c h s c h n i t t  
w i e d e r  e r r e i c h t ,  u n d  a l s  d a n n  d e r  W e t t b e w e r b  s c h ä r f e r  u n d  d e r  

V e r d i e n s t  g e r i n g e r  w u r d e ,  k a m e n  v i e l e  U n t e r n e h m e r  z u r  U e b e r -  

z e u g u n g ,  d a ß ,  w e n n  s i e  i n  B e t r i e b  b l e i b e n  w o l l t e n ,  s i e  i h r e  A n l a g e n  

a u f  d e n  n e u e s t e n  S t a n d  b r i n g e n  m u ß t e n .  I n f o l g e d e s s e n  v e r 

m e h r t e n  s i c h  m i t  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 2 2  d i e  i n  B e t r i e b  b e f i n d 

l i c h e n  n e u z e i t l i c h e n  A n l a g e n ,  w a s  e i n  s t a r k e s  A n s t e i g e n  d e r  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  H o c h ö f e n  s e i t d e m  z u r  F o l g e  h a t t e .  N u r  

d a s  J a h r  1 9 2 3  b r a c h t e  e i n e n  R ü c k s c h l a g ,  d a  d i e  g ü n s t i g e  G e 

s c h ä f t s l a g e  n o c h  e i n m a l  d e n  v e r a l t e t e n ,  w e n i g e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  
W e r k e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  z u r  E r z e u g u n g  g a b .

V o n  e i n i g e m  W e r t  i s t  n o c h  e i n e  A u f s t e l l u n g  d a r ü b e r ,  w e l c h e n  

T e i l  d i e  r e i n e n  H o c h o f e n w e r k e  a n  d e n  g e s a m t e n  H ü t t e n  b i l d e n  

u n d  w i e  v i e l e  O e f e n  v o n  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e s  U n i t e d  S t a t e s  

B u r e a u  o f  L a h o r  S t a t i s t i c s  e r f a ß t  w u r d e n .  Z a h l e n t a f e l  2 ,  d i e  d i e s  

f ü r  d i e  s ä m t l i c h e n  j e w e i l s  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  O e f e n ,  e i n s c h l i e ß 

l i c h  d e r  n u r  z e i t w e i l i g  b e t r i e b e n e n ,  n a c h w e i s t ,  z e i g t  k l a r  d e n  A b 

s t i e g  d e r  r e i n e n  H o c h o f e n b e t r i e b e  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  g e m i s c h t e n  

H ü t t e n w e r k e n .  I n  d e r  Z e i t  v o n  1 9 1 2  b i s  1 9 1 4  m a c h e n  d i e  H a n d e l s 

e i s e n w e r k e  m e h r  a l s  d a s  Z w e i f a c h e  d e r  S t a h l w e r k e  m i t  e i g e n e r  

R o h e i s e n e r z e u g u n g  a u s ,  w e n n  a u c h  h i e r  d i e  Z a h l  d e r  H o c h ö f e n  

h ö h e r  i s t ,  n ä m l i c h  1 9 4  g e g e n  1 6 4 .  I n  d e m  n ä c h s t e n  A b s c h n i t t ,  

v o n  1 9 1 7  b i s  1 9 2 0 ,  v e r r i n g e r t  s i c h  d i e  A n z a h l  d e r  r e i n e n  H o c h o f e n 

w e r k e  e t w a s ; b e i  d e n  g e m i s c h t e n  B e t r i e b e n  j e d o c h  n i m m t  s o w o h l  

d i e  Z a h l  d e r  W e r k e  w i e  d i e  d e r  O e f e n  z u .  I n  d e n  J a h r e n  1 9 2 1  b i s  

1 9 2 5  z e i g e n  d i e  S t a h l w e r k e  e i n e n  g e r i n g e n  R ü c k s c h r i t t  v o n  s i e b e n

t r i e b e n e  H o c h o f e n w e r k e ,  d i e  z u  g e m i s c h t e n  H ü t t e n b e t r i e b e n  g e 

h ö r e n ,  a l s  H a n d e l s e i s e n w e r k e  g e z ä h l t  w u r d e n .

Die wirtschaftliche Größe feststehender Siemens-Martin-Oefen.
D i e  E n t w i c k l u n g ,  d i e  d e r  B a u  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  i n  

d e n  l e t z t e n  J a h r e n  g e n o m m e n  h a t ,  i s t  d u r c h  e i n e  s t ä n d i g e  Z u n a h m e  
d e s  O f e n f a s s u n g s v e r m ö g e n s  g e k e n n z e i c h n e t .  W a r  v o r  e t w a  

2 0  J a h r e n  e i n e  F a s s u n g  v o n  5 0  t  n i c h t s  A u ß e r g e w ö h n l i c h e s ,  s o  

w i r d  i n  A m e r i k a  h e u t e  m i t  O e f e n  s o  g r o ß e n  F a s s u n g s v e r m ö g e n s  

g e a r b e i t e t ,  w i e  e s  d a m a l s  f ü r  u n m ö g l i c h  a n g e s e h e n  w u r d e .  F e s t 

s t e h e n d e  O e f e n  m i t  1 5 0  t  F a s s u n g  s i n d  d r ü b e n  k e i n e  S e l t e n h e i t ;  

v e r e i n z e l t  w e r d e n ,  w i e  F .  A .  K i n g 1 ) i n  e i n e r  A r b e i t  m i t t e i l t ,  s o g a r  

O e f e n  m i t  2 5 0 ,  j a  3 0 0  t  F a s s u n g  b e t r i e b e n ,  u n d  z w a r  m i t  g u t e m  

E r f o l g e .  A b g e s t o c h e n  w e r d e n  d i e s e  O e f e n  d u r c h  g e t e i l t e  A b s t i c h 

r i n n e  i n  z w e i  P f a n n e n  m i t  1 5 0  t  F a s s u n g s v e r m ö g e n .

A l s  V o r t e i l  d i e s e r  g r o ß e n  O e f e n  g i l t  i n  e r s t e r  L i n i e  d i e  

V e r r i n g e r u n g  d e r  B e t r i e b s k o s t e n  u n d  d i e  E r h ö h u n g  d e r  E r 

z e u g u n g .  B e d e n k e n ,  d i e  i n  A m e r i k a  g e g e n  d e r a r t i g  g r o ß e  O e f e n  

g e l t e n d  g e m a c h t  w u r d e n ,  b e s t a n d e n  v o r  a l l e m  i n  d e r  F r a g e  d e r  

z w e c k m ä ß i g s t e n  B e m e s s u n g  d e r  H e r d -  b z w .  B a d f l ä c h e  s o w i e  d e r  

B a d t i e f e  m i t  i h r e n  E i n f l ü s s e n  a u f  d i e  D e s o x y d a t i o n ,  d i e  A b s c h e i 

d u n g  d e r  i m  B a d e  e n t h a l t e n e n  V e r u n r e i n i g u n g e n  u s w .  u n d  d a m i t  

a u f  d i e  G ü t e  d e s  e r z e u g t e n  S t a h l e s .  E i n e  G r e n z e  f ü r  d i e  w i r t 

s c h a f t l i c h s t e  O f e n g r ö ß e  m ü ß t e  n a c h  d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  V e r 

f a s s e r s  d e m n a c h  d a n n  g e g e b e n  s e i n ,  w e n n  d u r c h  e i n e  w e i t e r e  V e r 

g r ö ß e r u n g  d e r  O f e n f a s s u n g  k e i n e  z u s ä t z l i c h e n  E r s p a r n i s s e  a n  B e 

t r i e b s -  u n d  B r e n n s t o f f k o s t e n  m e h r  e r z i e l t  w e r d e n ,  o d e r  w e n n  

d u r c h  V e r r i n g e r u n g  d e r  G ü t e  d e s  e r z e u g t e n  S t a h l e s  b z w .  d u r c h  

E r h ö h u n g  d e s  A u s s c h u s s e s  d i e  e r z i e l t e  B e t r i e b s k o s t e n v e r m i n d e 

r u n g  w i e d e r  w e t t g e m a c h t  w i r d .  W i e  d i e  E r f a h r u n g e n  i n  A m e r i k a  

a b e r  g e z e i g t  h a b e n ,  k o n n t e  d i e  G ü t e  d e s  i n  g r o ß e n  g e g e n ü b e r  d e r  

i n  k l e i n e n  O e f e n  e r z e u g t e n  S t a h l e s  z u m i n d e s t  b e i b e h a l t e n ,  w e n n  

n i c h t  s o g a r  e t w a s  v e r b e s s e r t  w e r d e n ,  s o  d a ß  d i e  B e d e n k e n  w e g e n  

e i n e r  G ü t e v e r m i n d e r u n g  d e s  S t a h l e s  b e i  d e r  B e u r t e i l u n g  d e r  z w e c k 

m ä ß i g s t e n  O f e n g r ö ß e  b i s h e r  n o c h  a u s s c h e i d e n .

A l s  k e n n z e i c h n e n d e s  B e i s p i e l  f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g  i n  A m e r i k a  

f ü h r t  F .  A .  K i n g  d i e  S t a h l w e r k s a n l a g e  d e r  W e i r t o n  S t e e l  C o .  u n d  
i h r e n  A u s b a u  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  J a h r e  a n .

D i e  A n l a g e  b e s t e h t  a u s  1 1  f e s t s t e h e n d e n  O e f e n  m i t  F a s s u n g s 

v e r m ö g e n  v o n  1 5 0  b i s  3 0 0  t .  D i e  e r s t e n  7  O e f e n  d i e s e r  A n l a g e  

w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 2 0  g e b a u t ,  u n d  z w a r  u r s p r ü n g l i c h  m i t  e i n e m  

F a s s u n g s v e r m ö g e n  v o n  1 0 5  t .  B a l d  w u r d e  j e d o c h  d i e  O f e n f a s s u n g  

a u f  1 3 0  u n d  d a n n  a u f  1 5 0  t  e r h ö h t .  D i e  g u t e n  E r f o l g e  m i t  d i e s e n  

O e f e n  u n d  d e r  d o r t  h e r r s c h e n d e  P l a t z m a n g e l  f ü h r t e n  i m  J a h r e  

1 9 2 7  d a z u ,  h e i  d e n  n ä c h s t e n  3  O e f e n ,  d i e  g e b a u t  w u r d e n ,  e i n  

n o c h  g r ö ß e r e s  F a s s u n g s v e r m ö g e n  z u  w ä h l e n ;  s i e  w u r d e n  a l s  2 5 0 - t -  

O e f e n  a u s g e f ü h r t ,  u n d  a u f  d i e  g l e i c h e  F a s s u n g  w u r d e  a u c h  e i n e r  
d e r  e r s t e n  7  O e f e n  u m g e b a u t .

D e r  l e t z t e  u n d  n e u e s t e  O f e n  d e r  g l e i c h e n  A n l a g e ,  d e r  i m  

F e b r u a r  v o r i g e n  J a h r e s  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n  w u r d e ,  h a t  s o g a r  

e i n e  F a s s u n g  v o n  3 0 0  t  u n d  s t e l l t  d a m i t  b i s h e r  d e n  g r ö ß t e n  f e s t 

s t e h e n d e n  O f e n  d a r .  D i e  H e r d a b m e s s u n g e n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

O e f e n  b e i  d e r  W e i r t o n  S t e e l  C o .  s i n d  e t w a  f o l g e n d e :

Zahl der 
Oefen

Fassung

t

Herdliinge Herdbreite 

m | m

Herdtiefe j  
m m

6 1 5 0 1 2 . 2 0  4 . 9 0 7 6 0
4 2 5 0 1 3 , 7 0  5 . 2 0 8 6 0
1 3 0 0 1 4 , 9 5  5 , 8 0 8 6 0

D i e s e  1 1  O e f e n  w e r d e n  d u r c h  v i e r  E i n s a t z k r a n e  b e d i e n t .  

A u ß e r d e m  s i n d  n o c h  z w e i  H a l l e n k r a n e  z u m  H e r a n s c h a f f e n  v o n
f l ü s s i g e m  R o h e i s e n  u .  a .  m .  v o r h a n d e n .

■) Min. Met. 9 (1928) S. 550/1.
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I n  d e r  G i e ß g r u b e  b e f i n d e n  s i c h  v i e r  G i e ß k r a n e  f ü r  1 5 0 - t -  
P f a n n e n  u n d  d r e i  G i e ß s t ä n d e ,  a u f  d e n e n  j e  z w e i  S c h m e l z u n s e n  

a b g e g o s s e n  w e r d e n  k ö n n e n .  B e i  d e n  g r ö ß e r e n  O e f e n  i s t  d i e  A b s t i c h -  

r i n n e  g e t e i l t ,  d . h .  e s  w i r d ,  w i e  e i n g a n g s  s c h o n  e r w ä h n t ,  i n  z w e i  

P f a n n e n  a b g e s t o c h e n .  N a c h  d e n  i n  W e i r t o n  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n  
i s t  d a s  A u s b r i n g e n  b e i  d e n  O e f e n  m i t  g r ö ß e r e r  B a d t i e f e  d u r c h  

V e r r i n g e r u n g  d e s  A b b r a n d e s  h ö h e r  a l s  b e i  d e n  m i t  g e r i n g e r  
B a d t i e f e .

D i e  L e i s t u n g  d e s  3 0 0 - t - 0 f e n s  i s t  m i t  1 8 9  k g  j e  m 2 H e r d f l ä c h e  

u n d  h  ( 1 6 , 4  t  j e  h )  h ö h e r  a l s  d i e  v o n  a n d e r e r  S e i t e  f ü r  9 0 -  u n d  

1 5 0 - t - 0 f e n  a n g e g e b e n e  m i t  1 4 2  b i s  1 8 5  k g  j e  m 2 H e r d f l ä c h e  u n d  h ,  

j e d o c h  n i c h t  e r h e b l i c h .  H i n g e g e n  s o l l  d e r  K o h l e n v e r b r a u c h ,  d e r  

b e i  d e n  l e t z t e n  O e f e n  e t w a  2 2 7  k g / t  S t a h l  b e t r ä g t ,  b e i  d e m  3 0 0 - t -  

O f e n  w e s e n t l i c h  n i e d r i g e r  l i e g e n .  A n  a n d e r e r  S t e l l e 1 ) w i r d  e i n  

K o h l e n v e r b r a u c h  v o n  e t w a  1 9  %  a n g e g e b e n ,  w a s  f ü r  u n s e r e  

d e u t s c h e n  V e r h ä l t n i s s e  n i c h t  g e r a d e  ü b e r a u s  n i e d r i g  e r s c h e i n t .

D e n  S c h l u ß  d e r  B e t r a c h t u n g e n  v o n  K i n g  b i l d e t  e i n e  k u r z e  

G e g e n ü b e r s t e l l u n g  v o n  f e s t s t e h e n d e n  O e f e n  u n d  K i p p ö f e n .

A n f ä n g l i c h  v o r h a n d e n e  B e d e n k e n  w e g e n  d e r  H a l t b a r k e i t  d e s  

H e r d e s  b e i  d e n  g r o ß e n  f e s t s t e h e n d e n  O e f e n  —  B e d e n k e n ,  d i e  b e i m  

K i p p o f e n  i n  g e r i n g e r e m  M a ß e  a u f t r e t e n  —  h a b e n  s i c h  n a c h  d e n  

b i s h e r i g e n  E r f a h r u n g e n  a l s  u n b e r e c h t i g t  e r w i e s e n ;  d i e  H a l t b a r k e i t  

w a r  v i e l m e h r  r e c h t  b e f r i e d i g e n d ,  u n d  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  s i n d  n u r  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s e l t e n  v o r g e k o m m e n .  B e i  d e m  3 0 0 - t - O f e n  i s t  d e r  

H e r d  b i s h e r  n u r  e t w a  e i n  d u t z e n d m a l  a u s g e k r a t z t  w o r d e n .

E i n  a n d e r e r  V o r t e i l  d e s  K i p p o f e n s ,  d e r  d a r i n  b e s t e h t ,  k l e i n e r e  

S t a h l m e n g e n  a b s t e c h e n  z u  k ö n n e n ,  w i r d  d u r c h  d i e  T e i l  u n s  d e r  

A b s t i c h r i n n e  b e i  f e s t s t e h e n d e n  O e f e n  z u m  T e i l  w i e d e r  a u f g e w o g e n ,

Wechselgerüste für den Umbau von Walzenstraßen.
B e i  W a l z w e r k e n  f ü r  u m f a n g r e i c h e  W a l z p r o g r a m m e  w i r d  

d u r c h  d e n  E i n -  u n d  A u s b a u  d e r  W a l z e n  b e i m  U m b a u e n  d e r  

S t r a ß e n  a u f  a n d e r e  P r o f i l e  d i e  L e i s t u n g  d u r c h  d i e  ö f t e r e n ,  e t w a  

2  b i s  4  h  u n d  l ä n g e r  d a u e r n d e n  S t i l l s t ä n d e  e m p f i n d l i c h  h e r a b 

g e s e t z t .  D i e  S t r a ß e  l ä ß t  s i c h  n ä m l i c h  i n  d e n  w e n i g s t e n  F ä l l e n  

w ä h r e n d  d e s  S t i l l s t a n d e s  i n  k u r z e r  Z e i t  u m b a u e n ,  d a  d i e  L a u f 

d a u e r  e i n e s  P r o f i l s  u n d  d a m i t  d e r  Z e i t p u n k t  f ü r  d e n  U m b a u  a l l e i n  

v o m  U m f a n g  d e s  A u f t r a g s  a u f  d i e s e s  P r o f i l  a b h ä n g i g  i s t .  V o l l 

s t ä n d i g e  E r s a t z g e r ü s t e  m i t  W a l z e n  u n d  s o n s t i g e n  Z u b e h ö r t e i l e n  

g e w ä h r e n  w o h l  g e n ü g e n d  Z e i t  f ü r  e i n e n  b e q u e m e n  u n d  s o r g f ä l t i g e n  

U m b a u  i n  e i n e m  g e s o n d e r t e n  R a u m ,  h a b e n  d a n e b e n  a b e r  g e w i s s e  

N a c h t e i l e ,  w i e  A b n e h m e n  d e r  F l u r p l a t t e n  b e i  d e r  A u s w e c h s e l u n g ,  

Z e i t v e r l u s t  d u r c h  g e n a u e s  A u s r i c h t e n  u n d  s o r g f ä l t i g e  V e r s c h r a u 

b u n g  m i t  d e n  S o h l p l a t t e n  u s w .
D i e  D e m a g ,  D u i s b u r g ,  h a t  d i e s e  N a c h t e i l e  d e r  E r s a t z w a l z 

g e r ü s t e  d u r c h  b e s o n d e r e  A u s b i l d u n g  d e r  W a l z e n s t ä n d e r  u n d  

S o h l p l a t t e n  v e r m i e d e n .  D a s  W e c h s e l g e r ü s t  m i t  s ä m t l i c h e n  

W a l z e n ,  E i n b a u s t ü c k e n  u s w .  i s t  m i t  d e n  S o h l p l a t t e n  s o  v e r 

b u n d e n .  d a ß  e s  o h n e  A b n a h m e  d e r  F l u r p l a t t e n  i n  e i n f a c h e r  W e i s e  

v o n  d e r  S o h l p l a t t e  g e l ö s t  u n d  d a s  E r s a t z g e r ü s t  g e n a u  u n d  

d u r c h a u s  s i c h e r  w i e d e r  m i t  i h r  v e r b u n d e n  w e r d e n  k a n n .  D a s  

E r s a t z g e r ü s t  m i t  d e n  f ü r  d a s  f o l g e n d e  P r o f i l  e r f o r d e r l i c h e n  

W a l z e n  k a n n  d e s h a l b  i n  k ü r z e s t e r  Z e i t  e i n g e s e t z t  w e r d e n .

A b b .  1  u n d  2  z e i g e n  d i e  A u s f ü h r u n g s a r t  b e i  e i n e m  T r i o 

g e r ü s t .  D i e  S o h l p l a t t e  h a t  a u f g e s c h r a u b t e  F ü h r u n g s s t ü c k e ,  d i e  

e i n  s c h n e l l e s  u n d  g e n a u e s  A u f s e t z e n  d e s  W e c h s e l g e r ü s t e s  a n  d e r  

r i c h t i g e n  S t e l l e  e r m ö g l i c h e n .  D i e  b e i d e n  T e i l e  w e r d e n  d u r c h

- m/ /u ffe rr f /u r  1 I v a  O

Abbildung 1. Triowalzgerüst für eine Feinstraße.

u n d  e s  s c h e i n t  d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  d a ß  d i e s e  U n t e r t e i l u n g  d e r  A b 

s t i c h r i n n e  i n  n o c h  a u s g e d e h n t e r e m  M a ß e  A n w e n d u n g  f i n d e t .

E i n  d r i t t e r  P u n k t ,  d a s  E i n h a l t e n  d e r  r i c h t i g e n  V e r g i e ß 

t e m p e r a t u r ,  m a c h t  b e i  d e n  W e i r t o n - S t a h l w e r k e n ,  w o  n u r  a u s  

1 5 0 - t - P f a n n e n  v e r g o s s e n  w i r d ,  n a c h  d e n  A n g a b e n  v o n  K i n g  k e i n e  

b e s o n d e r e n  S c h w i e r i g k e i t e n .
A u f  G r u n d  a l l e r  d i e s e r  B e o b a c h t u n g e n  u n d  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  

k o m m t  d e r  V e r f a s s e r  z u  d e r  F e s t s t e l l u n g ,  d a ß  d i e  G r e n z e  f ü r  d i e  

w i r t s c h a f t l i c h s t e  G r ö ß e  d e r  O f e n f a s s u n g ,  d a s  i s t  a l s o  d i e  G r e n z e  

b e i  d e r  U e b e r s c h r e i t u n g  n a c h  o b e n ,  d a s  B a d  n i c h t  m e h r  g l e i c h 

m ä ß i g  f l ü s s i g  e r h a l t e n  b l e i b t  u n d  e i n  T e m p e r a t u r a u s g l e i c h  d e r  

u n t e r e n  u n d  o b e r e n  B a d s c h i c h t e n  n u r  s c h l e c h t  o d e r  s e h r  l a n g s a m  

s t a t t f i n d e t ,  w o d u r c h  w i e d e r u m  e i n  g r ö ß e r e r  K o h l e n v e r b r a u c h  u n d  

e i n e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  S t a h l g ü t e  b e d i n g t  w ä r e ,  a u c h  b e i  d e n  

3 0 0 - 1 - O e f e n  n o c h  n i c h t  e r r e i c h t  i s t .  B e i  4 5 0 - t - F a s s u n g  s o l l  n a c h  

d e m  U r t e i l  v o n  a n d e r e r  S e i t e 1 ) e t w a  d i e  G r e n z e  l i e g e n ,  b e i  d e r  d e r  

K i p p o f e n  g r ö ß e r e  V o r t e i l e  b i e t e t  a l s  d e r  f e s t s t e h e n d e  O f e n .

K u r t  T h o m a s .

*) Vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 432.

A n k e r s c h r a u b e n  v e r b u n d e n ,  d i e  a n  d e n  S o h l p l a t t e n  d r e h b a r  

b e f e s t i g t  u n d  i n  S c h l i t z e n  d e r  F l a n s c h e n  d e r  S t ä n d e r w a n g e n  e i n -  

u n d  a u s s c h w e n k b a r  s i n d .  N a c h  L ö s e n  d e r  M u t t e r n  k ö n n e n  d i e  

S c h r a u b e n  h e r a u s g e s c h w e n k t  u n d  d a s  G e r ü s t  a b g e h o b e n  u n d  
a u s g e w e c h s e l t  w e r d e n .

D a s  i n  A b b .  1  d a r g e s t e l l t e  T r i o g e r ü s t  i s t  f ü r  e i n e  F e i n s t r a ß e  

b e s t i m m t .  A l l e  d r e i  W a l z e n  w e r d e n  a n g e t r i e b e n  u n d  s i n d  m i t  

A u s n a h m e  d e r  M i t t e l w a l z e  i n  d e r  H ö h e n l a g e  v e r s t e l l b a r .  D i e  

O b e r w a l z e  w i r d  d u r c h  D r u c k s c h r a u b e n  a n g e s t e l l t ,  d i e  d u r c h  

H a n d h e b e l  b e t ä t i g t  w e r d e n .  D e r  H a n d h e b e l  m i t  S t e c k s t i f t  b e 

w e g t  s i e h  ü b e r  e i n  e n t s p r e c h e n d  g e b o g e n e s  u n d  m i t  L ö c h e r n  v e r 

s e h e n e s  F l a c h e i s e n ,  s o  d a ß  e i n e  F e s t l e g u n g  d e s  H e b e l s  u n d  d a m i t  

a u c h  d e r  O b e r w a l z e  m ö g l i c h  i s t .  D a s  G e w i c h t  d e r  O b e r w a l z e  

w i r d  d u r c h  u n m i t t e l b a r  a u f  d e m  W a l z e n s t ä n d e r  s i t z e n d e  P u f f e r  - 

f e d e m  a u s g e g l i c h e n ,  d i e  b e i m  Z u r ü e k d r e h e n  d e r  D r u c k s c h r a u b e n  

d i e  O b e r w a l z e  a n h e b e n ,  i n d e m  s i e  d i e  S t a n g e n  m i t  d e n  d a r a n  

h ä n g e n d e n  u n t e r e n  E i n b a u s t ü c k e n  d i e s e r  W a l z e  h o c h z i e h e n .  

D i e  o b e r e n  E i n b a u s t ü c k e  d e r  M i t t e l w a l z e  w e r d e n  d u r c h  s e i t l i c h e  

D r u c k s c h r a u b e n  f e s t g e l e g t  u n d  n a c h g e s t e l l t ,  d e r e n  K e i l f l ä c h e n  

s » h  g e g e n  d i e  E i n b a u s t ü c k e  l e g e n .  F ü r  d i e  V e r s t e l l u n g  d e r  U n t e r -



948 Stahl und Eisen. Umschau.
49. Jah rg . Nr. 26.

Achsenverhältnis - i  = 1 , 0 6 .  N .  S e l j a k o w ,  G .  K u r d j u m o w

u n d  W .  G o o d t z o w 1 ) e r g ä n z t e n  d i e s e  B e o b a c h t u n g  d a h m ,  d a ß  

d a s  A c h s e n v e r h ä l t n i s  d e s  M a r t e n s i t g i t t e r s  m i t  s t e i g e n d e m  K o h l e n 

s t o f f g e h a l t  z u n i m m t .  I n  e i n e r  w e i t e r e n  s e h r  s o r g f ä l t i g e n  u n d  

g r ü n d l i c h e n  A r b e i t  a u s  d e m  g l e i c h e n  I n s t i t u t  h a b e n  n u n  n e u e r 

d i n g s  G .  K u r d j u m o w  u n d  E .  K a m i n s k y 2) d i e  A b h ä n g i g k e i t  
d e r  G i t t e r p a r a m e t e r  d e s  M a r t e n s i t s  v o m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  

g e m e s s e n .

D i e  P r o b e n ,  d i e  i m  a l l g e m e i n e n  d i e  A b m e s s u n g e n  1 0  X  6  

X 4  m m  b e s a ß e n ,  w u r d e n  i n  e i n e m  G e m i s c h  v o n  B a r i u m c h l o r i d  

u n d  N a t r i u m c h l o r i d  i m  V e r h ä l t n i s  2 : 1  j e  n a c h  d e r  A b s c h r e c k 

t e m p e r a t u r  3 0  m i n  b i s  2 0  s  b e i  d i e s e r  T e m p e r a t u r  g e g l ü h t  u n d

Z a h l e n t a f e l  1 .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  u n t e r 

s u c h t e n  S t ä h l e  i n  % .

0 S i Mn P s

0 , 6 4 0 , 0 3 0 , 1 0 — 0 , 0 1

0 , 7 6 — 0 , 2 4 — —

0 , 9 1 0 , 4 3 0 , 5 5 — —

1 ,0 3 0 , 2 3 0 , 4 9 0 , 0 1 4 0 , 0 1 0

1 ,1 8 0 , 2 1 0 , 1 9 0 , 0 1 6 0 , 0 3 5

1 ,3 7 0 , 1 6 0 , 1 1 0 , 0 2 4 0 , 0 1 5

1 , 4 4 — 0 , 2 8 — —

Abbildung 2. Triowalzgerüst für eine Feinstraße.

w a l z e  s i n d  D r u c k s c h r a u b e n  v o r g e s e h e n ,  d i e  d u r c h  S c h n e c k e n r a d  
u n d  S c h n e c k e  v o n  H a n d  e i n z e l n  v e r s t e l l t  w e r d e n .  D i e  K ö p f e  d e r  

D r u c k s c h r a u b e n  f ü r  d i e  M i t t e l w a l z e  u n d  d e r  S c h n e c k e n w e l l e  f ü r  

d i e  U n t e r w a l z e  s i n d  z u m  V e r s t e l l e n  a m  U m f a n g  m i t  L ö c h e r n  f ü r  

d a s  E i n s t e c k e n  v o n  R u n d e i s e n  v e r s e h e n .

Eine röntgenographische Untersuchung der Struktur des gehärteten 
Kohlenstoffstahles.

W .  L .  P i n k  u n d  E .  D .  C a m p b e l l 1 ) s t e l l t e n  f r ü h e r  f e s t ,  

d a ß  d a s  G i t t e r  d e s  M a r t e n s i t s  e i n e s  S t a h l e s  m i t  1 ,5  %  C  n i c h t  

k u b i s c h  i s t ,  w i e  A .  W e s t g r e n  u n d  G .  P h r a g m e n 2) s o w i e  

F .  W  e v e r 3 ) g e f u n d e n  h a t t e n ,  s o n d e r n  t e t r a g o n a l  m i t  d e m  k l e i n e n
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Abbildung 1. Aenderung der Gitterparameter des 
Martensits mit dem Kohlenstoffgehalt.

3) T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  9  ( 1 9 2 6 )  S .  7 1 7 / 5 4  u .  7 8 0 .
2) Z .  p h y s .  C h e m .  1 0 2  ( 1 9 2 2 )  S .  1 / 2 5 .

3) Z .  E l e k t r o c h e m .  3 0  ( 1 9 2 4 )  S .  3 7 6 / 8 2 .

d a r a u f  s o f o r t  a b g e s c h r e c k t .  D i e  O b e r f l ä c h e  w u r d e  u n t e r  V e r 

m e i d u n g  e i n e r  E r w ä r m u n g  a u f  0 , 1  m m  a b g e s c h l i f f e n ,  d a  s i e  s e h r  

s t a r k  w e c h s e l n d e  P a r a m e t e r  e r g a b .  N e b e n  d e r  g e h ä r t e t e n  P r o b e  

w u r d e  b e i  d e n  A u f n a h m e n  f ü r  d i e  P a r a m e t e r b e s t i m m u n g  g l e i c h 

z e i t i g  e i n e  g e g l ü h t e  P r o b e  d e s  g l e i c h e n  S t a h l e s  a l s  B e z u g s p r o b e  

a u f g e n o m m e n .  D e r  G i t t e r p a r a m e t e r  d e s  r e i n e n  a - E i s e n s  w u r d e Q
z u  2 , 8 6  • 1 0  c m  a n g e n o m m e n .

D i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  u n t e r s u c h t e n  S t ä h l e  i s t  a u s  

Z a h l e n t a f e l  1  z u  e n t n e h m e n .  D i e  P a r a m e t e r  d e r  A c h s e n  c  u n d  a  

l i e g e n  a u f  z w e i  G e r a d e n  ( A b b .  1 ) ,  d i e  s i c h  b e i m  P a r a m e t e r  d e s  
r e i n e n  E i s e n s  s c h n e i d e n .  J e d e r  P u n k t  i s t  e i n  M i t t e l w e r t  a u s  

z a h l r e i c h e n  E i n z e l m e s s u n g e n .  D i e  b e i d e n  K u r v e n  f o l g e n  d e m  

V e g a r d s c h e n  M i s c h k r i s t a l l g e s e t z 3 ) ,  n a c h  d e m  d e r  E i n t r i t t  e i n e s  

S t o f f e s  i n  e i n  G i t t e r  e i n e  A u f w e i t u n g  o d e r  Z u s a m m e n z i e h u n g  

d e s s e l b e n  b e w i r k t ,  d i e  p r o p o r t i o n a l  d e r  M e n g e  d e s  S t o f f e s  i s t .  

M i t  d e n  M e s s u n g e n  i s t  d e m n a c h  k a u m  n o c h  e i n e  a n d e r e  D e u t u n g  

m ö g l i c h ,  a l s  d a ß  d e r  M a r t e n s i t  e i n  M i s c h k r i s t a l l  d e s  

K o h l e n s t o f f s  m i t  a - E i s e n  i s t .  I n  A b b .  1  w u r d e n  v o m  B e 

r i c h t e r s t a t t e r  z u m  V e r g l e i c h  d i e  b i s h e r  b e k a n n t e n  M e s s u n g e n  

d e r  P a r a m e t e r  m i t  A u s n a h m e  d e r  W e r t e  v o n  K .  H o n d a  u n d

S .  S e k i t o  e i n g e t r a g e n .  D i e  P a r a m e t e r w e r t e  f ü r  c  l i e g e n  m e r k -

Abbildung 2. Einfluß des Kohlenstoffs auf das Volumen 
des Austenits und des Martensits

w ü r d i g e r w e i s e  s ä m t l i c h  o b e r h a l b  d e r  G e r a d e n ,  s o  d a ß  d e r  B e r i c h t 

e r s t a t t e r 1 ) f r ü h e r  a u f  e i n e  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r e  Z u n a h m e  d e r  

P a r a m e t e r  m i t  d e m  K o h l e n s t o f f g e h a l t  a u s  d e n  d a m a l s  v o r l i e g e n 
d e n  M e s s u n g e n  g e s c h l o s s e n  h a t .

* ) Z .  P h y s .  4 5  ( 1 9 2 7 )  S .  3 8 4 / 4 0 8 .

2 ) Z .  P h y s .  5 3  ( 1 9 2 9 )  S .  6 9 6 / 7 0 7 .

3 ) Z .  P h y s .  5  ( 1 9 2 1 )  S .  1 7 .

4) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  S .  3 7 5 / 8 8  ( G r .  E :  
W e r k s t o f f a u s s c h .  1 3 6 ) .
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Abb. 2 zeigt die Abhängigkeit des Volumens des M artensits 
vom Kohlenstoffgehalt nach den Messungen von Kurdjumow 
neben der Abhängigkeit des Volumens des Austenits vom Kohlen
stoffgehalt nach P. W e v e r  und P. R ü t t e n 1). Fü r 1,7 % C wurden 
die beiden Volumen von G. T a m m a n n  und E. S c h e il2) nach 
einem anderen Verfahren bestim m t. Beide W erte liegen h in
reichend nahe bei den entsprechenden Geraden, während der 
M artensitwert von den Messungen von Seljakow nicht unerheblich 

(020,200) (1 2 1 ,211) abwich. Mit Hilfe der
(0 0 2) A (1 1 2) A Kurven der Abb. 2 und

A I A I einer Dichtehestim-
<>/ (i/o O

1,44

1,18

1,03

0,91

0 76

0,64

0.5

mung läß t sich das Ver
hältnis von Austenit 
zu M artensit in einem 
durchgehärteten Stahl 
bestimmen.

In  Abb. 3 sind 
einige Röntgenogram
me wiedergegeben. Sie 
sind wegen ihrer für 
Interferenzen des Mar
tensits ungewöhn
lichen Schärfe bemer
kenswert. Dam it wird 
die Annahme einer 
überaus kleinen K orn
größe, die m an nach 
der früher beobachte
ten  Unschärfe anneh
men mußte, hinfällig. 
Die Verfasser gingen 
der Ursache der Un
scharfe nach und beob
achteten, daß beim 
Anlassen auf 100° die 
Linien sich zunächst 
verbreitern. Nach 
fünfstündigem Anlas
sen auf 100° sind die 
nahe beieinander lie
genden Linien in eine 
zusammengeflossen, 

ihre Breite ist gleich 
dem Abstand der bei

den Linien. Beim weiteren Anlassen w ird die Linie allmählich 
schmäler. Aehnliche Beobachtungen m achten kürzlich O. D a h l, 
E. H o lm  und G. M a s in g 3) bei der röntgenographischen U nter
suchung des Veredelungsvorganges der Kupfer-Beryllium-Legie- 
rungen. Die Verbreiterung der Linien is t auf sehr verschiedene 
Param eter des M artensits in der Probe zurückzuführen.

Das Parameter- 
Verhältnis ist in den 
verschiedenen Teilen 
der Probe nicht ganz 
unveränderlich. Im  
allgemeinen ist es am 
Rande kleiner als im 
übrigen Teil, wie die 
Verfasser durch schich
tenweises vorsichtiges 
Abschleifen beobach
teten. E in kleineres 
Achsen Verhältnis wui - 
de gefunden, wenn im 
mikroskopischen Bild 
dunkle Flecken auf- 
treten . Da kein Gefüge
bild m itgeteilt wurde, 
bleibt noch zweifel
haft, ob diese dunklen

Abbildung 3. Röntgenaufnahmen 
martensitischer Pioben verschiedenen 

KohJenstoffgehaltes.
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Abbildung 4. Aenderung des Achsen
verhältnisses c : a des Martensitgitters 
mit der Abschreckternperatur bei einem 

Stabl m it 0,9 % 0.

Flecke Abschrecktroostit sind, die Perlitbildung also nicht voll
kommen unterdrückt wurde, oder ob es sich um ein Anlaßgefüge 
des M artensits handelt.

Die Verfasser untersuchten  ferner den Einfluß der Abschreck
tem peratur auf das Achsenverhältnis des M artensits und fanden, 
daß beim eutektoiden S tahl das V erhältnis m it der Abschreck
tem peratur ansteigt und erst bei etwa 950° einen unveränderlichen 
W ert erreicht (Abb. 4). Es ist anzunehmen, daß beim längeren 
Verweilen der Proben auf der H ärtetem peratur der unveränder-

x) M itt. K .-W .-Inst. Eisenforsch. 6 (1924/25) S. 1/6.
2) Z. anorg. Chem. 157 (1926) S. 1/21.
3) Z. Metallk. 20 (1928) S. 431/3.

liehe W ert bereits bei niedrigerer Tem peratur erreicht w ird. Nach 
der A rbeit von A. P o m p  und R. W . W ik a n d e r 1) is t ferner 
anzunehmen, daß das Ausgangsgefüge des Stahles auf das E in 
treten  des unveränderlichen Achsenverhältnisses von Einfluß 
sein wird.

Die Messungen der Verfasser stehen im W iderspruch zu den 
Beobachtungen von K . Honda und S. Sekito2). Diese fanden 
eine geringe Abnahme des Achsenverhältnisses m it steigendem 
Kohlenstoffgehalt. Nach N. Seljakow3) erk lärt sich der m erk
würdige Befund der japanischen Forscher aus ihrer Arbeitsweise. 
Sekito h a t seine Proben in einem einseitig geschlossenen Porzellan
tiegel in Holzkohle eingepackt. Dabei wurde anscheinend die 
Oberfläche zem entiert. Dies folgt auch aus der Beobachtung 
Sekitos, daß das Achsenverhältnis nach der M itte zu abnahm . 
Da die Oberfläche in  allen Fällen nahezu den gleichen Kohlen
stoffgehalt besaß, ist es nicht weiter verwunderlich, daß sogar 
eine Abnahme des Achsenverhältnisses beobachtet werden konnte.

Auf die Besprechung der Anlaßversuche von Seljakow4) 
kann verzichtet werden, da diese demnächst von den Verfassern 
in  einer angekündigten A rbeit ausführlich behandelt werden 
sollen. E . Scheil.

Anstalt für Schall- und Wärmetechnik an der Technischen Hoch
schule Stuttgart.

U nter der obigen Bezeichnung ist der M aterialprüfungsanstalt 
der Technischen Hochschule S tu ttg a rt eine neue selbständige 
Abteilung angegliedert worden, die am 1. Jun i ihre Tätigkeit 
aufgenommen hat. Zu ihren derzeitigen H auptaufgaben gehören:
a) A u f s c h a l l te c h n is c h e m  G e b ie te :

Untersuchung über die Ausbreitung und W irkung der von 
Fahrzeugen hervorgerufenen E rschütterungen auf Straßen, 
Maschinen und  Gebäuden; schwingungstechnische U ntersu
chungen des Baugrundes, E influß der Fundierung von Ge
bäuden; Schall- und Erschütterungsschutz von B aukonstruk
tionsteilen; Schallsicherheit von Gas-, W asser- und Heiz
leitungen, Heiz- und Lüftungskanälen; Geräusche von A rbeits
und Kraftm aschinen jeder A rt; Raum akustik.

b) W ä rm e te c h n ik :
Feststellung der W ärmeschutzeigenschaften der verschie

denen Bau- und Isolierstoffe und der aus ihnen hergestellten 
Baukonstruktionsteile im Laboratorium  und an fertigen Ge
bäuden; W ärmeaustauschvorgänge an technischen W ärm e
austauschapparaten, Wirkungsweise und W irkungsgrade.

c) S o n s tig e  A u fg a b e n :
Gegenüberstellung und W ertung der verschiedenen Heiz

anlagen; W irkungsgrade, S trahlung der Heizanlagen; W asser
durchlässigkeit der Baustoffe, Atm ung der W ände, F ragen der 
Beleuchtung im Hausbau, Einfluß der W itterung (F rost, 
Nässe usw.) auf die Lebensdauer der Baustoffe.

Je  nach den Bedürfnissen der Praxis tre ten  zu diesen Auf
gaben noch andersartige aus dem Gebiete der technischen 
Physik.
<•-. »Die Tätigkeit der A nsta lt wird sich erstrecken auf die 
Durchführung gutachtlicher Untersuchungen und g u tach t
licher Berichte, beratende Tätigkeit und A ufklärungstätigkeit 
durch Veröffentlichungen, Vorträge und Lehrkurse.

Zur U nterstützung der A nsta lt ist ein Verein zur Förderung 
der A nsta lt fü r Schall- und W ärm etechnik an  der Technischen 
Hochschule S tu ttg a rt gegründet worden.

Verband Deutscher Elektrotechniker.

Die 34. Jahresversam m lung des Verbandes Deutscher 
E lektrotechniker findet in den Tagen vom 7. bis 9. Ju li 1929 in  
Aachen s ta tt .  Die H aupttagung ste h t un ter dem Zeichen des 
F e r n s p r e c h v e r k e h r s  und der E le k t r i z i t ä t s w i r t s c h a f t .  
Bemerkenswert ist der Gedanke der F e r n t a g u n g ,  der bei dieser 
Versammlung in die W irklichkeit übertragen werden soll, indem  
gleichzeitig m it dem Verband Deutscher E lektro techniker die 
elektrotechnischen Gesellschaften Ungarns, H ollands und  Oester
reichs in Budapest, Den Haag und Wien zusam m entreten und 
durch Kabelleitungen und Lautsprecher R eden und E rörterung  
wechselseitig an allen vier O rten allen Sitzungsteilnehm ern zu 
Gehör gebracht werden sollen.

Einzelfragen sollen wie in früheren Jahren  in  einzelnen Fach
gruppen e rö rte rt werden.

4) M itt. K .-W .-Inst. E isenforsch. 8 (1926) S. 55/62.
2) Vgl. Arch. Eisenhüttenwes. 1 (1927/28) S. 527/36 (Gr. E : 

W erkstoffaussch. 120).
3) N ature (1929) S. 204/5.
4) Z. Phys. 45 (1927) S. 384/408.
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Kaiser-Wilhelm-Institut für Eisenforschung.
Beiträge zur Kenntnis der Textur kaltverformter Metalle.

F .  W e v e r  u n d  W .  E .  S c h m i d 1) b e r i c h t e t e n  ü b e r  n e u e  U n t e r 

s u c h u n g e n  d e r  K r i s t a U i t l a g e n  i n  k a l t v e r f o r m t e n  M e t a l l e n ,  d i e  

v o n  d e r  A b s i c h t  g e l e i t e t  w a r e n ,  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  
G e s e t z e n  d e r  i n n e r k r i s t a l l i n e n  V e r f o r m u n g  u n d  d e r  s i c h  a u s 

b i l d e n d e n  T e x t u r  n a c h z u w e i s e n .  E s  g e l a n g  b e r e i t s  f r ü h e r ,  f ü r  

d i e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A n i s o t r o p i e  i n  a x i a l s y m m e t r i s c h  v e r f o r m t e n  

P r o b e n  e i n h e i t l i c h e  G e s e t z e  a n z u g e b e n .  E i n  s o l c h e s  s t e l l t  z .  B .  

d e r  v o n  F .  K ö r b e r 2 ) u n d  F .  W e v e r 3 ) a u s g e s p r o c h e n e  S a t z  d a r ,  

n a c h  d e m  s i c h  h e i  d e r  V e r f o r m u n g  g l e i c h z e i t i g  m ö g l i c h s t  v i e l e  

d i c h t e s t  b e l e g t e  N e t z e b e n e n  s e n k r e c h t  z u  R i c h t u n g e n  d e s  S t o f f 

a b f l u s s e s  s t e l l e n .  V e r s u c h e ,  d i e  B e t r a c h t u n g e n  a u c h  a u f  V e r 
f o r m u n g s v o r g ä n g e  n i e d r i g e r e r  S y m m e t r i e  w i e  e t w a  d a s  W a l z e n  

a u s z u d e h n e n ,  f ü h r t e n  j e d o c h  z u  k e i n e m  b e f r i e d i g e n d e n  E r f o l g ;  

e s  e r g a b e n  s i c h  s o g a r  u n m i t t e l b a r e  W i d e r s p r ü c h e  i n  d e n  B e f u n d e n  

d e r  v e r s c h i e d e n e n  B e o b a c h t e r .
D e n  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  G r u n d  f ü r  d a s  A u f t r e t e n  s o l c h e r  U n 

s t i m m i g k e i t e n  l a s s e n  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  F .  W e v e r  u n d  

W .  S c h m i d t 4) e r k e n n e n .  D i e  ü b l i c h e  A r t  d e r  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  
T e x t u r  d u r c h  A n g a b e n  i d e a l e r  K r i s t a U i t l a g e n  m i t  r a t i o n a l e n  

G i t t e r r i c h t u n g e n  i n  d e n  H a u p t a c h s e n  d e r  V e r f o r m u n g  w i r d  d e n  

t a t s ä c h l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  n i c h t  g e r e c h t .  D i e  u m f a s s e n d e  D a r 

s t e l l u n g  d e s  r ö n t g e n o g r a p h i s c h e n  B e f u n d e s ,  w i e  s i e  n a c h  F .  
W e v e r 5 ) d u r c h  P o l f i g u r e n  g e g e b e n  w i r d ,  z e i g t ,  d a ß  i n  e i n e r  W a l z 

t e x t u r  g a n z e  F o l g e n  v o n  K r i s t a l l i t e i n s t e l l u n g e n  e n t h a l t e n  s i n d ,  

a u s  d e n e n  d i e  i d e a l e n  L a g e n  m e h r  o d e r  w e n i g e r  w i l l k ü r l i c h  h e r a u s 

g e g r i f f e n  w e r d e n .  A u c h  d i e  I n h o m o g e n i t ä t  d e s  F l i e ß v o r g a n g e s  
b e i m  W a l z e n  k a n n  f ü r  d i e  E r k l ä r u n g  d e r  w i d e r s p r e c h e n d e n  A n 

g a b e n  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n .  S c h l i e ß l i c h  h a b e n  G .  T a m m a n n  
u n d  A .  H e i n z e i 6) a u f  e i n e  e i g e n t ü m l i c h e  U n s t e t i g k e i t  i m  V e r l a u f  

d e r  A u s b i l d u n g  d e r  T e x t u r  h i n g e w i e s e n ,  d i e  s i c h  b e i m  F o r t 

s c h r e i t e n  v o n  n i e d e r e n  z u  h ö h e r e n  F o r m ä n d e r u n g s g r a d e n  z e i g t ,  
u n d  d i e  s o  d e n  A n l a ß  z u  U n k l a r h e i t e n  b i l d e n  k a n n .

I .  E r m i t t e l u n g  d e r  T e x t u r  b e i  p a r a l l e l e p i p e d i s c h -  

e b e n e r  V e r f o r m u n g .

I n  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  A r b e i t e n  w u r d e  d e s h a l b  a n  S t e l l e  d e s  

W a l z v o r g a n g e s  e i n e  p a r a l l e l e p i p e d i s c h - e b e n e  V e r f o r m u n g  u n t e r 

Abb. 3. Flächenpolfigur für das 
Rhombendodekacder < 011 >. Eisen, 
um 48 % parallelepipedisch-eben 

verformt.

l ) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  1 1  ( 1 9 2 9 )  L f g .  7 ,  S .  1 0 9 / 2 2 .
—  2)  M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  3 ( 1 9 2 2 )  S .  1 . ° —  3) Z  t e c h n

*  ( 1 9 _2 7 > S - 4 0 4 - -  4 ) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  9  
( 1 9 - 7 )  S .  2 4 5 .  6 ) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  5  ( 1 9 2 4 )  S  6 9
—  6) Z .  M e t a l l k .  9  ( 1 9 2 7 )  S .  3 3 8 .

s u c h t .  Q u a d e r -  o d e r  w ü r f e l f ö r m i g e  P r o b e n  w u r d e n  s o  g e s t a u c h t ,  

d a ß  d e r  S t o f f a b f l u ß  n u r  i n  e i n e r  e i n z i g e n  z u r  S t a u c h a c h s e  s e n k -  

r e c h t e n  R i c h t u n g  e r f o l g e n  k o n n t e .  A l s  W e r k s t o f f  w u r d e  A l u -  

m i n i u m  ( k u b i s c h - f l ä c h e n z e n t r i e r t )  u n d  E i s e n  ( k u b i s e h - r a u m -  

z e n t r i e r t )  g e w ä h l t .  N a c h  d e m  V e r f a h r e n  v o n  D e b y e - S c h e r r e r  

■ w u rd e  z u e r s t  d i e  E i n h e i t l i c h k e i t  d e s  V e r l a u f s  d e r  V e r f o r m u n g  

d u r c h  e i n e  R e i h e  v o n  U n t e r s u c h u n g e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  F o r m 

ä n d e r u n g s g r a d e n  z w i s c h e n  2 5  u n d  8 0  %  n a c h g e p r ü f t .  E i n e  U n 

s t e t i g k e i t  l i e ß  s i c h  i n  d e m  u n t e r s u c h t e n  B e r e i c h  n i c h t  n a c h  w e i s e n .  

F ü r  e i n e n  h ö h e r e n  F o r m ä n d e r u n g s g r a d  w u r d e  d a n n  d i e  T e x t u r  

m ö g l i c h s t  g e n a u  e r m i t t e l t .
D i e  B e s c h r e i b u n g  d e s  r ö n t g e n o g r a p h i s c h e n  B e f u n d e s  e r f o l g t e  

d u r c h  P o l f i g u r e n ;  d i e  A u s w e r t u n g s a r b e i t  k o n n t e  d a b e i  d u r c h  E n t 

w u r f  s p h ä r i s c h e r  N e t z e  a u ß e r o r d e n t l i c h  v e r e i n f a c h t  w e r d e n .  

I n  A b b .  1  u n d  2  s i n d  d i e  P o l f i g u r e n  f ü r  W ü r f e l  u n d  O k t a e d e r  v o n  
A l u m i n i u m  b e i  e i n e r  p a r a l l e l e p i p e d i s c h - e b e n e n  V e r f o r m u n g  v o n  

7 1  %  w i e d e r g e g e b e n .  A b b .  3  z e i g t  d i e  A n o r d n u n g  d e r  R h o m b e n 
d o d e k a e d e r - E b e n e n  ( 0 1 1 )  i n  e i n e m  u m  4 8 %  v e r f o r m t e n  W e i c h e i s e n .

H .  D i e  V o r g ä n g e  b e i  a x i a l s y m m e t r i s c h e r  V e r f o r m u n g  

e i n e s  K r i s t a l l h a u f w e r k e s  ( A l u m i n i u m ) .

D i e  V e r f o r m u n g  d e r  A l u m i n i u m - E i n k r i s t a l l e  v o l l z i e h t  s i c h  

w i e  b e k a n n t  d u r c h  G l e i t u n g  a u f  O k t a e d e r - E b e n e n  ( 1 1 1 )  l ä n g s  

e i n e r  F l ä c h e n d i a g o n a l e  [ 0 1 1 ]  d e s  W ü r f e l s .  E s  e r g e b e n  s i c h  s o  

i n s g e s a m t  1 2  v e r s c h i e d e n e  G l e i t s y s t e m e .  Z u r  B e t ä t i g u n g  e i n e s  

d e r s e l b e n  i s t  e i n e  b e s t i m m t e  S c h u b b e a n s p r u c h u n g  e r f o r d e r l i c h ,  

d e r e n  G r ö ß e  s i c h  i n f o l g e  d e r  V e r f e s t i g u n g  b e i  d e r  V e r f o r m u n g  i m  

g a n z e n  K r i s t a l l  u n g e f ä h r  g l e i c h m ä ß i g  e r h ö h t .  B e i  d e r  D e h n u n g  

o d e r  S t a u c h u n g  e i n e s  E i n k r i s t a l l s  w i r d  d u r c h  d i e  a n g e l e g t e n  K r ä f t e  

e i n e  b e s t i m m t e  ä u ß e r e  F o r m ä n d e r u n g  e r z w u n g e n .  S t i m m t  d i e  

d u r c h  d i e  G l e i t u n g  a u f  d e m  h ö c h s t b e a n s p r u c h t e n  G l e i t s y s t e m  

g e g e b e n e  U m g e s t a l t u n g  d e s  K r i s t a l l s  m i t  d i e s e r  n i c h t  ü b e r e i n ,  s o  

e r g e b e n  s i c h  D r e h m o m e n t e ,  d i e  d i e  t ä t i g e  G l e i t r i c h t u n g  i n  e i n e  

S t o f f a b f l u ß r i c h t u n g  h i n e i n z u d r e h e n  s u c h e n .  D a d u r c h  s i n d ,  s o w e i t  

s i c h  d i e  V e r f o r m u n g  n i c h t  v o l l k o m m e n  g l e i c h f ö r m i g  i m  g a n z e n  

K r i s t a l l  v o l l z i e h t ,  V e r b i e g u n g e n  b e d i n g t  ( B i e g e g l e i t u n g ) .  G r ö ß e  

u n d  R i c h t u n g  d i e s e r  V e r b i e g u n g e n  s i n d  d a b e i  d u r c h  d i e  e r 

z w u n g e n e  ä u ß e r e  F o r m ä n d e r u n g  e i n d e u t i g  f e s t g e l e g t .  E r r e i c h t  

i n f o l g e  d e r  G i t t e r d r e h u n g  d i e  S c h u b s p a n n u n g  a u f  e i n e m  z w e i t e n  

G l e i t s y s t e m  a u ß e r  a u f  d e m  u r s p r ü n g l i c h  g l e i t e n d e n  d e n  z u r  B e 

t ä t i g u n g  e r f o r d e r l i c h e n  M i n d e s t w e r t ,  s o  t r e t e n  d i e  b e i d e n  m i t 

e i n a n d e r  i n  W e t t s t r e i t ;  d i e  F o r m ä n d e r u n g  d e s  K r i s t a l l s  e r g i b t  s i c h  

a u s  d e r  U e h e r l a g e r u n g  d e r  e i n z e l n e n  G l e i t u n g e n  u n d  D r e h u n g e n .

B e i  d e r  V e r f o r m u n g  e i n e s  K r i s t a l l i t e n  i n n e r h a l b  e i n e s  H a u f 

w e r k s  e r g i b t  s i c h  g e g e n ü b e r  d e m  E i n k r i s t a l l  e i n  g r u n d l e g e n d e r  

U n t e r s c h i e d ,  d a  h i e r  d i e  ä u ß e r e  F o r m ä n d e r u n g  n i c h t  u n m i t t e l b a r  

v o n  a u ß e n  e r z w u n g e n  w i r d .  D a s  A u f t r e t e n  e i n e r  e i n h e i t l i c h e n  

T e x t u r  b e r e c h t i g t  u n s  z w a r ,  d a s  ä u ß e r e  K r ä f t e f e l d  a l s  M i t t e l w e r t  

d e r  B e a n s p r u c h u n g  d e r  e i n z e l n e n  K r i s t a l l i t e  z u g r u n d e  z u  l e g e n .  

I n  d e m  Z u s a m m e n w i r k e n  a l l e r  V e r f o r m u n g e n  e i n e s  g e w i s s e n  

N a c h b a r b e r e i c h s  i s t  a b e r  d e m  K r i s t a l l i t e n  G e l e g e n h e i t  g e g e b e n ,  

s e i n e r  b i e g u n g s m e c h a n i s c h e n  E i g e n a r t  G e l t u n g  z u  v e r s c h a f f e n .  

E r  w i r d  s i c h  v o r  a l l e m  u m  e i n e  s o l c h e  A c h s e  v e r b i e g e n ,  f ü r  d i e  e r  

e i n e  b e s o n d e r s  n i e d r i g e  B i e g u n g s f e s t i g k e i t  a u f w e i s t .  D e m  K r i 

s t a l l  i s t  a l s o  i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  v i e l f a c h  v e r t r e 

t e n e n  A n s c h a u u n g e n 1) ,  n a c h  d e n e n  d e r  g e g e n s e i t i g e n  

B e h i n d e r u n g  a n  d e n  K o r n g r e n z e n  a u s s c h l a g g e b e n d e  

B e d e u t u n g  z u k o m m t ,  i m  H a u f w e r k  g r ö ß e r e  F r e i h e i t  

z u z u s c h r e i b e n  a l s  d e m  u n m i t t e l b a r  v e r f o r m t e n  E i n 
k r i s t a l l .

T a t s ä c h l i c h  i s t  m i t  d e m  M e c h a n i s m u s  d e r  T r a n s l a t i o n  a u c h  

e i n e  g a n z  b e s t i m m t e  F o r m  d e r  b i l d s a m e n  V e r b i e g u n g  v e r k n ü p f t 2) .  

D i e  G l e i t u n g  v o l l z i e h t  s i c h  a u f  z y l i n d r i s c h  v e r k r ü m m t e n  G l e i t 

e b e n e n .  D i e  b e v o r z u g t e  B i e g u n g s -  o d e r  , , F ä l t e l u n g s “ - A c h s e  l i e g t  

d a b e i  i n  d e r  t ä t i g e n  G l e i t e b e n e  s e n k r e c h t  z u r  t ä t i g e n  G l e i t r i c h 

t u n g .  D i e  V e r f o r m u n g  e i n e s  K r i s t a l l i t e n  w i r d  s i c h  d e m n a c h  

d u r c h  e i n e  G l e i t u n g  a u f  d e m  h ö c h s t b e a n s p r u c h t e n  G l e i t s y s t e m  

v o l l z i e h e n ,  v e r b u n d e n  m i t  e i n e r  D r e h u n g  u m  d i e  z u g e h ö r i g e  V e r 

b i e g u n g s a c h s e  i n  d e m  S i n n e ,  d a ß  d e r  W i n k e l  d e r  t ä t i g e n  G l e i t 

r i c h t u n g  m i t  d e r  n ä c h s t g e l e g e n e n  S t o f f a b f l u ß r i c h t u n g  k l e i n e r  

w i r d .  D i e  G l e i t u n g e n  u n d  D r e h u n g e n  d e r  K r i s t a l l i t e  f ü h r e n  d a n n  

m i t  f o r t s c h r e i t e n d e r  V e r f o r m u n g  z u  s o l c h e n  s t a b i l e n  K r i s t a l l i t -  

l a g e n ,  f ü r  d i e  e i n e  w e i t e r e  G i t t e r d r e h u n g  n i c h t  m e h r  e i n t r i t t .  

I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  ü b l i c h e n  B e s c h r e i b u n g s w e i s e  d u r c h  i d e a l e  

L a g e n  i s t  e s  d a b e i  d u r c h a u s  m ö g l i c h ,  d a ß  e s  f ü r  e i n e n  b e s t i m m t e n  

V e r f o r m u n g s v o r g a n g  g a n z e  F o l g e n  s o l c h e r  s t a b i l e r  E i n s t e l l u n g e n  

g i b t ,  d i e  i n  i h r e r  G e s a m t h e i t  d i e  T e x t u r  b i l d e n .

I  ü r  d i e  a x i a l s y m m e t r i s c h e n  V e r f o r m u n g s v o r g ä n g e  l a s s e n  

s i c h  d i e  s t a b i l e n  L a g e n  i n  e i n f a c h e r  W e i s e  a u f s u c h e n .  D i e  L a g e  

e i n e s  K r i s t a l l i t e n  i s t  h i e r  d u r c h  s e i n e  E i n s t e l l u n g  z u r  V e r f o r m u n g s -

x ) K .  W e i ß e n b e r g :  Z .  K r i s t .  6 1  ( 1 9 2 4 )  S .  5 8 .

2 ) R .  G r o ß :  Z .  M e t a l l k .  1 6  ( 1 9 2 4 )  S .  1 8 ;  J .  L e o n h a r d t :  
Z .  K r i s t .  6 1  ( 1 9 2 4 / 2 5 )  S .  1 0 0 .

Abb. 2. Fläcbenpolfigur für das 
Oktaeder <111>. Aluminium, um 
73 % parallelepipedisch-eben ver

formt.

Abbildung 1 bis 3. Die Textur 
bei parallelepipedisch-ebener Ver
formung als Ueberlagerung einer 
axialsymmetrischen Zug- und 
Stauchtextur (gestrichelt ein- 

gezeicbnet).

< ¿ 7 7 / )

<007/
Abb. 1. Flächenpolfigur für den 
Würfel <001>. Aluminium, um 73% 
parallelepipedisch-eben verformt.
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a c h s e  e i n d e u t i g  f e s t g e l e g t .  M a n  k a n n  d e m n a c h  i n  d e r  P o l f i g u r  d e s  

E i n k r i s t a l l s  j e d e m  P u n k t  d e r  P o l k u g e l  d i e  e n t s p r e c h e n d e  R i c h 

t u n g  d e r  V e r f o r m u n g s a c h s e  u n d  d a m i t  e i n e  b e s t i m m t e  K r i s t a l l i t -  

l a g e  d e s  H a u f w e r k s  z u o r d n e n .  B e r e c h n e t  m a n  f ü r  j e d e  E i n s t e l l u n g  

d e r  V e r f o r m u n g s a c h s e  d a s  z u g e h ö r i g e  h ö c h s t b e a n s p r u c h t e  G l e i t 

s y s t e m ,  s o  k o m m t  m a n  n a c h  G .  I .  T a y l o r  u n d  C .  F .  E l a m 1) z u  

e i n e r  E i n t e i l u n g  d e r  P o l f i g u r  d e s  E i n k r i s t a l l s  i n  1 2  B e z i r k e ,  f ü r  d i e  

j e w e i l s  d a s s e l b e  G l e i t s y s t e m  u n d  d i e s e l b e  V e r b i e g u n k s a c h s e  i n  

T ä t i g k e i t  t r i t t .  E i n e  V e r f o l g u n g  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  G i t t e r 

d r e h u n g e n  z e i g t  i n  U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e m  V e r s u c h s b e 

f u n d 3) ,  d a ß  s i c h  b e i m  Z u g v o r g a n g  f ü r  a l l e  K r i s t a l l i t e  e i n e  

s t a b i l e  E n d l a g e  m i t  e i n e r  [ l l l ] - R i c h t u n g  i n  d e r  V e r f o r m u n g s 

a c h s e  h e r a u s b i l d e t ,  w ä h r e n d  s i c h  f ü r  d e n  S t a u c h v o r g a n g  e i n e  
E i n s t e l l u n g  m i t  [ 0 1 1 ]  i n  d e r  S t a u c h r i c h t u n g  e r g i b t .

m .  D i e  T e x t u r  v o n  A l u m i n i u m  b e i  p a r a l l e l e p i p e d i s c h -  
e b e n e r  V e r f o r m u n g .

E i n e  e n t s p r e c h e n d e  A b l e i t u n g  d e r  s t a b i l e n  E n d l a g e n  f ü r  d i e  

e b e n e  V e r f o r m u n g  l ä ß t  s i c h '  w e g e n  d e r  z w e i f a c h  u n e n d l i c h e n  

M a n n i g f a l t i g k e i t  d e r  K r i s t a l l i t e i n s t e l l u n g e n  n i c h t  d u r c h f ü h r e n .  

U e b e r d i e s  i s t  d a s  ä u ß e r e  K r ä f t e f e l d  n i c h t  h i n r e i c h e n d  b e k a n n t ,  

l n  d e r  S t a u c h v o r r i c h t u n g  w i r k t  a u f  d i e  P r o b e  a u ß e r  d e m  P r e ß -  

s t e m p e l  d e r  D r u c k  d e r  S e i t e n w ä n d e ,  d e r  s i c h  i n f o l g e  d e r  A u s 

b i l d u n g  d e r  T e x t u r  i m  V e r 

h ä l t n i s  z u m  S t a u c h d r u c k  

s t e t i g  ä n d e r t .  D e r  E i n f l u ß  d e r  

A n i s o t r o p i e  a u f  d e n  F l i e ß 

v o r g a n g  z e i g t  s i c h  d e u t l i c h ,  

w e n n  m a n  a u s  e i n e r  p a r a l l e l -  

e p i p e d i s c h  - e b e n  v e r f o r m t e n  

P r o b e  e i n e n  Z y l i n d e r  m i t  d e r  

A c h s e  i n  d e r  S t a u c h r i c h t u n g  

d e r  e b e n e n  V e r f o r m u n g  h e r 

a u s a r b e i t e t  u n d  e i n e r  a x i a l -  

s y m m e t r i s c h e n  S t a u c h u n g  

u n t e r w i r f t .  D e r  W e r k s t o f f  

f l i e ß t  w e i t e r h i n  v o r w i e g e n d  

i n  d e r  A b f l u ß r i c h t u n g  d e r  v o r a n g e g a n g e n e n  V e r f o r m u n g ,  s o  d a ß  

s i c h  d e r  E i r e i s q u e r s c h n i t t  d e s  Z y l i n d e r s  e l l i p s e n f ö r m i g  v e r z e r r t  

( A b b .  4 ) .  D e r  Q u e r d r u c k  n i m m t  d e m n a c h  g e g e n ü b e r  d e m  S t a u c h 

d r u c k  i n f o l g e  d e r  A u s b i l d u n g  d e r  T e x t u r  a b .

D i e  p a r a l l e l e p i p e d i s c h - e b e n e  V e r f o r m u n g  l ä ß t  s i c h  n u n ,  w i e  

e i n  V e r g l e i c h  d e r  D e v i a t o r e n  z e i g t ,  a l s  U e b e r l a g e r u n g  e i n e s  Z u g -  

u n d  e i n e s  S t a u c h v o r g a n g e s  m i t  a x i a l e r  S y m m e t r i e  a u f f a s s e n .  

I n f o l g e  d e r  A u s b i l d u n g  d e r  T e x t u r  t r i t t  d e r  Z u g v o r g a n g  i m  V e r 

l a u f  d e r  V e r f o r m u n g  d e m  S t a u c h v o r g a n g  g e g e n ü b e r  i m m e r  m e h r  

z u r ü c k .  M a n  k o m m t  z u  e i n e r  D a r s t e l l u n g ,  d i e  a u f f a l l e n d  m i t  d e m  

v o n  G .  T a m m a n n  u n d  A .  H e i n z e i 3 ) m i k r o s k o p i s c h  g e w o n n e n e n  

B e f u n d  ü b e r e i n s t i m m t ,  n a c h  d e m  s i c h  b e i m  W a l z e n  d i e  V e r 

f o r m u n g  a n f a n g s  ä h n l i c h  w i e  b e i  e i n e m  Z u g  i n  d e r  W a l z r i c h t u n g ,  

s p ä t e r  w i e  b e i  e i n e r  r e i n  a x i a l s y m m e t r i s c h e n  S t a u c h u n g  n a c h  d e r  

W a l z n o r m a l e n  v o l l z i e h t .  E s  z e i g t  s i c h ,  d a ß  s i c h  a u c h  d i e  T e x t u r  

d e r  e b e n e n  V e r f o r m u n g  w e i t g e h e n d  a l s  e i n e  U e b e r l a g e r u n g  d e r  

b e i d e n  a x i a l s y m m e t r i s c h e n  P o l f i g u r e n ,  d i e  i n  A b b .  1  u n d  2  g e 

s t r i c h e l t  e i n g e t r a g e n  s i n d ,  d e u t e n  l ä ß t .

I V .  U e b e r t r a g u n g  a u f  k u b i s c h - r a u m z e n t r i e r t e  M e t a l l e .

U e b e r  d e n  V e r f o r m u n g s m e c h a n i s m u s  d e r  r a u m z e n t r i e r t e n  

M e t a l l e  s i n d  e i n e  R e i h e  w i d e r s p r e c h e n d e r  A n g a b e n  g e m a c h t  

w o r d e n ,  s o  d a ß  f ü r  e i n e  A b l e i t u n g  d e r  T e x t u r  s i c h e r e  G r u n d l a g e n  

f e h l e n .  I m m e r h i n  f ü h r t  e i n e  U e b e r t r a g u n g  d e r  U e b e r l e g u n g e n  

f ü r  d a s  f l ä c h e n z e n t r i e r t - k u b i s c h e  G i t t e r  u n t e r  d e r  a u s  A n a l o g i e 

g r ü n d e n  e i n l e u c h t e n d s t e n  A n n a h m e  e i n e r  G l e i t u n g  a u f  d e r  

d i c h t e s t  b e l e g t e n  N e t z e b e n e  ( 0 1 1 )  n a c h  d e r  d i c h t e s t e n  G i t t e r -  

g e r a d e n  [ 1 1 1 ]  z u  e i n e m  E r g e b n i s ,  d a s  m i t  d e m  \  e r s u c h s b e f u n d  

i m  E i n k l a n g  s t e h t .  D i e  E i n t e i l u n g  d e r  P o l f i g u r  d e s  E i n k r i s t a l l s  

i n  B e z i r k e  g l e i c h e r  G l e i t u n g  b l e i b t  d i e s e l b e  w i e  b e i  A l u m i n i u m .  

D e r  S i n n  d e r  G i t t e r d r e h u n g  k e h r t  s i c h  j e d o c h ,  e n t s p r e c h e n d  d e r  

V e r t a u s c h u n g  v o n  G l e i t e b e n e n n o r m a l e  u n d  G l e i t r i c h t u n g  g e g e n 

ü b e r  d e m  f l ä c h e n z e n t r i e r t e n  G i t t e r  u m ,  s o  d a ß  m a n  b e i m  Z u g 

v o r g a n g  [ 0 1 1 ] ,  b e i m  S t a u c h v o r g a n g  [ 1 1 1 ]  i n  d e r  A c h s e  f i n d e t .  

M a n  e r h ä l t  s o  e i n e  e i n f a c h e  E r k l ä r u n g  d e r  T a t s a c h e ,  d a ß  s i c h  

a x i a l s y m m e t r i s c h e  Z u g -  u n d  S t a u c h t e x t u r  b e i  f l ä c h e n z e n t r i e r t -  

u n d  r a u m z e n t r i e r t - k u b i s c h e n  M e t a l l e n  w e c h s e l s e i t i g  e n t s p r e c h e n .  

A u c h  e i n  A u f b a u  d e r  A n i s o t r o p i e  b e i  p a r a l l e l e p i p e d i s c h - e b e n e r  

V e r f o r m u n g  a u s  d e n  b e i d e n  a x i a l s y m m e t r i s c h e n  T e x t u r e n  l a ß t  

s i c h  b e i m  E i s e n  i n  d e r s e l b e n  W e i s e  w i e  b e i m  A l u m i n i u m  v o r 

n e h m e n  ( v g l .  A b b .  3 ) .

2 ) P r o c .  R o y .  S o c .  L o n d o n  1 0 8  ( 1 9 2 5 )  S .  6 2 8 .
2 )  M .  E t t i s c h ,  M .  P o l a n y i  u .  K .  W e i ß e n b e r g :  Z .  

P h y s .  7  ( 1 9 2 1 )  S .  1 8 1 .  —  Z .  t e c h n .  P h y s .  8  ( 1 9 2 7 )  S .  4 0 4 .

3 ) A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  1 ( 1 9 2 7 / 2 8 )  S .  6 6 3 / 7 .

E s  i s t  d a m i t  e i n e  l ü c k e n l o s e  B r ü c k e  v o n  d e r  4  e r f o r m u n g  d e r  

E i n k r i s t a l l e  ü b e r  d i e  V o r g ä n g e  m i t  a x i a l e r  S y m m e t r i e  z u  d e r  

T e x t u r  b e i  p a r a l l e l e p i p e d i s c h - e b e n e r  V e r f o r m u n g  g e s c h l a g e n .  

D a  l e t z t e r e ,  w i e  e i n  V e r g l e i c h  d e r  P o l f i g u r e n  e r k e n n e n  l ä ß t ,  i n  

e n g e r  V e r w a n d t s c h a f t  z u m  W a l z v o r g a n g  s t e h t ,  s o  i s t  a u c h  n a c h  

d i e s e r  S e i t e  d a s  g e w o n n e n e  B i l d  z u  e i n e m  e i n h e i t l i c h e n  G a n z e n  

a b g e r u n d e t .  I V .  E .  S c h m i d .

Das Einwalzen von Rohren.
W i e  E .  S i e b e i  b e r i c h t e t 1) ,  w u r d e n  W a l z v e r b i n d u n g e n  v o n  

F l u ß s t a h l r o h r e n  w e c h s e l n d e r  W a n d s t ä r k e  m i t  v e r s c h i e d e n a r t i g e r  

Z u s a m m e n s e t z u n g  i n  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l p l a t t e n  u n d  N i c k e l 

s t a h l p l a t t e n  m i t  m e h r e r e n  R o h r w a l z e n s y s t e m e n  h e r g e s t e l l t  u n d  

d i e  F o r m ä n d e r u n g e n  d e r  R o h r e  u n d  P l a t t e n  s o w i e  d i e  a u f t r e t e n 

d e n  H a f t k r ä f t e  u n t e r s u c h t .  D i e  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  E r g e b n i s s e  

d i e s e r  U n t e r s u c h u n g  l a s s e n  s i c h  w i e  f o l g t  z u s a m m e n f a s s e n :

1 .  D i e  F o r m ä n d e r u n g e n  d e r  R o h r e  u n d  P l a t t e n  s t e h e n  i n  

u n m i t t e l b a r e r  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  H a f t a u f w e i t u n g ,  d .  h .  v o n  d e r  

n a c h  d e m  A n w a l z e n  n o c h  z u m  V e r s p a n n e n  v o n  R o h r  u n d  P l a t t e  

u n d  z u r  H e r s t e l l u n g  e i n e r  f e s t e n  u n d  d i c h t e n  V e r b i n d u n g  b e 

w i r k t e n  A u f w e i t u n g  d e s  R o h r e s .
2 .  D i e  H a f t k r a f t  e i n e r  g l a t t e n  W a l z v e r b i n d u n g  i s t  n a h e z u  

u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  H a f t a u f w e i t u n g  d e s  R o h r e s ,  w e n n  d i e s e  

n u r  e i n e n  M i n d e s t w e r t ,  d e r  u n t e r  0 , 5  %  d e s  L o c h d u r c h m e s s e r s  

l i e g t ,  ü b e r s c h r e i t e t .  D i e  H a f t k r a f t  i s t  d e r  S t ü t z f l ä c h e ,  d .  h .  d e m  

P r o d u k t  a u s  P l a t t e n s t ä r k e  u n d  d o p p e l t e r  R o h r w a n d s t ä r k e ,  n a h e z u  

p r o p o r t i o n a l ,  s o l a n g e  d i e  R o h r w a n d s t ä r k e  u n t e r  5  ° 0  d e s  R o h r -  

d u r c h m e s s e r s  b l e i b t .  B e i  T e m p e r a t u r e n  v o n  3 5 0 °  i s t  s i e  n i c h t  

w e s e n t l i c h  v o n  d e r j e n i g e n  b e i  2 0 °  v e r s c h i e d e n .
3 .  Z u r  E r z i e l u n g  e i n e r  b e f r i e d i g e n d e n  D i c h t i g k e i t  i s t  e i n e  

H a f t a u f w e i t u n g  d e s  R o h r e s  v o n  m i n d e s t e n s  0 , 5  ° 0  d e s  L o c h d u r c h 
m e s s e r s  e r f o r d e r l i c h .  E i n e  S t e i g e r u n g  d e r  H a f t a u f w e i t u n g  ü b e r  

1  %  e r h ö h t  b e i  g l a t t e n  W a l z v e r b i n d u n g e n  i n  k e i n e r  W e i s e  d i e  

H a f t k r a f t  u n d  D i c h t i g k e i t ,  f ü h r t  a b e r  z u  u n n ö t i g e n  V e r f o r m u n g e n  

v o n  R o h r  u n d  P l a t t e .

4 .  E i n e  E r h ö h u n g  d e r  F e s t i g k e i t  d e s  P l a t t e n w e r k s t o f f s  ü b e r  

d i e j e n i g e  d e s  R o h r w e r k s t o f f s  v e r r i n g e r t  b e i  g l e i c h b l e i b e n d e r  H a f t 

a u f w e i t u n g  d i e  F o r m ä n d e r u n g e n  d e r  P l a t t e  u n d  f ü h r t  z u  e i n e r  

g ü n s t i g e n  B e e i n f l u s s u n g  d e r  H a f t k r a f t ,  w ä h r e n d  b e i  u m g e k e h r t e m  

F e s t i g k e i t s v e r h ä l t n i s  d i e  F o r m ä n d e r u n g  d e r  P l a t t e  s t e i g t  u n d  d i e  

H a f t k r a f t  f ä l l t . B e i  V e r w e n d u n g  v o n  l e g i e r t e n  R o h r e n  u n d  P l a t t e n  

l a s s e n  s i c h  H a f t k r ä f t e  e r z i e l e n ,  d i e  d e n  a n  w e i c h e n  S i e m e n s -  

M a r t i n - S t a h l r o h r e n  u n d  - p l a t t e n  f e s t g e s t e l l t e n  n i c h t  n a c h s t e h e n .

5 .  R i l l e n v e r b i n d u n g e n  z e i g e n  e i n e  e r h ö h t e  H a f t k r a f t  u n d  

D i c h t i g k e i t .  D i e  H a f t k r a f t  w ä c h s t  h i e r  m i t  s t e i g e n d e r  H a f t a u f 

w e i t u n g ;  d o c h  s o l l t e  e i n e  H a f t a u f w e i t u n g  d e s  R o h r e s  v o n  1 , 5  %  

d e s  L o c h d u r c h m e s s e r s  a u c h  b e i  d e r a r t i g e n  V e r b i n d u n g e n  n i c h t  

ü b e r s c h r i t t e n  w e r d e n ,  u m  e i n e  S c h ä d i g u n g  d e s  P l a t t e n w e r k s t o f f s  

z u  v e r h ü t e n .

6 .  D i e  g l e i c h e  H a f t a u f w e i t u n g  u n d  g l e i c h e  A b m e s s u n g e n  

v o r a u s g e s e t z t ,  s c h e i n e n  d i e  F o r m ä n d e r u n g e n  v o n  R o h r  u n d  P l a t t e  

w i e  d i e  e r z i e l t e n  H a f t k r ä f t e  f a s t  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  A r t  d e r  v e r 

w e n d e t e n  R o h r w a l z e  z u  s e i n .  E .  S i e b e l .

Ueber den Kraftverlauf beim Tiefziehen und bei der Tiefungs
prüfung.

U e b e r  d e n  K r a f t v e r l a u f  b e i m  T i e f z i e h e n  s o w i e  ü b e r  G r u n d 

l a g e n  u n d  D u r c h f ü h r u n g  e i n e s  v e r e i n i g t e n  T i e f u n g s -  u n d  Z e r r e i ß 

v e r s u c h e s  b e r i c h t e t e n  E .  S i e b e l  u n d  A .  P o m p 2) .  B e i  d e r  m i t  
„ T i e f z i e h e n “  b e z e i c h -  

n e t e n  U m f o r m u n g  

e i n e s  k r e i s f ö r m i g e n Z u -  

s c h n i t t s  i n  e i n e n  z y l i n 

d r i s c h e n  H o h l k ö r p e r  

e r g i b t  s i c h  b e i m  A n 

s c h l a g  a n  e i n e m  F l ä 

c h e n e l e m e n t  g e m ä ß  

A b b .  1  f ü r  d i e  R a d i a l 

s p a n n u n g e n  o r  u n d  d i e  

T a n g e n t i a l s p a n n u n 

g e n  a t ,  w e n n  d i e  B l e c h 

s t ä r k e  s  a l s  k o n s t a n t  

a n g e n o m m e n  w i r d  

u n d  m a n  v o n  a l l e n  

R e i b u n g s e i n f l ü s s e n  

a b s i e h t ,  d i e  G l e i c h 

g e w i c h t s b e d i n g u n g

d  ( a r x )  • d a  =  —  a t  • d x  • d a  

x  • d a r — a r - d x  = —  a t  ■ d x  ( I )

, .  d x
d a r  —  ( a r  a t )  *

____________________  x

2) M itt. K .-W .-Inst. Eisenforsch. 11 (1929) Lfg. 8, S. 123/38.
2) M itt. K .-W .-Inst. Eisenforsch. 11 (1929) Lfg. 9, S. 139/53.

Abb.4. Axialsvmmetrische Stauchung 
einer vorher parallelepipedisch-eben 

verformten Probe.

Abbildung 1. Kräftegleichgewicht 
beim Tiefziehen.
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N a c h  d e r  S c h u b s p a n n u n g s h y p o t h e s e  b e s t e h t  i m  b i l d s a m e n  Z u 

s t a n d e  d e s  W e r k s t o f f s  a b e r  d i e  B e z i e h u n g

o r  —  a t  =  k f ,  ( 2)

w o r i n  k f  d i e  F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  d e s  W e r k s t o f f s  b e d e u t e t .  

D a  a m  A u ß e n r a n d e  ( x  =  R )  d i e  R a d i a l s p a n n u n g  g l e i c h  0  s e i n  

m u ß ,  e r g i b t  s i c h  a u s  G l e i c h u n g  1 u n d  2  d i e  R a d i a l s p a n n u n g  a n  

d e r  Z i e h k a n t e  ( x  =  r )  z u

f .  dx
ar (x=r) =  / kf • — =  k f • l n  — ( 3 )

A l s  m i t t l e r e  F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  k f m  k a n n  d a b e i  d a s  a r i t h m e 

t i s c h e  M i t t e l  a u s  d e r  j e w e i l i g e n  F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  a n  d e r  

Z i e h k a n t e  u n d  a m  A u ß e n r a n d e  e i n g e s e t z t  w e r d e n .  D u r c h  M u l t i 
p l i k a t i o n  m i t  d e m  a n  d e r  Z i e h k a n t e  v o r h a n d e n e n  B l e c h q u e r 

s c h n i t t  e r h ä l t  m a n  a l s d a n n  f ü r  d i e  t h e o r e t i s c h e  Z i e h k r a f t  d e n  A u s 

d r u c k  ^

P t h e o r  =  2 7 t r  • s  • k f m  • l n  ( 4 )

D e r  V e r f o r m u n g s z u s t a n d  a m  A u ß e n r a n d e  d e s  Z u s c h n i t t s  u n d  

a n  d e r  Z i e h k a n t e  l ä ß t  s i c h  f ü r  j e d e  S t e l l u n g  d e s  Z i e h s t e m p e l s  
l e i c h t  b e r e c h n e n ,  w e i l  d i e  B l e c h o b e r f l ä c h e  a l s  a n n ä h e r n d  g l e i c h 

b l e i b e n d  a n g e n o m m e n  w e r d e n  k a n n .  M a n  v e r m a g  d a h e r  d i e  j e 
w e i l s  i n  d e m  ü b e r s t e h e n d e n  T e i l e  d e s  Z u s c h n i t t s  v o r h a n d e n e

5 0  u n d  6 5  %  l i e g e n d e  F o r m ä n d e r u n g s w i r k u n g s g r a d e  f e s t g e s t e l l t .  

F ü r  d e n  K o e f f i z i e n t e n  a u s  t h e o r e t i s c h e r  u n d  w i r k l i c h e r  H ö c h s t l a s t  

e r g a b e n  s i c h  e t w a s  h ö h e r e  W e r t e .  A l s  U r s a c h e  d a f ü r ,  d a ß  d i e  

B l e c h s t ä r k e ,  a b g e s e h e n  v o n  e i n e r  g e r i n g e n  A n s t a u c h u n g  a m  R a n d e  

u n d  e i n e r  V e r r i n g e r u n g  d e r  B l e c h s t ä r k e  i n  d e n  a m  B o d e n  a n 

s c h l i e ß e n d e n  T e i l e n ,  w ä h r e n d  d e s  Z i e h e n s  f a s t  u n v e r ä n d e r t  b l e i b t ,  

k o n n t e  d i e  i m  B l e c h  u n t e r  d e m  N i e d e r h a l t e r  h e r r s c h e n d e  S p a n 

n u n g s v e r t e i l u n g  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n .  D i e  V e r f o r m u n g  g e h t  h i e r  

u n t e r  d e r  g l e i c h z e i t i g e n  W i r k u n g  v o n  r a d i a l e n  Z u g -  u n d  t a n g e n 

t i a l e n  D r u c k s p a n n u n g e n  v o r  s i c h ,  w o b e i  d e r  S t o f f f l u ß  i n  d e r  

Q u e r r i c h t u n g ,  i n  d e r  d i e  S p a n n u n g  n u r  w e n i g  v o n  0  a b w e i c h t ,  

n u r  g e r i n g  s e i n  k a n n .

D e r  K r a f t v e r l a u f  b e i  d e r  T i e f u n g s p r ü f u n g  w u r d e  i n  e r s t e r  

L i n i e  f ü r  e i n  b e s o n d e r e s  V e r f a h r e n ,  d e n  s o g e n a n n t e n  T i e f u n g s -  

Z e r r e i ß v e r s u c h  u n t e r s u c h t ,  b e i  d e m  d i e  K r a f t -  u n d  V e r f o r 
m u n g s v e r h ä l t n i s s e  g e g e n ü b e r  d e r  E r i c h s e n - T i e f u n g s p r ü f u n g  ü b e r 

s i c h t l i c h e r  g e s t a l t e t  s i n d ,  s o  d a ß  e s  m ö g l i c h  i s t ,  u n m i t t e l b a r e  B e 

z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d i e s e r  A r t  d e r  T i e f u n g s p r ü f u n g  u n d  d e m  

n o r m a l e n  Z u g v e r s u c h  n a c h z u w e i s e n .  E s  w u r d e n  h i e r z u  B l e c h 

p r o b e n  g e m ä ß  A b b .  2  

v e r w e n d e t ,  b e i  d e n e n  

d a s  e i g e n t l i c h e  V e r 

s u c h s s t ü c k  v o n  20 m m  

B r e i t e  a u s  e i n e m  b r e i 

t e r e n  B l e c h s t r e i f e n

A bbildung 2. T iefungs-Zerreißprobe.

m i t t l e r e  F o r m ä n d e r u n g s f e s t i g k e i t  u n d  d a m i t  a u c h  d e n  V e r l a u f  
d e r  Z i e h k r a f t  b e i  v e r l u s t f r e i e r  V e r f o r m u n g  z u  e r m i t t e l n ,  w e n n  d i e  

F l i e ß k u r v e  d e s  b e t r e f f e n d e n  W e r k s t o f f s  b e k a n n t  i s t .  D i e s e  k a n n  
a b e r  z .  B .  d u r c h  Z e r r e i ß v e r s u c h e  a n  d e m  a u f  m e h r e r e  V e r f o r m u n g s 

s t u f e n  k a l t g e w a l z t e n  W e r k s t o f f  b e s t i m m t  w e r d e n .

W i e  b e i  a l l e n  t e c h n i s c h e n  F o r m g e b u n g s v e r f a h r e n  i s t  a u c h  
b e i m  T i e f z i e h e n  d i e  w i r k l i c h  v e r b r a u c h t e  A r b e i t  s t e t s  g r ö ß e r  a l s  

d i e  t h e o r e t i s c h e  A r b e i t ,  d a  F o r m g e b u n g s v e r l u s t e  a u f t r e t e n ,  d i e  

h i e r  i n  e r s t e r  L i n i e  d u r c h  d i e  v o m  B l e c h h a l t e r d r u c k  h e r r ü h r e n d e n  
R e i b u n g s k r ä f t e  u n d  d u r c h  d i e  Z i e h k a n t e n r e i b u n g  h e r v o r g e r u f e n  

w e r d e n .  D e r  N i e d e r h a l t e r d r u c k  e r z e u g t  e i n e  Z u s a t z k r a f t  a n  d e r  
Z i e h k a n t e ,  d i e  e t w a  d e m  2 p - f a e h e n  d i e s e s  D r u c k e s  e n t s p r i c h t ,

Abbildung 3. Ti efungs-Zerreiß Vorrichtung.

d u r c h  z w e i  S c h n i t t e  m i t  e i n e r  K r e i s s ä g e  i n  d e r  W e i s e  h e r a u s g e l ö s t  

w u r d e ,  d a ß  d e r  m i t t l e r e  T e i l  a n  d e n  K ö p f e n  m i t  d e n  s t e h e n b l e i b e n 

d e n  S e i t e n t e i l e n  d e s  z u  u n t e r s u c h e n d e n  B l e c h s t r e i f e n s  i n  Z u 

s a m m e n h a n g  b l i e b .  W i r d  e i n e  s o l c h e  P r o b e  i n  e i n e  V o r r i c h t u n g  

g e m ä ß  A b b .  3  e i n g e s p a n n t  u n d  d e r  M i t t e l s t r e i f e n  d u r c h  d e n  v o r 

g e h e n d e n  r e c h t e c k i g e n  S t e m p e l  g e t i e f t ,  s o  u n t e r s t ü t z e n  d i e  s t e h e n 

b l e i b e n d e n  S e i t e n t e i l e  d a s  F e s t h a l t e n  d e r  P r o b e n  d u r c h  d i e  S p a n n 

b a c k e n  u n d  v e r h i n d e r n  s o m i t  e i n  E i n z i e h e n  d e r  K ö p f e .  N a c h  

D u r c h f ü h r u n g  d e r  P r ü f u n g  h a t  d i e  P r o b e  a l s d a n n  e i n  A u s s e h e n  
g e m ä ß  A b b .  4 .

D e r T i e f u n g s - Z e r r e i ß v e r s u c h  g e s t a t t e t  e s ,  a u ß e r  e i n e r  T i e f u n g s -  
z i f f e r  a u c h  d i e  e n t s p r e c h e n d e  D e h n u n g  s o w i e  d i e  Z u g f e s t i g k e i t  d e s

A bbildung 4. P robe nach  dem T iefungs-Z erreißversuch.

w e n n  m i t  p  d e r  R e i b u n g s b e i w e r t  z w i s c h e n  d e m  Z i e h g u t  u n d  d e m  

B l e c h h a l t e r  b z w .  d e m  Z i e h r i n g  b e z e i c h n e t  w i r d .  D u r c h  d i s  

R e i b u n g  a n  d e r  Z i e h k a n t e  w e r d e n  d i e  g e s a m t e n  K r ä f t e  b z w .  d i e

F o r m g e b u n g s a r b e i t  a u f  d a s  e g  • ~  - f a c h e  v e r g r ö ß e r t .  D a s  V e r 

h ä l t n i s  v o n  t h e o r e t i s c h e r  u n d  w i r k l i c h  v e r b r a u c h t e r  F o r m ä n d e 

r u n g s a r b e i t  k a n n  a l s  d e r  F o r m ä n d e r u n g s w i r k u n g s g r a d  d e s  T i e f 
z i e h v o r g a n g e s  b e z e i c h n e t  w e r d e n .

E s  w u r d e n  e i n e  R e i h e  v o n  T i e f z i e h v e r s u c h e n  m i t  F l u ß s t a h l 

b l e c h e n  v e r s c h i e d e n e r  F e s t i g k e i t  b e i  e i n e m  z w i s c h e n  1,5 u n d  2 
w e c h s e l n d e n  V e r h ä l t n i s  v o n  Z u s c h n i t t s d u r c h m e s s e r  z u m  D u r c h 

m e s s e r  d e s  g e z o g e n e n  G e f ä ß e s  a n  e i n e n  G u i l l e r y - T i e f u n g s a p p a r a t  

m i t  K r a f t m e s s e r  m i t t e l s  e i n e s  b e s o n d e r n  Z i e h w e r k z e u g e s  d u r c h 

g e f ü h r t ,  u m  ü b e r  d i e  H ö h e  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  u n d  d e r  F o r m 

g e b u n g s v e r l u s t e  s o w i e  ü b e r  d e n  g e n a u e n  V e r l a u f  d e s  K r a f t - W e g -  

D i a g r a m m s  A u f s c h l u ß  z u  g e w i n n e n .  E s  w u r d e n  d a b e i  z w i s c h e n

ZS//7oC

A bbildung  5. F o rm än d e ru n g en  u n d  K rä f te  
beim  T iefungs-Z erreißversuch .

W e r k s t o f f s z u e r m i t t e l n .  W i r d e i n b e i -  

d e r s e i t s  e i n g e s p a n n t e r  B l e c h s t r e i f e n  

z  s/frac v o n  d e r  S t ä r k e  s  u n d  d e r  a u f  d i e  g e 

s a m t e  E i n s p a n n l ä n g e  4 a  g l e i c h b l e i 

b e n d e n  B r e i t e  b  g e m ä ß  A b b .  5  d u r c h  
e i n e n  s e n k r e c h t  z u r  B l e c h o b e r f l ä c h e  b e w e g t e n  S t e m p e l ,  d e r  v o r n  

m i t  e i n e r  z y l i n d r i s c h e n  A b r u n d u n g  v o m  H a l b m e s s e r  p  v e r s e h e n  i s t ,  

e i n e r  T i e f u n g  2  h  u n t e r z o g e n ,  s o  e n t s t e h e n  i n  d e m  S t r e i f e n  Z u g 

s p a n n u n g e n  u n d  D e h n u n g e n ,  d e r e n  G r ö ß e  s i c h  b e r e c h n e n  l ä ß t .  

B e i  d e r  b e n u t z t e n  T i e f u n g s v o r r i c h t u n g  m i t  e i n e r  E i n s p a n n l ä n g e  

4 a  =  5 0  m m  u n d  e i n e r  A b r u n d u n g  d e s  S t e m p e l s  u n d  d e r  S p a n n 

b a c k e n  p  =  1 0  m m  g e l t e n  f ü r  d e n  j e w e i l i g e n  N e i g u n g s w i n k e l  d e s  

P r o b e s t r e i f e n s  a  s o w i e  f ü r  d i e  D e h n u n g  s  b i s  z u  e i n e r  T i e f u n g  

2h  =  1 6  m m  m i t  s e h r  g u t e r  A n n ä h e r u n g  d i e  F o r m e l n

s i n  a  ~  1,1 • —  ( 5)

0,53 (»)' (6)



27. Ju n i 1929. A us Fachvereinen. Stahl und Eisen. 953

z u r  U e b e r d e c k u n g  b r i n g e n .  D i e  Z u g f e s t i g k e i t  v e r m a g  m a n  a l s 

d a n n  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  d u r c h  T e i l u n g  d e r  g r ö ß t e n  a u f  t r e t e n d e n  

Z u g k r a f t  d u r c h  d e n  A u s g a n g s q u e r s c h n i t t  z u  b e r e c h n e n .  E s  

g e n ü g t  a b e r  a u c h ,  d e n  S t e m p e l d r u c k  b e i  e i n e r  T i e f u n g  v o n  1 2 ,  

1 4  u n d  1 6  m m ,  d .  h .  i n  d e r  N ä h e  d e s  H ö c h s t l a s t p u n k t e s  a b z u l e s e n  
u n d a u s  d e m N o m o g r a m m  d i e  z u g e h ö r i g e n  Z u g k r ä f t e  z u  b e s t i m m e n .  

D e r  g r ö ß t e  d e r  d r e i  W e r t e  e n t s p r i c h t  a l s d a n n  m i t  g r o ß e r  A n 

n ä h e r u n g  d e r  w i r k l i c h e n  H ö c h s t l a s t  u n d  k a n n  z u r  B e r e c h n u n g  

d e r  Z u g f e s t i g k e i t  v e r w e n d e t  w e r d e n .  D i e  D e h n u n g  i s t  m i t  d e r  

T i e f u n g ,  s o l a n g e  e i n  N a c h g e b e n  d e r  E i n s p a n n u n g  v e r h i n d e r t  w i r d ,  

d u r c h  G l e i c h u n g  6  g e k u p p e l t .  S i e  k a n n  d a h e r  a u f  d e m  z w e i t e n  

A b s z i s s e n m a ß s t a b  d e s  N o m o g r a m m s  u n m i t t e l b a r  a b g e l e s e n  

w e r d e n .  D a  e s  s i c h  u m  Z e r r e i ß v e r s u c h e  m i t  g a n z  k u r z e r  E i n s p a n n 

l ä n g e  h a n d e l t ,  l i e g e n  d i e  D e h n u n g s w e r t e  e n t s p r e c h e n d  h o c h .  A u c h  

d i e  Z u g f e s t i g k e i t s w e r t e  w e r d e n  d u r c h  d i e s e n  U m s t a n d  e t w a s  n a c h  

o b e n  v e r s c h o b e n .
B e i  n o r m a l e n  T i e f u n g s v e r s u c h e n  l a s s e n  s i c h  f ü r  d e n  Z u 

s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  d e n  i m  B l e c h  a u f t r e t e n d e n  Z u g k r ä f t e n ,  

d e r  N e i g u n g  d e r  A u s b e u l u n g  u n d  d e m  S t e m p e l d r u c k  ä h n l i c h e  

B e z i e h u n g e n  a u f s t e l l e n ,  w i e  s i e  d u r c h  G l e i c h u n g  7  f ü r  d e n  T i e f u n g s -  

Z e r r e i ß v e r s u c h  g e g e b e n  s i n d .  H i n g e g e n  s t ö ß t  d i e  B e r e c h n u n g  d e r  

a u f t r e t e n d e n  D e h n u n g e n  s o w i e  d e r  j e w e i l i g e n  G e s t a l t  d e r  A u s 

b e u l u n g e n  a u f  S c h w i e r i g k e i t e n .  D i e  B e s t i m m u n g  d e r  Z u g f e s t i g 

k e i t  a u s  d e r  S t e m p e l d r u c k - T i e f u n g s k u r v e  i s t  d a h e r  v o r l ä u f i g  n u r  

m ö g l i c h ,  w e n n  d i e  z u  j e d e r  T i e f u n g  g e h ö r i g e  F o r m  d e r  A u s b e u l u n g  

d u r c h  d e n  V e r s u c h  b e s t i m m t  w i r d .  B r a u c h b a r e  A n h a l t s p u n k t e  

ü b e r  d i e  Z u g f e s t i g k e i t  e i n e s  W e r k s t o f f s  s c h e i n t  j e d o c h  i n  g e w i s s e n  

G r e n z e n  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  H ä r t e f a k t o r s  n a c h  L .  N .  B r o w n 1) 

z u  g e b e n ,  d i e  s i c h  a u f  j e d e m  m i t  e i n e r  K r a f t m e ß v o r r i c h t u n g  a u s 

g e r ü s t e t e n  T i e f u n g s - P r ü f a p p a r a t  i n  e i n f a c h e r  W e i s e  d u r c h f ü h r e n  
l ä ß t .  E .  S i e b e i .

Aus Fachvereinen.
Eisenhütte O esterreich ,

Z w e i g v e r e i n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

A m  1 . u n d  2 .  J u n i  1 9 2 9  f a n d  d i e  d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r 

s a m m l u n g  i n  L e o b e n  s t a t t ,  d i e  s i c h  w i e d e r  e i n e s  s e h r  g u t e n  

B e s u c h e s  e r f r e u t e .  D e r  H a u p t v e r e i n  s o w i e  d i e  „ E i s e n h ü t t e  O b e r 

s c h l e s i e n “  w a r e n  d u r c h  D i r e k t o r  B .  A m  e n d e ,  H u b e r t u s h ü t t e ,  

v e r t r e t e n .  D i e  T a g u n g  w u r d e  d u r c h  z w e i  V o r t r ä g e  e i n g e l e i t e t ,  

d i e  i m  S t a d t t h e a t e r  a b g e h a l t e n  w u r d e n .
P r o f e s s o r  S ) x . ^ t t g .  O .  v o n  K e i l  b e g r ü ß t e  z u n ä c h s t  a l s  s t e l l 

v e r t r e t e n d e r  V o r s i t z e n d e r  d e s  Z w e i g v e r e i n s  d i e  a n w e s e n d e n  M i t -

1) Trans. Am. In st. Min. Met. Engs. 69 (1923) S. 932; vgl.
St. u. E. 44 (1924) S. 292.

g l i e d e r  u n d  G ä s t e  a u f  d a s  h e r z l i c h s t e .  H i e r a u f  h i e l t  H ü t t e n 

o b e r i n s p e k t o r  f E t . J g n g .  F r a n z  L e i t n e r  e i n e n  V o r t r a g  ü b e r  

„ D i e  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  d e s  E i n f l u s s e s  v e r s c h i e 

d e n e r  A b k ü h l u n g s b e d i n g u n g e n  a u f  d a s  G u ß g e f ü g e  d e r  

S t a h l b l ö c k e “ . A n s c h l i e ß e n d  h i e l t  A l f r e d  P o h l ,

L e i t e r  d e s  m e c h a n i s c h e n  L a b o r a t o r i u m s  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  

B u n d e s b a h n e n  i n  W i e n ,  e i n e n  V o r t r a g :  „ D e r  p e r l i t i s c h e  

M a n g a n s t a h l  a l s  S c h i e n e n b a u s t o f f . “  D e n  b e i d e n  V o r 

t r ä g e n  s c h l o ß  s i c h  e i n e  l e b h a f t e  E r ö r t e r u n g  a n .  U e b e r  d e n  I n h a l t  

w i r d  d e m n ä c h s t  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  b e r i c h t e t  w e r d e n .

A n s c h l i e ß e n d  f a n d  i m  W e r k s h o t e l  i n  D o n a w i t z  e i n  B e 

g r ü ß u n g s a b e n d  s t a t t ,  d e r  d i e  T e i l n e h m e r  b e i  a n g e r e g t e r  S t i m m u n g  

l a n g e  z u s a m m e n h i e l t .
S o n n t a g ,  d e n  2 .  J u n i ,  t a g t e  u n t e r  d e m  V o r s i t z e  v o n  

P r o f e s s o r  ® r . « 3 n g .  O .  v .  K e i l  d i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  i m  L e o b n e r  

S t a d t t h e a t e r .  D e r  V o r s i t z e n d e  b e g r ü ß t e  e i n l e i t e n d  d i e  e r s c h i e 

n e n e n  M i t g l i e d e r  s o w i e  d i e  V e r t r e t e r  d e r  B e h ö r d e n .  W e i t e r  g e 

d a c h t e  e r  i n  w a r m e n  W o r t e n  d e r  v e r s t o r b e n e n  M i t g l i e d e r ,  i n s 

b e s o n d e r e  d e s  I n g e n i e u r s  P a u l  S a i l l e r ,  d e r  a l s  M i t g l i e d  d e s  s e i n e r -  

z e i t i g e n  G r ü n d u n g s a u s s c h u s s e s  s i c h  b e s o n d e r e  V e r d i e n s t e  u m  

d e n  V e r e i n  e r w o r b e n  h a t .  A n  d e n  e r s t e n  V o r s i t z e n d e n ,  G e n e r a l 

d i r e k t o r  T ) t . « 3 n g .  A .  A p o l d ,  d e r  k r a n k h e i t s h a l b e r  v e r h i n d e r t  

w a r ,  w u r d e  e i n  B e g r ü ß u n g s t e l e g r a m m  m i t  d e n  b e s t e n  W ü n s c h e n  

z u r  b a l d i g e n  W i e d e r h e r s t e l l u n g  a b g e s a n d t .
I m  A n s c h l ü s s e  d a r a n  g a b  ® r . * 3 n g .  A .  Z a h l b r u c k n e r ,  t e c h 

n i s c h e r  D i r e k t o r  d e r  O e s t e r r e i c h i s c h - A l p i n e n  M o n t a n g e s e l l s c h a f t ,  

e i n e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e

Lage der Schwerindustrie Oesterreichs.
D a s  J a h r  1 9 2 8  h a t  f ü r  d i e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  i m  a l l 

g e m e i n e n  e i n  A n s t e i g e n  i n  d e r  E r z e u g u n g  g e b r a c h t ;  e s  s t i e g  n i c h t  

n u r  d e r  I n l a n d s v e r b r a u c h  a n  K o h l e  u n d  E i s e n ,  a u c h  d i e  A u s f u h r  

v o n  E i s e n  u n d  E i s e n w a r e n  s t e l l t e  s i c h  u m  e i n  N a m h a f t e s  h ö h e r  a l s  

i m  J a h r e  1 9 2 7 :

Förderung bzw. Erzeugung 1927 1928 
in 1000 t

Erhöhung
%

K o h l e .................................................... 3 2 5 3 3 4 7 0 6 , 7

R o h e i s e n  ....................................... 4 3 5 4 5 8 5 , 3

R o h s t a h l ....................................... 5 5 1 6 3 6 1 5 ,5

W a l z e r z e u g n i s s e  . . . . 3 9 6 4 6 9 1 8 , 4

A l l e r d i n g s  m u ß  m a n  l e i d e r  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  m a n  n i c h t  v o n  

e i n e r  P r e i s k o n j u n k t u r ,  s o n d e r n  n u r  v o n  e i n e r  M e n g e n k o n j u n k t u r  

s p r e c h e n  k o n n t e .  D i e  P r e i s e  f ü r  R o h e i s e n ,  H a l b z e u g  u n d  W a l z 

e r z e u g n i s s e  w a r e n  a u f  d e m  W e l t m a r k t  n o c h  i m m e r  a l s  s e h r  n i e d r i g  

z u  b e z e i c h n e n .  I n  O e s t e r r e i c h  h a b e n  h a u p t s ä c h l i c h  d i e  B e s t e l 

l u n g e n  d e r  B u n d e s b a h n e n  u n d  d e r  G e m e i n d e  W i e n  e i n e n  g ü n 

s t i g e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  E r z e u g u n g  a u s g e ü b t .  D i e  ö s t e r r e i c h i s c h e n  

B u n d e s b a h n e n  g e h e n  z i e l b e w u ß t  a u f  d i e  d r i n g e n d  n o t w e n d i g e  

V e r s t ä r k u n g  d e s  O b e r b a u e s  l o s ,  d i e  e s  i h n e n  e r m ö g l i c h t ,  m i t  n e u 

z e i t l i c h e n  F a h r  b e t r i e b s m i t t e i n  d i e  S t r e c k e n  r a s c h  u n d  s i c h e r  z u  b e 

f a h r e n .  A b e r  a u c h  d i e  W a g e n b a u - I n d u s t r i e  h a t  v o n  d e n  ö s t e r 

r e i c h i s c h e n  B u n d e s b a h n e n  n a m h a f t e  B e s t e l l u n g e n  e r h a l t e n ,  w o 

d u r c h  d e n  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e n  g r ö ß e r e  A u f t r ä g e  z u g e g a n g e n  

s i n d .

L e i d e r  b l i e b e n  b i s h e r  n e n n e n s w e r t e  B e s t e l l u n g e n  d e r  

ö f f e n t l i c h e n  S t e l l e n  f a s t  g a n z  a u s ,  d a  e i n e r s e i t s  d i e  n ö t i g e n  G e l d 

m i t t e l  f ü r  d i e  d u r c h g r e i f e n d e n  E r n e u e r u n g e n  u n d  f ü r  N e u b a u t e n  

z u m  T e i l e  f e h l e n ,  a n d e r s e i t s  a b e r  v i e l f a c h  B e t o n  u n d  E i s e n b e t o n  

a n  S t e l l e  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  z u r  V e r w e n d u n g  k o m m t .  F ü r  d i e s e  

E r s a t z b a u s t o f f e  w i r d  i n  d e r  l e t z t e n  Z e i t  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h  r e g e  

W e r b u n g  m i t  v i e l e m  E r f o l g  b e t r i e b e n ,  w e s h a l b  e s  r a t s a m  e r s c h i e n ,  

i n  O e s t e r r e i c h  a u c h  f ü r  d e n  E i s e n -  u n d  S t a h l b a u  m e h r  a l s  b i s h e r  

w e r b e n d  z u  a r b e i t e n .  D i e s e r  F o r d e r u n g  i s t  n u n m e h r  d u r c h  d i e  

E r r i c h t u n g  e i n e s  s t ä n d i g e n  S t a h l a u s s c h u s s e s  i n n e r h a l b  d e r  b e 

r u f e n e n  K ö r p e r s c h a f t ,  d e m  O e s t e r r e i c h i s c h e n  I n g e n i e u r -  u n d  

A r c h i t e k t e n - V e r e i n ,  a u c h  e n t s p r o c h e n  w o r d e n .

D e r  ö s t e r r e i s c h i s c h e  V e r b r a u c h  a n  E i s e n  u n d  S t a h l  i s t ,  i m  

V e r g l e i c h  z u  j e n e m  d e r  ü b r i g e n  K u l t u r l ä n d e r ,  n o c h  i m m e r  

s e h r  b e s c h e i d e n  z u  n e n n e n ,  w a s  a u s  d e n  n a c h f o l g e n d e n  Z a h l e n  

z u  e r s e h e n  i s t .  I m  J a h r e  1 9 2 7  b e t r u g  d e r  E i s e n v e r b r a u c h  j e  K o p f

i n  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i ..................................................................1 0 2  k g

i n  F r a n k r e i c h   1 7 8  , ,

i n  G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  I r l a n d .......................................  2 3 9  „

i m  D e u t s c h e n  R e i c h  ................................................................. 2 4 8  , ,

i n  d e n  V e r .  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  . . . 3 8 4  , ,

i n  O e s t e r r e i c h  a b e r  n u r ..........................................................  7 3  , ,

D e r  K o p f v e r b r a u c h  a n  E i s e n  i s t  a l l e r d i n g s  i n  O e s t e r r e i c h  

f ü r  1 9 2 8  h ö h e r  g e w o r d e n .  E r  b e t r u g  8 9  k g ,  w a r  a l s o  n o c h  i m m e r  

u m  e i n  e r k l e c k l i c h e s  n i e d r i g e r  a l s  d i e  V e r b r a u c h s z a h l e n  i n  d e n  

ü b r i g e n  L ä n d e r n  d e s  J a h r e s  1 9 2 7 .  D i e  Z a h l e n  f ü r  d i e s e  L ä n d e r  f ü r
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Abbildung 6. Tiefungs-Zerreißdiagramme von Flußstahl
blechen mit einer Zugfestigkeit von ~  57 kg/mm2 und 

einer Fläche von 0,5, 1 und 2 mm.

D a  f e r n e r ,  w i e  a u s  A b b .  5  h e r v o r g e h t ,  z w i s c h e n  d e r  T i e f u n g s k r a f t  T  

u n d  d e r  i m  B l e c h s t r e i f e n  a u f t r e t e n d e n  Z e r r e i ß k r a f t  z  d i e  B e 
z i e h u n g  b e s t e h t

T
T  =  2  z  • s i n  a  b z w .  z  =  -------------------  m \

2  ■ s i n  a ,  '  '

s o  v e r m a g  m a n  d i e  i m  S t r e i f e n  a u f t r e t e n d e n  Z u g k r ä f t e  z u  b e 

r e c h n e n  o d e r  i n  F o r m  e i n e s  N  o m o g r a m m s  a l s  F u n k t i o n  d e s  S t e m p e l 
d r u c k s  u n d  d e r  z u g e h ö r i g e n  T i e f u n g  d a r z u s t e l l e n .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e r  Z u g f e s t i g k e i t  d e s  d e m  T i e f u n g s - Z e r r e i ß -  

v e r s u c h  u n t e r z o g e n e n  W e r k s t o f f s  k a n n  m a n  d a s  S t e m p e l d r u c k -  

T i e f u n g s - D i a g r a m m  g e m ä ß  A b b .  6  m i t  e i n e m  s o l c h e n  N o m o g r a m m

7 0 0 0
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954 Stahl und Eisen. Aus Fachvereinen. 49. Jahrg . Nr. 26.

das abgelaufene Jah r liegen leider noch nicht vollständig vor, 
weshalb ich sie hier nicht anführen kann. Der InlaDdsverbrauch 
(mit indirekter Ausfuhr) stieg von 164 000 t  im Jahre 1927 auf 
223000 t  im Jahre 1928 oder um 36 %. Die unm ittelbare Ausfuhr
i s t  w e g e n  d e r  besse ren  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e

i m  I n l a n d e  z u r ü c k g e g a n g e n .  E s  i s t  a b e r  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  d i e  

i n d i r e k t e  A u s f u h r  e i n e  s t a r k e  E r h ö h u n g  e r f a h r e n  h a t .
I c h  s a g e  j a  n i c h t s  N e u e s ,  w e n n  i c h  h i e r  w i e d e r h o l e ,  d a ß  d i e  

ö s t e r r e i c h i s c h e  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  w e g e n  d e s  a u ß e r 

o r d e n t l i c h  g e r i n g e n  S c h u t z e s ,  d e r  i h r  i n  d e n  e r s t e n  J a h r e n  n a c h  

d e m  U m s t ü r z e  g e w ä h r t  w u r d e ,  s c h w e r  g e l i t t e n  h a t  u n d  z u r  S e l b s t 

h i l f e  g r e i f e n  m u ß t e .  M a n  w o l l t e  d a m a l s ,  o b w o h l  d a s  k l e i n e  a r m e  

O e s t e r r e i c h  v o n  L ä n d e r n  m i t  h o h e n  Z o l l s c h u t z m a u e r n  u m g e b e n  

w a r ,  d u r c h a u s  f r e i h ä n d l e r i s c h e n  G e p f l o g e n h e i t e n  h u l d i g e n .  D i e  

I n d u s t r i e  m u ß t e  s i c h  m i t  d e n  g l e i c h a r t i g e n  I n d u s t r i e n  d e r  N a c h 
f o l g e s t a a t e n  u n d  d e s  ü b r i g e n  A u s l a n d e s  z u s a m m e n s c h l i e ß e n  u n d  

S c h u t z a h k o m m e n  t r e f f e n .  S p ä t e r ,  a l s  s i e h  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  

v o r e r s t  u n g e n ü g e n d e n  Z ö l l e  n o t w e n d i g  z e i g t e ,  t r a f  d i e  E i s e n -  u n d  

S t a h l i n d u s t r i e  m i t  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  e i n  A b k o m m e n ,  

a l s  d e s s e n  F o l g e  s i c h  d i e s e  I n d u s t r i e  m i t  e i n e r  Z o l l e r h ö h u n g  e i n 

v e r s t a n d e n  e r k l ä r t e ,  u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g ,  d a ß  i h r  E i s e n  u n d  

S t a h l  z u  V o r z u g s b e d i n g u n g e n  f ü r  A u s f u h r z w e c k e  g e l i e f e r t  w e r d e n .  
S o  w a r  e s  m ö g l i c h ,  e i n e n  h ö h e r e n  I n l a n d s p r e i s  z u  e r z i e l e n ,  w ä h r e n d  

g l e i c h z e i t i g  d i e  E i s e n  v e r b r a u c h e n d e n  u n d  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u 

s t r i e n  l o h n e n d e  u n d  d a u e r n d e  B e s c h ä f t i g u n g  e r h i e l t e n .
D a s  E i s e n  i s t  h e u t e  n o c h  i m m e r  d e r  W e r k s t o f f ,  d e r  n e b e n  

Z e m e n t  b e i  w e i t e m  n i c h t  j e n e  S t e i g e r u n g  i m  P r e i s e  e r f a h r e n  h a t  
w i e  e i n  G r o ß t e i l  j e n e r  S t o f f e ,  d i e  z u r  E r z e u g u n g  d e s  E i s e n s  u n u m 

g ä n g l i c h  n o t w e n d i g  s i n d .  S o  i s t  d e r  P r e i s  i m  J a h r e  1929 i n  P r o 

z e n t e n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  f ü r
G r u b e n h o l z  ............................................ 155
S p r e n g s t o f f e ............................................  175
H o c h o f e n k o k s ......................................  136
S c h a m o t t e s t e i n e ....................................... 221
S c h m i e r ö l e ..................................................  139

w o g e g e n  d e r  W e r k s e r l ö s  f ü r  S t a b e i s e n  a b  1 .  M a i  1929 110 %  d e s  

V o r k r i e g s e r l ö s e s  b e t r ä g t .

W e n n  m a n  a b e r  n e b e n  d e n  R o h -  u n d  H i l f s s t o f f e n  a u c h  n o c h  

d e n  z w e i t e n  w i c h t i g e n  A n t e i l  b e t r a c h t e t ,  d e r  f ü r  d i e  K o s t e n  d e r  
E r z e u g u n g  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  m a ß g e b e n d  i s t ,  s o  m u ß  i e h  a u f  

d i e  H ö h e  d e r  A r b e i t e r v e r d i e n s t e  h i n w e i s e n ,  d i e  z .  B .  b e i  d e r  

O e s t e r r e i c h i s e h - A l p i n e n  M o n t a n g e s e l l s c h a f t  b e i  d e n  B e r g a r b e i t e r n  

j e  S t u n d e  173 % ,  b e i  d e n  H ü t t e n a r b e i t e r n  j e  S t u n d e  156 %  j e n e r  
d e r  V o r k r i e g s z e i t  b e t r a g e n .

N o c h  e i n  d r i t t e r  P u n k t  d a r f  n i c h t  a u ß e r  a c h t  g e l a s s e n  w e r d e n : 

S o z i a l e  L a s t e n  u n d  S t e u e r n  ü b e r t r e f f e n  h e u t e  u m  e i n  V i e l f a c h e s  

j e n e  a u s  d e r  Z e i t  v o r  d e m  K r i e g e .  U n d  w e n n  e s  a u c h  g e s c h m a c k l o s  

e r s c h e i n e n  k ö n n t e ,  i m m e r  w i e d e r  d a r ü b e r  z u  s p r e c h e n ,  w i e  h o c h  

d i e  V o r b e l a s t u n g  d e r  E r z e u g u n g  d u r c h  s o z i a l e  L a s t e n ,  S t e u e r n  

u n d  G e b ü h r e n  h e u t e  i s t ,  s o  m ö c h t e  i c h  e s  d o c h  n i c h t  u n t e r l a s s e n ,  

a u c h  v o n  h i e r  a u s  e i n e n  R u f  a n  d i e  m a ß g e b e n d e n  S t e l l e n  d e r  R e 

g i e r u n g  n a c h  M i n d e r u n g  u n d  A u f h e b u n g  g e w i s s e r  d r ü c k e n d e r  B e 

l a s t u n g e n  z u  r i c h t e n .  U n s e r e  R e g i e r u n g  —  d a s  w o l l e n  u n d  m ü s s e n  

w i r  a n e r k e n n e n  — - h a t  d e r z e i t  S o r g e n  s c h w e r s t e r  A r t  u n d  m u ß  

i n  e r s t e r  L i n i e  d i e  p o l i t i s c h e n  T a g e s f r a g e n  z u r  L ö s u n g  b r i n g e n .  

A b e r  d i e  W i r t s c h a f t  d a r f  d a r u n t e r  n i c h t  l e i d e n !  D e r  H e r r  B u n d e s 

k a n z l e r ,  d e r  s i c h  s e l b s t  i n  l e i t e n d e r  S t e l l u n g  i n  d e r  I n d u s t r i e  h e r 

v o r r a g e n d  b e t ä t i g t  h a t ,  w i r d  g e w i ß  n i c h t  v e r f e h l e n ,  s e i n  A u g e n 

m e r k  d e n  d r ü c k e n d e n  B e s c h w e r n i s s e n  z u z u w e n d e n ,  d i e  h e u t e  a u f  

d e r  I n d u s t r i e ,  i m  b e s o n d e r e n  a u f  d e r  S c h w e r i n d u s t r i e ,  l a s t e n .  

S t e u e r n  u n d  A b g a b e n ,  w i e  d i e  L o h n a b g a b e ,  d i e  E n e r g i e a b g a b e ,  

d i e  i n  m a n c h e n  L ä n d e r n  u n d  G e m e i n d e n  e r h o b e n  w i r d ,  d i e  h o h e  

K ö r p e r s c h a f t s s t e u e r  s o l l e n  z u m i n d e s t  n a c h  u n d  n a c h  a b g e b a u t  

u n d  d u r c h  V e r b r a u c h s s t e u e r n  e r s e t z t  w e r d e n .

E s  i s t  j a  e i n  g a n z  b e s o n d e r s  e r f r e u l i c h e s  Z e i c h e n ,  d a ß  d i e  

W ü n s c h e  d e r  I n d u s t r i e  h i e r  g l e i c h g e h e n  m i t  j e n e n  v o n  H a n d e l  

u n d  G e w e r b e ,  u n d  d a ß  a u c h  d i e  L a n d w i r t s c h a f t  V e r s t ä n d n i s  f ü r  

d i e  S o r g e n  d e r  ü b r i g e n  e r z e u g e n d e n  S t ä n d e  z e i g t .  W e n n  a l l e  w i r t 

s c h a f t l i c h e n  G r u p p e n ,  a l l e  s c h a f f e n d e n  K r ä f t e  s i c h  z u s a m m e n 

s c h l i e ß e n  i n  d e m  g e m e i n s a m e n  W u n s c h e :  d e r  W i r t s c h a f t ,  a l s o  d e r  

E r z e u g u n g  u n d  d e m  V e r k e h r ,  m i t  a l l e n  K r ä f t e n  z u  d i e n e n ,  s o  

w i r d  e i n e s  T a g e s  d i e  U e b e r z e u g u n g  a l l g e m e i n  s e i n ,  d a ß  W i r t 

s c h a f t s p o l i t i k  h ö h e r  s t e h t  u n d  w e i t  w i c h t i g e r  i s t  a l s  P a r t e i p o l i t i k .  

E i n  Z e i c h e n  d a f ü r ,  d a ß  d i e s e r  G e d a n k e  a u c h  s c h o n  i n  w e i t e  K r e i s e  

d e s  V o l k e s  g e d r u n g e n  i s t ,  b e w e i s t  d i e  S t e l l u n g n a h m e  e i n e s  g r o ß e n  

T e i l e s  u n s e r e r  A r b e i t n e h m e r s c h a f t .  A u c h  i n  d i e s e n  K r e i s e n  i s t  

d a s  e r n s t e  B e s t r e b e n  z u  b e m e r k e n ,  n i c h t  g e g e n  d i e  I n d u s t r i e  u n d  

n i c h t  g e g e n  d e n  A r b e i t g e b e r ,  s o n d e r n  m i t  i h n e n  z u  m a r s c h i e r e n ,  

i n  d e r  r i c h t i g e n  A n n a h m e ,  d a ß  e i n  g e s c h l o s s e n e s  u n d  g e e i n i g t e s  

V o r g e h e n  r e i c h e  F r ü c h t e  f ü r  b e i d e  T e i l e  b r i n g e n  w i r d .

Z u m  S c h l ü s s e  d a r f  i c h  n o c h  b e r i c h t e n ,  d a ß  d i e  „ E i s e n h ü t t e  

O e s t e r r e i c h “  i n  m e h r e r e n  S i t z u n g e n  d e s  A r b e i t s a u s s c h u s s e s  u n d

d e s  V o r s t a n d e s  d i e  A b ä n d e r u n g  d e s  S t u d i e n p l a n e s  u n d  

d e r  P r ü f u n g s o r d n u n g  d e r  M o n t a n i s t i s c h e n  H o c h 

s c h u l e  i n  L e o b e n  b e r a t e n  h a t .  D i e s e  B e r a t u n g e n  s i n d  v e r a n 

l a ß t  w o r d e n  d u r c h  d a s  B e s t r e b e n ,  d e n  G a n g  d e r  S t u d i e n  e i n e r s e i t s  

d e m  n e u e s t e n  S t a n d e  d e r  W i s s e n s c h a f t  a n z u p a s s e n ,  a n d e r s e i t s  

j e d o c h  a u c h  d e s h a l b ,  u m  e i n e  A n g l e i c h u n g  d e s  S t u d i e n p l a n e s  

u n d  d e r  P r ü f u n g s o r d n u n g  a n  d i e  B e s t i m m u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  

H o c h s c h u l e n  g l e i c h e r  S t u d i e n r i c h t u n g  z u  e r r e i c h e n .  D e r  l e i t e n d e  

G e d a n k e n g a n g  b e i  d e r  A e n d e r u n g  d e s  S t u d i e n p l a n e s  w a r ,  o h n e  

e i n e  U e b e r l a s t u n g  d e s  S t u d i e r e n d e n  h e r b e i z u f ü h r e n ,  e i n e r s e i t s  

d i e  w i c h t i g s t e n  L e h r f ä c h e r  n a c h  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  n e u e s t e n  

F o r s c h u n g  v o r z u t r a g e n ,  a n d e r s e i t s  a b e r  a l l e s ,  w a s  n i c h t  u n b e 

d i n g t  f ü r  d e n  j u n g e n  I n g e n i e u r  n o t w e n d i g  i s t ,  w e g z u l a s s e n .  D e r  

V o r s c h l a g ,  d e r  d e m  P r o f e s s o r e n k o l l e g i u m  i n  L e o b e n  u n d  d e n  

z u s t ä n d i g e n  S t e l l e n  v o n  d e r  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h “  ü b e r r e i c h t  

w u r d e ,  s o l l  n u r  f ü r  d i e  n e u  e i n t r e t e n d e n  H ö r e r  g e l t e n .  F ü r  d i e  

s c h o n  i n  L e o b e n  S t u d i e r e n d e n  s o l l e n  U e b e r g a n g s b e s t i m m u n g e n  

g e s c h a f f e n  w e r d e n .  W i r  g l a u b e n ,  d a ß  w i r  m i t  u n s e r e n  V o r s c h l ä g e n  

n i c h t  n u r  d e n  H e r r e n  P r o f e s s o r e n  b r a u c h b a r e  A n h a l t s p u n k t e  u n d  

A n r e g u n g e n  f ü r  d i e  D u r c h b e r a t u n g  d e s  n e u e n  S t u d i e n p l a n e s  u n d  

d e r  P r ü f u n g s o r d n u n g  g e g e b e n  h a b e n ,  w i r  s i n d  a u c h  ü b e r z e u g t ,  
d a ß  w i r  d a m i t  d e r  s t u d i e r e n d e n  J u g e n d  u n d  d a m i t  a u c h  d e r  I n d u 

s t r i e  e i n e n  w e r t v o l l e n  D i e n s t  g e l e i s t e t  h a b e n .

N a c h  d i e s e n  m i t  g r o ß e m  B e i f a l l  a u f g e n o m m e n e n  A u s f ü h 

r u n g e n  e r s t a t t e t e  P r o f e s s o r  2 ) r . = 3 n 9 -  v - K e i l  d e n  T ä t i g k e i t s 
b e r i c h t  ü b e r  d a s  a b g e l a u f e n e  V e r e i n s j a h r .  S e i t  d e r  l e t z t e n  

H a u p t v e r s a m m l u n g  w u r d e n  d r e i  k l e i n e  T a g u n g e n  a b g e b a l t e n ,  i n  

d e r e n  R a h m e n  F a c h v o r t r ä g e  s t a t t f a n d e n .  U e b e r  d i e  A r b e i t e n  

d e s  F a c h a u s s c h u s s e s  w u r d e  m i t g e t e i l t ,  d a ß  v o n  d e n  1 2  z u r  

G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  z u s a m m e n g e s c h l o s s e n e n  W e r k e n  d i e  5  g r ö ß e 

r e n  i h r e  U n t e r s u c h u n g e n  b e e n d e t  h a b e n  u n d  d i e  V e r s e n d u n g  

d i e s e r  U n t e r l a g e n  a n  a l l e  a n g e s c h l o s s e n e n  W e r k e  e r f o l g t  i s t ,  d a m i t  

a u c h  d i e  r e s t l i c h e n  W e r k e  d i e  E r f a h r u n g e n  d e r  b i s h e r i g e n  U n t e r 

s u c h u n g e n  s i c h  z u n u t z e  m a c h e n  k ö n n e n .  D u r c h  d a s  E n t g e g e n 

k o m m e n  d e r  g r ö ß e r e n  W e r k e ,  M e ß g e r ä t e  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  

U n t e r s u c h u n g e n  a n  a n d e r e  W e r k e  a u s z u l e i h e n ,  s i n d  a u c h  d i e  
k l e i n e r e n  i n  d i e  L a g e  v e r s e t z t ,  n u n m e h r  a n  d i e  L ö s u n g  d e r  g e 

s t e l l t e n  A u f g a b e  z u  s c h r e i t e n .  U e b e r  d i e s e  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  
W a l z w e r k s ö f e n  w i r d  I n s p e k t o r  I n g e n i e u r  Z .  K .  S t r a ß e r  i n  

e i n e r  d e r  n ä c h s t e n  k l e i n e n  W i n t e r t a g u n g e n  a u s f ü h r l i c h  b e 

r i c h t e n .  U n t e r  H i n w e i s  a u f  d e n  w e i t e r e n  A u s b a u  d e s  E i s e n 

h ü t t e n m ä n n i s c h e n  I n s t i t u t e s  i n  L e o b e n  k o n n t e  d e r  V o r 

s i t z e n d e  d i e  e r f r e u l i c h e  M i t t e i l u n g  m a c h e n ,  d a ß  n o c h  i m  L a u f e  

d i e s e s  J a h r e s  e i n e  n e u z e i t l i c h e  H o c h f r e q u e n z - S c h m e l z a n l a g e  b i s  

z u  5 0  k g  F a s s u n g  f ü r  S t u d i e n -  u n d  V e r s u c h s z w e c k e  i n  B e t r i e b  

g e n o m m e n  w e r d e n  w i r d .  W a s  d e n  B a u  e i n e r  n e u e n  S c h m e l z h a l l e  

b e t r i f f t ,  s o  b e s t e h e n  z w a r  z u r  Z e i t  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d o c h  s t e h t  z u  

h o f f e n ,  d a ß  s i e  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  b e s e i t i g t  w e r d e n  u n d  n o c h  i m  

L a u f e  d e s  S o m m e r s  m i t  d e m  B a u  b e g o n n e n  w e r d e n  w i r d ,  w o m i t  

e i n  w e i t e r e r  w e s e n t l i c h e r  F o r t s c h r i t t  i n  d e r  n e u z e i t l i c h e n  A u s 

b i l d u n g s m ö g l i c h k e i t  f ü r  E i s e n h ü t t e n i n g e n i e u r e  z u  L e o b e n  g e 
g e b e n  s e i n  w i r d .

D i e  v o n  D i r e k t o r  I n g e n i e u r  K .  P o e c h  d u r c h g e f ü h r t e  K a s s e n 

h a l t u n g  w u r d e  e i n s t i m m i g  g e n e h m i g t  u n d  d e m  R e c h n u n g s l e g e r  
E n t l a s t u n g  u n d  D a n k  a u s g e s p r o c h e n .

N a c h  d e r  W a h l  d e s  V o r s t a n d e s ,  d i e  d i e  e i n s t i m m i g e  

W i e d e r w a h l  d e r  b i s h e r i g e n  M i t g l i e d e r  e r g a b ,  h i e l t  P r o f e s s o r  

D r .  B r u n o  D i e t r i c h  v o n  d e r  H o c h s c h u l e  f ü r  W e l t h a n d e l  i n  
W i e n  e i n e n  V o r t r a g :

Der wirtschaftliche Panamerikanismus der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika.

A u s g e h e n d  v o n  d e m  B e g r i f f  d e s  w i r t s c h a f t l i c h e n  I m p e r i a l i s 

m u s ,  i m  G e g e n s a t z  z u  d e m  I m p e r i a l i s m u s ,  d e r  d i e  R a u m e r 

w e i t e r u n g  u n d  p o l i t i s c h - m i l i t ä r i s c h e  S i c h e r s t e l l u n g  e r s t r e b t ,  

e n t w i c k e l t e  d e r  V o r t r a g e n d e  d e n  W e r d e g a n g  u n d  d i e  W a n d 

l u n g  d e r  M o n r o e - D o k t r i n ,  d i e ,  u r s p r ü n g l i c h  e i n e  A b w e h r 

m a ß n a h m e  g e g e n  j e d e  K o l o n i s a t i o n  d u r c h  e u r o p ä i s c h e  

S t a a t e n ,  i n  i h r e r  B e d e u t u n g  u n d  A u s l e g u n g  a u f  d a s  P o l i t i s c h -  

W i r t s c h a f t l i c h e  ü b e r t r a g e n  w u r d e .  A n  E i n z e l b e i s p i e l e n  b e w i e s  

d e r  R e d n e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  A u s d e h n u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  n a c h  M i t t e l -  u n d  S ü d a m e r i k a ,  d i e  b e i  g l e i c h e r  H a n d e l s 

s p r a c h e  n o c h  e i n f a c h e r  u n d  s c h n e l l e r  e r f o l g t  w ä r e ,  u n d  z e i g t e  

s c h l i e ß l i c h ,  m i t  w e l c h e r  K r a f t  d e r  „ g o l d e n e  I m p e r i a l i s m u s “  d e r  

V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  s i c h  b i s  h e u t e  a u s g e b r e i t e t  h a t .  N e u e r  B e 

s i t z ,  W i r t s c h a f t s -  u n d  F i n a n z k o n t r o l l e ,  w i r t s c h a f t l i c h e  B e e i n 

f l u s s u n g ,  z u g l e i c h  d i e  S k a l a  d e r  S t ä r k e  d e s  E i n f l u s s e s  s i n d  d i e  

D i n g e ,  d i e  d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a u f  d e m  I n s e l k r e u z  d e r  A n 

t i l l e n ,  i n s b e s o n d e r e  w ä h r e n d  d e s  W e l t k r i e g e s ,  b i s  n a c h  e h e m a l s  

D ä n i s c h - W e s t i n d i e n  h a b e n  v o r s t o ß e n  l a s s e n .  D e r  P a n a m a k a n a l ,  
d e r  f a s t  s o v i e l  T o n n a g e  h a t  w i e  d e r  N o r d o s t s e e k a n a l ,  i s t  h e u t e  s c h o n  

ü b e r w i e g e n d  e i n  V e r k e h r s w e g  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n ;  d e r  g e 
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p l a n t e  N i k a r a g u a - K a n a l ,  e i n  U n t e r n e h m e n ,  d a s  d e n  g e s c h i c k t e n ,  

k a u f m ä n n i s c h e n  B l i c k  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  b e s o n d e r s  k e n n 

z e i c h n e t ,  w i r d  e s  e b e n f a l l s  w e r d e n .  D i e  S t a a t e n  P a n a m a  u n d  

N i k a r a g u a  s i n d  d i e  k o n t r o l l i e r t e n  B a u s t e i n e  d e r  B r ü c k e ,  d i e  i n  

Z u k u n f t  d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  E i n f l u ß  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
n o c h  m e h r  a l s  h e u t e  n a c h  S ü d a m e r i k a  v e r s c h i e b e n  w i r d .

D r e i  f ü r  d e n  V o r t r a g  e n t w o r f e n e  w i r t s e h a f t s -  u n d  v e r k e h r s 

g e o g r a p h i s c h e  W a n d k a r t e n  z e i g t e n  m i t  g r o ß e r  D e u t l i c h k e i t ,  w i e  

ü b e r r a s c h e n d  w e i t  b e r e i t s  h e u t e  d i e  D o l l a r - D i p l o m a t i e  d e n  A n t e i l  

a n  K a p i t a l  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  i n  G e s a m t a m e r i k a  v e r 

b r e i t e t e  u n d  d i e  E i n b e z i e h u n g  i n  d a s  V e r k e h r s n e t z  g e d e i h e n  l i e ß .  

M i t  w a c h s e n d e r  A b s a t z f l ä c h e  u n d  K a p i t a l i n v e s t i e r u n g  d e r  V e r 

e i n i g t e n  S t a a t e n  n i m m t  d i e  W e t t b e w e r b s f l ä c h e  f ü r  d i e  W a r e n  d e r  

e u r o p ä i s c h e n  I n d u s t r i e  a b ,  w ä c h s t  d i e  i n d u s t r i e l l e  G e f a h r ,  d i e  
E u r o p a  b e d r o h t .

U n t e r  l e b h a f t e m  B e i f a l l  d a n k t e  d e r  V o r s i t z e n d e  d e m  R e d n e r  

u n d  s c h l o ß  d i e  H a u p t v e r s a m m l u n g .

4 A n s c h l i e ß e n d  v e r e i n i g t e  e i n  g e m e i n s a m e s  M i t t a g e s s e n  a l l e  

T e i l n e h m e r  d e r  E i s e n h ü t t e n t a g u n g  i m  W e r k s h o t e l  i n  D o n a w i t z .  

D e r  V o r s i t z e n d e  b e g r ü ß t e  d i e  A n w e s e n d e n  n o c h m a l s  h e r z l i c h  u n d  

d a n k t e  z u e r s t  H e r r n  D r .  L e i t n e r  f ü r  s e i n e n  w e r t v o l l e n  V o r t r a g .  

„ E s  i s t “ ,  f u h r  R e d n e r  f o r t ,  „ e i n  Z e i c h e n  g u t e r  u n d  z i e l b e w u ß t e r  

F ü h r u n g  d e r  I n d u s t r i e ,  d a ß  w i r  i n  k u r z e r  A u f e i n a n d e r f o l g e  d r e i  

w e r t v o l l e  A r b e i t e n  v o n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S t a h l w e r k e r n  h i e r  z u m  

V o r t r a g e  b r i n g e n  k ö n n e n .  D i e s  z e i g t  d e u t l i c h ,  d a ß  d i e  ö s t e r r e i c h i 
s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  I n t e l l i g e n z ,  Z e i t  u n d  n i c h t  z u m  l e t z t e n  a u c h  

G e l d  a u f w e n d e t ,  u m  m i t  d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  E n t w i c k l u n g  

S c h r i t t  z u  h a l t e n  u n d  a l l e s  z u  t u n ,  u m  d i e  s e i t  J a h r h u n d e r t e n  

b e k a n n t e  G ü t e  a l p e n l ä n d i s c h e n  S t a h l e s  a u f  g l e i c h e r  H ö h e  z u  

h a l t e n .  U n d  G ü t e l e i s t u n g e n  s i n d  j a  s c h l i e ß l i c h  d i e j e n i g e n ,  d i e  

i n  e i n e m  s o  a r m e n  W i r t s c h a f t s g e b i e t e ,  w i e  e s  O e s t e r r e i c h  i s t ,  

n o t w e n d i g  s i n d . “  A n s c h l i e ß e n d  r i c h t e t e  d e r  V o r s i t z e n d e  h e r z 

l i c h e  W o r t e  d e s  D a n k e s  a n  O b e r b a u r a t  D r .  P o h l ,  d e r  i n  b e m e r 

k e n s w e r t e n  A u s f ü h r u n g e n  v o m  S t a n d p u n k t e  d e s  V e r b r a u c h e r s  

g e s p r o c h e n ,  a b e r  g l e i c h z e i t i g  d u r c h  i n n i g e  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  

d e r  e r z e u g e n d e n  I n d u s t r i e  n i c h t  n u r  K r i t i k  g e f ä l l t ,  s o n d e r n  d u r c h  

d i e  g e m e i n s a m e  A r b e i t  p r a k t i s c h e  A n r e g u n g e n  g e g e b e n  h a b e .  

A ls  d r i t t e m  V o r t r a g e n d e n  s p r a c h  d e r  R e d n e r  P r o f e s s o r  D r .  D i e t 

r i c h  d e n  h e r z l i c h s t e n  D a n k  d a f ü r  a u s ,  d a ß  e r  i n  s o  z u s a m m e n 

g e f a ß t e r  F o r m  e i n  a n s c h a u l i c h e s  B i l d  ü b e r  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  

V e r h ä l t n i s s e  i n  A m e r i k a  e n t w o r f e n  h a b e .  D e r  V o r s i t z e n d e  s c h l o ß  

m i t  e i n e m  H o c h  a u f  e i n  w e i t e r e s  g e d e i h l i c h e s  A r b e i t e n  i m  R a h m e n  

d e r  „ E i s e n h ü t t e  O e s t e r r e i c h “ .  E i n  g e m ü t l i c h e s  B e i s a m m e n s e i n  i m  

H o t e l  G ö s s e r b r ä u  i n  G ö ß  i m  V e r l a u f e  d e s  N a c h m i t t a g s  b i l d e t e  

e i n e n  s c h ö n e n  A b s c h l u ß  d e r  e r f o l g r e i c h  v e r l a u f e n e n  H a u p t 

v e r s a m m l u n g .

Vereinigung der deutschen Dam pfkessel-  
und Apparate-Industrie.

A m  7 .  u n d  8 .  M a i  1 9 2 9  f a n d  d i e  s e c h s t e  H a u p t v e r s a m m l u n g  

d e r  V e r e i n i g u n g  i n  W i e s b a d e n  s t a t t .  D e r  e r s t e  T a g  w a r  d e n  

H a u p t v e r s a m m l u n g e n  d e r  e i n z e l n e n  i n  d e r  V e r e i n i g u n g  z u s a m 

m e n g e s c h l o s s e n e n  F a c h v e r b ä n d e  V o r b e h a l t e n .  D a b e i  w u r d e n  d i e  

s e i t  e i n i g e r  Z e i t  s c h w e b e n d e n  V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  d i e  D a u e r  d e s  

W a s s e r r o h r k e s s e l v e r b a n d e s  z u m  A b s c h l u ß  g e b r a c h t  u n d  d e r  \  e r -  

b a n d  b i s  E n d e  1 9 3 5  v e r l ä n g e r t .
D e r  z w e i t e  T a g  g a l t  d e r  g e m e i n s a m e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  

d e r  V e r e i n i g u n g ,  z u  d e r  z a h l r e i c h e  G ä s t e  u n d  M i t g l i e d e r  a u s  a l l e n  

G e g e n d e n  D e u t s c h l a n d s  e r s c h i e n e n  w a r e n .
D e r  V o r s i t z e n d e ,  F a b r i k b e s i t z e r  F r i t z  N e u m a n ,  E s c h -  

w e i l e r ,  s p r a c h  d e n  W u n s c h  a u s ,  d a ß  d a s  g e m e i n s a m e  Z u s a m m e n 

a r b e i t e n  v o n  K e s s e l -  u n d  W e r k s t o f f h e r s t e l l e m ,  W i s s e n s c h a f t e r n  

u n d  V e r b r a u c h e r n  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  D a m p f k e s s e l -  u n d  A p p a 

r a t e b a u e s  b e i t r a g e n  m ö g e .  N a c h  e i n e m  k u r z e n  I  e b e r b l i c k  ü b e r  

d a s  v e r f l o s s e n e  G e s c h ä f t s j a h r  g i n g  e r  u n t e r  H i n w e i s  a u f  d i e  

s c h w i e r i g e  L a g e  d e r  K e s s e l -  u n d  A p p a r a t e - I n d u s t r i e  b e s o n d e r s  

a u f  d i e  U n s i t t e  e i n ,  b e i  j e d e m  B e d a r f s f a l l  f a s t  d i e  g e s a m t e n  

W e t t b e w e r b e r  z u r  A n g e b o t s a b g a b e  h e r a n z u z i e h e n  u n d  d i e  N o t 

l a g e  d e r  L i e f e r e r  a u s z u n u t z e n .  H i e r  h e i ß e  e s  W a n d e l  s c h a f f e n  

u n d  z u  b e d e n k e n ,  d a ß  j e d e r  A b n e h m e r  g e l e g e n t l i c h  a u c h  L i e f e r e r  

s e i .  G e g e n  d i e  V e r w i l d e r u n g  k a u f m ä n n i s c h e r  S i t t e n  h ä t t e n  d a h e r  

d i e  U n t e r n e h m e r  i m  e i g e n e n  V o r t e i l  v o r z u g e h e n .

P r o f e s s o r  B e r i ,  D a r m s t a d t ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  

Einiges über das System K a lk - T o n e r d e - Kieselsäure als Beitrag zur 
Kenntnis der feuerfesten Stoffe

u n d

Ueber die Ursachen des Sulfatschutzes beim Angriff von Salz
lösungen auf Kesselblech.

I n  d e m  e r s t e n  B e r i c h t  f ü h r t e  d e r  V o r t r a g e n d e  a u s ,  d a ß  ü b e r  

d i e  f ü r  F e u e r u n g s a n l a g e n  a l l e r  A r t  w i c h t i g e n  f e u e r f e s t e n  S t o f f e  

d u r c h  U n t e r s u c h u n g  v o n  z w a n z i g  c h e m i s c h - r e i n e n  f e u e r f e s t e n

S t e i n e n  K l a r h e i t  g e s c h a f f e n  s e i ,  u n d  g a b  a n s c h l i e ß e n d  d a s  E r 

g e b n i s  d e r  a n g e s t e l l t e n  U n t e r s u c h u n g e n  b e k a n n t .
B e i  d e m  z w e i t e n  B e r i c h t  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  d e s  S u l f a t -  

s c h u t z e s  b e i m  A n g r i f f  v o n  S a l z l ö s u n g e n  a u f  K e s s e l b l e c h e  s t e l l t e  

e r  f e s t ,  d a ß  N a t r i u m - S u l f a t  e i n e  S c h u t z w i r k u n g  b e i  s a l z h a l t i g e m  

K e s s e l s p e i s e w a s s e r  a u f  d a s  K e s s e l b l e c h  a u s ü b t  u n d  d i e s e  W i r k u n g  

n i c h t  n u r  b e i  A n w e s e n h e i t  v o n  A e t z n a t r o n ,  s o n d e r n  a u c h  b e i  A n 

w e s e n h e i t  a n d e r e r  S a l z e  a u f t r i t t .
A l s  n ä c h s t e r  R e d n e r  b e r i c h t e t e  P r o f e s s o r  C h r .  E  b e r l e , D a r m 

s t a d t ,  ü b e r

Kesselsteinablagerung an Siederohren von Wasserröhrenkesseln
u n d

Die Beanspruchung der Verdampfungsoberfläche und des Dampf
raumes.

Z u e r s t  s p r a c h  d e r  R e d n e r  ü b e r  d i e  i m  l e t z t e n  J a h r e  v o r g e 

n o m m e n e n  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  a u s g e r i s s e n e n  R o h r e n  m i t  K e s s e l 

s t e i n b e l a g  v o n  1 5  W a s s e r r o h r k e s s e l n  d e r  v e r s c h i e d e n e n  B a u a r t e n .  

I n  d e m  z w e i t e n  B e r i c h t  w u r d e n  d i e  E r g e b n i s s e  m i t g e t e i l t  ü b e r  d i e  
U n t e r s u c h u n g e n  d e s  E i n f l u s s e s  d e r  V e r d a m p f u n g s o b e r f l ä c h e ,  d e r  

D a m p f r a u m g r ö ß e ,  d e r  A r t  d e r  D a m p f e i n f ü h r u n g  i n  d e n  D a m p f -  

r a u m  u n d  d e r  B e s c h a f f e n h e i t  d e s  W a s s e r s  a u f  d a s  M i t r e i ß e n  v o n  

W a s s e r  a u s  d e m  D a m p f k e s s e l  i n  d a s  L e i t u n g s n e t z .
I m  A n s c h l u ß  a n  e i n e  E r ö r t e r u n g  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V o r 

t r ä g e  m a c h t e  d e r  D i r e k t o r  d e r  V e r e i n i g u n g ,  i B i p I . * 3 n g .  F .  W e b e r ,  

D ü s s e l d o r f ,
Mitteilungen aus der Verbandstätigkeit.

U n t e r  B e z u g n a h m e  a u f  d e n  G e s c h ä f t s b e r i c h t  g a b  e r  e i n e n  

U e b e r b l i c k  ü b e r  d a s  M e l d e  w e s e n  u n d  d i e  d a m i t  v e r b u n d e n e  

S t a t i s t i k ,  d i e  e i n e n  g u t e n  E i n b l i c k  i n  d i e  G e s c h ä f t s l a g e  s o w i e  i n  

d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  I n d u s t r i e  g e s t a t t e t .  Z u r  n ä h e r e n  E r l ä u t e r u n g  

g r i f f  d e r  R e d n e r  d a s  G e b i e t  d e s  W a s s e r r o h r k e s s e l b a u e s  h e r a u s  u n d  

z e i g t e  a n  L i c h t b i l d e r n ,  w i e  d e r  A u f t r a g s e i n g a n g  u n d  d i e  A u f t r a g s 

v e r t e i l u n g  a u f  d i e  v e r s c h i e d e n e n  A b n e h m e r g r u p p e n  i n  d e n  l e t z t e n  

J a h r e n  g e w e s e n  i s t .  D e u t l i c h  z e i g t e  s i c h  a n  d i e s e n  s t a t i s t i s c h e n  

D a r s t e l l u n g e n ,  d a ß  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  i m  d e u t s c h e n  K e s s e l b a u  

i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  n i c h t  e i n m a l  z u r  H ä l f t e  a u s g e n u t z t  w i r d .  

E i n e  F o l g e  s e i  d e r  Z u s a m m e n s c h l u ß  v o n  d r e i  w e s t d e u t s c h e n  

W e r k e n  z u  d e r  F i r m a  V e r e i n i g t e  K e s s e l w e r k e  A . - G .  i n  D ü s s e l d o r f ,  

d i e  S t i l l e g u n g  d e r  R o t a w e r k e  i n  B e r l i n ,  d e r  I n t e r e s s e n g e m e i n 

s c h a f t  v o n  L .  &  C .  S t e i n m ü l l e r ,  G u m m e r s b a c h ,  m i t  d e n  B ü t t n e r 

w e r k e n ,  U e r d i n g e n ,  d e r  G r ü n d u n g  d e r  V e r e i n i g t e n  E c o n o m i s e r 

w e r k e  i n  D ü s s e l d o r f  u n d  F r e i t a l .  E i n e  w e i t e r e  Z u s a m m e n l e g u n g  

s e i  n o t w e n d i g ,  w e n n  d e r  d e u t s c h e  D a m p f k e s s e l -  u n d  A p p a r a t e b a u  

w i e d e r  g e s u n d e n  s o l l e .  W e i t e r e  s t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  z e i g t e n ,  d a ß  

d i e  E n t w i c k l u n g  z u m  H o c h d r u c k k e s s e l  n u r  l a n g s a m  v o r  s i c h  g e h t  

u n d  K e s s e l  ü b e r  4 0  a t ü  n u r  s e l t e n  b e s t e l l t  w e r d e n ,  u n d  v o r l ä u f i g  

n u r  a l s  V e r s u c h s k e s s e l  a n g e s p r o c h e n  w e r d e n  m ü s s e n .

A l s  l e t z t e r  R e d n e r  s p r a c h  P r o f e s s o r  H o r n e f f e r ,  G i e ß e n ,  ü b e r :  

Die Vergeistigung der wirtschaftlichen Arbeit.
E r  h o b  z u n ä c h s t  h e r v o r ,  d a ß  d e r  s c h w e r s t e  U e b e l s t a n d  

u n s e r e s  W i r t s c h a f t s l e b e n s  d e r  M a n g e l  a n  A r b e i t s f r i e d e  s e i .  D i e s e r  

s e i  a b e r  n i c h t  d u r c h  e i n e  A e n d e r u n g  d e r  m a t e r i e l l e n  B e d i n g u n g e n  

d e r  A r b e i t  z u  b e h e b e n ,  d a  a l l e s  M a t e r i e l l e  n u r  b e g r e n z t  v o r h a n d e n  

s e i  u n d  d e s h a l b  n o t w e n d i g e r w e i s e  d e r  e w i g e  S t r e i t g e g e n s t a n d  d e r  

M e n s c h e n  b i l d e .  D e m g e g e n ü b e r  s e i  d a s  G e i s t i g e  u n b e g r e n z t e r  

V e r m e h r u n g  f ä h i g  u n d  d e s h a l b  a l l e i n  i m s t a n d e ,  d i e  s o z i a l e n  

G r u p p e n  t r o t z  d e r  m a t e r i e l l e n  S p a n n u n g e n  z u s a m m e n z u s c h l i e ß e n .  

D i e s e  g e i s t i g e  K r a f t  m ü s s e  a u s  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  A r b e i t  s e l b s t  

e r w a c h s e n .  N u r  d i e  m i t t e l b a r e  F r e u d e  a n  d e r  A r b e i t  a l s  s o l c h e r  

k ö n n e  a l l e i n  d e n  A r b e i t s f r i e d e n  b e w i r k e n .  D a z u  s e i  a b e r  e r 

f o r d e r l i c h ,  d a s  V e r s t ä n d n i s  z u r  A r b e i t  u n d  s o m i t  d i e  L i e b e  z u r  

A r b e i t  z u  f ö r d e r n .  A u f k l ä r u n g  d e r  A r b e i t e r  ü b e r  d i e  O r g a n i s a t i o n  

d e s  W e r k e s ,  d e n  Z w e c k  d e r  A r b e i t ,  d i e  B e d e u t u n g  d e r  T e i l a r b e i t  i m  

R a h m e n  d e r  G e s a m t w i r t s c h a f t  s o w i e  B e r u f s -  u n d  W e r k s f e s t e  z u r  

V e r h e r r l i c h u n g  d e r  A r b e i t  s e i e n  h i e r  v o n  N u t z e n  u n d  k ö n n t e n  

d i e  V e r g e i s t i g u n g  d e r  A r b e i t  v e r m i t t e l n  u n d  s o  d e n  A r b e i t s f r i e d e n  

h e r b e i f ü h r e n .

Patentbericht.
D eutsche P atentanm eldungen1).

(Patentblatt Nr. 25 vom 20. Juni 1922.)

K l .  7  a ,  G r .  1 6 ,  S  8 3  7 6 8 .  A n t r i e b s v o r r i c h t u n g  f ü r  P i l g e r 

w a l z e n s t r a ß e n .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s 

s t a d t .
K l .  7  a ,  G r .  2 2 ,  M  1 0 2  4 1 6 .  H a l t e v o r r i c h t u n g  f ü r  E i n b a u 

s t ü c k e  a n  W a l z g e r ü s t e n .  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  D ü s s e l d o r f .

4 )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  

a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 

s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  B e r l i n  a u s .
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K l .  7  a ,  G r .  2 6 ,  D  5 0  1 6 9 .  V o r r i c h t u n g  z u m  B e f ö r d e r n  d e s  

W a l z g u t e s  v o n  e i n e m  i n  z w e i  R o l l e n b a h n e n  u n t e r t e i l t e n  R o l l g a n g  

a u f  d a s  W a r m b e t t .  D e m a g  A . - G . ,  D u i s b u r g .
K l .  7  a ,  G r .  2 7 ,  W  8 0  6 8 8 .  F ü h r u n g  f ü r  s t a b f ö r m i g e s  W a l z 

g u t .  T h e o d o r  W e y m e r s k i r c h ,  D i f f e r d i n g e n  ( L u x b g . ) .
K l .  1 0  a ,  G r .  1 9 ,  O  1 6  6 8 1 ;  Z u s .  z .  P a t .  4 7 6  5 1 2 .  V e r f a h r e n  

z u m  B e t r i e b e  v o n  K a m m e r ö f e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  G a s  u n d  K o k s .  

D r .  C .  O t t o  &  C o m p . ,  G .  m .  b .  H . ,  B o c h u m ,  C h r i s t s t r .  9 .
K l .  1 8  a ,  G r .  1 5 ,  B  1 2 5  2 8 9 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  

K ü h l e n  v o n  A b s p e r r v o r r i c h t u n g e n  f ü r  h e i ß e  G a s l e i t u n g e n ,  i n s 

b e s o n d e r e  a n  H e i ß w i n d s c h i e b e m  m i t  H i l f e  v o n  i m  K r e i s l a u f  g e 

f ü h r t e m  K ü h l w a s s e r .  A n d r e a s  B o r c h a r d t ,  H a m b o r n  a .  R h . ,  

C l e m e n s s t r .  3 5 .
K l .  1 8  b ,  G r .  2 0 ,  V  2 1  4 8 5 .  V e r f a h r e n  z u r  E r h ö h u n g  d e r  

S c h n i t t h a l t i g k e i t  u n d  d e r  R o s t s i c h e r h e i t  d e r  a n  s i c h  b e k a n n t e n  

S t a h l l e g i e r u n g e n  m i t  0 , 7  b i s  1 ,1  %  K o h l e n s t o f f  u n d  1 0  b i s  1 6  %  

C h r o m .  D r .  A r v e d  v o n  V e g e s a c k ,  M u n k f o r s  B r u k  ( S c h w e d e n ) .

K l .  1 8  c ,  G r .  9 ,  S  8 3  8 8 8 .  G l ü h o f e n  m i t  b e w e g l i c h e m  H e r d ,  
a u f  w e l c h e m  d a s  G l ü h g u t  i n  m i t  S c h u t z g a s  g e f ü l l t e n  H a u b e n  g e 
g l ü h t  w i r d .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .

K l .  1 8  c ,  G r .  9 ,  U  9 6 2 5 .  B e f ö r d e r u n g s v o r r i c h t u n g  f ü r  G l ü h 

ö f e n  z u m  G l ü h e n  g u ß e i s e r n e r  R o h r e .  U n i t e d  S t a t e s  C a s t  I r o n  

P i p e  &  F o u n d r y  C o . ,  B u r l i n g t o n  ( V .  S t .  A . ) .
K l .  2 1  h ,  G r .  1 5 ,  R  6 1  6 3 2 .  E l e k t r i s c h e r  T i e g e l o f e n .  E .  F r .  

R u ß ,  K ö l n ,  K a i s e r - F r i e d r i c h - U f e r  3 7 .
K l .  2 1  h ,  G r .  2 0 ,  S  6 9  3 6 0 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

E l e k t r o d e n  f ü r  e l e k t r i s c h e  O e f e n .  S i e m e n s - P l a n i a w e r k e  A . - G .  

f ü r  K o h l e f a b r i k a t e ,  B e r l i n - L i c h t e n b e r g ,  H e r z b e r g s t r .  1 2 8 — 1 3 7 .

K l .  4 0  b ,  G r .  1 7 ,  K  1 0 1  2 8 9 .  G e s i n t e r t e  H a r t m e t a l l - ,  i n s 
b e s o n d e r e  W o l f r a m - L e g i e r u n g e n  u n d  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g .  

F r i e d .  K r u p p  A . - G . ,  E s s e n .
K l .  4 2  k ,  G r .  3 0 ,  V  2 3  0 3 9 .  V o r r i c h t u n g  z u m  A b p r e s s e n  

v o n  H o h l k ö r p e r n ,  z .  B .  R o h r e n ,  m i t t e l s  P r e ß g a s e s  u n t e r  e i n e r  

F l ü s s i g k e i t .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .
K l .  4 9  i ,  G r .  8 ,  U  9 5 0 6 .  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h e i b e n -  o d e r  

S p e i c h e n r ä d e r n ,  R a d r e i f e n v o r w e r k s t ü c k e n  u .  d g l .  f ü r  E i s e n b a h n 

f a h r z e u g e  i n  e i n e r  H i t z e .  I g n a t z  U r b a n i a k ,  B e u t h e n  ( O . - S . ) ,  

B a h n h o f s t r .  1 9 .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
(Patentblatt Nr. 25 vom 20. Juni 1929.)

K l .  1 2  e ,  N r .  1 0 7 6 7 2 1 .  V o r r i c h t u n g  z u m  E n t s t a u b e n  v o n  
G a s e n .  C a r l  W e i t k a m p ,  S o d i n g e n  b .  H e r n e .

Deutsche Reichspatente.

D i e  i n  h i n t e r e i n a n d e r l i e g e n d e n  S c h l a m m s a m m e l r ä u m e n  a ,  b  

d e s  K l ä r b e c k e n s  s i c h  s a m m e l n d e n  S c h l ä m m e  v o n  v e r s c h i e d e n e m

Kl. 49 i, Gr. 12, Nr. 472 641, v o m
1 4 .  D e z e m b e r  1 9 2 6 ;  a u s g e g e b e n  a m

4 .  M ä r z  1 9 2 9 .  S i e g e n e r  E i s e n 

b a h n b e d a r f ,  A . - G . ,  i n  S i e g e n .  

Herstellung von Hohlkörpern mit 
Boden und äußeren flanschartigen 
Vorsprüngen oder Verdickungen am 
Bodenende aus einem vollen Blocke in 
einer oben und unten offenen Matrize.

D a s  P r e ß g e s e n k  b e s t e h t  a u s  

m i n d e s t e n s  d r e i  b e w e g l i c h  g e l a g e r t e n  
T e i l e n  a ,  c ,  d ,  d i e  s i c h  b e i m  N i e d e r 

g a n g  d e s  P r e s s e n q u e r h a u p t e s  b  s e l b s t -  

t ä t i g  z u s a m m e n s c h l i e ß e n .  V o n  d i e s e n  
G e s e n k t e i l e n  i s t  z .  B .  e i n  o b e r e r  a  u n d  e i n  m i t t l e r e r  c  s e n k r e c h t ,  
e i n  u n t e r e r  G e s e n k t e i l  d  w a g e r e c h t  b e w e g l i c h .

Kl. 85 c ,  Gr. 3, Nr. 472 744, v o m  2 6 .  O k t o b e r  1 9 2 4 ;  a u s g e 

g e b e n  a m  5 .  M ä r z  1 9 2 9 .  W a s s e r -  u n d  A b w a s s e r - R e i n i 

g u n g  G .  m .  b .  H .  i n  N e u s t a d t - H a a r d t .  Verfahren zur 
Reinigung von Abwasser in einem Belüftungsbecken mit aktivier, 
tem Klärschlamm.

G e w i c h t  o d e r  v e r s c h i e d e n e r  B e s c h a f f e n h e i t  w e r d e n  i n  r e g e l b a r e r  

M e n g e  s o w o h l  e i n z e l n  a l s  a u c h  m i t e i n a n d e r  v e r m i s c h t  d e m  B e 

l ü f t u n g s r a u m  p e r i o d i s c h  o d e r  u n u n t e r b r o c h e n  z u g e f ü h r t .

Kl. 42 k, Gr. 30, Nr. 472 837, v o m  1 1 .  J u n i  1 9 2 7 ;  a u s g e g e b e n  

a m  8 .  M ä r z  1 9 2 9 .  S c h l o e m a n n ,  A . - G . ,  i n  D ü s s e l d o r f .  Rohr- 
prüfpresse zum  Abpressen von Rohren durch äußeren Druck. j 

D e r  P r e s s e n k ö r p e r  a ,  b  i s t  t e l e s k o p a r t i g  v e r s t e l l b a r  a u s g e 

b i l d e t ,  u m  i h n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  R o h r l ä n g e n  a n z u p a s s e n .  D i e

D i c h t u n g s v e r s c h l ü s s e  c  s i n d  z a n g e n a r t i g  u n d  a n  d e m  P r e s s e n 

k ö r p e r  d r e h b a r  b e f e s t i g t ,  s o  d a ß  s i e  d u r c h  e i n f a c h e s  V e r d r e h e n  

e i n e r  S c h r a u b e n s p i n d e l  d i e  D i c h t u n g s r i n g e  b e i m  P r e s s e n  f e s t -  

h a l t e n  o d e r  b e i m  R o h r w e c h s e l  f r e i g e b e n .

Kl. 7 a, Gr. 15, Nr. 472 865, v o m  1 7 .  J u l i  1 9 2 7  ; a u s g e g e b e n  

a m  6 .  M ä r z  1 9 2 9 .  S t J j l . ^ J n g .  J o s é  S e v e r i n  i n  M ü l h e i m  

( R u h r ) .  Verfahren zur Herstellung nahtloser Rohre aus einem. 
Hohlblock durch eine Anzahl schräg gestellter, a u f den äußeren 
Umfang des Hohlblocks ver
teilter Walzen und einem im  
Innern des Hohlblocks befind
lichen Dorn.

D i e  e i n z e l n e n  W a l z e n  b ,  

c ,  d ,  e  d e s  W a l z e n s a t z e s  s i n d  

i n  g e s e t z m ä ß i g e r  A u f e i n a n 

d e r f o l g e  s o  v e r s c h i e d e n a r t i g  

k a l i b r i e r t ,  d a ß  j e d e  f o l g e n d e  

W a l z e  d i e  S t e l l e  d e s  H o h l 

b l o c k s  a  w e i t e r b e a r b e i t e t ,  

d i e  v o n  d e r  v o r h e r g e h e n d e n  
W a l z e  b e r e i t s  b e a r b e i t e t  i s t ,  

w o b e i  d i e  e i n z e l n e n  W a l z e n k a l i b e r  e i n e  d e m  R o h r z i e h v o r g a n g  
ä h n l i c h e  W i r k u n g  a u f  d e m  H o h l b l o c k  a u s ü b e n .

Kl. 31 c ,  Gr. 18, Nr. 472 905, v o m  2 6 .  J u n i  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  

a m  7 .  M ä r z  1 9 2 9 .  B r i t i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  8 .  J u l i  1 9 2 4 .  J o h n  

B r o w n  a n d  C o m p a n y  L i m i t e d  i n  S h e f f i e l d ,  E n g l a n d .  
Verfahren zum Gießen dickwandiger Hohlkörper aus Metall durch 
Schleuderguß mittels einer Gießrinne m it mehreren Düsen, die 
während des Gusses axial mehrfach hin und her bewegt wird.

W ä h r e n d  d e s  A u s l a u f e n s  d e s  M e t a l l s  e r f ä h r t  d i e  G i e ß r i n n e  

a u ß e r  d e r  H i n -  u n d  H e r b e w e g u n g  i n  i h r e r  L ä n g s r i c h t u n g  n o c h  

e i n e  Q u e r b e w e g u n g .  Z u  d i e s e m  Z w e c k  i s t  d i e  G i e ß r i n n e  a u f  e i n e m  

W a g e n  q u e r  v e r s c h i e b b a r  g e l a g e r t ,  d e r  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  

w ä h r e n d  d e s  G u s s e s  h i n  u n d  h e r  v e r s t e l l t  w e r d e n  k a n n .

Kl. 1 8  b, Gr. 14, Nr. 472 920, v o m  1 9 .  J u l i  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  

a m  9 .  M ä r z  1 9 2 9 .  F r a n z .  P r i o r i t ä t  v o m  2 5 .  J u l i  1 9 2 4 .  S o c i é t é  

„ S i d é r o f  o u r s “  i n  P a r i s .  Regenerativgasofen m it umkehr
barer Flammenrichtung 
und künstlich erhöhter 
Luftgeschwindigkeit und  
Verfahren zum  Betrieb 
des Ofens.

D e r  R a u m  j e d e r  L u f t 

k a m m e r  w i r d  i n  m e h r e r e  

T e i l e  a ,  b  g e t e i l t ,  d e r e n  

A n z a h l  u m  s o  g r ö ß e r  i s t ,  

j e  m e h r  d e r  Q u e r s c h n i t t  

d e r  H e i z k a n ä l e  z u r  Z u -  '!  ff 'I i( '! ii 

f ü h r u n g  v o n  L u f t  i n  b e z u g  a u f  d e n  Q u e r s c h n i t t  d e r  d e r  

E n t l ü f t u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s e r z e u g n i s s e  d i e n e n d e n  K a n ä l e  
v e r r i n g e r t  w e r d e n  s o l l .  J e d e  L u f t k a m m e r  w i r d  a u f  d i e s e  

W e i s e  a u s  e i n e r  b e s t i m m t e n  A n z a h l  v o n  A b t e i l u n g e n  g e b i l d e t ,  

d i e  v o n e i n a n d e r  g e t r e n n t e  L u f t s p e i s u n g e n  h a b e n ,  u n d  j e d e r  T e i l  

d e r  L u f t k a m m e r  k a n n  u n a b h ä n g i g  v o n  d e n  ü b r i g e n  a r b e i t e n  u n d  
i s t  s e l b s t ä n d i g  a n  d i e  B r e n n e r  a n g e s o h l o s s e n .

i\ II w i l  w  II

Kl. 49 c ,  Gr. 13, Nr.
472 638, v o m  1 8 .  D e z e m 

b e r  1 9 2 5 ;  a u s g e g e b e n  a m

2 .  M ä r z  1 9 2 9 .  L e s t e r  
W i l l i a m s  i n  M a r s h a l l 

t o w n ,  V .  S t .  A .  Schere 
zum Schneiden von M a
terial, das ununterbrochen 
zugeführt wird.

D a s  m i t  e i n e r  f e s t e n  

S c h n e i d e  a  v e r s e h e n e  S c h e 

r e n g e s t e l l  b  i s t  s c h w i n g 

b a r  a n  d e r  W e l  l e  c  g e l a g e r t ,  
d i e  a u c h  d u r c h  i h r e  K u r b e l  d  d i e  i m  S c h e r e n g e s t e l l  b  g l e i t e n d  
g e l a g e r t e  G e g e n s c h n e i d e  e  b e w e g t .
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Zeitschriften- und
D i e  n a c h f o l g e n d e n  A n z e i g e n  n e u e r  B ü c h e r  s i n d  

d u r c h  e i n  a m  S c h l ü s s e  a n g e h ä n g t e s  S  B S  v o n  d e n  

Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e n  u n t e r s c h i e d e n .  —  B u c h b e 

s p r e c h u n g e n w e r d e n i n d e r  S o n d e r a b t e i l u n g  g l e i c h e n  
N a m e n s  a b g e d r u c k t .  —  W e g e n  B e s o r g u n g  d e r  a n g e z e i g t e n  

B ü c h e r  w e n d e  m a n  s i c h  a n  d e n  V e r l a g  S t a h l e i s e n  

m .  b .  H . ,  w e g e n  d e r  Z e i t s c h r i f t e n a u f s ä t z e  a n  d i e  

B ü c h e r e i  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  
D ü s s e l d o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4 .

Allgemeines.
T a s c h e n b u c h  f ü r  B e r g -  u n d  H ü t t e n l e u t e .  U n t e r  

M i t w i r k u n g  v o n  G .  B r i o n ,  F r e i b e r g  [ u .  a . ]  h r s g .  v o n  ® r.* Q n g .
F .  K ö g l e r ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  B e r g a k a d e m i e  F r e i b e r g  i .  S a .  2 . ,  n e u -  

b e a r b .  A u f l .  M i t  6 3 0  T e x t a b b .  B e r l i n :  W i l h e l m  E r n s t  &  S o h n  

1 9 2 9 .  ( X V I ,  1 2 0 7  S . )  8 ° .  G e b .  i n  L e i n e n  3 3 , 5 0 J IM , i n
L e d e r  3 6 , 5 0  J lJ l. S  B 3

M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  
E i s e n f o r s c h u n g  z u  D ü s s e l d o r f .  H r s g .  v o n  F r i e d r i c h  K ö r b e r .  

D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  4 ° .  —  B d .  1 0 .  A b h a n d 

l u n g  9 6 — 1 1 5 .  M i t  1 9 7  Z a h l e n t a f .  u .  6 8 9  A b b .  i m  T e x t  u .  a u f  

2 3  T a f .  s o w i e  e i n e m  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  d e s  1 . b i s  1 0 .  B a n d e s ,  

( b e a r b .  v o n  H e r b e r t  D i c k m a n n  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  E l s e  

G r a m e n z ) .  1 9 2 8 .  ( 3  B l . ,  4 0 2  S . )  3 9 , 5 0  J U l,  g e b .  4 3 , 5 0  JIM . 3  B =  
W i s s e n s c h a f t l i c h e  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  a u s  d e m  

S i e m e n s - K o n z e r n .  U n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  D r .  O t t o  v o n  

A u w e r s  [ u .  a . ]  h r s g .  v o n  d e r  Z e n t r a l s t e l l e  f ü r  w i s s e n s c h a f t l i c h -  

t e c h n i s c h e  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  d e s  S i e m e n s - K o n z e r n s .  B e r l i n :  

J u l i u s  S p r i n g e r .  4 ° .  —  B d .  8 ,  H .  1 ( a b g e s c h l o s s e n  a m  9 .  M ä r z  

1 9 2 9 ) .  B e r y l l i u m - A r b e i t e n .  M i t  1 9 8  B i l d e r n  i m  T e x t  u n d  

a u f  1 9  T a f e l n .  1 9 2 9 .  ( V ,  2 5 6  S . )  3 2  JLM. 3  B 3

Geschichtliches.
H .  W .  D i c k i n s o n :  D i e  E r f i n d u n g  d e s  D a m p f h a m m e r s . *  

V e r f a s s e r  v e r s u c h t  d i e  n e u e r e  F e s t s t e l l u n g ,  E u g e n e  S c h n e i d e r  

i n  L e  C r e u z o t  s e i  d e r  E r f i n d e r  d e s  D a m p f h a m m e r s ,  z u  w i d e r 

l e g e n .  [ M e c h .  E n g g .  5 1  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  4 4 5 / 7 . ]

F r i t z  S a u e r :  Z u r  G e s c h i c h t e  d e s  O r t e n b e r g e r  H o c h 

o f e n s .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  7 7 3 / 4 . ]

Allgemeine Grundlagen des Eisenhüttenwesens. 
Allgemeines. O .  P e t e r s e n :  U e b e r  F o r t s c h r i t t e  i n  d e n  

m e t a l l u r g i s c h e n  H ü t t e n b e t r i e b e n . *  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 2 ,  S .  7 8 5 / 9 3 . ]
P h y s i k .  W .  L i n d n e r :  F o r t p f l a n z u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  

d e r  F l a m m e  i n  G a s g e m i s c h e n . *  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  

S .  6 4 8 / 5 0 . ]
A .  E u c k e n ,  o .  P r o f .  a .  d .  T e c h n .  H o c h s c h u l e  B r e s l a u :  

E n e r g i e -  u n d  W ä r m e i n h a l t .  M i t  2 3 5  A b b .  L e i p z i g :  A k a d e 

m i s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  1 9 2 9 .  ( X V ,  7 3 6  S . )  8 ° .  

G e b .  6 5  J l J l .  ( H a n d b u c h  d e r  E x p e r i m e n t a l p h y s i k .  H r s g .  v o n  

W .  W i e n  u n d  F .  H a r m s  u n t e r  M i t a r b e i t  v o n  H .  L e n z .  B d .  1 8 ,  

T .  1 . )  — B  =
Angewandte Mechanik. R .  B e r n h a r d  u .  W .  S p ä t h :  R e i n  

d y n a m i s c h e  V e r f a h r e n  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  B e a n 

s p r u c h u n g e n  v o n  B a u w e r k e n . *  E r r e g u n g e n  v o n  B a u 

w e r k e n  z u  S c h w i n g u n g e n  m i t  H i l f e  k ü n s t l i c h  e r z e u g t e r ,  g e n a u  

m e ß b a r e r  I m p u l s e .  R ü c k s c h l u ß  a u f  E i g e n s c h a f t e n  u n d  Z u s t a n d  

d e s  B a u w e r k e s .  E r s c h ü t t e r u n g s m a s c h i n e n  S p ä t h - L o s e n h a u s e n .  

[ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  6 1 / 8 . ]
J .  G .  D o c h e r t y :  D i e  S p a n n u n g e n  i n  d i c k e n  R o h r e n  

i n f o l g e  v o n  T e m p e r a t u r u n t e r s c h i e d e n  u n d  d e r  E i n f l u ß  

v o n  T e m p e r a t u r  u n d  D r u c k  g l e i c h z e i t i g . *  [ P r o c .  I n s t .  

M e c h .  E n g s .  1 9 2 8 ,  I I ,  S .  9 2 1 / 3 4 . ]
E .  H ö h n :  Z u r  F r a g e  d e r  T i e f e  g e w ö l b t e r  B ö d e n . *  

V e r s u c h e  a n  g u ß e i s e r n e n  P r o b e k ö r p e r n .  G l e i c h e  B e a n s p r u c h u n g

Bücherschau Nr. 6 1).
v o n  B o d e n  u n d  Z y l i n d e r s c h a l e ,  w e n n  d i e  H ö h e  =  0 , 2  d e s  D u r c h 

m e s s e r s  i s t .  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  2 1 1 / 2 . ]  
S c h a e c h t e r l e : D i e  G r u n d l a g e n  d e r  F e s t i g k e i t s b e r e c h 

n u n g  v o n  S t a h l b r ü c k e n .  Z u l ä s s i g e  S p a n n u n g e n  u n d  

S i c h e r h e i t s g r a d e .  [ B a u i n g .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  7 ,  S .  1 0 9 / 1 2 ;  

N r .  8 ,  S .  1 3 3 / 8 . ]
K a r l  S c h ä f e r :  B a u s t o f f w a h l  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e r  D u r c h b i e g u n g . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  9 4 . ]
A .  M .  W a h l :  S p a n n u n g e n  i n  s c h w e r e n  d i c h t  g e w i c k e l 

t e n  S c h r a u b f e d e r n  b e i  a x i a l e r  B e l a s t u n g . *  [ M e c h .  

E n g g .  5 1  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  4 3 4 / 7 . ]
F .  M a r g a n d :  Z u r  T h e o r i e  d e r  T u r b o m a s c h i n e  ( G e b l ä s e  

u n d  P u m p e n ) . *  [ R e v .  I n d .  m i n .  N r .  1 7 4  ( 1 9 2 8 )  M e m .  S .  1 2 5 / 4 2 ;  

N r .  1 9 2 ,  S .  4 8 9 / 5 0 8 . ]
Chemie. V .  M .  G o l d s c h m i d t :  D i e  N a t u r g e s c h i c h t e  

d e r  E i s e n f a m i l i e . *  U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  E i g e n s c h a f t e n  d e r  

E l e m e n t e  d e r  E i s e n f a m i l i e .  E i g e n t ü m l i c h k e i t e n  d e s  A t o m b a u e s  

u n d  d e s s e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  t e c h n i s c h e  V e r w e r t u n g  d e r  E l e m e n t e .  

M e n g e  u n d  V e r t e i l u n g s w e i s e  d e r  E i s e n m e t a l l e  u n d  G e s e t z e ,  d i e  

d i e s e  r e g e l n .  G e o c h e m i s c h e s  V e r h a l t e n  u n d  A u s s c h e i d u n g s 

r e i h e n f o l g e .  E n t s t e h u n g s g e s c h i c h t e  d e r  p r i m ä r e n  u n d  B i l d u n g  

s e d i m e n t ä r e r  L a g e r s t ä t t e n .  D i e  E l e m e n t e  d e r  E i s e n f a m i l i e  a l s  

S a u e r s t o f f t r ä g e r  u n d  - ü b e r m i t t l e r .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  

S .  6 0 1 / 1 2 . ]
Chemische Technologie. E n z y k l o p ä d i e  d e r  t e c h n i s c h e n  

C h e m i e .  U n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  F a c h g e n o s s e n  h r s g .  v o n  P r o 

f e s s o r  D r .  F r i t z  U l l m a n n ,  G e n f .  2 . ,  v ö l l i g  n e u b e a r b .  A u f l .  B e r l i n  

( N  2 4 ,  F r i e d r i c h s t r .  1 0 5  b )  u n d  W i e n  ( I . ,  M a h l e r s t r .  4 ) :  U r b a n  

&  S c h w a r z e n b e r g .  4 ° .  —  B d . 3 : C a l c i u m c y a n a m i d — D r u c k e r e i .  

M i t  2 4 2  T e x t b i l d e r n .  1 9 2 9 .  ( 8 2 8  S . )  G e b .  4 8  J U l .  3  B =  
Sonstiges. M .  K ö h n :  K o r n g r ö ß e n b e s t i m m u n g  v e r 

m i t t e l s  P i p e t t a n a l y s e . *  [ T o n i n d . - Z g .  5 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 1 ,  

S .  7 2 9 / 3 1 . ]

Bergbau.
Lagerstättenkunde. L a n d g r a e b e r :  D i e  E i s e n e r z e  u n d  

B o d e n s c h ä t z e  d e s  L a h n t a l s .  [ K a l i ,  E r z  u .  K o h l e  2 6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  4 ,  S .  3 1 / 4 ;  N r .  5 ,  S .  4 3 / 4 ;  N r .  6 ,  S .  5 4 / 7 ;  n a c h  T e c h n .  Z .  1 4  

( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  2 0 5 . ]

Aufbereitung und Brikettierung.
Nasse Aufbereitung, Schwimmaufbereitung. A l e x a n d r e  C h e r a u d  

u .  P a u l  A u d i b e r t :  B e i t r a g  z u r  t h e o r e t i s c h e n  U n t e r s u c h u n g  

d e r  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g  v o n  E r z e n . *  A u f s t e l l u n g  v o n  

K u r v e n  d e r  A u f b e r e i t b a r k e i t  u n d  V o r a u s b e s t i m m u n g  d e s  A u f 

b e r e i t u n g s e r f o l g e s  m i t  i h n e n .  N a c h r e c h n u n g  d e s  A n r e i c h e r u n g s - 

e r g e b n i s s e s .  B e s t i m m u n g  d e s  w i r t s c h a f t l i c h s t e n  A n r e i c h e r u n g s 

m a ß e s  a u s  d e r  K u r v e  d e r  A u f b e r e i t b a r k e i t .  T h e o r e t i s c h e  U n t e r 

s u c h u n g  d e r  H a n d s c h e i d u n g .  B e r e c h n u n g e n  ü b e r  d i e  A b h ä n g i g 

k e i t  d e s  g e l d l i c h e n  A u f b e r e i t u n g s e r f o l g e s  v o m  G e h a l t  d e s  K o n 

z e n t r a t e s .  [ R e v .  I n d .  m i n .  1 9 2 9 ,  M 6 m . ,  N r .  2 0 0 ,  S .  2 9 5 / 3 0 2 ;  

N r .  2 0 1 ,  S .  3 0 9 / 2 6 ;  N r .  2 0 2 ,  S .  3 4 1 / 6 . ]

Sonstiges. W .  L u y k e n  u .  E .  B i e r b r a u e r :  B e r e c h n u n g e n  

ü b e r  E r z a u f b e r e i t u n g . *  G r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  v o n  A u f 

b e r e i t u n g s v e r f a h r e n .  A b s o l u t e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  A n r e i c h e 

r u n g s e r f o l g .  [ T e c h n .  P u b l .  A m .  I n s t .  M i n .  M e t .  E n g s .  N r .  2 1 4  

( 1 9 2 9 ) . ]

Erze und Zuschläge.
Manganerze. H a r a l d  C a r l b o r g :  D i e  W e l t v o r r ä t e  a n

M a n g a n e r z .  A r t  d e s  V o r k o m m e n s .  V e r w e n d u n g  u n d  P r e i s .  

G e o g r a p h i s c h e  V e r t e i l u n g .  W e l t e r z e u g u n g .  S c h w e d i s c h e  M a n g a n -  

s t a t i s t i k .  E r z a n a l y s e n .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  M a n g a n s i t u a t i o n .  

[ J e r n k .  A n n .  1 1 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  1 3 5 / 8 1 . ]

Brennstoffe.
Allgemeines. P .  R o s i n :  L e h r e n  d e r  P i t t s b u r g h e r  

K o h l e n k o n f e r e n z .  E i n t e i l u n g  d e r  K o h l e n a r t e n .  E n t s t e h u n g  

u n d  Z u s a m m e n s e t z u n g .  K o h l e n a u f b e r e i t u n g .  E r z e u g u n g  v o n‘ ) V g l .  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  S .  8 1 1 / 2 5 .

Ein mit Hilfe von Ausschnitten aus der Zeitschriftenschau zusammengestellter Schriftquellen- 
Nachweis in Kartenform stellt ein nie versagendes Auskunftsmittel dar und e r spa r t  unnü tze  

D o p p e l a r b e i t .

Beziehen Sie dafür vom Verlag Stahleisen m. b. H. die unter dem Titel „Centralblatt 
der Hütten und Walzwerke“ e i n s e i t i g  b e d r u c k t e  S o n d e r a u s g a b e  d e r

Z e i t s c h r i f t e n s c h a u .
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E l e k t r i z i t ä t .  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g .  W e t t b e w e r b  z w i s c h e n  S t a u b 

u n d  S t o k e r - F e u e r u n g .  S c h w e l u n g  u n d  V e r k o k u n g .  K u p p l u n g  
v o n  S c h w e l u n g ,  E l e k t r i z i t ä t s e r z e u g u n g  u n d  G a s v e r s o r g u n g .  

H o e h t e m p e r a t u r v e r k o k u n g .  C h e m i s c h e  M e t h o d e n  d e r  H e r 

s t e l l u n g  u n d  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  v o n  O e l .  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s e h .  

1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  2 0 1 / 4 . ]
O s c a r  Z a e p k e ,  3 ) t . » 3 n 9 - : S t u d i e n  ü b e r  N o r m u n g  u n d  

e i n h e i t l i c h e  P r ü f u n g  d e r  f e s t e n  m i n e r a l i s c h e n  B r e n n 

s t o f f e .  [ H r s g . : ]  D e u t s c h e r  V e r b a n d  f ü r  d i e  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  
d e r  T e c h n i k .  ( B e r l i n : )  R e i c h s k u r a t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t

[ 1 9 2 9 ] .  ( 1 3 3  S . )  8 ° .  =  B  =
B r a u n k o h l e .  H .  M .  K a s p e r s :  V e r s a n d  u n d  V e r w e n d u n g  

v o n  r h e i n i s c h e m  B r a u n k o h l e n s t a u b . *  R h e i n i s e h e r  

B r a u n k o h l e n s t a u b  i n  d e r  E i s e n - ,  H ü t t e n -  u n d  M e t a l l 

i n d u s t r i e . *  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  1 / 8 ;  

N r .  2 ,  S .  5 7 / 6 1 . ]
S t e i n k o h l e .  P r o c e e d i n g s  o f  t h e  S e c o n d  I n t e r n a t i o n a l  

C o n f e r e n c e  o n  B i t u m i n o u s  C o a l .  N o v e m b e r  1 9  t o  2 4 ,  1 9 2 8 .  

( 2  V o l s . )  P i t t s b u r g h ,  P a . :  C a r n e g i e  I n s t i t u t e  o f  T e c h n o l o g y  

[ 1 9 2 9 ] .  8 ° .  G e b .  1 5  $ .  —  V o l .  1 .  ( W i t h  f i g . )  ( V I I ,  9 8 7  p . )  —  

V o l .  2 .  ( W i t h  f i g . )  ( I V ,  9 4 0  p . )  3  B =
Koks. D .  J .  W .  K r e u l e n :  U e b e r  d i e  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  

v o n  K o k s . *  U m g r e n z u n g  d e s  B e g r i f f e s  „ A k t i v i t ä t “ . E r m i t t l u n g  

d e r  A k t i v i t ä t  d u r c h  g e w i c h t s m ä ß i g e  B e s t i m m u n g  d e r  u n t e r  

g e w i s s e n  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  g e b i l d e t e n  V e r b r e n n u n g s - K o h l e n 
s ä u r e .  E i n f l u ß  d e r  K o r n g r ö ß e  u n d  d e r  O b e r f l ä c h e n v e r ä n d e r u n g  

w ä h r e n d  d e s  V e r s u c h s  a u f  d i e  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t .  D i e  R e a k t i o n s 

f ä h i g k e i t  v e r s c h i e d e n e r  K o k s a r t e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  T e m p e r a 

t u r e n .  B e s p r e c h u n g  f r ü h e r  v e r ö f f e n t l i c h t e r  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m 
m u n g  d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  s o w i e  d e r e n  E r g e b n i s s e .  V e r f a h r e n  

z u r  B e s t i m m u n g  d e r  O b e r f l ä c h e n e n t w i c k l u n g .  [ B r e n n s t o f f - C h e m .  

1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  7 ,  S .  1 2 8 / 3 1 ;  N r .  8 ,  S .  1 4 8 / 5 3 ;  N r .  9 ,  S .  1 6 8 . ]  
B e r n h a r d  O s a n n :  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  E i g e n s c h a f t e n  

v o n  „ G i e ß e r e i k o k s “ . U n z u l ä n g l i c h k e i t  d e r  B e u r t e i l u n g  v o n  
K o k s  n a c h  d e r  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t .  D i e  T r o m m e l f e s t i g k e i t  g i b t  

e i n  M a ß  f ü r  d i e  A n w e n d b a r k e i t  d e s  K o k s e s  i m  K u p p e l o f e n .  

[ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  4 2 1 / 2 . ]
Kohlenstaub. J .  H a u s e n :  E i n  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  

B e k ä m p f u n g  v o n  K o h l e  n s  t a u b  b r a n d e n .  Z u s a t z s t o f f  „ E r k a -  
l e n “  z u  W a s s e r ,  d a s  d e r  F l ü s s i g k e i t  d i e  E i g e n s c h a f t  v e r l e i h t ,  

a u c h  f e t t i g e n  K o h l e n s t a u b ,  w i e  B r a u n k o h l e n s t a u b ,  z u  b e n e t z e n .  
[ E l e k t r i z i t ä t s w i r t s c h .  2 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 8 3 ,  S .  2 5 4 . ]

Veredlung der Brennstoffe.
Allgemeines. A .  H a l l b ä c k :  K o h l e v e r e d l u n g  u n d  O e l -  

g e w i n n u n g . *  S t a t i s t i s c h e  A n g a b e n .  K o h l e v e r e d l u n g .  D e s t i l 
l a t i o n  b e i  h o h e r  u n d  t i e f e r  T e m p e r a t u r .  V e r s c h i e d e n e  A n l a g e n  

u n d  V e r f a h r e n .  V o l l s t ä n d i g e  V e r g a s u n g .  F e r n g a s .  S y n t h e t i s c h e  

V e r f a h r e n .  V e r f a h r e n  v o n  B e r g i u s ,  d e r  I . - G .  F a r b e n i n d u s t r i e ,  

A . - G . ,  u n d  F i s c h e r .  [ T e k n .  T i d s k r i f t  5 9  ( 1 9 2 9 )  K e m i  1 , 

S .  1 / 3 ;  K e m i  2 ,  S .  9 / 1 5 ;  K e m i  3 ,  S .  2 0 / 4 . ]

Kokereibetrieb. D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  H ü t t e n k o k e 

r e i e n  i n  L o t h r i n g e n .  [ S a a r w i r t s c h a f t s z g .  3 4  ( 1 9 2 9 )  S .  2 4 1 / 2 ;  
v g l .  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  6 8 7 . ]

C .  L .  H a l d e m a n :  D i e  K o k e r e i  i n  H a m i l t o n . *  D i e  A n l a g e  

b e s t e h t  a u s  4 5  B e c k e r - O e f e n  m i t  e i n e m  F a s s u n g s v e r m ö g e n  

v o n  1 5  t  K o h l e .  K o p p e r s - E n t p h e n o l u n g s a n l a g e .  [ B l a s t  F u r n a c e  
1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  6 8 8 / 9 0 . ]

P .  S c h l ü p f e r  u n d  H .  R u f :  S t u d i e  ü b e r  d i e  E n t g a s u n g  

v e r s c h i e d e n e r  S t e i n k o h l e n t y p e n . *  ( S c h l u ß . )  U e b e r  d i e  

W ä r m e t ö n u n g e n  b e i  d e r  E r h i t z u n g  v o n  K o h l e .  [ M o n a t s - B u l l .  
S c h w e i z .  G a s - W a s s e r f a c h m .  9  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  1 4 9 / 5 7 . ]

M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t ,  K ö l n - K a l k :  D e r  W e g  

z u r  S t e i g e r u n g  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  L e i s t u n g s 

f ä h i g k e i t  v o n  G a s w e r k e n  u n d  K o k e r e i e n .  ( M i t  2 5  A b b . )  
[ S e l b s t v e r l a g  1 9 2 9 . ]  ( 2 4  S . )  8 ° .  5  B 5

Schwelerei. L .  M .  H i r s c h b e r g :  D i e  V e r w e r t u n g d e s  A i c h e r -  

V e r f a h r e n s  z u r  T i e f t e m p e r a t u r v e r k o h l u n g  i n  E n g l a n d .  
E r g e b n i s s e  v o n  K l e i n v e r s u c h e n .  P l ä n e  d e r  P a r e n t  C o a l  C a r -  

b o n i s a t i o n  T r u s t  L t d . ,  d i e  d a s  A i c h e r - V e r f a h r e n  v e r w e r t e t .  
[ C h e m . - Z g .  5 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 4 ,  S .  3 3 3 . ]

D i e  S a l e r m o - S c h w e i a n l a g e . *  B e s c h r e i b u n g  v o n  B a u  
u n d  A r b e i t s w e i s e  d e r  A n l a g e .  [ E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  N r  3 3 0 7  
S .  7 0 1 / 2 . ]

A .  T h a u :  D e r  h e u t i g e  S t a n d  d e r  S t e i n k o h l e n s c h w e 

l u n g .  E n t w i c k l u n g  i n  D e u t s c h l a n d ,  E n g l a n d  u n d  A m e r i k a .  

V e r b r e i t u n g  d e r  V e r f a h r e n  v o n  K  S  G ,  C  T  G ,  C o a l i t e ,  M a c l a u r i n ,  

L .  &  N . ,  H l i n g w o r t h .  K e n n z e i c h n u n g  n e u  e i n g e f ü h r t e r  V e r f a h r e n  

v o n  D v o r k o v i t z ,  M e r z  u n d  M c L e l l a n ,  B u s s e y  s o w i e  A i c h e r .  
[ B r e n n s t o f f - C h e m .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  1 8 1 / 5 . ]

Sonstiges. F r i t z  R o s e n d a h l :  D i e  c h e m i s c h e  A u s n u t z u n g  

d e r  K o h l e .  V e r f a h r e n  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e s  A u f b a u e s  d e r  

K o h l e .  T i e f t e m p e r a t u r v e r k o k u n g .  H o c h t e m p e r a t u r v e r k o k u n g .  

H y d r i e r u n g  v o n  K o h l e n o x y d .  H y d r i e r u n g  d e r  K o h l e .  [ M e t a l l 

b ö r s e  1 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 5 ,  S .  3 9 7 / 8 ;  N r .  1 7 ,  S .  4 5 5 / 6 ;  N r . 1 9 ,  S .  5 1 0 / 2 ;  

N r .  2 3 ,  S .  6 2 2 / 4 ;  N r .  2 5 ,  S .  6 7 8 / 8 0 ;  N r .  2 7 ,  S .  7 3 3 / 5 . ]

Brennstof f Vergasung.
Gaserzeuger. G a s e r z e u g e r  B a u a r t  R o u b a i x z u r ,  V e r 

w e r t u n g  v o n  V e r b r e n n u n g s r ü c k s t ä n d e n . *  [ G é n i e  c i v i l  9 4  

( 1 9 2 9 )  N r .  1 7 ,  S .  4 1 0 / 1 . ]
Gaserzeugerbetrieb. R o b e r t  D .  P i k e  u n d  G e o r g e  H .  W e s t :  

B e t r i e b s w e i s e  u n d  W ä r m e b i l a n z  e i n e s  g r o ß e n  O e l -  

g a s e r z e u g e r s . *  E r g e b n i s s e  e i n e s  f ü n f t ä g i g e n  B e t r i e b s v e r s u c h e s  

z u r  A u f s t e l l u n g  v o n  S t o f f -  u n d  W ä r m e b i l a n z e n .  [ I n d .  E n g g .  

C h e m .  2 1  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  1 0 4 / 9 . ]
Wassergas. W .  S c h w e d e r :  A u s  d e r  P r a x i s  d e s  W a s s e r -  

g a s b e t r i e b e s . *  B e d e u t u n g  d e r  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  e i n e s  

W a s s e r g a s e r z e u g e r s .  V e r b e s s e r u n g  d e r  G a s b e s c h a f f e n h e i t  d u r c h  

s t ä n d i g e  U e b e r w a c h u n g .  B e t r i e b s e r g e b n i s s e .  W i r k u n g s g r a d e .  

[ G a s  W a s s e r f a c h  7 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 2 ,  S .  2 6 1 / 3 . ]

W a s s e r g a s -  u n d  G e n e r a t o r g a s - E r z e u g e r a n l a g e  i n  

B i l l i n g h a m . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e r  z u r  s y n t h e t i s c h e n  A m m o n i a k 

e r z e u g u n g  b e t r i e b e n e n  W a s s e r g a s - E r z e u g e r a n l a g e  f ü r  e i n e n  T a g e s 

d u r c h s a t z  v o n  4 0 0  t  K o k s .  L a g e p l a n  d e r  A n l a g e .  F ö r d e r e i n r i c h 

t u n g e n .  B e s c h r e i b u n g  d e r  G a s e r z e u g e r b a u a r t ,  d e r  B e t r i e b s 

e i n r i c h t u n g e n  u n d  d e r  B e t r i e b s w e i s e .  [ E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 2 9 7 ,  

S .  3 4 8 / 5 0 ;  N r .  3 3 0 0 ,  S .  4 5 0 / 2 ;  N r .  3 3 0 2 ,  S .  5 0 8 / 1 0 . ]

Feuerfeste Stoffe.
Allgemeines. W .  S t e g e r :  F o r t s c h r i t t e  a u f  f e u e r f e s t e m  

G e b i e t  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a  

i m  J a h r e  1 9 2 8 . *  E i g e n s c h a f t e n  u n d  P r ü f u n g  f e u e r f e s t e r  S t o f f e .  

G e f ü g e ,  S c h m e l z b a r k e i t ,  E m p f i n d l i c h k e i t  g e g e n  T e m p e r a t u r 

w e c h s e l ,  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  g e g e n  G a s e ,  S c h l a c k e n  u s w . ,  

a b g e k ü r z t e  B e t r i e b s p r ü f u n g .  [ F e u e r f e s t  5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  6 9 / 7 5 . ]  

A l f r e d  B .  S e a r l e :  F e u e r f e s t e  W e r k s t o f f e  f ü r  d i e  

G i e ß e r e i .  F e u e r f e s t e  S t o f f e  f ü r  K u p p e l ö f e n ,  T i e g e l  u n d  

P f a n n e n  z u m  W ä r m e s c h u t z ,  f ü r  F o r m e n  u n d  F l i c k a r b e i t e n .  
[ I r o n  S t e e l  I n d .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 6 9 / 7 2 . ]

Herstellung. R .  H a s b a e h  u n d  K .  H e i d t :  E i n e  n e u e  S i l i k a -  

s t e i n f a b r i k . *  B e r i c h t  ü b e r  e i n e  n e u e  A n l a g e  i n  d e r  U k r a i n e  

m i t  8 2  0 0 0  t  j ä h r l i c h e r  L e i s t u n g  a n  S i l i k a s t e i n e n .  R o h q u a r z i t  

m i t  9 5 , 7 4  %  S i 0 2 , 1 , 4  %  A 1 20 3, 1 , 0 8  %  M g O  u n d  0 , 4 4  %  C a O  

b e i  2 , 6 4  s p e z i f i s c h e m  G e w i c h t .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  

A u f b e r e i t u n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  s o w i e  d e r  b a u l i c h e n  A n l a g e n .  
[ T o n i n d . - Z g .  5 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 4 ,  S .  6 4 7 / 5 1 . ]

C h r i s t o p h e r  E .  M o o r e :  T r o c k - n u n g s r i s s e  i n  f e u e r f e s t e n  

S t e i n e n .  K e i n  V e r s u c h s b e r i c h t .  A n r e g u n g  z u  e i n e r  A u s s p r a c h e .  
[ T r a n s .  C e r a m .  S o c .  2 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  1 9 3 / 2 0 3 . ]

Prüfung und Untersuchung. H .  R .  S i m o n d s :  N e u z e i t l i c h e s  

L a b o r a t o r i u m  z u r  U n t e r s u c h u n g  f e u e r f e s t e r  S t o f f e . *  

B e s c h r e i b u n g  v o n  A n l a g e  u n d  E i n r i c h t u n g  d e s  L a b o r a t o r i u m s  

d e r  G e n e r a l  E l e c t r i c  C o .  i n  B a l t i m o r e .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  
( 1 9 2 9 )  N r .  1 6 ,  S .  1 0 4 9 / 5 1 . ]

B e r n a r d  L o n g :  D i e  D r u c k f e s t i g k e i t s p r o b e  f ü r  f e u e r 

f e s t e  S t o f f e  b e i  B e l a s t u n g  u n d  h o h e n  T e m p e r a t u r e n .  

H o c h f r e q u e n z b e h e i z u n g  d e s  d i e  P r o b e  u m g e b e n d e n  G r a p h i t 

r o h r e s .  E r w e i c h u n g s k u r v e  f ü r  S c h a m o t t e - ,  S i l i k a - ,  B a u x i t - ,  

K a r b o r u n d u m -  u n d  Z i r k o n s t e i n e .  [ S c i e n c e  e t  I n d .  1 3  ( 1 9 2 9 )  

S .  7 5 / 7 ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I ,  N r .  2 2 ,  S .  2 6 8 4 . ]  

Verhalten im Betriebe. A .  E .  R .  W e s t m a n :  D i e  V o r a u s 

b e s t i m m u n g  d e s  V e r h a l t e n s  i m  B e t r i e b e  a u f  G r u n d  

d e r  L a b o r a t o r i u m s p r ü f u n g . *  B e s p r e c h u n g  d e r  V o r a u s 
s e t z u n g e n  f ü r  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r a r t i g e r  A u s s a g e n  h i n s i c h t l i c h  

d e r  G e n a u i g k e i t  d e r  P r ü f b e d i n g u n g e n .  E r ö r t e r u n g  d e r  S c h w i e r i g 

k e i t e n  i h r e r  E i n h a l t u n g  a n  H a n d  e i n i g e r  B e i s p i e l e  a u s  d e m  G e b i e t  

d e r  f e u e r f e s t e n  S t o f f e .  ( J .  A m .  C e r a m .  S o c .  1 2  ( 1 9 2 9 )  T e i l  1 , 
N r .  5 ,  S .  3 1 9 / 2 9 . ]

Sonstiges. K u r t  G e i s l e r ;  A s b e s t  u n d  s e i n e  V e r a r b e i 

t u n g . *  Z e r k l e i n e r u n g  u n d  A u f b e r e i t u n g  v o n  A s b e s t .  H e r 

s t e l l u n g  v o n  A s b e s t p a p p e  u n d  - g e w e b e n .  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h 
k e i t e n .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  7 1 6 / 9 . ]

O t t o  R u f f ,  F r i t z  E b e r t  u n d  E d w a r d  S t e p h a n :  B e i t r ä g e  

z u r  K e r a m i k  h o c h f e u e r f e s t e r  S t o f f e .  H .  D a s  S y s t e m  

Z r 0 2 - C a O . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  m i t  A z e t y l e n - S a u e r s t o f f -  

B r e n n e r  b e t r i e b e n e n  O f e n s .  A u f n a h m e  d e s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d e s  

d e s  S y s t e m s  C a O - Z r 0 2 . N a c h w e i s  e i n e r  V e r b i n d u n g  C a Z r 0 3. 

V e r g l e i c h  m i t  d e m  S y s t e m  M g O - Z r 0 2 . [ Z .  a n o r g .  C h e m .  1 8 0  
( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  2 1 5 / 2 4 . ]
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Feuerungen.
Allgemeines. K .  v o n  d e r  L a h r :  W a n d e r r o s t -  o d e r  K o h 

l e n s t a u b f e u e r u n g ?  W i r t s c h a f t l i c h e  U m g e s t a l t u n g  d e r  D a m p f 

z e n t r a l e  e i n e s  H ü t t e n w e r k e s .  D i e  G r o n d l a s t  w i r d  v o n  K e s s e l n  

m i t  U n t e r w i n d - W a n d e r r o s t f e u e r u n g ,  d i e  S p i t z e n b e l a s t u n g  d u r c h  

k o h l e n s t a u b g e f e u e r t e  K e s s e l  a u f g e n o m m e n .  [ B r a u n k o h l e  2 8  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  4 4 9  5 7 . ]

Kohlenstaubfeuerung. H .  K ö r n e r :  E i n e  b r e n n k a m m e r -  

l o s e  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g  f ü r  F l a m m r o h r k e s s e l .  E r 

g e b n i s s e  e i n e s  V e r d a m p f u n g s v e r s u c h e s .  [ G l ü c k a u f  6 5  ( 1 9 2 9 )  

X r .  2 2 ,  S .  7 2 9  3 1 . ]

P .  R o s i n :  T h e r m o d y n a m i k  d e r  S t a u b f e u e r u n g . *  B e 
l a s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  F e u e r r ä u m e  d e r  B r e n n z e i t  u m g e k e h r t  p r o 

p o r t i o n a l .  B r e n n z e i t  e i n e  v e r w i c k e l t e  F u n k t i o n  v o n  S t a u b f e i n 

h e i t ,  T e m p e r a t u r  u n d  a e r o d y n a m i s c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  d e s  F e u e r -  

r a u m e s .  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  W ä r m e ü b e r t r a g u n g  a n  d i e  H e i z 

f l ä c h e n .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 1 ,  S .  7 1 9 / 2 5 . ]

Rostieuerung. W i l h e l m  G n r n z :  D i e  L u f t v o r w ä r m u n g  b e i  

R o s t f e u e r u n g e n . *  W e r t  d e r  L u f t v o r w ä r m u n g .  V o r g ä n g e  i m  

B r e n n s t o f f b e t t .  T e m p e r a t u r b e g r e n z e n d e  U m s t ä n d e .  D i e  V e r 

k o k u n g s g e f a h r .  S c h l a c k e n s c h m e l z p u n k t  u n d  a n d e r e  S c h l a c k e n -  

e i n f l ü s s e .  E i n f l u ß  d e r  T e m p e r a t u r  a u f  R o s t ,  R o s t m a t e r i a l  u n d  d a s  

m e c h a n i s c h e  A r b e i t e n  d e r  F e u e r u n g .  V e r g l e i c h  d e r  R o s t s y s t e m e  

v o m  S t a n d p u n k t  d e r  L u f t v o r w ä r m u n g .  H ö c h s t z u l ä s s i g e  T e m 

p e r a t u r e n .  Z u s a m m e n f a s s u n g :  F o r d e r u n g e n  a n  R o s t f e u e r u n g e n  

f ü r  h o h e  L u f t v o r w ä r m u n g .  [ F e u e r u n g s t e c h n .  1 7  ( 1 9 2 9 )  X r .  3 ,  

S .  2 5 / 8 ;  X r .  4 ,  S .  3 8 / 4 3 . ]
Wärmesehutz. L .  B .  M c M i l l a n :  W ä r m e i s o l i e r u n g  i n  

n e u z e i t l i c h e n  D a m p f k r a f t w e r k e n . *  K o s t e n  d e r  W ä r m e 

v e r l u s t e .  T y p i s c h e  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  v o n  I s o l i e r u n g e n .  N o m o -  

g r a m m e  f ü r  B e s t i m m u n g  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  I s o l i e r s t ä r k e .  

[ M e c h .  E n g g .  5 1  ( 1 9 2 9 )  X r .  5 ,  S ,  3 4 9  5 4 . ]

Industrielle Oefen im allgemeinen.
(Einzelne Bauarten siehe unter den betreffenden Fachgebieten.

Allgemeines. R o b e r t  D .  P i k e :  B e r e c h n u n g e n  z u r  K o h 

l e n s t o f f b i l a n z  m e t a l l u r g i s c h e r  O e f e n . *  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  

2 0  ( 1 9 2 8 )  X r .  1 2 ,  S .  1 3 5 6 / 6 1 ;  R ö h r e n i n d .  2 2  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 ,  S .  2 2 / 5 ;  

X r .  3 ,  S .  3 7 . ]
Oefen mit gasförmigen Brennstoffen. J .  B .  N e a l e y :  W ä r m e -  

b e h a n d l u n g  v o n  K u g e l l a g e r t e i l e n . *  G a s ö f e n  m i t  s e l b s t 

t ä t i g e r  U e b e r w a c h u n g .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 4 ,  S .  9 4 3 / 5 . ]  

Elektrische Oefen. D .  F .  C a m p b e l l :  F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  

G e b i e t e  d e s  E l e k t r o o f e n s . *  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  V e r w e n d u n g  

d e s  A j a x - W y a t t - O f e n s  u n d  d e s  e i s e n l o s e n  I n d u k t i o n s o f e n s ,  i n s 

b e s o n d e r e  z u m  S c h m e l z e n  v o n  N i c h t e i s e n m e t a l l e n  u n d  F e r r o 

l e g i e r u n g e n .  S t e i g e r u n g  d e r  O f e n f a s s u n g  b i s  z u  1 1 0 0  k g ,  V e r 

r i n g e r u n g  d e s  S t r o m v e r b r a u c h s .  W e i t e r e n t w i c k l u n g  d e r  e l e k 

t r i s c h e n  O e f e n  z u r  W ä r m e b e h a n d l u n g  u n d  z u m  G l ü h e n .  [ E n g g .  

1 2 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 2 9 9 ,  S .  4 3 9 , 4 2 . ]

jWärmewirtschaft.
Wärmetheorie. H .  J a k o b  u n d  W .  F r i t z :  D i e  V e r 

d a m p f u n g s w ä r m e  d e s  W a s s e r s  u n d  d a s  s p e z i f i s c h e  V o 

l u m e n  v o n  S a t t d a m p f  z w i s c h e n  2 1 0  u n d  2 5 0 °  C . *  M i t 

t e i l u n g  d e r  P h y s i k a l i s c h - T e c h n i s c h e n  R e i c h s a n s t a l t .  V e r s u c h s 

v e r f a h r e n .  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e .  [ Z .  V .  d .  I .  

7 3  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 9 ,  S .  6 2 9 / 3 6 . ]

P .  R o s i n ,  2 r . * 3 n g . ,  a - ° -  P r o f .  a .  d .  B e r g a k a d e m i e  F r e i b e r g ,  
u n d  $ i p i . = Q n g .  R .  F e h l i n g :  D a s  I t - D i a g r a m m  d e r  V e r b r e n 
n u n g .  M i t  3 5  A b b .  u .  1 0  Z a h l e n t a f .  B e r l i n :  V . - D . - I . - t  e r l a g ,

G .  m .  b .  H . ,  1 9 2 9 .  ( 2  B l . ,  3 1  S . )  4 ° .  7 , 5 0  J U i ,  f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  

V e r e i n e s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  6 , 7 5  J l J l .  “  B  —

Abwärmeverwertung. T ä t i g k e i t s b e r i c h t  d e s  M a s c h i 

n e n t e c h n i s c h e n  A u s s c h u s s e s  u n d  d e r  S t u d i e n k o m m i s 

s i o n  f ü r  H o c h d r u c k a n l a g e n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  E l e k 
t r i z i t ä t s w e r k e .  B r a u n k o h l e n s t a u b f e u e r u n g e n .  S c h u b f e u e 

r u n g e n .  R o s t g l i e d b a u s t o f f e .  S e l b s t t ä t i g e  K e s s e l r e g e l u n g .  F l u g 

a s c h e n a b s c h e i d u n g .  L u f t v o r w ä r m u n g .  V o r w ä r m e r .  R e i n i g u n g  

d e s  K e s s e l s p e i s e w a s s e r s .  K e s s e l s p e i s e p u m p e .  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  

m i t  D a m p f t u r b i n e n .  S c h ä d e n  a n  K o n d e n s a t i o n s a n l a g e n .  R i n g 

l a u f k ü h l e r .  M a s c h i n e n  u n d  F u n d a m e n t s c h w i n g u n g e n .  [ E l e k 

t r i z i t ä t s w i r t s e h .  2 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 8 3 ,  S .  2 4 6 / 7 . ]
W i n t e r m e y e r :  D i e  A u s n u t z u n g  d e r  A b h i t z e  i n  H ü t t e n 

w e r k e n  z u r  D a m p f e r z e u g u n g .  V e r w e n d u n g  d e r  A b h i t z e  v o n  

f l ü s s i g e r  S c h l a c k e ,  g l ü h e n d e m  K o k s  u .  d g l .  T r o c k e n k ü h l v e r f  a h  - 

r e n .  A b h i t z e  v o n  G a s e r z e u g e r n .  [ F e u e r u n g s t e c h n .  1 7  ( 1 9 2 9 )  

N r .  9 ,  S .  1 0 0 / 3 . ]

D a m p f  W i r t s c h a f t  S a b i n  C r o c k e r :  W a h l  d e r  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  D a m p f s p a n n u n g .  U n e i n h e i t l i c h e  A n s c h a u u n g ,  j e d o c h  

N e i g u n g  f ü r  D r ü c k e  ü b e r  7 0  a t .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  9 0 6  S . ]  

H o c h d r u c k k r a f t a n l a g e n  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

u n d  K a n a d a .  A u f z ä h l u n g  d e r  e i n z e l n e n  A n l a g e n  u n t e r  A n g a b e  

d e r  H a u p t d a t e n  i n  e i n e r  T a f e l .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  

S .  8 5 4  7 . ]
H .  J .  S t r a u b e :  Z u r  S y s t e m a t i k  d e r  w ä r m e t e c h n i s c h e n  

u n d  b e t r i e b s p r a k t i s c h e n  B e u r t e i l u n g  v o n  D a m p f k e s s e l -  

a n f a g e n . *  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  4 2 3 . ]
Dampfspeicher. H .  O .  K u n d t :  D i e  G e s e t z e  d e r  G l e i c h 

d r u c k s p e i c h e r u n g . *  D e r  K e s s e l  m i t  G r o ß s p e i s e r a u m .  A e l t e r e  

u n d  n e u e r e  G l e i c h d r u c k s p e i c h e r .  V e r d r ä n g u n g s s p e i c h e r .  U m 

s c h a l t u n g  v o n  S p e i s e w a s s e r  u n d  L u f t v o r w ä r m e r .  N e u e r e  S p e i c h e r  

m i t  u n m i t t e l b a r e r  H e i ß w a s s e r e r z e u g u n g .  G l e i c h d r u c k s p e i c h e r .  

R e g e n e r a t i w e r f a h r e n .  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  

S .  2 0 5 / 9 . ]

Krafterzeugung und -Verteilung.
K r a f t w e r k e .  1 0 0 - a t - K r a f t w e r k  i n  S o u t h  A m b o y . *  

L e i s t u n g  5 0  0 0 0  k W ,  z w e i  T u r b i n e n  u n d  d r e i  K e s s e l .  [ P o w e r  6 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 6 3 / 5 . ]
N e u e  H ö c h s t d r u c k k r a f t w e r k e  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n .  A u f z ä h l u n g  d e r  s e i t  1 9 2 4  e r b a u t e n  A n l a g e n .  [ P o w e r  6 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 5 8 . ]
I .  E .  M o u l t r o p ,  M .  K .  D r e w r y  u n d  J .  C .  S e g e l e r :  B e t r i e b s  -  

e r f a h r u n g e n  m i t  H ö c h s t d r u c k b e t r i e b e n . *  N a c h w e i s  d e r  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t  i m  E d g a r - K r a f t w e r k .  E r f a h r u n g e n  i n  d e m  

K r a f t w e r k  d e r  M i l w a u k e e  E l e c t r i c  R a i l w a y  &  L i g h t  C o m p a n y  u n d  

d e r  M a s o n i t e  C o r p o r a t i o n .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 9 4 ,  7 . ]

B a u a u s f ü h r u n g  d e s  H o l l a n d k r a f t w e r k e s . *  K u r z e  

B e s c h r e i b u n g  d e s  f ü r  e i n e  L e i s t u n g  v o n  2 2 0  0 0 0  k W  g e p l a n t e n  
K r a f t w e r k e s  m i t  1 0 0  a t  d e r  P e n n s y l v a n i a - N e w  J e r s e y  S y s t e m  d e r  

G e n e r a l  G a s  &  E l e c t r i c  C o r p o r a t i o n  i n  H o l l a n d ,  N e w  J e r s e y .  

[ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 5 9 , 6 2 . ]
J a k o b  B o d l e r :  D a s  R e s e r v e - D a m p f k r a f t w e r k  a n  d e r  

I s a r t a l s t r a ß e  d e r  S t ä d t i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  M ü n 

c h e n . *  [ Z .  B a y e r .  R e v . - V .  3 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  1 1 / 8 ;  N r .  3 ,  

S .  3 1 / 6 ;  N r .  4 ,  S .  4 9  5 5 ;  N r .  5 ,  S .  6 7 / 9 3 . ]

Dampfkessel. E .  K u h n :  E r h ö h u n g  d e r  W ä r m e a u f 

n a h m e f ä h i g k e i t  v o n  S t e i l r o h r k e s s e l n  d u r c h  n e u a r t i g e  

A n o r d n u n g  d e r  W a s s e r r o h r e . *  V e r s e t z t a n o r d n u n g  d e r  R o h r e  

n a c h  P a t e n t  W a l t h e r .  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  4 3 3  4 . ]

K u n z e :  D i e  n e u e n  D a m p f k e s s e l v o r s c h r i f t e n  i n

O e s t e r r e i c h .  [ M i t t .  V e r s . - A m t  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 3 ,  S .  1 7 5  9 . ]  

E .  P r a e t o r i u s :  F o r t s c h r i t t e  i m  D a m p f k e s s e l b a u . *  

F o r s c h u n g s a r b e i t e n .  H o c h d r u c k d a m p f .  H e i ß d a m p f t e m p e r a t u r e n .  
L e i s t u n g s s t e i g e r u n g .  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  B e t r i e b s s i c h e r h e i t .  H e r 

s t e l l u n g  d e r  D a m p f k e s s e l .  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  1  6 ;  N r .  2 ,  

S .  2 4 / 7 . ]

J .  B .  C r a n e :  E i n f l u ß  d e s  H ö c h s t d r u c k d a m p f e s  a u f  d i e  

K e s s e l b a u a r t . *  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 6 6  S . ]

W i l h .  D e i n l e i n :  E i n  n e u e r  S t r a h l u n g s - H o c h l e i s t u n g s 

k e s s e l  B a u a r t  H a n o m a g - S c h n e i d e r . *  [ Z .  B a v e r .  R e v . - V .  3 3  

( 1 9 2 9 )  N r .  9 ,  S .  1 4 5 / 9 . ]

F r a s c h :  A b n a h m e v e r s u c h  a n  e i n e m  B o r s i g - S t e i l r o h r -  

k e s s e l  m i t  F u l l e r - S t a u b f e u e r u n g  i n  d e n  H a m b u r g i s c h e n  

E l e k t r i z i t ä t s - W e r k e n .  K r a f t w e r k  N e u h o f . *  [ W ä r m e  5 2  

( 1 9 2 9 )  X r .  2 3 ,  S .  4 6 5  6 . ]

R .  M .  G a t e s  u n d  C .  W .  G o r d o n :  B a u  v o n  U e b e r h i t z e r n  

f ü r  h o h e  D r ü c k e  u n d  T e m p e r a t u r e n . *  K o h l e n s t o f f s t a h l  f ü r  

h o h e  D r ü c k e  u n d  m ä ß i g e  T e m p e r a t u r e n ,  l e g i e r t e  S t ä h l e  f ü r  h o h e  

D r ü c k e  u n d  h o h e  T e m p e r a t u r e n .  W a h l  r i c h t i g e r  D a m p f s t r ö m u n g  

u n d  V e r t e i l u n g .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 6 9 / 7 2 . ]

Speisewasserreinigung und -entölung. R .  E .  H a l l :  S p e i s e 

w a s s e r w i r t s c h a f t  b e i  H ö c h s t d r u c k k e s s e l n . *  [ P o w e r  6 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 7 3 / 5 . ]

H .  S c h l i c k e :  I s t  d a s  K o n d e n s a t  v o n  D a m p f t u r b i n e n 

a n l a g e n  v o r  d e r  K e s s e l s p e i s u n g  n o c h m a l s  z u  e n t g a s e n ?  
[ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  4 4 2 , 3 . ]

A .  S p l i t t g e r b e r : U e b e r  d i e  V e r h ü t u n g  v o n  K e s s e l k o r 

r o s i o n e n  d u r c h  A l k a l i z u s a t z . *  [ C h e m .  F a b r i k  1 9 2 9 ,  N r .  2 1 ,  
S .  2 5 3 / 6 . ]

F r e d e r i c k  G .  S t r a u b :  U e b e r w a c h u n g  d e r  S p e i s e w a s s e r 

b e h a n d l u n g  z u r  V e r h ü t u n g  k a u s t i s c h e r  S p r ö d i g k e i t .  

V o r s c h r i f t e n  f ü r  B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n .  [ M e c h .  E n g g .  5 1  ( 1 9 2 9 )  
N r .  5 ,  S .  3 6 6 / 7 . ]

Dampfturbinen. K .  J a r o s e h e k :  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  

D a m p f t u r b i n e n r e g e l u n g  i m  S i n n e  e i n e s  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  T e i l l a s t b e t r i e b e s ,  i n s b e s o n d e r e  b e i  G e g e n d r u c k 
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t u r b i n e n *  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  1 5 7 / 6 3 ;  N r .  9 ,  S .  1 8 2 / 7 ;  

N r .  1 0 ,  S .  2 0 3 / 6 ;  N r .  1 1 ,  S .  2 1 6 / 2 1 ;  N r .  1 2 ,  S .  2 3 4 / 8 . ]
H .  L. G u y :  E n t w i c k l u n g  d e r  D a m p f t u r b i n e .  [ E n g .  1 4 7  

( 1 9 2 9 )  N r .  3 8 1 2 ,  S .  1 3 6 / 8 ;  N r .  3 8 1 3 ,  S .  1 5 2 / 5 .  E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  

N r .  3 2 9 0 ,  S .  1 4 8 / 5 3 ;  N r .  3 2 9 1 ,  S .  1 8 3 / 6 ;  N r .  3 2 9 2 ,  S .  2 0 3 / 4 . ]  
1 6 0  0 0 0 - k W - D a m p f t u r b i n e  f ü r  G l e i c h s t r o m . *  E i n 

g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  D a m p f t u r b i n e  f ü r  d a s  H e l l - G a t e - K r a f t 

w e r k  i n  N e w  Y o r k .  [ E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 2 8 6 ,  S .  1 / 8 ;  N r .  3 2 8 8 ,  

S .  6 5 / 9 ;  N r .  3 2 9 0 ,  S .  1 2 8 / 9 . ]
K u r t  J a r o s c h e k :  B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  D a m p f t u r 

b i n e n r e g e l u n g  i m  S i n n e  e i n e s  w i r t s c h a f t l i c h e n  T e i l l a s t 

b e t r i e b e s ,  i n s b e s o n d e r e  b e i  G e g e n d r u c k t u r b i n e n .  ( M i t  

4 6  A b b . )  B e r l i n  1 9 2 9 :  R u d o l f  M o s s e .  ( 2 8  S . )  4 ° .  —  H a n n o v e r  

( T e c h n .  H o c h s c h u l e ) ,  © t . ^ g n g . - D i s s .  S B “

Kondensationen. W .  O t t e :  G a r a n t i e t a f e l n  f ü r  R ü c k 
k ü h l a n l a g e n .  E m p f e h l u n g ,  d i e  B r e i t e  d e r  K ü h l z o n e  a l s  M a ß 

s t a b  f ü r  d i e  K ü h l l e i s t u n g  z u  b e n u t z e n .  [ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  

( 1 9 2 9 )  N r .  6 ,  S .  2 0 9 / 1 0 . ]
E .  A .  K r a f t :  K r e i s e l p u m p e n  f ü r  K o n d e n s a t i o n s 

a n l a g e n . *  K o n s t r u k t i v e  D u r c h b i l d u n g .  V e r s c h i e d e n e  A n t r i e b s 
m ö g l i c h k e i t  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  B e t r i e b s 

s i c h e r h e i t .  [ A - E - G - M i t t .  1 9 2 9 ,  N r .  1 ,  S .  1 3 / 9 ;  N r .  2 ,  S .  5 5 / 9 . ]  

K .  D o l z m a n n :  B e f e s t i g u n g  u n d  A b d i c h t u n g  v o n  K o n 

d e n s a t o r r o h r e n . *  B e h a n d l u n g  d e r  R o h r e  u n d  E i n f l u ß  v o n  
F r e m d s t r ö m e n .  G u m m i r i n g d i c h t u n g e n .  S t o p f b ü c h s e n d i c h t u n g e n .  

M e t a l l d i c h t u n g e n .  E i n w a l z e n  d e r  R o h r e .  E i n f l u ß  v o n  S c h w i n 
g u n g e n  a u f  d a s  D i c h t h a l t e n  d e r  R o h r b e f e s t i g u n g .  [ E l e k t r i z i t ä t s -  

w i r t s c h .  2 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 8 2 ,  S .  2 2 1 / 6 . ]

Zwischenüberhitzung. F .  S .  C o l l i n g s :  E n d g ü l t i g e  E i n 

f ü h r u n g  d e r  Z w i s c h e n ü b e r h i t z u n g . *  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  
N r .  2 2 ,  S .  8 8 7 / 9 0 . ]

Elektromotoren und Dynamomaschinen. F .  F r e d e n :  W a r 

t u n g  u n d  U n t e r h a l t u n g  v o n  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  i n  d e r  
E i s e n i n d u s t r i e .  A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n ;  H i n w e i s e  a u f  e i n 

z e l n e  F ä l l e .  [ T e k n .  T i d s k r i f t  5 9  ( 1 9 2 9 ) ,  E l e k t r o t e k n i k  4 ,  S .  7 6 / 7 . ]  
E l e k t r i s c h  a n g e t r i e b e n e  D u f t h ä m m e r . *  V e r w e n d u n g  

v o n  M o t o r e n  m i t  Z e n t r i f u g a l a n l a s s e m .  [ B - B - C - N a c h r .  1 6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 ,  S .  1 1 4 / 5 . ]
Rohrleitungen. H .  B o c k :  S t ä h l e r n e  F e r n l e i t u n g e n  f ü r  

H ü t t e n w e r k e . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  1 / 5 . ]

A r m a t u r e n  f ü r  H o c h d r u c k d a m p f a n l a g e n . *  V e r s c h i e 
d e n e  g e b r ä u c h l i c h e  F l a n s c h d i c h t u n g e n .  G i e ß t e c h n i k  b e i  A r m a t u r 
s t ü c k e n  a u s  S t a h l g u ß .  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  4 3 4 / 5 . ]

A .  W .  M o u l d e r :  R o h r l e i t u n g e n  u n d  R o h r  v e r b i n d u n g e n  

f ü r  h o h e  D r ü c k e  u n d  T e m p e r a t u r e n . *  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  
N r .  2 2 ,  S .  8 9 1 / 3 . ]

E .  H o f m a n n :  W a s s e r g e k ü h l t e r  H e i ß w i n d s c h i e b e r . *  
[ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 0 3 . ]

Wälzlager. D i e  g l e i t e n d e  R e i b u n g  i m  K u g e l l a g e r . *  
K u g e l l a g e r - Z e i t s c h r i f t  1 9 2 9 ,  N r .  1 ,  S .  2 / 1 2 . ]

Z w a n z i g  J a h r e  Z y l i n d e r r o l l e n l a g e r . *  [ K u g e l l a g e r -  
Z e i t s c h r i f t  1 9 2 9 ,  N r .  1 ,  S .  1 3 / 8 . ]

Sonstige Maschinenelemente. H. B u n d :  S c h n e l l s c h l u ß 
v e n t i l  m i t  f r e i e m  D u r c h g a n g . *  H e i ß d a m p f v e n t i l  f ü r  h o h e n  

D r u c k  v o n  K a r n a t h ,  d a s  v o n  d e r  F i r m a  D i n g l e r ,  A . - G . ,  Z w e i 
b r ü c k e n ,  g e b a u t  w i r d .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  6 2 4 / 5 . ]  

K u r t  M ü t z e ,  ®r.*[jng.: D i e  F e s t i g k e i t  d e r  S c h r a u b e n 

v e r b i n d u n g  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  G e w i n d e t o l e r a n z .  
I m  A u f t r ä g e  v o n  B a u e r  &  S c h a u r t e ,  R h e i n i s c h e  S c h r a u b e n -  u n d  

M u t t e r n f a b r i k ,  A . - G . ,  N e u ß  a .  R h . ,  b e a r b e i t e t .  ( M i t  D i a g r a m m e n

u .  3  T a f . )  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 9 .  ( 4  Bl., 1 0 8  S . )  8 ° .  G e b
6 , 5 0  J I M . .  -  ß  S

Schmierung und Schmiermittel. F .  G .  B a e n d e r :  R e i n i g u n g  
d e s  S c h m i e r ö l e s . *  H e r s t e l l u n g  d e s  S c h m i e r ö l s ,  s e i n e  P r ü f u n g  

a u f  Z ä h i g k e i t  m i t  d e m  S a y b o l t - Z ä h i g k e i t s m e s s e r .  B e s t i m m u n g  

d e s  S ä u r e g e h a l t e s ,  d e s  R ü c k s t a n d e s ,  F l a m m p u n k t e s  u s w .  E i g e n 

s c h a f t e n  d e s  S c h m i e r ö l e s .  W i e d e r g e w i n n u n g  d e s  g e b r a u c h t e n  
S c h m i e r ö l e s .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  7 4 4 / 7 . ]

C .  W a l t h e r :  E i n e  n e u e  S c h w e f e l s ä u r e p r o b e  f ü r  I s o 

l i e r -  u n d  S c h m i e r ö l e .  V e r w e n d u n g  e i n e r  w e n i g e r  s t a r k e n  

S c h w e f e l s ä u r e  e r l a u b t  e i n f a c h  u n d  s c h n e l l  R a f f i n a t i o n s g r a d  u n d  

A l t e r u n g s z u s t a n d  d e s  O e l e s  z u  e r m i t t e l n .  [ E .  T .  Z .  5 0  ( 1 9 2 9 )  
N r .  2 0 ,  S .  7 1 2 / 3 . ]

Allgemeine Arbeitsmaschinen.
Allgemeines. B r u n o  E c k ,  ® r . = 3 n g . ,  u n d  W .  J .  K e a r t o n :  

T u r b o - G e b l ä s e  u n d  T u r b o - K o m p r e s s o r e n .  H r s g .  v o n  

® r . = 3 n g .  B r u n o  E c k .  M i t  2 6 6  T e x t a b b .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  
1 9 2 9 .  ( I X ,  2 9 4  S . )  8 » .  G e b .  2 8  J U I .  =  B ° S

Pumpen. P u m p e n  f ü r  d i e  F ö r d e r u n g i c ^ e f i o /72 i  
k e i t e n .  [ B r e n n s t .  W ä r m e w i r t s c h .  1 1  ( 1 9 2 9 )  K r .  1 , •

Gebläse. D i e  g r ö ß t e n  T u r b o - H o c h o f e n - G e b l ä s e  e r  

W e l t . *  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  v o n  z w e i  i m  B a u  b e f m d h c h e n  G e 

b l ä s e n  f ü r  2 6 2 0  m 3/ m i n  a u f  2 , 5  a t  n o r m a l  b e i  L e i s t u n g s a u f n a h  

v o n  8 1 5 0  P S .  R e g e l u n g  m i t t e l s  D r e h z a h l a n d e r u n g  a u f  g l e i c h -  
b l e i b e n d e m  L u f t e n d d r u c k  o d e r  g l e i c h b l e i b e n d e r  A n s a u g e l e i s t u n g .  

[ B - B - C - N a c h r .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  1 1 2 / 4 . ]

Materialbewegung.
Allgemeines. J e a n  M a s s i o n :  F ö r d e r a r b e i t e n  h i n t e r  d e m  

S c h m e l z o f e n . *  E i n -  u n d  z w e i s c h i e n i g e  H ä n g e b a h n e n  m i t  

H a n d b e t r i e b  i n  G i e ß e r e i e n .  V e r w e n d u n g  v o n  L a u f -  u n d  W a n d 
k r a n e n  i n  d e r  G i e ß e r e i .  S a n d a u f b e r e i t u n g s a n l a g e n .  \  e r s c h i e d e n e  

A u s f ü h r u n g e n  v o n  F ö r d e r b ä n d e r n .  [ G i e ß . - Z g .  2 6  ( 1 9 2 9 )  - N r .  1 0 ,  

S .  2 7 3 / 8 1 . ]

Hebezeuge und Krane. O .  W u n d r a m :  D e r  W i p p k r a n . *  

B e d e u t u n g  d e s  W i p p k r a n s ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  d e n  H a f e n b e t r i e b ,  

a n  B e i s p i e l e n  e r l ä u t e r t .  [ W e r f t  R .  H .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  9 ,  S .  1 7 9 / 8 0 . ]  

C .  H .  S .  T u p h o l m e : E l e k t r i s c h e  B a c k e n b r e m s e n  f ü r  

S t a h l w e r k s k r a n e .  V e r g l e i c h  u n d  A u f b a u  v e r s c h i e d e n e r  e l e k 

t r i s c h  b e t ä t i g t e r  B r e m s e n  f ü r  S t a h l w e r k s - L a u f k r a n e  s o w i e  A n g a b e n  

ü b e r  M o t o r e n  z u r  B e t ä t i g u n g  d e r  B r e m s e n .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  2  

( 1 9 2 9 )  N r .  8, S .  2 4 9 / 5 0 . ]

H u b e r t  H e r m a n n s :  D i e  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  H e b e -  

u n d  T r a n s p o r t t e c h n i k  f ü r  d e n  G i e ß e r e i b e t r i e b . *  A b 

h ä n g i g k e i t  d e r  F ö r d e r e i n r i c h t u n g e n  d e r  G i e ß e r e i  v o n  w i r t s c h a f t 

l i c h e n  U e b e r l e g u n g e n .  G r u n d s ä t z l i c h e  F o r d e r u n g e n  a n  d i e  t e c h 

n i s c h e  A u s f ü h r u n g .  E i n t e i l u n g  d e r  F ö r d e r m i t t e l  f ü r  d e n  G i e ß e r e i 

b e t r i e b .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  E i n r i c h t u n g e n  f ü r  U m s c h l a g  u n d  

B e f ö r d e r u n g  d e r  R o h s t o f f e .  B e s c h r e i b u n g  u n d  V e r g l e i c h  a u s 

g e f ü h r t e r  A n l a g e n .  V e r g l e i c h  d e u t s c h e r  A u s f ü h r u n g e n  m i t  a m e r i 

k a n i s c h e n .  [ G i e ß . - Z g .  2 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  2 6 5 / 7 2 . ]

Förder- und Verladeanlagen. A .  S .  B e e c h :  F ö r d e r w i r t 

s c h a f t  i n  z e i t g e m ä ß e n  G i e ß e r e i e n . *  V e r s c h i e d e n e  A r t e n  

v o n  F ö r d e r b ä n d e r n .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 7 3 / 6

u .  2 7 8 . ]

K l a p p k ü b e l - V e r l a d e a n l a g e n  m i t  s e l b s t g r e i f e n d e n  

K ü b e l g e s c h i r r e n .  K o k s v e r l a d e a n l a g e  a u f  e i n e m  G a s w e r k .  

[ Z . V .  d . i .  7 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  7 3 5 / 7 . ] ,

Sonstiges. F r i t z  K e i m :  N e u z e i t l i c h e  T r a n s p o r t e i n r i c h 

t u n g e n  f ü r  F l i e ß a r b e i t  i n  d e r  G i e ß e r e i .  E i n r i c h t u n g e n  z u m  

E n t l a d e n  v o n  E i s e n b a h n w a g e n ,  z u m  B e g i c h t e n  d e r  K u p p e l ö f e n ,  

z u r  B e f ö r d e r u n g  d e r  R o h -  u n d  H i l f s s t o f f e  s o w i e  d e r  F e r t i g e r z e u g 

n i s s e  d u r c h  d i e  G i e ß e r e i .  [ G i e ß . - Z g .  2 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  11 , S .  3 0 5 / 1 5 . ]  

S c h i f f b a u - K a l e n d e r  1 9 2 9 .  H i l f s b u c h  d e r  S c h i f f b a u -  
I n d u s t r i e .  B e a r b .  v o n  ®r.=3ng. W .  G ü t s c h o w  u n d  S c h i f f b a u 

d i r e k t o r  H e r m a n n  H i l d e b r a n d t .  B e r l i n :  Z e i t s c h r i f t  „ S c h i f f b a u “ , 

D e u t s c h e  V e r l a " s w e r k e  S t r a u ß ,  V e t t e r  &  C o . ,  1 9 2 9 .  ( X I I ,  4 0 8  S .  

u n d  K a l e n d a r i u m . )  8° .  G e b .  1 0 ¿ ? U t .  —  A u s  d e m  K a l e n d e r ,  d e r  i n  

d e r  v o r l i e g e n d e n  N e u a u s g a b e  n u r  n o c h  d i e  f ü r  d e n  S c h i f f b a u e r  w i c h 

t i g s t e n  A n g a b e n  ü b e r  d e n  S c h i f f s m a s e h i n e n b a u  b r i n g t ,  u m  u .  a .  

R a u m  f ü r  e i n e  e i n g e h e n d e r e  B e h a n d l u n g  d e s  S c h i f f s e n t w u r f e s  

z u  g e w i n n e n ,  i s t  b e s o n d e r s  d e r  U n t e r a b s c h n i t t  „ S t a h l  u n d  E i s e n “  

d e s  A b s c h n i t t e s  „ W e r k s t o f f e “  h e r v o r z u h e b e n .  D a s e l b s t  s i n d  d i e  

d e u t s c h e n  I n d u s t r i e n o r m e n  f ü r  d i e  S c h i f f b a u s t o f f e  ( B l e c h e  u s w . )  
a u s f ü h r l i c h  w i e d e r g e g e b e n .  B B S

Werkeinrichtungen.
Rauch- und Staubbeseitigung. C .  F ö r d e r r e u t h e r :  V e r b e s 

s e r u n g  v o n  S t a u b s i c h t e r n  u n d  S t a u b a b s c h e i d e r n . *  M i t 

t e i l u n g  a u s  d e m  K o h l e n s t a u b a u s s c h u ß  d e s  R e i c h s k o h l e n r a t e s .  
[ A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  6,  S .  2 1 3 / 7 . ]

W  erkbeschreibungen.
D i e  A n s h a n - E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e  i n  d e r  M a n 

d s c h u r e i .  [ S t . u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  22, S .  8 3 1 . ]

j  9 a r | e s  L o n g e n e c k e r :  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k s a n l a g e n  

F i n J t  ^ R  k e  - i n  C o m p a n y  i n  C a n t o n ,  O h i o . *

SiZ d e r  g e s a m t c n  A n l a g e n ,  d i e  a u s  e i n e m
e i n ™  R h T  UIKi  j t r o s t a h l w e r k ,  m e h r e r e n  W a l z e n s t r a ß e n ,  

Z f  n r k , U" d  V e r g ü t u n g s ö f e n  f ü r  d e n  b e i  d e r  H e r l
Z w e n k f  R o l l e n l a g e r n  b e n u t z t e n  o d e r  a u c h  z u  a n d e r e n

^  M 8r m h ]  b e s t e h e n ‘ C B l a s t  F u r n a c e  1 7  ( 1 9 2 9 )

w e r k e n a  r u ' J C ' n ^ p a n ’ e n - R e i s e b e s c h r r i b u n g  v o n  W a l z 
w e r k e n  d e r  A l t o s  H o m o s - G e s e l l s c h a f t  i n  B i l b a o  u n d  d e r  

B a s c o n i a - G e s e l l s c h a f t .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1929) N r .  22, S .  1477. ]
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Allgemeines. E m s t  W e n g e l :  A n t h r a z i t h o c h ö f e n  i n  S ü d 

r u ß l a n d .  F r ü h e r e  S c h w i e r i g k e i t e n  b e i  d e r  V e r a r b e i t u n g  v o n  

A n t h r a z i t  i n f o l g e  d e s  g r o ß e n  A b r i e b e s  u n d  d e r e n  U e b e r w i n d u n g .  

B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e r  f r ü h e r e n  P a s t u c h o w s c h e n  E i s e n w e r k e .  
[ S t .  u . E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 2 6 / 7 . ]

Hochofenanlagen. 0 .  E .  C l a r k :  D i e  H o c h o f e n a n l a g e  i n  

H a m i l t o n . *  I n  e t w a  b e m e r k e n s w e r t  d e r  W i n d e r h i t z e r ,  B a u a r t  

D i e h l ,  b e i  d e m  d a s  G i t t e r w e r k  j e  n a c h  d e r  H ö h e  v e r s c h i e d e n  a u s 

g e b i l d e t  i s t .  V o r t e x - G a s r e i n i g e r .  [ B l a s t  F u r n a e e  1 7  ( 1 9 2 9 )  
N r .  5 ,  S .  6 9 0 / 3 . ]

Hochofenbetrieb. M a s  P a s c h k e  u n d  E d u a r d  S c h i e g r i e s :  

S t i c h l o c h h a m m e r  f ü r  m e t a l l u r g i s c h e  O e f e n . *  B e s c h r e i 

b u n g  e i n e s  P r e ß l u f t h a m m e r s  z u m  O e f f n e n  d e s  S t i c h l o c h e s .  S e i n e  

E i g n u n g  a l s  W e r k z e u g  b e i  B e t r i e b s s t ö r u n g e n .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  
N r .  1 9 ,  S .  7 0 0 / 1 . ]

Möllerung. T .  L .  J o s e p h ,  S .  P .  K i n n e v  u n d  C .  E .  W o o d :  

E r z e u g u n g  t o n e r d e r e i c h e r  S c h l a c k e  i m  H o c h o f e n .  B e 

t r i e b s e r g e b n i s s e  e i n e s  V e r s u c h s h o c h o f e n s  m i t  e i n e m  M ö l l e r  a u s  

B a u x i t ,  K a l k ,  D r e h s p ä n e n  o d e r  E i s e n e r z .  B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  

K o k s v e r b r a u c h ,  S c h m e l z p u n k t e  u n d  Z ä h f l ü s s i g k e i t  d e r  S c h l a c k e ,  

T e m p e r a t u r  u n d  S c h w e f e l g e h a l t  d e s  R o h e i s e n s .  [ T e c h n .  P u b l .  A m .  

I n s t .  M i n .  M e t .  E n g s .  N r .  1 1 2  ( 1 9 2 8 ) ;  T e c h n .  P a p e r  B u r .  M i n e s  

N r .  4 2 5  ( 1 9 2 8 ) ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  7 2 6 / 7 . ]

Hochofenbegichtung. H u b e r t  H o f f :  D i e  B e s c h i c k a n l a g e n  

d e r  H o c h ö f e n  u n d  i h r  E i n f l u ß  a u f  d i e  B e t r i e b s f ü h r u n g . *  

A l l g e m e i n e  E n t w i c k l u n g  d e r  H o c h o f e n b e g i c h t u n g  s e i t  1 9 0 0 .  V e r 

w e n d b a r k e i t  v o n  S e i l -  u n d  E l e k t r o h ä n g e b a h n e n .  B e s c h i c k a n l a g e  

m i t  D a u e r f ö r d e r e r n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  i n  G r o ß - I l s e d e .  D e r  E i n 

f l u ß  A m e r i k a s  a u f  d i e  A u s g e s t a l t u n g  d e r  G i c h t  V o r r i c h t u n g e n .  

V e r g l e i c h  d e r  S c h r ä g a u f z ü g e  m i t  T r i c h t e r k ü b e l  u n d  K i p p k ü b e l :  

i h r e  E i n w i r k u n g  a u f  K o k s b e s c h a f f e n h e i t ,  K o k s v e r b r a u c h  u n d  

G i c h t s t a u b a n f a l l ,  i h r e  U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  D u r c h b i l d u n g  v o n  

B u n k e r a n l a g e ,  A u f z u g ,  G i c h t v e r s c h l u ß  u n d  Z u b r i n g e r w a g e n ,  

i h r e  E r f o r d e r n i s s e  a n  B e d i e n u n g s m a n n s c h a f t e n ,  A n l a g e -  u n d  B e 

t r i e b s k o s t e n .  B e s c h i c k a n l a g e  m i t  T r i c h t e r k ü b e l  d e s  E i s e n -  u n d  

S t a h l w e r k e s  H o e s c h  i n  D o r t m u n d .  A n w e n d u n g  v o n  S e n k r e c h t 

a u f z ü g e n  m i t  K ü b e l b e g i c h t u n g ,  z .  B .  a u f  d e m  W e r k e  d e r  D u i s 

b u r g e r  K u p f e r h ü t t e  i n  D u i s b u r g .  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  s e i t  1 9 0 4  

v o n  d e u t s c h e n  F i r m e n  g e b a u t e n  B e s c h i c k a n l a g e n  u n d  S c h l ü s s e  

a u f  d i e  E n t w i c k l u n g s r i c h t u n g .  [ B e r .  H o c h o f e n a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  

N r .  1 0 0 ;  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  6 1 3 / 2 7 . ]

Schlackenerzeugnisse. A .  G u t t m a n n  u n d  F .  G i l l e :  D a s  

M a n g a n  i m  Z e m e n t k l i n k e r ,  z u g l e i c h  e i n  B e i t r a g  z u r  

K o n s t i t u t i o n s f r a g e  d e s  Z e m e n t e s . *  E i g e n s c h a f t e n  v o n  

Z e m e n t k l i n k e r n  m i t  h o h e m  M a n g a n g e h a l t .  C h e m i s c h e  u n d  m i k r o 

s k o p i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  s o w i e  S c h m e l z v e r s u c h e  z u r  F e s t s t e l l u n g  

d e r  B i n d u n g  d e s  M a n g a n s  i m  K l i n k e r .  [ Z e m e n t  1 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 6 ,  

S .  5 0 0 / 6 ;  N r .  1 7 ,  S .  5 3 7 / 4 1 ;  N r .  1 8 ,  S .  5 7 0 / 4 . ]
Sonstiges. K a r l  C h r i s t e n :  E r z e u g u n g  s y n t h e t i s c h e n

R o h e i s e n s  i m  E l e k t r o s t a h l s c h m e l z o f e n .  [ S t .  u .  E .  4 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  7 6 9 / 7 0 . ]

Eisen- und Stahlgießerei.
Allgemeines. W a s  m u ß  d e r  M a s c h i n e n i n g e n i e u r  v o n  

d e r  E i s e n g i e ß e r e i  w i s s e n ?  B e a r b .  v o n  ® : p t . * Q n g .  A .  B l o t e n -  

b e r g ,  O b e r i n g e n i e u r  H .  R .  H e n n i n g  [ u .  a . ] .  H r s g .  v o n  î t - s 3 n 9 -  

A .  L i s c h k a  t ,  M i t g l i e d  d e r  G e s c h ä f t s f ü h r u n g  d e s  V e r e i n s  D e u t 

s c h e r  E i s e n g i e ß e r e i e n ,  G i e ß e r e i v e r b a n d s  i n  D ü s s e l d o r f .  M i t  

2 4 3  A b b .  i m  T e x t  u .  a u f  8  T a f .  s o w i e  3 8  T a b .  B e r l i n :  J u l i u s  

S p r i n g e r  1 9 2 9 .  ( V I ,  2 7 2  S . )  8 ° .  G e b .  2 5 , 5 0  J I M . .  ( S c h r i f t e n  d e r  
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  D e u t s c h e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r e .  B d .  6 . )  S  B S  

Gießereianlagen. F r i e d r i c h  E .  G r ü t z m a c h e r :  D i e  G i e ß e r e i  

d e r  D o d g e  B r o t h e r s  C o r p o r a t i o n ,  D i v .  d e r  W a l t e r  P .  

C h r y s l e r  C o r p . *  G a t t i e r u n g .  B r i k e t t i e r u n g  d e r  D r e h -  u n d  

B o h r s p ä n e .  H e r s t e l l u n g  d e s  Z y l i n d e r b l o c k s .  F o r m e n ,  A b g i e ß e n  

u n d  N a c h b e h a n d l u n g  d e r  G u ß s t ü c k e .  D u r c h f ü h r u n g  d e s  F l i e ß 

b e t r i e b e s .  A n g a b e n  ü b e r  L e u t e -  u n d  P l a t z b e d a r f  s o w i e  K o p f 

l e i s t u n g .  [ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  4 8 5 / 9 0 . ]
V i n c e n t  D e l p o r t :  D i e  G i e ß e r e i  d e r  S o c i é t é  A n o n y m e  

d e s  U s i n e s  d e  R o s i è r e s  i n  B o u r g e s  ( F r a n k r e i c h ) . *  D u r c h 

f ü h r u n g  d e s  F o r m v o r g a n g e s  i m  F l i e ß b e t r i e b .  D i e  S a n d v e r d i c h t u n g  

e r f o l g t  d u r c h  W a l z e n .  [ F o u n d r y  5 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  4 3 2 / 4 . ]

E d w i n  B r e m e r :  G i e ß e r e i  d e r  H o b a r t  B r o s .  C o . ,  T r o v  

( O h i o ) . *  A n w e n d u n g  v o n  F ö r d e r b ä n d e r n  t r o t z  d e r  K l e i n h e i t  d e s  

B e t r i e b e s ,  f ü r  d e n  d i e  L e i s t u n g  e i n e s  2 5 0 - k g - E l e k t r o o f e n s  g e n ü g t .  

[ F o u n d r y  5 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  4 0 8 / 1 1  u .  4 1 7 . ]
Gießereibetrieb. G .  F .  S t e i n e r :  E i n i g e  T r a n s p o r t p r o 

b l e m e  i n  N e b e n b e t r i e b e n  d e r  G i e ß e r e i . *  A n w e n d u n g s f ä l l e  

f ü r  d e n  K r a f t k a r r e n .  S c h u t t g r e i f e r  m i t  R e i ß v e r s c h l u ß .  S c h u t t -

a u f b e r e i t u n g s -  u n d  - V e r l a d e a n l a g e n .  F ö r d e r b a n d o f e n  z u r  G l ü h u n g  

v o n  S t a h l g u ß .  [ G i e ß . - Z g .  2 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  2 9 1 / 3 . ]
K .  B r i e g e r :  B a n d a r b e i t  i n  d e u t s c h e n  G i e ß e r e i e n . *  

V o r a r b e i t e n  f ü r  d i e  U m s t e l l u n g  a u f  F l i e ß a r b e i t .  I  e r s c h i e d e n e  

A u s f ü h r u n g 3 a r t e n  d e r  B a n d a r b e i t .  [ G i e ß . - Z g .  2 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  

S .  2 8 2 / 9 0 . ]
Metallurgisches. R .  T .  R o l f e :  B e m e r k u n g e n  ü b e r  P e r l i t -  

g u ß . *  U n t e r s c h i e d  i n  d e r  H e r s t e l l u n g  u n d  i n  d e n  E i g e n s c h a f t e n  

v o n  p e r l i t i s c h e m  u n d  g e w ö h n l i c h e m  G u ß e i s e n .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  2  

( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 8 3 / 6 . ]
Gattieren. J .  E .  H u r s t :  G a t t i e r u n g  u n d  A u s w a h l  v o n  

G i e ß e r e i e i s e n . *  A n p a s s u n g  d e s  S i  1 i z i u m g e h a l t e s  a n  d i e  W a n d 

s t ä r k e  d e s  G u ß s t ü c k e s .  H e r a b s e t z u n g  d e s  K o h l e n s t o f f g e h a l t e s  

d u r c h  Z u s a t z  v o n  S c h r o t  o d e r  A n w e n d u n g  v o n  n i e d r i g g e k o h l t e m  

R o h e i s e n .  N e b e n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  i s t  a u c h  d e r  B r u c h  d e s  

R o h e i s e n s  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  v o n  W e r t .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  2  

( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 6 1 / 3 . ]
Formstofie und Aufbereitung. G .  C .  C a s t l e :  F o r m s a n d e  

u n d  i h r e  A n w e n d u n g .  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  A u s w a h l  d e r  F o r m 

s t o f f e  n a c h  d e m  j e w e i l i g e n  V e r w e n d u n g s z w e c k .  [ I r o n  S t e e l  I n d .  2  

( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 6 5 / 7  u .  2 8 6 . ]
H .  L .  C a m p b e l l :  S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  

d e s  T o n s  i n  F o r m s a n d . *  E i n e  e i n g e w o g e n e  M e n g e  F o r m s a n d  

w i r d  m i t  N a t r o n l a u g e  i n  e i n e n  w a g e r e c h t  l i e g e n d e n  K o l b e n  g e 

g e b e n ;  d i e s e r  w i r d  i n  U m d r e h u n g  v e r s e t z t  u n d  s o  u n t e r  W a s s e r 

z u f u h r  d e r  T o n  a b g e s c h l ä m m t .  [ F o u n d r y  5 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  

S .  4 1 2 / 3 . ]
Formerei und Formmaschinen. A .  R o d e h ü s e r :  U e b e r  d i e  

V e r d i c h t u n g s v e r h ä l t n i s s e  u n d  d e n  A r b e i t s b e d a r f  b e i m  

P r e s s e n  u n d  R ü t t e l n  v o n  G u ß f o r m e n . *  D a s  W e s e n  d e r  V e r 

d i c h t u n g .  B e r e c h n u n g  d e r  F ü l l r a h m e n h ö h e  e i n e s  F o r m k a s t e n s .  

T h e o r e t i s c h e  V e r d i c h t u n g s a r b e i t .  A r b e i t s b e d a r f  g e p r e ß t e r  F o r m 

k a s t e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  i h r e r  H ö h e .  E n t s t e h u n g  d e s  S e i t e n 

d r u c k e s .  F a l s c h e  V e r d i c h t u n g  d u r c h  f a l s c h e  A u s w a h l  d e s  F o r m 

v e r f a h r e n s .  A r b e i t s b e d a r f  b e i m  R ü t t e l n .  E i n f l u ß  v o n  K o r n g r ö ß e  

u n d  F e u c h t i g k e i t  d e s  S a n d e s  a u f  d i e  V e r d i c h t u n g s a r b e i t  u n d  d e n  

V e r d i c h t u n g s w i d e r s t a n d .  V e r e i n i g u n g  v o n  R ü t t e l n  u n d  P r e s s e n .  

[ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  4 1 3 / 2 1 . ]

Schmelzen. A .  S .  B e e c h :  B a u  u n d  B e t r i e b  d e s  K u p p e l 

o f e n s . *  Z u r  G e s c h i c h t e  d e s  K u p p e l o f e n s :  B a u a r t  v o n  W i l k i n s o n ,  

V e r s u c h e  v o n  M o l i n e  u n d  G u e t t i e r .  A n o r d n u n g  v o n  W i n d 

f o r m e n ,  U e b e r l a u f  -  V e r s c h l ü s s e n  u n d  V o r h e r d e n .  B e m e s s u n g  

d e s  F ü l l k o k s e s ,  d e s  S a t z k o k s e s  s o w i e  d e s  K a l k s t e i n z u s a t z e s .  

D i e  B e g i c h t u n g  d e s  O f e n s ,  E i s e n -  u n d  S c h l a c k e n a b s t i c h .  

[ F o u n d r y  T r a d e  J . 4 0  ( 1 9 2 9 )  N r . 6 6 5 ,  S .  3 5 5 / 6 ;  N r .  6 6 6 ,  S .  3 7 9  8 0 . ]  

A .  F .  H a g e r :  D e r  K o k s v e r b r a u c h  d e s  K u p o l o f e n s .  

E i n f l u ß  d e r  G a t t i e r u n g ,  d e r  K o k s g ü t e  s o w i e  d e r  S c h l a c k e n m e n g e  

a u f  d e n  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h .  [ Z e n t r a l - E u r o p ä i s c h e  G i e ß . - Z g .  

1 9 2 9 ,  N r .  4 ,  S .  4 / 6 . ]

J .  E .  H u r s t :  D a s  E i s e n s c h m e l z e n  i m  K u p p e l o f e n . *  

X — X V I I I .  E n t s c h w e f e l u n g  d e s  G u ß e i s e n s .  D i e  V e r b r e n n u n g s 

v o r g ä n g e  i m  K u p p e l o f e n .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  A r b e i t s g e s c h w i n d i g k e i t  

d e s  O f e n s  v o n  K o k s s a t z ,  W i n d d r u c k  u n d  W i n d m e n g e .  E i n f l u ß  d e s  

O f e n d u r c h m e s s e r s  a u f  d i e  L e i s t u n g .  A n p a s s u n g  d e r  W i n d m e n g e  

a n  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  K o k s e s  u n d  d e n  K o k s s a t z .  B e m e s 

s u n g  d e r  D ü s e n  i m  V e r h ä l t n i s  z u m  O f e n d u r c h m e s s e r .  G r ö ß e  v o n  

W i n d k a s t e n  u n d  W i n d l e i t u n g .  B e s t i m m u n g  d e s  K o k s s a t z e s .  

S o n d e r b a u f o r m e n  d e s  K u p p e l o f e n s  z u r  E r z i e l u n g  e i n e r  g r ö ß e r e n  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  V o r s c h l ä g e  a u s  a l t e r  u n d  n e u e r  Z e i t  v o n  

C a m e r o n ,  L e v o y ,  R o n c e r a y ,  P e e v i e ,  B l a k e n e v ,  P i w o w a r s k y .  

S c h ü r m a n n ,  H a m m e l r a t h ,  I r e l a n d ,  S t e w a r t .  G r e i n e r  u n d  E r p f  

s o w i e  P o u m a y .  W a s s e r e i n s p r i t z u n g  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e r  

V u l k a n - W e r k e .  K o h l e n s t a u b - Z u s a t z f e u e r u n g .  K u p p e l ö f e n  m i t  

O e l f e u e r u n g  n a c h  W ü s t  u n d  R o c h l i t z .  G e b l ä s e a r t e n :  E i n f a c h e s  

K a p s e l g e b l ä s e ,  G e b l ä s e  n a c h  R o o t s  u n d  B a k e r ,  S c h l e u d e r -  

g e b l ä s e ;  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  W i n d m e n g e  u n d  W i n d 

d r u c k .  B e m e s s u n g  d e r  W i n d l e i t u n g .  M e s s u n g  d e s  W i n d d r u c k s  

u n d  d e r  W i n d m e n g e  s o w i e  i h r e  f o r t l a u f e n d e  A u f z e i c h n u n g .  

F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  f ü r  d e n  K u p p e l o f e n .  [ F o u n d r v  5 7  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 ,  S .  6 3 / 5 ;  N r .  3 ,  S .  1 0 9 / 1 2 ;  N r .  4 .  S .  1 6 4  7  u . 1 6 9 :  N r .  5 ,  

S .  1 9 6 / 8 ;  N r .  6 ,  S .  2 3 4 / 7  u .  2 5 8 / 9 ;  N r .  7 ,  S .  2 9 8  3 0 1 :  N r .  8 ,  

S .  3 2 6 / 9 ;  N r .  9 ,  S .  3 9 8 / 4 0 0  u .  4 0 5 ;  N r .  1 0 ,  S .  4 1 4 / 7 . ]

F r a n z  R o l l :  D e r  F l u ß s p a t  a l s  S c h m e l z m i t t e l  i n  G r a u 

g i e ß e r e i e n ,  b e t r a c h t e t  v o m  g e  w e r b e  h y g i e n i s c h e  n  S t a n d 

p u n k t e  a u s .  F l u o r  e n t w e i c h t  m i t  d e m  G i c h t g a s  a l s  g a s f ö r m i g e  

V e r b i n d u n g ,  d i e  s c h ä d l i c h  w i r k t .  [ Z e n t r a l b l .  G e w . - H y g .  1 6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  3 ,  S .  7 8 / 8 0 . ]

M .  A p f e l b ö c k :  D i e  V e r w e n d u n g  d e s  F l u ß s p a t e s  i m  

G i e ß e r e i b e t r i e b  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  

E n t s c h w e f e l u n g .  W e r b u n g  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  F l u ß s p a t
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i m  K u p p e l o f e n  u n t e r  A n z i e h u n g  b i s h e r i g e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  

[ Z e n t r a l - E u r o p ä i s c h e  G i e ß . - Z g .  1 9 2 9 ,  N r .  4 ,  S .  8 / 1 2 . ]

C a m i l l e  S e q u e r t - C h e v i l l o n :  S c h u t z s c h i l d  f ü r  A b s t i c h 

r i n n e n  a m  K u p p e l o f e n . *  [ R e v .  F o n d e r i e  m o d .  2 3  ( 1 9 2 9 )  

1 0 .  M a i ,  S .  1 8 5 . ]
Grauguß. B .  O s a n n :  G u ß e i s e n  f ü r  h o h e  B e a n s p r u c h u n 

g e n . *  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  H a r t g u ß ,  s ä u r e b e s t ä n d i g e m  G u ß  

s o w i e  G u ß e i s e n  m i t  h o h e r  Z e r r e i ß f e s t i g k e i t ,  b e s o n d e r s  f ü r  Z y l i n d e r .  

[ M a s c h . - B .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  3 1 4 / 6 . ]
Temperguß. D a s  E r s c h m e l z e n  v o n  T e m p e r g u ß . *  

U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  w e i ß e m  u n d  s c h w a r z e m  

T e m p e r g u ß .  F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  u n d  B r e n n s t o f f e  f ü r  F l a m m ö f e n .  

P r ü f u n g  d e r  r i c h t i g e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  E i s e n s  n a c h  d e m  

B r u c h .  G e f ü g e ,  c h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  E i g e n s c h a f t e n  

w e i ß e n  T e m p e r g u s s e s .  D a s  A b g i e ß e n  d e r  F o r m e n .  T h e o r i e  d e s  
G l ü h e n s  b e i  w e i ß e m  u n d  S c h w a r z k e r n - T e m p e r g u ß .  [ L a  f o n d e r i a  

4  ( 1 9 2 8 )  N r .  8 ,  S .  3 5 1 / 8 ;  N r .  9 ,  S .  3 9 9 / 4 1 0 ;  N r .  1 0 ,  S .  4 4 6 / 5 5 . ]  

Stahlguß. P e r c y  L o n g m u i r :  S t a h l g i e ß e r e i b e t r i e b .  ( F o r t s . )  

D i e  b a s i s c h e n  S t a h l e r z e u g u n g s v e r f a h r e n ,  i h r e  G e s c h i c h t e  u n d  

E i g e n h e i t e n  b e i  d e r  E n t p h o s p h o r u n g  u n d  E n t s c h w e f e l u n g .  [ I r o n  

S t e e l  I n d .  1 ( 1 9 2 8 )  N r .  9 ,  S .  2 8 9 / 9 0 ;  N r .  1 1 ,  S .  3 5 7 / 8 . ]
Organisation. J .  Y a t e s :  O r g a n i s a t i o n  i n  d e r  G i e ß e r e i . *  

E r l e i c h t e r u n g  d e r  F o r m -  u n d  K e m m a c h e r a r b e i t e n  d u r c h  V o r b e r e i 

t u n g  d e r  M o d e l l e  u n d  A u s w a h l  g u t e r  F o r m m a s c h i n e n .  B e r ü c k 

s i c h t i g u n g  d e r  F ö r d e r w i r t s c h a f t .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  4 0  ( 1 9 2 9 )  

N r .  6 6 5 ,  S .  3 5 9 / 6 1  u .  3 6 5 . ]
Sonstiges. B e r n h a r d  O s a n n :  F e h l e r g e b n i s s e  b e i  d e r  E r 

z e u g u n g  v o n  E i s e n g u ß -  u n d  S t a h l f o r m g u ß s t ü c k e n .  W i e  
v e r m e i d e t  m a n  s i e  u n d  w i e  b e s e i t i g t  m a n  d i e  F e h l e r ?  

B e s p r e c h u n g  d e r  F e h l e r g e b n i s s e  d u r c h  u n d i c h t e s ,  z u  h a r t e s ,  z u  

w e i c h e s  o d e r  d i c k f l ü s s i g e s  E i s e n .  F e h l g u ß  d u r c h  L u n k e r n ,  S e i g e 
r u n g e n ,  S c h w i n d u n g  o d e r  G a s h o h l r ä u m e .  G a s e x p l o s i o n e n  b e i m  

G u ß .  S c h ü l p e n .  U m g e k e h r t e r  H a r t g u ß .  B l e i b e n d e  A u s d e h n u n g .  

K u p p e l o f e n - E x p l o s i o n e n .  [ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  4 7 4 / 8 0 . ]

Stahlerzeugung.
Metallurgisches. I s a m u  K o t a i r a  u n d  M o t o z o  M a e d a :  D a s  

V e r h a  l t e n  v o n  M a n g  a n  i n  d e r  b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t  i n -  

S c h l a c k e .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  v o n  E i s e n -  u n d  
M a n g a n o x y d u l  a u f  S c h m e l z p u n k t  u n d  F l ü s s i g k e i t s g r a d  d e r  

S c h l a c k e .  A f f i n i t ä t  v o n  C a O ,  M n O ,  F e O  z u  S i 0 2 . U n t e r s u c h u n g e n  

ü b e r  d a s  G l e i c h g e w i c h t  F e O  +  M n  M n O  F e .  E i n f l u ß  v e r 
s c h i e d e n e n  K a l k g e h a l t e s  d e r  S c h l a c k e  a u f  d e n  M a n g a n g e h a l t  

i n  S t a h l  u n d  S c h l a c k e .  E n t s c h w e f e l u n g .  [ J .  S t u d y  o f  F e r r o u s  

M e t .  1 0 3  ( 1 9 2 8 )  S .  1 1 0 / 3 3 ;  n a c h  C h e m .  A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  5 ,  S .  1 0 8 8 . ]
V e r w e n d u n g  v o n  S i l i k o - A l u m i n i u m  a l s  D e s o x y d a 

t i o n s m i t t e l .  K u r z e  M i t t e i l u n g  ü b e r  d i e  A r t  d e r  E i n s c h l ü s s e  

b e i m  D e s o x y d i e r e n  m i t  S i l i z i u m  u n d  A l u m i n i u m .  B e i m  D e s 
o x y d i e r e n  m i t  w e n i g  A l u m i n i u m  e n t h a l t e n d e r  L e g i e r u n g  e n t 

s t e h e n  ä h n l i c h e  E i n s c h l ü s s e  w i e  b e i  a l l e i n i g e r  V e r w e n d u n g  v o n  

S i l i z i u m .  M i t  z u n e h m e n d e m  A l u m i n i u m g e h a l t  w e r d e n  d i e  E i n 

s c h l ü s s e  f e i n e r ,  b a l l e n  w e n i g e r  z u s a m m e n  u n d  l a s s e n  s i c h  s c h l e c h t e r  

e n t f e r n e n .  E i n e  L e g i e r u n g  m i t  n u r  8  %  S i  z e i g t  n o c h  V o r t e i l e  
g e g e n ü b e r  r e i n e m  A l u m i n i u m .  H i e r m i t  d e s o x y d i e r t e  S t ä h l e  

z e i g t e n  s e h r  n i e d r i g e n  S a u e r s t o f f g e h a l t .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  
N r .  1 9 ,  S .  1 2 7 7 . ]

H a n s  K j e r r m a n :  E i n  S c h l a c k e n b e s t i m m u n g s v e r f a h r e n  
u n d  m i t  d i e s e m  e r z i e l t e  R e s u l t a t e . *  B e o b a c h t u n g e n  a n  

S c h l a c k e n e i n s c h l ü s s e n  b e i  v e r s c h i e d e n e n  S c h l a c k e n .  B e s c h r e i b u n g  

e i n e s  V e r f a h r e n s  z u r  m i k r o s k o p i s c h e n  B e s t i m m u n g  d e s  S c h l a c k e n 

g e h a l t e s  n e b s t  e i n i g e n  K o n t r o l l u n t e r s u c h u n g e n .  B e t r a c h t u n g e n  

ü b e r  d e n  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  S c h l a c k e n m e n g e  u n d  

F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n .  B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  

G a n g e s  d e r  S c h m e l z u n g  a u f  d i e  S c h l a c k e n m e n g e .  U n t e r s u c h u n g e n  

ü b e r  d e n  S u l f i d g e h a l t  b e i  c h r o m l e g i e r t e m  K u g e l l a g e r s t a h l .  
[ J e r n k .  A n n .  1 1 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  1 8 1 / 9 9 . ]

Gießen. N e u a r t i g e  P f a n n e n v o r w ä r m u n g . *  D i e  P f a n n e n  
w e r d e n  m i t  d e r  E i n g u ß s e i t e  g e g e n  e i n e  s e n k r e c h t e  M a u e r  g e s t e l l t ,  

i n  d e r  s i c h  z w e i  O e f f n u n g e n ,  e i n e  f ü r  d e n  G a s b r e n n e r  u n d  e i n e  

z w e i t e  z u m  A b z i e h e n  d e r  A b g a s e ,  b e f i n d e n .  V o r t e i l e  d u r c h  

B r e n n s t o f f e r s p a r n i s .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  1 2 9 6 . ]  

F r a n z  P a c h e r :  D a s  G i e ß e n  v o n  S t a h l b l ö c k e n . *  B e d e u 

t u n g  d e r  G i e ß v o r g ä n g e  i m  V e r g l e i c h  z u  d e n  S c h m e l z v o r g ä n g e n .  

Z w e c k  d e s  G i e ß e n s  —  F o r m g u ß ,  B l o c k g u ß  — . D i e  w i c h t i g s t e n  

G i e ß v e r f a h r e n  u n d  i h r e  g r u n d s ä t z l i c h e n  U n t e r s c h i e d e .  T h e r m i s c h e ,  
m e t a l l u r g i s c h e  u n d  m e c h a n i s c h e  G e s i c h t s p u n k t e .  T e m p e r a t u r 

v e r h ä l t n i s s e  b e i m  G i e ß e n  u n d  b e i m  E r s t a r r e n  v e r s c h i e d e n e r  

S u h l s o r t e n .  R e g e l u n g s m ö g l i c h k e i t  d e r  T e m p e r a t u r v e r h ä l t n i s s e .  
E i n f l u ß  d e r  W ä r m e a b l e i t u n g  d u r c h  d i e  G u ß f o r m .  D i e  B e d e u t u n g

d “ ,u n d  m c h t b e r u h i g t e r  S t a h l .  B l a s e n b i l d u n g .  O x y -

M e c h a n i s c h e  P r e ß v e r f a h r e n .  “ ^ t s t e h u n g  v o n  M a t t -
d a t i o n s v o r g a n g e  w a h r e n d  d e s  G i e U e n  _ _  S c h r u m p f r i s s e ,

s c h w e i ß e n .  F e h l e ,  d ™ h  « ¿ 8 * “

v . -  i ' l S »  «ä s ä ä
A l l g e m e i n e  G e s i c h t s p u n k t e  f ü r  d i e  YY e  E i s e n h
m a ß n a h m e n .  A u s b l i c k .  [ B e r .  S t a h i w . A u s s c ü  V .  d .  E i s e n h .

N r .  1 6 5 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  6 2 7 / 4 3 . ]

W  O e r t e l • D a s  G i e ß e n  v o n  S t a h l  i n  e i “ e  / ” ' a s s ® r '  
g e k ü h l t e  K u p f e r k o k i l l e . *  F e s t i g k e i t s -  ^ f u g e u n t e r -

B u c h u n g e n  s o w i e  z u m  T e i l  B e s t i m m u n g  d e s  H a r t e b e r e i c h e s ,  d e r
V i e l h ä r t u n g s z a h l  und der m a g n e t i s c h e n  Eigenschaften a n  e i m g e n ,

i n  e i n e  w a s s e r g e k ü h l t e  K u p f e r k o k i l l e  v e r g o s s e n e n  S t a h l e n  

[ B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 4 5 ,  v g l .  S t .  u .  .

( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  6 9 6 / 7 0 0 . ]  *
J o h n  H .  H r u s k a :  U e b e r  d i e  H a l t b a r k e i t  v o n  K o k i l l e n .  

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  U r s a c h e n  f ü r  d a s  U n b r a u c h b a r w e r d e n  

v o n  K o k i l l e n .  A e n d e r u n g e n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  

d e r  H ä r t e  u n d  d e s  G e f ü g e a u f b a u e s  i m  Q u e r s c h n i t t  d e r  K o k i l l e n 

w a n d .  B e d e u t u n g  d e r  G r a p h i t a u s b i l d u n g  f ü r  d i e  H a l t b a r k e i t .  

E r h ö h u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  d u r c h  M a ß n a h m e n ,  d i e  z u  e i n e r  

m ö g l i c h s t  f e i n e n  A u s b i l d u n g  d e s  G r a p h i t s  f ü h r e n ,  z .  B .  d u r c h  
Z u s a t z  v o n  C h r o m ,  e n t s p r e c h e n d e  W ä r m e b e h a n d l u n g  u s w .  

[ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  5 3 9 / 4 1 ;  F o u n d r y  T r a d e  J .  4 0  ( 1 9 2 9 )  

N r .  6 6 3 ,  S .  3 2 1 . ]
Direkte Stahlerzeugung. W a l t h e r  K a n g r o  u n d  R u d o l f  h i u g g e :  

U e b e r  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  C h l o r  a u f  E i s e n o x y d e .  
E r g e b n i s s e  d e r  C h l o r i e r u n g s v e r s u c h e  v e r s c h i e d e n e r  E i s e n e r z e .  

B e i  9 0 0  b i s  1 0 0 0 °  e r f o l g t  e i n  q u a n t i t a t i v e s  U e b e r d e s t i l l i e r e n  i m  

C h l o r s t r o m .  A n w e n d u n g  d e r  C h l o r i e r u n g  z u r  d i r e k t e n  S t a h l 

e r z e u g u n g ,  w o z u  d r e i  A r b e i t s s t u f e n  v o r g e s c h l a g e n  w e r d e n :  

C h l o r i e r e n  d e s  E r z e s  h e i  e t w a  7 0 0  b i s  9 0 0 ° ,  L ö s e n  d e s  E i s e n 
c h l o r i d s  i n  W a s s e r  u n d  E l e k t r o l y s i e r e n ,  U m s c h m e l z e n  d e s  k a t h o -  

d i s c h  e r h a l t e n e n  E i s e n s  ( a m  b e s t e n  i n  f e i n  v e r t e i l t e r  F o r m )  i m  

E l e k t r o o f e n .  [ Z .  E l e k t r o c h e m .  3 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  1 8 9 / 9 4 . ]  

Siemens-Martin-Verfahren. G .  M .  N o d e n :  D i e  E r z e u g u n g  

v o n  b a s i s c h e m  S i e m e n s - M a r t i n - S t a h l  m i t  R o h e i s e n  

a u s  s ü d a f r i k a n i s c h e n  E r z e n .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e r  N e w 

c a s t l e - S t a h l w e r k e  i n  S ü d a f r i k a .  A n a l y s e n a n g a b e n  v o n  R o h 

s t o f f e n  u n d  E r z e u g n i s s e n .  E i n z e l h e i t e n  ü b e r  B a u  u n d  B e t r i e b  

v o n  v i e r  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n  u n d  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  G a s 

e r z e u g e r a n l a g e .  [ J .  S o u t h  A f r i c a n  C h e m .  I n s t .  1 1  ( 1 9 2 8 )  S .  4 1 / 5 4 ;  

n a c h  C h e m .  A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  7 ,  S .  1 6 0 3 . ]

J .  R .  M i l l e r :  U e b e r  S t a h l  f ü r  G e s e n k s c h m i e d e s t ü c k e .  

F e h l e r u r s a c h e n  d u r c h  S e i g e r u n g ,  O b e r f l ä c h e n f e h l e r ,  S c h w a n 

k u n g e n  i n  d e r  c h e m i s c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  i h r e  E i n s c h r ä n 

k u n g .  A n f o r d e r u n g e n  a n  S t a h l  f ü r  G e s e n k s c h m i e d e s t ü c k e .  

[ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 ,  S .  3 1 1 / 2 . ]

F e u e r f e s t e  B a u s t o f f e  i n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n .  

V o n  B .  M .  L a r s e n ,  F .  W .  S c h r o e d e r ,  E .  N .  B a u e r  u n d  J .  W .  

C a m p b e l l .  I n s  D e u t s c h e  ü b e r t r a g e n  v o n  D r .  p h i l .  W a l t e r  S t e g e r ,

a .  o .  P r o f e s s o r  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  B e r l i n .  M i t  

3 7  F i g . ,  s o w i e  2 1  Z a h l e n t a f .  i m  T e x t .  L e i p z i g :  O t t o  S p a m e r  1 9 2 9 .  

( X I I ,  1 1 8  S . )  8 ° .  1 4  J L M ,  g e b .  1 6 J t J H .  ( D e r  I n d u s t r i e o f e n  i n  

E i n z e l d a r s t e l l u n g e n .  H r s g .  v o n  L .  L i t i n s k y ,  L e i p z i g .  B d .  4 . )

Elektrostahl. H .  N e u h a u ß :  F o r t s c h r i t t e  i n  M e t a l l u r g i e  

u n d  B e t r i e b  d e s  H o c h f r e q u e n z o f e n s . *  S t r o m v e r b r a u c h  
v e r s c h i e d e n e r  H o c h f r e q u e n z ö f e n .  H e r s t e l l u n g  v o n  n i e d r i g 

g e k o h l t e m ,  r o t b r u c h f r e i e m  E i s e n .  W e i t e r e  A n w e n d u n g s m ö g l i c h 

k e i t e n  d e s  H o c h f r e q u e n z o f e n s  z .  B .  i n  e i n e m  D u p l e x v e r f a h r e n  

z u s a m m e n  m i t  d e m  K u p p e l o f e n .  F r i s c h v e r s u c h e  d u r c h  A u f 
b l a s e n  v o n  L u f t  a u f  d e n  B a d s p i e g e l .  W e i t e r e  M ö g l i c h k e i t e n  z .  B .  

z u m  E n t k o h l e n  v o n  F e r r o c h r o m  u n d  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  n i c h t 

r o s t e n d e m  C h r o m s t a h l .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  O f e n 

f u t t e r s .  [ B e r .  S t a h l w . - A u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  166; v g l  S t  u  E  
4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  6 8 9 / 9 6 . ]  g

G .  R i b a u d : F o r t s c h r i t t e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  H o c h 

f r e q u e n z o f e n s . *  W i r k u n g s g r a d  d e r  v e r s c h i e d e n e n  F r e q u e n z e n .  
L e i s t u n g s f a k t o r .  T h e o r i e  d e s  H o c h f r e q u e n z o f e n s .  W a h l  d e r  

r r e q u e n z .  D i e  A n w e n d u n g  d e s  H o c h f r e q u e n z o f e n s  z u m  S c h m e l z e n  
v o n  Q u a r z ,  K u p f e r ,  N i c k e l  u .  a .  m .  s o w i e  v o n  S t a h l .  M e t a l l u r 

g i s c h e  V o r g ä n g e .  W i r k u n g s g r a d .  V e r g l e i c h  m i t  a n d e r e n  E l e k t r o -

r i  m 0 d '  2 1  ( 1 9 2 9 > N r '  8 ’ S ' 2 2 5 / 3 1 i N r .  9 ,  S .  2 6 6 / 7 1  ]
C  N .  S c h u e t t e  u n d  C h a s .  G .  M a i e r :  D i e  A n w e n d u n g  d e  

c h f r e q u e n z o f e n s  f ü r  c h e m i s c h e  A r b e i t e n  o b e r h a l
i()0 ¥ V n rfß ilo  rinn T_T L / ________  r i>., i . .
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c h e m i s c h e r  p r ä p a r a t i v e r  A r b e i t e n .  B e s c h r e i b u n g  d e s  A g g r e g a t e s ,  

d e r  f e u e r f e s t e n  B a u s t o f f e  u n d  T i e g e l .  K u r z e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  

d i e  p r ä p a r a t i v e  H e r s t e l l u n g  v o n  E i s e n o x y d u l  u n d  F e r r o s u l f i d .  

E r ö r t e r u n g .  [ T r a n s .  A m .  E l e c t r o c h e m .  S o c .  5 4  ( 1 9 2 8 )  S .  3 7 / 5 2 ;  

v g l .  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  S .  1 9 6 . ]

Ferrolegierungen.
Sonstiges. J a m e s  S i l b e r s t e i n :  E i n f l u ß  d e s  G e f ü g e s  a u f  

d i e  B e s t ä n d i g k e i t  v o n  F e r r o s i l i z i u m .  5 0 p r o z e n t i g e s  F e r r o -  

s i l i z i u m  s o l l  i n  e i s e r n e n  F o r m e n  g e g o s s e n  w e r d e n ,  u m  s e i n e n  

Z e r f a l l  z u  v e r h ü t e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  1 1 8 9 . ]  

Metalle und Legierungen.
Schneidmetallegierungen. A u s w i r k u n g  d e r  S c h n e i d 

w e r k z e u g e  a u s  W o l f r a m k a r b i d  a u f  d e n  B a u  v o n  

B e a r b e i t u n g s m a s c h i n e n . *  E r h ö h t e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t ,  s t ä r 

k e r e r  K r a f t a n t r i e b  u n d  g r ö ß e r e  G e s c h w i n d i g k e i t e n .  Z u s a m m e n 

s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  W e r k z e u g f o r m e n  a u s  W i d i a  z u r  B e a r b e i 

t u n g  v e r s c h i e d e n e r  W e r k s t o f f e .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 7 ,  S .  1 1 1 5 / 7  u .  1 1 3 4 . ]

Verarbeitung des Stahles.
Allgemeines. V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e ,  A k t i e n - G e s e l l 

s c h a f t ,  D ü s s e l d o r f :  W a l z p r o g r a m m e .  H a l b z e u g ,  F o r m e i s e n ,  

S t a b e i s e n ,  S c h i f f s p r o f i l e ,  Q u a l i t ä t s s t a b e i s e n ,  U n i v e r s a l e i s e n .  A u s 

g a b e  1 9 2 9 .  [ S e l b s t v e r l a g ]  1 9 2 9 .  ( X I V ,  1 7 0  S . )  8 ° .  B B =  
E .  L i n k :  V i e r -  u n d  S e c h s w a l z e n g e r ü s t e  i n  a m e r i 

k a n i s c h e n  W a l z w e r k e n .  Z u s c h r i f t e n w e c h s e l  m i t  G g .  R e i m e r .  
[ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  7 0 1 / 2 . ]

Walzwerkszubehör. J .  B a a s c h :  S c h i f f s a n l a g e n  B a u a r t  

B r o w n  B o v e r i  m i t  K o l b e n m a s c h i n e  u n d  A b d a m p f 

t u r b i n e . *  B e a c h t e n s w e r t e  b e w e g l i c h e  K u p p l u n g ,  B a u a r t  

B r o w n  B o v e r i ,  d i e  i m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  z u r  V e r b i n d u n g  d e r  

K o l b e n w e l l e  m i t  d e r  G e t r i e b e w e l l e  d i e n t ,  v i e l l e i c h t  a b e r  a u c h  

a l s  W a l z w e r k s h a u p t k u p p l u n g  u .  d g l .  g e e i g n e t  i s t .  [ B - B - C - N a c h r .  

1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  5 9 / 6 6 . ]

Walzwerksöfen. H .  D i t g e s :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  

t h e r m i s c h e  u n d  b e t r i e b l i c h e  V e r h a l t e n  e i n e s  k o h l e n 

s t a u b g e f e u e r t e n  W a l z w e r k s o f e n s . *  Z u s c h r i f t e n w e c h s e l  m i t  

W .  S c h m i t z .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  7 0 2 / 3 . ]

F r .  W e s e m a n n :  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  d e r  D u r c h 

w ä r m u n g  d e s  W a l z g u t e s  u n d  d e m  S t o ß o f e n b e t r i e b e . *  
A l l g e m e i n e  B e t r i e b s z a h l e n  v o n  S t o ß ö f e n .  D i e  W ä r m e b e w e g u n g  

i m  S t o ß o f e n ,  i h r e  v e r s u c h s m ä ß i g e  E r f a s s u n g  u n d  i h r  E i n f l u ß  

a u f  d i e  D u r c h w ä r m u n g  d e s  W a l z g u t e s .  T h e o r e t i s c h e  A b l e i t u n g  

d i e s e r  Z u s a m m e n h ä n g e  u n d  i h r e  N a c h p r ü f u n g  d u r c h  z w e i  V e r s u c h e  

i m  W a l z w e r k .  K e n n z e i c h n u n g  d e r  D u r c h w ä r m u n g  d u r c h  K r a f t 

v e r b r a u c h  u n d  T e m p e r a t u r v e r l a u f  b e i m  W a l z e n .  F o l g e r u n g e n  a u s  

d e n  V e r s u c h e n  f ü r  d e n  B e t r i e b  u n d  B a u  v o n  S t o ß ö f e n .  R i c h t 

l i n i e n  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  L e i s t u n g e n  v o n  O e f e n  b e i  v e r 

s c h i e d e n e m  W a l z g u t p r o f i l .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  

N r .  1 1 ,  S .  7 0 7 / 2 4  ( G r .  D :  W ä r m e s t e l l e  1 2 5 ) . ]

—  D a s s .  —  ( M i t  1 7  A b b . )  D ü s s e l d o r f : V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  

b .  H .  1 9 2 9 .  ( 2 0  S . )  4 ° .  —  A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e ) ,  S t . ^ n g . -  

D i s s .  B B S

D u r c h l a u f - F e i n b l e c h - G l ü h o f e n  d e r  W e s t  P e n n  S t e e l  
C o . ,  B r a c k e n r i d g e ,  P a .  D e r  H e r d  h a t  m i t  Z u -  u n d  A b f u h r -  

r o l l g ä n g e n  e i n e  L ä n g e  v o n  5 8  m ;  d e r  H e r d  s e l b s t  i s t  3 7 , 8  m  l a n g  

u n d  2 , 1  m  b r e i t ;  e r  w i r d  a u s  S c h e i b e n  g e b i l d e t ,  d i e  a u f  w a s s e r 

g e k ü h l t e n  A c h s e n  s i t z e n  u n d  a u f  d e n e n  d i e  B l e c h e  d u r c h  d e n  

O f e n  g e f ö r d e r t  w e r d e n .  B e s c h r e i b u n g  v o n  E i n z e l h e i t e n  u n d  

B e t r i e b  d e s  O f e n s .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  1 3 3 0 / 1 ] .

Drahtwalzwerke. N e u e s  D r a h t w a l z w e r k  u n d  Z i e h e r e i  

d e r  S h e f f i e l d  S t e e l  C o r p o r a t i o n  i n  S h e f f i e l d  b e i  K a n s a s  

C i t y ,  M o . *  E i n e  v i e r g e r ü s t i g e  4 5 0 e r  k o n t i n u i e r l i c h e  K n ü p p e l - 

s t r a ß e  v e r s o r g t  e i n e  s i e b z e h n g e r ü s t i g e  2 5 0 e r  k o n t i n u i e r l i c h e  

D r a h t s t r a ß e ,  d i e  a u c h  S t a b e i s e n  w a l z e n  k a n n ,  m i t  K n ü p p e l n  

v o n  5 1  m m 2,  w o  s i e  z u  D r a h t  v o n  5 , 6  m m  a u s g e w a l z t  w e r d e n .  

D i e  B ü n d e l  g e l a n g e n  d u r c h  e i n e  R e i h e  v o n  H ä n g e b a h n l a u f k a t z e n  

i n  d i e  B e i z e r e i ,  T r o c k n e r e i  u s w .  u n d  d a n n  i n  d i e  Z i e h e r e i .  G r o ß e  

V e r w e n d u n g  v o n  H ä n g e b a h n l a u f k a t z e n ,  u m  F ö r d e r k o s t e n  u n d  

- w e g e  z u  v e r m i n d e r n .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  g a n z e n  

A n l a g e .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  1 2 0 6 / 1 1 . ]

Feinblechwalzwerke. F .  C .  B i g g e r t :  E n t w i c k l u n g  d e r  

V i e r w a l z e n - F e i n b l e c h w a l z w e r k e .  V o r t e i l e  d i e s e r  A n o r d 
n u n g  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  Z a p f e n  u n d  L a g e r n  b e l i e b i g e r  G r ö ß e .  

V o r z ü g e  d e r  R o l l e n l a g e r  f ü r  g e n a u e s  W a l z e n .  A n f o r d e r u n g e n  a n  

d i e  g e n a u e  G e s t a l t  d e r  W a l z e n .  F ü h r u n g e n  f ü r  d a s  W a l z g u t .  

V e r g l e i c h  z w i s c h e n  e i n e r  W a l z e  m i t  u n d  o h n e  H ö h l u n g .  A n w ä r m e n  

d e r  W a l z e n .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v .  1 4 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 1 9 5 ,  S .  8 0 1 ;  

N r .  3 1 9 7 ,  S .  8 7 2 / 3 . ]

Schmieden. H o l l o w a y  K i l b o r n :  H e r s t e l l u n g  v o n

S c h m i e d e s t ü c k e n  d u r c h  M a s c h i n e n . *  A l l g e m e i n e  B e s c h r e i 

b u n g  v o n  S c h w a n z -  u n d  F a l l h ä m m e r n ,  S c h m i e d e m a s c h i n e n  u n d  

P r e s s e n .  A u f z ä h l u n g  d e r  a u f  d i e s e n  M a s c h i n e n  h e r g e s t e l l t e n  

E r z e u g n i s s e .  A u f z e i c h n u n g  d e r  G e s e n k e ,  A n z u g  u n d  S c h r u m p f -  

m a ß e ,  i h r e  B e f e s t i g u n g  i n  d e n  M a s c h i n e n .  E n t w i c k e l u n g s g a n g  

e i n e s  S c h m i e d e s t ü c k e s  b e i m  G e s e n k s c h m i e d e n .  E n t f e r n e n  d e s  

G r a t e s .  N a c h r i c h t e n  d e r  S c h m i e d e s t ü c k e .  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  

e i n e r  S c h m i e d e m a s c h i n e  u n d  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h m i e d e 

s t ü c k e n  a u f  P r e s s e n .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 5 ,  S .  1 0 0 3 / 5 ;  

N r .  1 7 ,  S .  1 1 5 1 / 2 ;  N r .  2 2 ,  S .  1 4 7 4 / 7 . ]
Schmiedeanlagen. K r a n e  u n d  W e n d e v o r r i c h t u n g e n  

f ü r  S c h m i e d e n . *  B e h a n d l u n g  d e r  ü b l i c h e n  e n g l i s c h e n  E i n 

r i c h t u n g e n .  [ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  4 5 2 / 4 . ]  
Sonstiges. J o s .  S c h u b e r t :  D e r  U m b a u  v o n  W a l z w e r k e n . *  

[ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 3 4 / 7 . ]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung. 
Allgemeines. H e r b e r t  D r a e g e r ,  2 ) r . » ^ t t g . :  E i n f l u ß  d e r  

A b r u n d u n g  b e i m  Z i e h e n  v o n  H o h l k ö r p e r n  a u s  d ü n n e n  

B l e c h e n .  ( M i t  4 8  A b b . )  —  W o l f g a n g  H e l l i c h ,  ® r . « Q n g . :  

L e i s t u n g s v e r s u c h e  a n  e i n e r  B ü g e l s ä g e .  ( M i t  1 2  A b b . )  —  

A l f r e d  M a n n ,  $ r . * Q n g . :  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  R ä u m n a d e l n  

m i t  v e r s c h i e d e n e n  S c h n i t t w i n k e l n  u n d  F a s e n b r e i t e n .  

( M i t  5 1  A b b . )  B e r l i n  ( N W  7 ) :  V . - D . - I . - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H . ,  1 9 2 9 .  

( 5 1  S . )  4 ° .  U  J U H ,  f ü r  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n e s  d e u t s c h e r  I n g e 

n i e u r e  1 0  J l J l .  ( B e r i c h t e  ü b e r  b e t r i e b s w i s s e n s c h a f t l i e h e  A r b e i t e n .  

B d .  2 . )  B B S
Einzelerzeugnisse. J .  L .  A n d e r s o n :  D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  

M e t a l l b e h ä l t e r n  d u r c h  A u t o g e n s c h w e i ß u n g . *  Z u s c h n i t t  

u n d  S c h w e i ß u n g  v o n  B e h ä l t e r n  m i t  a b g e r u n d e t e n  K a n t e n  u n d  

E c k e n .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  1 3 2 3 / 4 . ]

Schneiden und Schweißen. 
Schmelzschweißen. S c h w e i ß u n g  v o n  S t a h l k o n s t r u k 

t i o n e n  b e i  e i n e m  H o t e l u m b a u . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  a n g e w e n 

d e t e n  V e r b i n d u n g s f o r m e n .  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  1 1 9 / 2 0 . ]  

J .  S a u e r :  D i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  e l e k t r i s c h e n  S c h w e i 

ß u n g  v o n  G u ß e i s e n . *  A u s b e s s e r u n g  v o n  G u ß s t ü c k e n  d u r c h  

e l e k t r i s c h e  K a l t -  u n d  W a r m s c h w e i ß u n g .  [ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  

S .  4 5 8 / 6 1 . ]

M e h r f a c h - P u n k t s c h w e i ß e n . *  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  U ,  S .  3 5 2 / 4 . ]

S e l b s t t ä t i g e  L i c h t b o g e n s c h w e i ß m a s c h i n e ,  B a u a r t  

S i e m e n s - S c h u c k e r t  u n d  G e n e r a l  E l e c t r i c  C o . *  [ G é n i e  

c i v i l  9 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  4 7 9 / 8 1 . ]

P e t e r  P .  A l e x a n d e r :  F o r t s c h r i t t e  i m  S c h w e i ß e n  m i t  

a t o m a r e m  W a s s e r s t o f f . *  E i n f a c h h e i t  u n d  V o r t e i l e  d e s  V e r 

f a h r e n s .  S c h w e i ß e n  d ü n n e r  A l u m i n i u m b l e c h e  u n t e r  A n w e n d u n g  

v o n  F l u ß m i t t e l n .  [ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  4 5 1 . ]  

Schmelzschneiden. S c h n e i d e n  v o n  F ö r d e r s c h n e c k e n  

m i t  d e m  A z e t y l e n - S a u e r s t o f f - S c h n e i d b r e n n e r  a u s  d e m  

V o l l e n . *  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  3 1 9 / 2 0 . ]

S c h m e l z s c h n e i d e n  u n d  H o c h b a u s t a h l . *  V e r g l e i c h e n d e  

B i e g e v e r s u c h e  a n  P r o b e n ,  d i e  a u s  B a u s t a h l p r o f i l e n  d u r c h  S c h e r e n ,  

B o h r e n  s o w i e  a u t o g e n e s  S c h n e i d e n  m i t  d e r  H a n d  u n d  d e r  

M a s c h i n e  h e r g e s t e l l t  w a r e n .  M e s s u n g  d e r  D e h n u n g .  U e b e r l e g e n -  

h e i t  d e r  a u t o g e n  g e s c h n i t t e n e n  P r o b e n ,  a u c h  i n  d e n  E r g e b n i s s e n  

d e r  Z e r r e i ß v e r s u c h e .  K e i n  n a c h t e i l i g e r  E i n f l u ß  d e s  S c h n e i d e n s  a u f  

d a s  G e f ü g e .  [ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  4 5 7 / 9 . ]  

Sonstiges. J u l i u s  F u c h s :  U e b e r  d i e  N o r m u n g  d e r  G ü t e 

p r ü f u n g  v o n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n . *  E i n h e i t l i c h e  F o r m 

g e b u n g  u n d  A b m e s s u n g e n  d e r  P r o b e s t ä b e .  E i n h e i t l i c h e  G ü t e  u n d  

e i n h e i t l i c h e r  Z u s t a n d  ( g e g l ü h t )  d e r  f ü r  d i e  P r o b e  v e r w e n d e t e n  

B l e c h e .  [ M i t t .  V e r s . - A m t  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 / 3 ,  S .  8 5 / 9 0 . ]

H a n s  A .  H o r n :  D i e  L a s c h e n s c h w e i ß u n g  i m  K e s s e l 

b a u . *  A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l e  f ü r  H o e h n - L a s c h e n .  [ S c h m e l z 
s c h w e i ß u n g  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  6 9 / 7 1 . ]

H .  N e e s e :  S c h w e i ß t e c h n i k  u n d  D a m p f k e s s e l b a u 

v o r s c h r i f t e n .  D e h n u n g s p r o b e ,  B i e g e p r o b e ,  F i r m e n a u s w a h l .  

A u s g l ü h e n .  S c h m i e d e n  o d e r  S c h w e i ß e n .  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  
[ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  3 9 3 / 5 . ]

S t e l l u n g n a h m e  z u  d e n  R i c h t l i n i e n  f ü r  a z e t y l e n 

g e s c h w e i ß t e  R o h r l e i t u n g e n .  V i e r  Z u s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  

D r u c k p r o b e ,  d e n  K o h l e n s t o f f g e h a l t  u n d  i n s b e s o n d e r e  d i e  F r a g e  

d e s  A k k o r d -  o d e r  Z e i t l o h n e s .  [ A u t o g e n e  M e t a l l b e a r b .  2 2  ( 1 9 2 9 )  
N r .  1 0 ,  S .  1 4 0 / 2 . ]

J o h a n n  T i t s c h e r :  F e h l s c h w e i ß u n g e n  u n d  d e r e n

U r s a c h e n ,  i h r e  F e s t s t e l l u n g  u n d  i h r e  V e r h ü t u n g .  D i e  

d e r z e i t  ü b l i c h e n  P r ü f u n g s m e t h o d e n  v o n  S c h w e i ß 

s t e l l e n .  [ M i t t .  V e r s . - A m t  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 / 3 ,  S .  9 0 / 7 . ]
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Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
Allgemeines. J .  R o u d n i c k :  D i e  e l e k t r o l y t i s c h e n  U e b e r -  

z ü g e  v o n  M e t a l l e n . *  E l e k t r o c h e m i e  u n d  O b e r f l ä c h e n s c h u t z  

d e r  M e t a l l e  u n d  e l e k t r o l y t i s c h e  G r u n d l a g e .  E r s c h e i n u n g e n  a n  

d e r  E l e k t r o d e  u n d  i m  B a d .  N o r m a l s p a n n u n g e n  d e r  M e t a l l e .  

V o r g ä n g e  b e i  d e r  A b s c h e i d u n g .  E i g e n s c h a f t e n  e i n e s  m e t a l l i s c h e n  

U e b e r z u g e s .  E i n g e h e n d e  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  e l e k t r o l y t i s c h e  

A b s c h e i d u n g  d e s  C h r o m s .  E r z e u g u n g  v o n  U e b e r z ü g e n  b e s t i m m t e r  

E r s c h e i n u n g s f o r m e n .  S t r o m d i c h t e ,  T e m p e r a t u r ,  B a d b e w e g u n g ,  

K o n z e n t r a t i o n  u n d  S ä u r e g e h a l t .  A n o d e n w e r k s t o f f e  f ü r  V e r 
c h r o m u n g s b ä d e r .  A b s t a n d  d e r  E l e k t r o d e n .  A u s b e u t e .  T e c h n i k  

d e r  V e r c h r o m u n g .  V o r b e r e i t u n g  d e r  S t ü c k e .  E i n s e t z e n ,  U e b e r  - 

z i e h e n ,  W a s c h e n ,  E n t g a s e n .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v e r s c h i e d e n e r  

F e h l e r  a n  v e r c h r o m t e n  T e i l e n ,  i h r e r  U r s a c h e  u n d  B e h a n d l u n g .  

[ R e v .  U n i v .  M i n e s  M e t .  7 .  S e r i e ,  1 8  ( 1 9 2 8 )  N r .  6 ,  S .  2 6 6 / 7 9 ;  

7 .  S e r i e ,  1 9  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 ,  S .  2 1 / 3 1 ;  7 .  S e r i e ,  2 0  ( 1 9 2 8 )  N r .  2 ,  S .  5 3 / 6 5 ;  

N r .  3 ,  S .  1 2 3 / 3 8 ;  N r .  5 ,  S .  2 3 7 / 4 3 . ]
M .  S c h l o t t e r :  G a l v a n i s c h  u n d  f e u e r f l ü s s i g  a u f 

g e b r a c h t e  U e b e r z ü g e .  [ R ö h r e n i n d .  2 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  

S .  1 6 7 / 8 . ]
Verzinken. K a r l  S c h u c h :  D i e  g a l v a n i s c h e  D r a h t 

v e r z i n k u n g .  [ C h e m . - Z g .  5 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 1 ,  S .  3 9 7 / 8 . ]
E .  S c h r e i b e r :  H a l t b a r k e i t  u n d  F e h l e r  v o n  v e r z i n k t e n  

F i t t i n g s  u n d  R ö h r e n . *  [ R ö h r e n i n d .  2 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  

S .  1 6 3 / 4 . ]
A .  P .  P e t r i e :  S h e r a r d i s i e r e n .  B i l d u n g  d e r  E i s e n - Z i n k -  

L e g i e r u n g .  T i e f e .  G r e n z e n  d e s  V e r f a h r e n s .  K o s t e n .  [ M e t a l  I n d .  

3 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  4 8 3 / 4 . ]
H e i n z  B a b l i k :  I .  D i e  F e u e r v e r z i n k u n g  v o n  B l e c h e n  

i n  E u r o p a . *  B e s c h r e i b u n g  d e s  V e r f a h r e n s .  W i r k u n g s w e i s e  d e s  
Z i n k c h l o r i d s  u n d  e i n e s  A l u m i n i u m z u s a t z e s .  B e s t r e b u n g e n  z u r  

V e r m i n d e r u n g  d e r  Z i n k s c h i c h t .  I I .  B e i z s ä u r e n  i m  V e r z i n 
k u n g s b e t r i e b . *  Z u n d e r z u s a m m e n s e t z u n g .  C h e m i s c h e  u n d  

m e c h a n i s c h e  E n t f e r n u n g .  B e i z r e a k t i o n e n .  W a c h s e n d e  V e r w e n 

d u n g  v o n  s t a r k e r  S a l z s ä u r e  i n  E u r o p a .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 2 ,  S .  8 1 1 / 2 ;  N r .  1 3 ,  S .  8 7 9 / 8 0 . ]
Verchromen. R i c h a r d  S c h n e i d e w i n d :  G r u n d l a g e n  d e s  

V e r c h r o m e n s .  E i g e n s c h a f t e n  v o n  C h r o m ü b e r z ü g e n .  A n o d e n ,  

B a d b e h ä l t e r ,  B a d ,  S t r o m d i c h t e  u s w .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  

S .  6 7 0 / 2 . ]
Sonstige Metallüberzüge. M . B a l l a y :  D i e  s c h n e l l e l e k t r o 

l y t i s c h e  V e r k u p f e r u n g  v o n  S t a h l  ü b e r  e i n e r  d ü n n e n  

N i c k e l z w i s c h e n s c h i c h t . *  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  d i r e k t e n  V e r 

k u p f e r u n g  v o n  S t a h l .  A u ß e r o r d e n t l i c h e  Z e i t e r s p a r n i s  b e i  A n w e n 
d u n g  e i n e r  N i c k e l z w i s c h e n s c h i c h t .  B e s c h r e i b u n g  d e r  i n  e i n e r  

F a b r i k  f ü r  S c h r e i b m a s c h i n e n  u n d  k i n e m a t o g r a p h i s c h e  A p p a r a t e  

m i t  E r f o l g  e i n g e f ü h r t e n  A r b e i t s w e i s e .  [ R e v .  M e t .  M e m .  2 6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  4 ,  S .  2 2 1 / 3 . ]
Spritzverfahren. G .  K u t s c h e r :  A u f g e s p r i t z t e  m e t a l l i s c h e  

U e b e r z ü g e .  [ R ö h r e n i n d .  2 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  1 6 6 / 7 . ]

Farbenanstriche. B .  S c h e i f e l e :  K o r r o s i o n s v e r h ü t u n g  

d u r c h  A n s t r i c h .  B e r i c h t  ü b e r  d i e  B e h a n d l u n g  d e s  

R o s t s c h u t z p r o b l e m s  a u f  d e r  I V .  F a r b e n t a g u n g  i n  
M ü n c h e n .  [ B a u i n g .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 3 ,  S .  4 1 1 / 3 . ]

Sonstiges. W .  R u d o l p h :  N e u e r e  S a n d s t r a h l g e b l ä s e  f ü r  
d a s  E i s e n b a h n w e s e n . *  [ G l a s e r  1 0 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  9 ,  S .  1 1 3 / 2 0 ;  
N r .  1 1 ,  S .  1 5 2 / 7 . ]

E .  L i e b r e i c h :  D a s  P a r k e r v e r f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  d e s  
R o s t s c h u t z v e r f a h r e n s  u n t e r  B e z u g n a h m e  a u f  d i e  A r b e i t e n  v o n  

C o u r n o t .  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  E r g e b n i s s e  v o n  L a b o r a t o r i u m s -  

K o r r o s i o n s v e r s u c h e n  a n  v e r s c h i e d e n  g e s c h ü t z t e m  S t a h l  i n  v e r 

s c h i e d e n e n  a n g r e i f e n d e n  M i t t e l n .  [ M e t a l l w i r t s c h .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  

S .  5 2 6 / 7 . ]

Wärmebehandlung von Eisen und Stahl. 
Allgemeines. G r u n d s ä t z e  f ü r  d i e  W ä r m e b e h a n d l u n g  

v o n  S t a h l . *  Z u s a m m e n g e s t e l l t  v o n  d e r  m e t a l l u r g i s c h e n  A b t e i 

l u n g  d e s  B u r e a u  o f  S t a n d a r d s .  W i c h t i g e  P u n k t e  f ü r  d i e  W ä r m e 

b e h a n d l u n g .  Z w e c k  u n d  A u s f ü h r u n g .  E i n f l u ß  d e r  W ä r m e  a u f  

h o c h g e k o h l t e n ,  m i t t l e r e n  u n d  n i e d r i g g e k o h l t e n  S t a h l  s o w i e  r e i n e s  

E i s e n .  E i s e n - K o h l e n s t o f f - D i a g r a m m .  N a m e n  u n d  A u f b a u  d e r  

G e f ü g e b e s t a n d t e i l e  v o n  S t a h l .  B i l d u n g  v o n  A u s t e n i t .  H o m o 

g e n i t ä t .  K o r n g r ö ß e .  N o t w e n d i g k e i t  s o r g f ä l t i g e r  A u s f ü h r u n g  d e r  

W ä r m e b e h a n d l u n g .  E r h i t z u n g s g e s c h w i n d i g k e i t .  Q u e r s c h n i t t e ,  
G e w i c h t  u n d  Z e i t ,  O f e n a t m o s p h ä r e .  G l ü h e n  u n d  N o r m a l g l ü h e n ,  

A b k ü h l u n g .  D i e  k r i t i s c h e n  P u n k t e  u n d  i h r e  B e z i e h u n g  z u  d e n  

G l ü h t e m p e r a t u r e n  u n d  A b k ü h l u n g s g e s c h w i n d i g k e i t e n .  R ü c k 
f e i n u n g .  W e i c h g l ü h e n .  G l ü h e n  a u f  k ö r n i g e n  Z e m e n t i t ,  G l ü h e n  

v o n  S t a h l g u ß .  A b s c h r e c k e n .  N o t w e n d i g e  A b k ü h l u n g s g e s c h w i n 
d i g k e i t  z u r  E r z e u g u n g  v o n  H ä r t e .  M a r t e n s i t  u n d  T r o o s t i t .  E i n 

f l u ß  d e r  M a s s e  ( Q u e r s c h n i t t ) .  A b s c h r e c k m i t t e l  E i n f l u ß  i h r e r

T e m p e r a t u r .  D i «  N . t t , O . r t -  
„ m m e u z i e h i m g  v o n  S t a h l  J ,  G l U h -
f a Z l r e n  b i W u n g ^  A b h ä n g i g k e i t  t l e r ^ i i g e n s c l i a f p u ^  v o n ^ ^ r

Ä Ä f b t S '
s ä ä ä ;
A b k ü h l u n g s g e s c h w i n d i g k e i t e n ,  A n l a ß t e m p e r a t u r e n .  Z u s a m m e n 

s e t z u n g ,  S c h m i e d e n ,  G l ü h e n ,  H ä r t e n  u n d  A n l a s s e n  v o n  S c l m e l l -
a r b e i t s s t a h l .  S e h r  u m f a n g r e i c h e  S c h r i f t t u m s z u s a m m e n s t e  l u n g

f ü r  d i e  E i n z e l f r a g e n .  [ T r a n s .  A m .  S o c ^  S t e e l ^ T r e a t ; 1 4  ( 1 9 2 8 )  

N r .  4 ,  S .  5 0 2 / 3 8 ;  N r .  5 ,  S .  7 4 4 / 6 6 ;  N r .  6 ,  S .  8 9 3 / 9 2 6 . ]
F r i e d .  K r u p p  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  E s s e n :  K r u p p - W e r k 

z e u g s t a h l e .  ( E s s e n  [ 1 9 2 9 ] :  G r a p h i s c h e  A n s t a l t  d e r  [ F a . ^ F r i e d .

K r u p p  A . - G . )  ( 2 1 6  S . )  8 » . «  “
O b e r f l ä c h e n h ä r t u n g .  S h u n ’ i c h i  S a t o :  D e r  E i n f l u ß  v o n  

S t i c k s t o f f  a u f  S o n d e r s t ä h l e  u n d  e i n  V e r f a h r e n  z u r  O b e r 

f l ä c h e n h ä r t u n g  m i t t e l s  S t i c k s t o f f .  V e r s t i c k u n g s v e r s u c h e  

m i t  A l  T i  u n d  M n  e n t h a l t e n d e n  S t ä h l e n ,  C h r o m s t ä h l e n  u n d  

S o n d e r s t ä h l e n  m i t  A l ,  T i ,  Z r ,  M o ,  W  u n d  U  s o w i e  B ,  M g  C u  

u n d  C e .  B r i n e l l h ä r t e .  M e h r  a l s  5  h  D a u e r  o h n e  w e i t e r e  m e r k l i c h e  
H ä r t e s t e i g e r u n g .  V e r r i n g e r u n g  d e s  S t i c k s t o f f g e h a l t e s  i n  g e 

s c h w e i ß t e m  S t a h l  d u r c h  v e r n i c k e l t e  E l e k t r o d e n  b e i m  L i c h t b o g e n 

s c h w e i ß e n .  [ I r o n  a n d  S t e e l  1 4  ( 1 9 2 8 )  S .  6 8 3 / 9 3 ;  n a c h  C h e m .  A b 

s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  1 8 5 5 . ]
Sonstiges. W .  G u e r t l e r :  V o n  d e r  V e r e d e l u n g  d e r  M e t a l l 

l e g i e r u n g e n . *  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d a s  E i n t r e t e n  e i n e r  V e r -  

e d e l u n g .  B e i s p i e l e  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  M ö g l i c h k e i t e n .  [ M e t a l l 

w i r t s c h .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  5 1 0 / 5 . ]
A .  N .  O t i s :  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  A n w e n d u n g  e l e k t r i 

s c h e r  O e f e n  z u r  W ä r m e b e h a n d l u n g . *  E n t w i c k l u n g  u n d  

V o r t e i l e  e l e k t r i s c h e r  W ä r m ö f e n .  A b b i l d u n g e n  u n d  B e s c h r e i 

b u n g e n  v e r s c h i e d e n e r  B a u a r t e n  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  V e r w e n 

d u n g s z w e c k e .  E l e k t r i s c h e  O e f e n  f ü r  S c h m i e d e s t ü c k e ,  D u r c h l a u f 

ö f e n  z u m  G l ü h e n  i n  S c h u t z g a s e n .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  

1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  7 6 7 / 9 5 . ]

Eigenschaften von Eisen und Stahl und ihrePrüfung.
Allgemeines. T h o m a s  F .  R u s s e l l :  D i e  m e c h a n i s c h e  P r ü 

f u n g  v o n  M e t a l l e n . *  I — I V .  A l l g e m e i n e  U e b e r s i c h t .  B e d e u 

t u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  B e z e i c h n u n g e n  f ü r  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  

E i g e n s c h a f t e n  d e r  M e t a l l e .  Z u g v e r s u c h .  D a s  g e w ö h n l i c h e  u n d  

d a s  w a h r e  S p a n n u n g s - D e h n u n g s - D i a g r a m m .  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e ,  

S t r e c k g r e n z e ,  D e h n u n g .  D e r  D r u c k v e r s u c h .  P r ü f m a s c h i n e n ,  A r t  

d e s  A n t r i e b e s .  M e s s u n g  d e r  B e l a s t u n g .  B e s c h r e i b u n g  v e r s c h i e 

d e n e r  P r ü f m a s c h i n e n  u n d  H i l f s i n s t r u m e n t e  ( D e h n u n g s m e s s e r ) .  

B e s c h r e i b u n g  d e r  W h i t w o r t h - Z e r r e i ß m a s c h i n e  u n d  d e s  D a l b v -  

S e l b s t s c h r e i b e r s  f ü r  d i e  A u f n a h m e  v o n  S p a n n u n g s - D e h n u n g s -  

D i a g r a m m e n .  B e r e c h n u n g  d e r  S p a n n u n g e n ,  D e h n u n g e n  u n d  

D u r c h b i e g u n g e n  b e i m  B i e g e v e r s u c h .  [ M e t a l  I n d .  3 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 4 ,  

S .  3 4 5 / 8 ;  N r .  1 7 ,  S .  4 1 7 / 2 0 ;  N r .  2 2 ,  S .  5 3 7 / 4 1 ;  3 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 0 ,  
S .  2 2 1 / 5 . ]

C .  A .  M c G r o d e r :  D i e  P r ü f u n g  d e r  W e r k s t o f f e  f ü r  K r a f t 

w a g e n t e i l e  u n d  d e r  f e r t i g e n  T e i l e  s e l b s t . *  B e s c h r e i b u n g  

e i n e r  U n i v e r s a l - D a u e r p r ü f m a s c h i n e  f ü r  T e i l e ,  d i e  u n t e r  B e 

l a s t u n g s w e c h s e l n  a r b e i t e n ,  s o w i e  e i n i g e r  S o n d e r p r ü f m a s c h i n e n  f ü r  

K u g e l -  u n d  R o l l e n l a g e r ,  F e d e r n ,  S t o ß d ä m p f e r  u s w .  1 I r o n  A g e  
1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 3 ,  S .  8 7 6 / 8 . ]

D i e  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  E i s e n l e g i e 

r u n g e n . *  B e d e u t u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  k e n n z e i c h n e n d e n  E i g e n 

s c h a f t s g r ö ß e n  v o n  M e t a l l e n .  B e g r i f f  d e r  S t r e c k g r e n z e ,  G e s c h m e i 

d i g k e i t  u n d  Z ä h i g k e i t .  E r k l ä r u n g  d e s  E r m ü d u n g s - ,  K e r b s c h l a g - ,  

B i e g e -  u n d  V e r d r e h u n g s v e r s u c h e s .  Z a h l e n w e r t e  n o r m a l e r  H a n d e l s 

s t a h l e  [ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 ,  S .  3 0 7 / 1 0 ;  N r .  4 ,  
S .  4 4 2 / 5 . ]

K a r l  D a e v e s :  A b n a h m e  u n d  W a h r s c h e i n l i c h k e i t s 

r e c h n u n g .  Z w e c k  d e r  A b n a h m e p r ü f u n g .  I d e a l e  P r ü f u n g  d e s  

e r t l £ e i1  S t ü c k s  a u f  h ö c h s t e  B e t r i e b s - B e a n s p r u c h u n g  n u r  s e l t e n  
m ö g l i c h .  S t a t t  d e s s e n  F e s t s t e l l u n g  t e c h n o l o g i s c h e r  K e n n z a h l e n ,  

i w r  1.o s w f l s e  P r ü f u n g .  I n  g l e i c h e r  R i c h t u n g  s t e i g e n d e r  E i n f l u ß  
d e r  a h r s c h e i n l i c h k e i t s - R e c h n u n g .  B e d e u t u n g  d e s  S i c h e r h e i t s 
f a k t o r s .  D a r s t e l l u n g  d e r  P r ü f e r g e b n i s s e  d u r c h  H ä u f i g k e i t s k u r v e n .  

i \  i r k u n g  v o n  T o l e r a n z - V o r s c h r i f t e n  u n d  k o m b i n i e r t e n  L i e f e r 

b e d i n g u n g e n .  N a c h t e i l  s t a r r e r  H ö c h s t -  u n d  M i n d e s t - V o r s c h r i f t e n .  

A u f s t e l l u n g  u n d  W i r k u n g  n a t ü r l i c h e r  A b n a h m e - B e d i n g u n g e n  b e i  

E r z e u g e r  u n d  V e r b r a u c h e r .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  6 4 5 / 5 3 . ]  

. D a n - B e r g m a n :  S t a h l  g e g e n  a n d e r e  M e t a l l e ,  
s p e z i e l l  L e i c h t m e t a l l e . *  I m  A n s c h l u ß  a n  C h r i s t i a n s e n  u n d

Zeüsrhriftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 119/52. -  Ein  * bedeutet: Abbild u n g  , ,
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K j e r r m a n  b e h a n d e l t  B e r g m a n  das Problem vom Standpunkt d e r  

L e i c h t m e t a l l e  a u s  b e t r a c h t e t .  Eigenschaften der Leichtm etalle; 
V e r g l e i c h  m i t  S t a h l .  E i n g e h e n d e  Aussprache. [Tekn. Tidskrift 5 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  1 7 ,  S .  2 2 8 / 3 4 ;  N r .  1 8 ,  S .  2 3 9 / 4 4 . ]

Prüfmaschinen. S c h a u d t :  H ä r t e p r ü f u n g e n  i n  d e r  F l i e ß 

a r b e i t . *  K u r z e  B e s c h r e i b u n g  d e s  H ä r t e p r ü f e r s  v o n  G e r b e r ,  

d e r  n a c h  d e m  D i f f e r e n z v e r f a h r e n  a r b e i t e t .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 4 ,  S .  4 7 1 . ]

E u g e n  I r i o n :  B r i n e l l - ,  R o c k w e l l - ,  S h o r e -  o d e r  M o n o -  

t r o n - H ä r t e ? *  H i n w e i s  a u f  d i e  d e u t s c h e  P r i o r i t ä t  d e s  M e ß v e r 

f a h r e n s ,  d a s  d e m  M o n o t r o n - H ä r t e p r ü f e r  z u g r u n d e  l i e g t .  [ T e c h n .  
B l ä t t e r  1 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  3 1 9 . ]

G i e n  D .  B a g l e v : P r ü f u n g  v o n  G a s f l a s c h e n . *  F e s t s t e l l u n g  

d e r  S t r e c k g r e n z e  d u r c h  M e s s u n g  v o n  D r u c k  u n d  V o l u m e n  d e r  

P r e ß f l ü s s i g k e i t .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 6 ,  S .  1 0 6 7  9 . ]

C .  W .  G e n n e t  j u n . :  P r ü f u n g  g r o ß e r  S c h i e n e n s t r ä n g e  

m i t  d e m  P r ü f w a g e n  i n  A m e r i k a .  S t a t i s t i s c h e  Z a h l e n  ü b e r  

S c h i e n e n f e h l e r  u n d  S c h i e n e n b r ü c h e  i n  A m e r i k a  i m  J a h r e  1 9 2 7 .  

W i r k u n g s w e i s e  d e s  P r ü f w a g e n s  n a c h  S p e r r y .  G u t e  E r f o l g e  u n d  

w a c h s e n d e  A n w e n d u n g .  A n w e n d b a r k e i t  d e r  G r u n d l a g e n  d e r  

P r ü f u n g  a u f  d i e  U n t e r s u c h u n g  a n d e r e r  S t a h l e r z e u g n i s s e .  [ D o n  

A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  6 8 1 / 2 . ]

Zerreißbeanspruchung. L e o n  G u i l l e t ,  J e a n  G a l i b o u r g  u n d  

M i c h e l  S a m s o e n :  Z u g v e r s u c h e  i n  d e r  W ä r m e . *  A b g e ä n d e r t e  

S p i e g e l m e ß v o r r i c h t u n g  n a c h  M a r t e n s .  V e r s u c h e  b e i  4 5 0  ° .  B e 

s t i m m u n g  d e r  D e h n u n g e n  i m  e l a s t i s c h e n  G e b i e t  u n d  d e s s e n  G r e n z e ,  

d e r  b l e i b e n d e n ,  a b e r  z u r  R u h e  k o m m e n d e n  D e h n u n g e n  b e i  B e 

l a s t u n g e n  b i s  z u r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t  u n d  d e r  D a u e r s t a n d f e s t i g 

k e i t  s e l b s t  s o w i e  d e s  E l a s t i z i t ä t s m o d u l s .  V i e r  S t ä h l e  m i t  0 . 1 1  

b i s  0 , 4 2  ° 0  C .  G l e i c h e  V e r s u c h e  a n  C h r o m - N i c k e l - S t ä h l e n .  K e i n e  

B e z i e h u n g  z w i s c h e n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  B e l a s t u n g s g r e n z e n .  B e 

t r ä c h t l i c h e r  E i n f l u ß  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  a u f  d a s  V e r h a l t e n  b e i  

h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n .  E r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  E l a s t i z i t ä t s 
g r e n z e  v o n  C h r o m - N i c k e l - M o l y b d ä n - S t a h l  g e g e n ü b e r  w e i c h e m  

K o h l e n s t o f f s t a h l  b e i  4 5 0  0 ( f ü n f f a c h e  H ö h e ) .  [ C o m p t e s  r e n d u s  1 8 8  

( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  1 2 0 5 / 8 ;  N r .  2 1 ,  S .  1 3 2 8 / 3 0 . ]

J .  J .  K a n t e r  u n d  L .  W .  S p r i n g :  L a n g z e i t - Z u g - V e r s u c h e  

a n  K o h l e n s t o f f  s t ä h l e n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

v o n  B e l a s t u n g e n  u n t e r h a l b  d e r  P r o p o r t i o n a l i t ä t s 

g r e n z e . *  F e h l e n  e i n e s  K u r z v e r f a h r e n s  z u r  e i n w a n d f r e i e n  B e 

s t i m m u n g  d e r  D a u e r s t a n d f e s t i g k e i t .  B e s c h r e i b u n g  d e r  V e r s u c h s 

e i n r i c h t u n g  a u s  z w ö l f  P r ü f m a s c h i n e n  m i t  T e m p e r a t u r r e g e l u n g  

u n d  D e h n u n g s m e s s u n g .  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  W ä r m e b e h a n d 

l u n g  u n d  K o r n g r ö ß e .  S c h a u b i l d l i c h e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  v o n  

F l i e ß k u r v e n ,  d i e  d i e  z u l ä s s i g e  B e l a s t u n g  z u r  I n n e h a l t u n g  e i n e s  

b e s t i m m t e n  F l i e ß g r a d e s  i n n e r h a l b  e i n e r  b e s t i m m t e n  Z e i t  b e i  v e r 

s c h i e d e n e n  T e m p e r a t u r e n  a n g e b e n .  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  m i t  d e m  

V e r l a u f  v o n  Z u g f e s t i g k e i t ,  S t r e c k g r e n z e  u n d  P r o p o r t i o n a l i t ä t s 

g r e n z e  n a c h  d e m  Z e r r e i ß v e r s u c h .  [ P r o c .  A m .  S o c .  T e s t .  M a t .  2 8

( 1 9 2 8 )  T e i l  I I ,  S .  8 0 / 1 1 6 . ]
Kerbschlagbeanspruchung. R y o n o s u k e  Y a m a d a :  U e b e r  d i e

B e z i e h u n g  z w i s c h e n  S p a n n u n g  u n d  V e r f o r m u n g  b e i m  

K e r b s c h l a g v e r s u c h . *  U n t e r s u c h u n g e n  n a c h  d e m  v e r b e s s e r t e n  

V e r f a h r e n  v o n  K ö r b e r  u n d  S t o r p  a n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n  m i t  0 , 1 ,  

0 , 3  u n d  0 , 5  %  C  s o w i e  C h r o m - N i c k e l - S t ä h l e n .  I z o d - P r o b e n .  E r 

g e b n i s s e :  1 .  Z u v e r l ä s s i g e  K r a f t - V e r f o r m u n g s k u r v e n .  2 .  P r o 

p o r t i o n a l i t ä t  z w i s c h e n  a u f g e n o m m e n e r  E n e r g i e  u n d  P r o b e n b r e i t e  

d a n n  v o r h a n d e n ,  w e n n  d i e  D i c k e  i m  V e r g l e i c h  z u r  B r e i t e  k l e i n  

i s t .  3 .  B e i  g l e i c h e r  K e r b f o r m  u n d  K e r b t i e f e  u n d  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

g l e i c h e r  A e n d e r u n g  d e r  Q u e r s c h n i t t s a b m e s s u n g e n  s i n d  a u f g e 

n o m m e n e  E n e r g i e  u n d  H ö c h s t s p a n n u n g  d e m  P r o d u k t  a u s  B r e i t e  

u n d  Q u a d r a t  d e r  D i c k e  p r o p o r t i o n a l .  4 .  N a c h  d e r  T i e f l a g e  z u  f ä l l t  

d i e  H ö c h s t l a s t  ä h n l i c h  w i e  d i e  a u f g e n o m m e n e  E n e r g i e  a b .  [ S c i e n c e  

R e p .  T o h o k u  U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  1 1 7 9 / 1 2 1 1 . ]

Dauerbeanspruchung. A .  K ü h l e :  E i n f l u ß  d e s  A l t e r n s  u n d  

B l a u b r u c h s  a u f  d i e  D a u e r s c h l a g p r o b e . *  S c h w ä c h e n  d e r  

D a u e r s c h l a g p r o b e .  V e r s u c h e  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  B e e i n f l u s s u n g  

d e s  W i d e r s t a n d e s  g e g e n  D a u e r s c h l a g b e a n s p r u c h u n g  d u r c h  d i e  

v e r s c h i e d e n e n  A l t e r u n g s e r s c h e i n u n g e n .  E i n f l u ß  v o n  n a t ü r l i c h e r  

u n d  k ü n s t l i c h e r  A l t e r u n g  b e i  v o r g e r e c k t e m  W e r k s t o f f ,  E i n f l u ß  

v o n  P a u s e n  b e i m  D a u e r s c h l a g v e r s u c h .  F e s t s t e l l u n g  d e r  D a u e r 

s c h l a g z a h l  b e i  h ö h e r e r  T e m p e r a t u r .  L a g e r u n g s v e r s u c h e  m i t  v o r 

g e s c h l a g e n e n  P r o b e n .  L a g e r u n g s v e r s u c h e  m i t  v o r g e s c h l a g e n e n  

P r o b e n  m i t  z u s ä t z l i c h e r  A n l a ß b e h a n d l u n g  b e i  2 5 0  ° .  A n l a ß v e r 

s u c h e  m i t  v o r g e s c h l a g e n e n  P r o b e n .  E i n f l u ß  d e s  V o r s c h l a g e n s  b e i  

v e r s c h i e d e n e n  e r h ö h t e n  T e m p e r a t u r e n  a u f  d i e  n a c h f o l g e n d e  P r ü 

f u n g  b e i  n o r m a l e r  T e m p e r a t u r .  M e t a l l o g r a p h i s c h e  U n t e r s u c h u n 

g e n .  E r g e b n i s s e .  [ M i t t .  F o r s c h . - I n s t .  V e r .  S t a h l w .  D o r t m u n d  1

( 1 9 2 9 )  L f g .  4 ,  S .  8 3 / 1 0 1 . ]

O .  F ö p p l :  D i e  B e d e u t u n g  d e r  D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  

f ü r  d i e  G ü t e b e s t i m m u n g  v o n  W e r k s t o f f e n . *  B e g r i f f  d e r  

D ä m p f u n g .  D i e  v e r s c h i e d e n e n  v e r w e n d e t e n  D ä m p f u n g s g r ö ß e n  

u n d  i h r  m a t h e m a t i s c h e r  Z u s a m m e n h a n g .  G l e i c h l a u f e n  v o n  

D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  u n d  g e r i n g e r  O b e r f l ä c h e n e m p f i n d l i e h k e i t  b e i  

G u ß e i s e n .  U r s a c h e  d e r  w i d e r s p r e c h e n d e n  A n g a b e n  i m  S c h r i f t t u m  

h i n s i c h t l i c h  d e s  Z u s a m m e n h a n g s  z w i s c h e n  O b e r f l ä c h e n e m p f i n d 

l i c h k e i t  u n d  D ä m p f u n g s f ä h i g k e i t  b e i  D u r a l u m i n  u n d  v e r s c h i e 

d e n e n  S t ä h l e n .  D a s  V o r h a n d e n s e i n  e i n e r  B e z i e h u n g  i m  S i n n e  d e r  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  e i n d e u t i g e n  E r g e b n i s s e  b e i  G u ß e i s e n  w i r d  a n 

g e n o m m e n .  [ M e t a l l w i r t s c h .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  4 1 9 / 2 2 . ]

Korrosionsprüfung. H i k o z ö  E n d ö :  D e r  E i n f l u ß  d e r  K a l t 

v e r a r b e i t u n g  a u f  d i e  K o r r o s i o n  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l . *  

V e r s u c h e  m i t  v e r s c h i e d e n a r t i g  u n d  v e r s c h i e d e n  s t a r k  k a l t v e r 

f o r m t e n  S t ä h l e n  i n  l ö p r o z e n t i g e r  S c h w e f e l s ä u r e .  B e s t i m m u n g  d e s  

G e w i c h t s v e r l u s t e s  n a c h  7 2  h .  D i e  B e s c h l e u n i g u n g  d e s  S ä u r e 

a n g r i f f s  b e g i n n t ,  w e n n  d i e  a u f  g e z w u n g e n e  B e l a s t u n g  z u  e i n e r  

d a u e r n d e n  V e r f o r m u n g  g e f ü h r t  h a t .  D e r  G r a d  d e r  K o r r o s i o n  

h ä n g t  v o n  d e m  V e r f o r m u n g s b e t r a g  a b .  [ S c i e n c e  R e p .  T o h o k u  

U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  1 2 6 5 / 7 8 . ]

H i k o z ö  E n d o :  D i e  K o r r o s i o n  v o n  S t a h l  d u r c h  S ä u r e n . *  
K o r r o s i o n s v e r s u c h e  i n  H C l - ,  H , , S 0 4 - u n d  H N O , - L ö s u n g e n  m i t  

S t ä h l e n  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e n s t o f f - ,  S i l i z i u m - ,  M a n g a n - ,  P h o s 

p h o r - ,  N i c k e l - ,  C h r o m - ,  M o l y b d ä n - ,  V a n a d i n - ,  W o l f r a m - ,  K u p f e r  - 

u n d  T i t a n g e h a l t e n .  E i n f l u ß  d e s  A n l a s s e n s  a u f  d i e  A u f l ö s u n g  g e 

h ä r t e t e r  S t ä h l e  i n  v e r d ü n n t e r  S c h w e f e l s ä u r e .  [ S c i e n c e  R e p .  

T o h o k u  U n i v .  1 5  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  1 2 4 5 / 6 3 . ]
Magnetische Eigenschaften. R o b e r t  F o r r e r :  D e r  f e r r o 

m a g n e t i s c h e  u n d  p a r a m a g n e t i s c h e  C u r i e - P u n k t . *  D i e  

b e i d e n  P u n k t e  e n t s p r e c h e n  z w e i  v e r s c h i e d e n e n  E i g e n s c h a f t e n .  

E r k l ä r u n g  d e s  m a g n e t i s c h e n  V e r h a l t e n s  v o n  E i s e n - K o b a l t - L e g i e 

r u n g e n  v e r s c h i e d e n e r  Z u s a m m e n s e t z u n g .  [ C o m p t e s  r e n d u s  1 8 8  

( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  1 2 4 2 / 4 . ]

Schneidfähigkeit und Bearbeitbarkeit. A .  W a l l i e h s  u n d  K .  

K r e k e l e r :  D i e  B e a r b e i t b a r k e i t  v e r s c h i e d e n e r  B a u s t ä h l e  

d e s  K r a f t w a g e n b a u e s .  B e s t i m m u n g  d e r  B e a r b e i t b a r k e i t  

e i n i g e r  i m  F a h r z e u g b a u  v i e l f a c h  v e r w e n d e t e r  B a u s t ä h l e  n a c h  d e m  

i n  f r ü h e r e n  V e r s u c h e n  b e w ä h r t e n  V e r f a h r e n  d e s  A a c h e n e r  W e r k -  
z e u g m a s e h i n e n - L a b o r a t o r i u m s .  U n t e r s u c h u n g  d e s  E i n f l u s s e s  d e r  

i n  d e n  N o r m e n  z u g e l a s s e n e n  A n a l y s e n g r e n z e n .  A u f s t e l l u n g  g a n z  

a l l g e m e i n e r  R i c h t w e r t e  f ü r  d e n  D r e h v o r g a n g .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 2 ,  S .  7 9 3 / 9 . ]
Einfluß der Temperatur. W a l t e r  V o i g t :  U e b e r  d e n  E i n 

f l u ß  d e r  W a l z e n d t e m p e r a t u r  a u f  d i e  F e s t i g k e i t s e i g e n 

s c h a f t e n  e i n e s  m i t t e l h a r t e n  K o h l e n s t o f f  S t a h l e s . *  W a l z 

a n f a n g s t e m p e r a t u r  d e s  s i l i z i e r t e n  S t a h l e s  1 2 3 0 ® ,  W a l z e n d t e m 

p e r a t u r  e i n m a l  1 1 6 0 ,  d a s  a n d e r e  M a l  9 6 0 ° .  F e s t i g k e i t s w e r t e  

g l e i c h ,  s p e z i f i s c h e  K e r b z ä h i g k e i t  b e i  d e r  n i e d r i g e r e n  W a l z e n d 

t e m p e r a t u r  s t a r k  a n g e s t i e g e n .  [ Z .  O b e r s c h l e s .  B e r g  - H ü t t e n m .  V .  

6 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  2 3 8 / 4 1 . ]

Sonderuntersuchungen. H i r o s h i  S a w a m u r a :  D e r  E i n f l u ß  

v e r s c h i e d e n e r  G a s e  a u f  d i e  G r a p h i t b i l d u n g  i n  G u ß e i s e n .  

E i n f l u ß  v o n  H , ,  N H 3, C H „  N „  O , ,  C O ,  C O ä  u n d  L u f t  b e i  1  a t  

a u f  d i e  G r a p h i t b i l d u n g .  M e r k l i c h e  V e r z ö g e r u n g  d u r c h  H . .  N H ,  

u n d  C H t , g e r i n g e r e  d u r c h  C O  u n d  C O s ; L u f t ,  N ä u n d  O ä i n d i f f e 

r e n t .  G l ü h v e r s u c h e  a n  T e m p e r g u ß .  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  G l ü h -  

t e m p e r a t u r  u n d  Z e i t d a u e r  b e i  G e g e n w a r t  d e r  o b i g e n  G a s e  o d e r  

G a s m i s c h u n g e n .  [ I r o n  a n d  S t e e l  1 4  ( 1 9 2 8 )  S .  7 4 1 / 5 5 ;  n a c h  C h e m .  

A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  1 8 5 2 . ]

S i n k i t l  S e k i t o :  R ö n t g e n u n t e r s u c h u n g e n  d e r  i n n e r e n  

S p a n n u n g e n  v o n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n .  B e s t i m m u n g  d e r  

V e r ä n d e r u n g  d e r  G i t t e r k o n s t a n t e  u n d  d e r  i n n e r e n  S p a n n u n g  i n  

k a l t b e a r b e i t e t e n  K o h l e n s t o f f s t ä h l e n .  D i e  g r ö ß t e  A e n d e r u n g  d e r  

G i t t e r k o n s t a n t e  b e t r u g  0 , 4  ° 0 , d i e  e n t s p r e c h e n d e  i n n e r e  S p a n n u n g  

w a r  m i t  8 4  k g  m m -  e t w a s  k l e i n e r  a l s  d i e  Z u g f e s t i g k e i t .  U e b e r e i n -  

s t i m m u n g  m i t  f r ü h e r e n  V e r s u c h e n  a n  K u p f e r  u n d  m i t  d e r  T h e o r i e  

v o n  H o n d a ,  d a ß  d i e  i n n e r e n  S p a n n u n g e n  n i e  d i e  Z u g f e s t i g k e i t  

ü b e r s c h r e i t e n  k ö n n e n .  [ S c i e n c e  R e p .  T o h o k u  U n i v .  1 7  ( 1 9 2 8 )  

N r .  7 ,  S .  1 2 2 7 / 3 6 . ]

A .  H e r r :  V e r s u c h s t e c h n i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  

R ö n t g e n p r ü f u n g  v o n  W e r k s t o f f e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  

S c h w e i ß u n g e n . *  [ M i t t .  V e r s . - A m t  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 3 .  S .  1 2 1  7 . ]  

Baustähle. P .  O b e r h o f f e r  f ,  H .  H o c h s t e i n  u n d  W .  H e s s e n 

b r u c h :  S a u e r s t o f f  i n  E i s e n  u n d  S t a h l .  I I .  D e r  E i n f l u ß  

d e s  S a u e r s t o f f s  a u f  d a s  G e f ü g e  u n d  e i n i g e  E i g e n s c h a f t e n  

v e r s c h i e d e n e r  B a u s t ä h l e .  V e r g l e i c h  s a u e r s t o f f r e i c h e r  u n d  

s a u e r s t o f f a r m e r  N i c k e l - ,  C h r o m - N i c k e l - ,  C h r o m - W o l f r a m - ,  W o l f 

r a m - ,  C h r o m - ,  M o l y b d ä n -  u n d  V a n a d i n s t ä h l e .  V e r h a l t e n  b e i m  

G i e ß e n  u n d  S c h m i e d e n .  S c h a r f e  R o t b r u c h p r o b e .  V e r s c h i e d e n 

h e i t e n  i m  P r i m ä r -  u n d  S e k u n d ä r g e f ü g e  s o w i e  i m  Z e m e n t a t i o n s 
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g e f ü g e .  H ä r t e b e r e i c h .  N e i g u n g  z u r  U e b e r h i t z u n g .  S c h i e f e r b r u c h ,  

A n l a ß s p r ö d i g k e i t .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  1 1 ,  

S .  7 2 5 / 3 8  ( G r .  E :  W e r k s t o f f a u s s c h .  1 4 6 ) ;  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 2 ,  S .  7 9 9 / 8 0 0 . ]
R o l o f f :  Z u r  F r a g e  d e s  B a u s t a h l s  i n  D e u t s c h l a n d .  

[ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  7 ,  S .  8 9 / 9 3 . ]
S c h e l l e w a l d :  D i e  E i n f ü h r u n g  h o c h w e r t i g e n  S t a h l e s  

i m  B a u w e s e n .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 4 ,  S .  2 1 9 / 2 0 . ]
H .  B u c h h o l t z :  D e r  U n i o n - B a u s t a h l ,  e i n  n e u e r  h o c h 

w e r t i g e r  B a u s t a h l .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  7 ,  S .  9 3 / 6 . ]
A .  B ü h l e r :  D i e  e r s t e  E i s e n b a h n b r ü c k e  a u s  S i l i z i u m 

s t a h l  d e r  s c h w e i z e r i s c h e n  B u n d e s b a h n e n . *  B e s c h r e i b u n g  

d e r  A a r e - B r ü c k e  b e i  B r ü g g  u n d  d e r  d a b e i  g e w o n n e n e n  E r f a h 

r u n g e n .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 6 ,  S .  2 3 5 / 4 0 . ]
R .  B e r n h a r d :  U e b e r  B e a n s p r u c h u n g e n  e n g l i s c h e r  

E i s e n b a h n b r ü c k e n . *  [ D e r  S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  1 2 3 / 4 . ]  
H e i n z  H o c h s t e i n :  U e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  S a u e r s t o f f s  

a u f  d a s  G e f ü g e  u n d  e i n i g e  E i g e n s c h a f t e n  v e r s c h i e d e n e r  

B a u s t ä h l e .  ( M i t  4 3  A b b . )  D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .

b .  H .  1 9 2 9 .  ( 1 6  S . )  4 ° .  —  A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e ) ,  $ r . « Q n g . -  
D i s s .  3  B S

Eisenbahnmaterial. V e r s t ä r k u n g  v o n  S t a h l s c h w e l l e n  

i n  I n d i e n . *  A n w e n d u n g  v o n  S a t t e l p l a t t e n  b e i  V e r w e n d u n g  a n  
s i c h  z u  l e i c h t e r  S c h w e l l e n .  [ E n g i n e e r i n g  N e w s - R e c o r d  1 9 2 8 ,  

S .  6 5 1 ;  n a c h  B a u i n g .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 / 1 ,  S .  3 8 0 . ]

Bleche und Rohre. F r .  B e s i g :  A u s  d e r  P r a x i s  d e r  B e 
k ä m p f u n g  d e r  R o h r k o r r o s i o n . *  G e s c h i c h t l i c h e s .  U r s a c h e  

d e r  R o h r k o r r o s i o n .  S c h u t z m a ß n a h m e n  u n d  S c h u t z m i t t e l .  U n 
t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  u n d  M e ß v o r r i c h t u n g e n .  A n w e n d b a r k e i t .  

E r l ä u t e r u n g  e i n i g e r  p r a k t i s c h e r  B e i s p i e l e .  S c h u t z m a ß n a h m e n  b e i  
n e u  z u  v e r l e g e n d e n  u n d  b e r e i t s  v e r l e g t e n  R o h r l e i t u n g e n .  [ K o r r .  

M e t a l l s c h .  5  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  9 9 / 1 1 0 . ]

E r i c h  A .  M a t e j k a :  H a a r r i s s e  a u f  d e r  O b e r f l ä c h e  v o n  
B l e c h e n . *  1 .  E i n l e i t u n g .  2 .  V o r v e r s u c h e ,  i h r  Z w e c k ,  A u f b a u  u n d  

E r g e b n i s s e .  3 .  A u f b a u  u n d  E r g e b n i s s e  d e r  H a u p t v e r s u c h e  z u r  

E r f o r s c h u n g  d e r  F e h l e r u r s a c h e :  E r z e u g u n g  u n d  V e r g i e ß e n  d e s  

S t a h l e s ,  E r h i t z e n  d e r  R o h b l ö c k e  u n d  v o r g e w a l z t e n  B r a m m e n ,  
W a l z v o r g a n g  u n d  V e r h a l t e n  d e s  W e r k s t o f f s  d a b e i ,  m e t a l l o g r a p h i -  

s c h e  U n t e r s u c h u n g e n  d e s  F e h l e r s  u n d  S a u e r s t o f f b e s t i m m u n g  i m  
S t a h l .  4 .  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  E r g e b n i s s e  d e r  H a u p t v e r s u c h e .  

5 .  E r k l ä r u n g  d e r  F e h l e r u r s a c h e .  6 .  V e r s u c h e  z u r  P r ü f u n g  d e r  a n 

g e n o m m e n e n  F e h l e r u r s a c h e n :  W a l z e n  m i t  g l e i c h b l e i b e n d e n  u n d  
a b f a l l e n d e n  A b n a h m e d r ü c k e n ,  d a s  k ü n s t l i c h e  H e r v o r r u f e n  d e s  

F e h l e r s ,  V e r g l e i c h s w a l z e n  a u f  d e m  G r o b b l e c h d u o  u n d  d e m  P a n z e r 

p l a t t e n w a l z w e r k .  E i n f l u ß  d e r  D a u e r  d e r  F ö r d e r z e i t e n  d e s  g e 
w ä r m t e n  B l o c k e s .  W a l z e n  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t m -. 7 .  N u t z 

a n w e n d u n g .  8 .  Z u s a m m e n f a s s u n g .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  

( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  6 8 1 / 7 0 5  ( G r .  C :  N r .  2 3 ) ;  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  
N r .  1 8 ,  S .  6 4 3 / 5 . ]

R .  C .  T o d d :  E i g e n s c h a f t e n  v o n  K a r o s s e r i e b l e c h e n .  
[ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 5 ,  S .  1 0 0 6 / 8 . ]

Dampfkesselbaustoffe. A .  P o m p :  A l t e r u n g s -  u n d  R e 

k r i s t a l l i s a t i o n s v e r s u c h e  a n  K e s s e l b l e c h e n . *  E r g e b n i s s e  
d r e i j ä h r i g e r  U n t e r s u c h u n g s a r b e i t e n  a n  1 4  t e i l s  u n l e g i e r t e n ,  t e i l s  

m i t  N i c k e l  l e g i e r t e n  K e s s e l b l e c h e n .  [ Z .  B a y e r .  R e v . - V .  3 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 ,  S .  7 / 8 ;  N r .  2 ,  S .  2 6 / 7 ;  N r .  5 ,  S .  9 3 / 6 . ]

Feinbleche. E d w a r d  S .  L a w r e n c e :  S t a h l b l e c h e  f ü r  A u t o 

m o b i l e . *  E n t w i c k l u n g  d e r  A n f o r d e r u n g e n  a n  K a r o s s e r i e b l e c h e .  

A u s w i r k u n g e n  a u f  d i e  H e r s t e l l u n g  d e r  B l e c h e .  B e d e u t u n g  d e r  

U m k r i s t a l l i s a t i o n s g l ü h u n g .  K a l t w a l z e n ,  B e i z e n  u n d  G l ü h e n .  

W i c h t i g k e i t  g e n a u e r  U e b e r w a c h u n g  d e s  T i e f z i e h e n s .  E r l ä u t e r u n g  
d e r  B e s o n d e r h e i t e n  d e r  H e r s t e l l u n g  d e r  e i n z e l n e n  T e i l e  e i n e s  n o r 

m a l e n  K r a f t w a g e n a u f b a u e s  u n d  d e r  d a d u r c h  b e d i n g t e n  G ü t e 

a n f o r d e r u n g e n .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  i n  e i n e r  U e b e r s i c h t s t a f e l .  
[ H e a t  T r e a t .  F o r g .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  4 3 1 / 5  u .  4 5 4 . ]

Draht, Drahtseile und Ketten. S t a h l d r ä h t e  f ü r  S c h a c h t 

a u f z ü g e  i n  K o h l e n g r u b e n .  E n g l i s c h e  N o r m v o r s c h r i f t e n  h i n 

s i c h t l i c h  d e r  S t a h l g ü t e ,  d e r  D r a h t v e r a r b e i t u n g  u n d  F e s t i g k e i t ,  

d e r  D i c k e n t o l c r a n z e n ,  d e r  V e r w i n d u n g s -  u n d  m e c h a n i s c h e n  P r ü 

f u n g  b e i  H e r s t e l l e r  u n d  V e r b r a u c h e r .  [ I r o n  C o a l  T r a d e s  R e v  1 1 8  
( 1 9 2 9 )  N r .  3 1 9 1 ,  S .  6 0 9 . ]

F .  A .  A n n e t t :  Z w a n z i g  U r s a c h e n  f ü r  v e r r i n g e r t e  

L e b e n s d a u e r  v o n  S e i l e n . *  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 7 7 / 9 . ]  

S .  M .  D i x o n ,  M .  A .  H o g a n  a n d  J .  M .  R o b e r t s o n :  T h e  D e -  
t e r i o r a t i o n  o f  C o l l i e r y  W i n d i n g  R o p e s  i n  S e r v i c e ,  w i t h  

D e s c r i p t i o n s  o f  s o m e  t y p i c a l  F a i l u r e s .  ( W i t h  2  t a b l e s  

a n d  6  p l a t e s . )  [ H r s g . : ]  M i n e s  D e p a r t m e n t .  L o n d o n : H i s  M a j e s t y ’s  
S t a t i o n e r y  O f f i c e  1 9 2 8 .  ( 4 2  p . )  8 ° .  1 s h .  ( S a f e t y  i n  M i n e s  R e 

s e a r c h  B o a r d ,  P a p e r  N o .  5 0 . )  3  B 3

W e r k z e u g s t ä h l e .  A .  R .  P a g e :  M a t r i z e n s t a h l e  f ü r : A l u -  
m i n i u m - L e g i e r u n g e n .  G e n a u e  U n t e r s u c h u n g  e i n e r  A n z a h l  

g e b r ä u c h l i c h e r  M a t r i z e n s t ä h l e .  C h e m i s c h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  

B r i n e l l h ä r t e  u n d  G e f ü g e .  W o l f r a m s t ä h l e  i m  a ü g e m e m e n  b e s  e r  

a l s  C h r o m - V a n a d i n - S t a h l .  H a u p t f e h l e r  i s t  E r o s i o n  u n d  R i ß 
b i l d u n g  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  d u r c h  l a n g g e s t r e c k t e  M a n g a n s M f i d -  

E i n s c h l ü s s e .  S c h l a c k e n e i n s c h l ü s s e  e r s c h e i n e n  w e g e n  d e s  h ° ^ e  

S c h m e l z p u n k t e s  u n d  d e r  g e r i n g e r e n  B i l d s a m k e i t  i n  d e r  W  

w e n i g e r  g e f ä h r l i c h .  R e i n h e i t  d e s  S t a h l e s  w i c h t i g e r  a l s  H a r t u n g  

d e r  M a t r i z e n .  [ M e t a l  I n d .  3 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  /
E .  Z i n g g ,  P .  O b e r h o f f e r  f  u n d  E .  P i w o w a r s k y :  D e r  E i n f l u ß  

d e s  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n s  u n d  d e r  G l ü h a t m o s p h a r e  

a u f  d a s  R a n d g e f ü g e  d e r  W e r k z e u g s t a h l e .  V e r s u c h e  ü b e r  

d i e  B i l d u n g  u n d  V e r g a s u n g  v o n  Z e m e n t i t .  V o r s c h l a g  e i n e s  S c h u t z 

g a s e s  a u s  z w e i  T e i l e n  K o h l e n o x y d  u n d  e i n e m  T e i l  W a s s e r s t o f f  

n e b e n  e t w a s  M e t h a n  u n d  A z e t y l e n  z u r  W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  

h o c h g e k o h l t e n  W e r k z e u g s t ä h l e n .  E n t k o h l u n g s -  u n d  A u f k o h l u n g s 

v o r g ä n g e  i n  S a l z b ä d e m .  G r o ß e r  E i n f l u ß  g e l ö s t e r  G a s e .  E r z e u -  
g u n g  h ö c h s t e r  H ä r t e  v o n  g e h ä r t e t e m  S c h n e l l d r e h s t a h l  d u r c h  

Z e m e n t i e r e n  b e i  5 8 0  ° .  E n t k o h l u n g s v e r s u c h e .  E i n f l u ß  d e r  S t a h l 

q u a l i t ä t .  L ö s l i c h k e i t  d e s  K o h l e n s t o f f s  i m  a - E i s e n .  A u f l ö s u n g s 

u n d  D i f f u s i o n s g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  Z e m e n t i t s  i n  d e n  a -  u n d  

y - M i s c h k r i s t a l l e n .  V e r ä n d e r u n g  d u r c h  L e g i e r u n g s z u s ä t z e .  E r g e b 

n i s s e  d e r  V e r s u c h e  a n  t e c h n i s c h e n  u n d  s y n t h e t i s c h e n  S t ä h l e n .  

R ü c k s c h l ü s s e  a u s  d e m  V e r h a l t e n  a u f  d e n  R e i n h e i t s g r a d  d e s  

S t a h l e s .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 2 1 / 5 ;  N r .  2 1 ,  S .  7 6 2 / 8 . ]  

Magnetstähle. H .  E .  K e r s h a w :  K o b a l t - C h r o m - M a g n e t -  

s t ä h l e .  E i n t e i l u n g  i n  l u f t -  u n d  ö l h ä r t e n d e  S t ä h l e .  A n g a b e  d e r  

z u r  E r z i e l u n g  d e r  b e s t e n  m a g n e t i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  n ö t i g e n  

d r e i f a c h e n  W ä r m e b e h a n d l u n g .  E r r e i c h b a r e  G ü t e w e r t e .  [ I n d .  

C h e m i s t  c h e m .  M a n u f a c t u r e r  5  ( 1 9 2 9 )  S .  4 7 / 8 ;  n a c h  C h e m .  

Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I ,  N r .  1 9 ,  S .  2 3 5 0 / 1 . ]

Rostfreie und witterungsbeständige Stähle. O w e n  K .  P a r -  
m i t e r :  H o c h c h r o m h a l t i g e  S t ä h l e .  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  W ä r m e 

b e h a n d l u n g  u n d  E i g e n s c h a f t e n  h o c h c h r o m h a l t i g e r  S t ä h l e  a l l e r  

A r t .  E i n f l u ß  v e r s c h i e d e n e r  c h e m i s c h e r  R e a g e n z i e n  a u f  r o s t f r e i e n  

S t a h l .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  7 9 6 / 8 1 6 . ]  
H e n r y  S .  R a w d o n :  L a b o r a t o r i u m s - K o r r o s i o n s v e r s u c h e  

a n  w e i c h e m  S t a h l  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  v o n  

S c h i f f s b l e c h e n .  K o r r o s i o n s v e r s u c h e  a n  w e i c h e n  S t ä h l e n  e i n 

s c h l i e ß l i c h  d e r  b e s o n d e r s  g e r ü h m t e n  S c h i f f s b l e c h e  d e s  D a m p f e r s  

L e v i a t h a n  d u r c h  d a u e r n d e s  E i n t a u c h e n  u n d  a b w e c h s e l n d e s  N ä s s e n  

u n d  T r o c k n e n  i n  S e e w a s s e r .  K u p f e r g e h a l t  0  b i s  0 , 6  % .  K e i n e  

e i n d e u t i g e  U e b e r l e g e n h e i t  d e r  S t ä h l e  m i t  h ö h e r e m  K u p f e r g e h a l t .  

D i e  U n t e r s c h i e d e  b e r u h e n  a u f  d e r  A r t  d e s  P r ü f v e r f a h r e n s .  [ B u r e a u  

o f  S t a n d a r d s  J o u r n a l  o f  R e s e a r c h  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  4 3 1 / 4 0 . ]  

Stähle für Sonderzwecke. W . H . L a u r y :  S t a h l f ü r  P u m p e n 

g e s t ä n g e .  G l e i c h f ö r m i g k e i t  i n  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  W ä r m e 

b e h a n d l u n g .  U e b e r w a c h u n g  d e r  W a l z t e m p e r a t u r .  A b d r e h e n .  

D i e  m e i s t e n  B r ü c h e  s i n d  E r m ü d u n g s b r ü c h e ,  d e s h a l b  W e r k s t o f f e  

m i t  h o h e r  D a u e r f e s t i g k e i t  n o t w e n d i g .  [ I r o n  A g e  1 2 3  ( 1 9 2 9 )  
N r .  1 0 ,  S .  6 6 9 . ]

F r a n k  B .  L o u n s b e r r y  u n d  W a l t e r  R .  B r e e l e r :  D i e  p h y s i 

k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  e i n i g e r  C h r o m - A l u m i n i u m -  

S t ä h l e . *  U n t e r s u c h u n g e n  a n  S t ä h l e n  m i t  2  b i s  6  %  A l  u n d j J  b i s  

1 3  %  C r  b e i  w a c h s e n d e m  K o h l e n s t o f f -  u n d  S i l i z i u m g e h a l t  m i t  

u n d  o h n e  Z u s a t z  k l e i n e r  M e n g e n  v o n  N i ,  C o ,  M o ,  V ,  M n ,  W  

u n d  C u .  E i n f l u ß  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  a u f  H ä r t e  u n d  G e f ü g e ,  

W i d e r s t a n d  g e g e n  K o r r o s i o n  a n  d e r  f r e i e n  L u f t ,  S c h m i e d b a r k e i t ,  

Z u g f e s t i g k e i t  b e i  R a u m t e m p e r a t u r  u n d  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  

s o w i e  K e r b z ä h i g k e i t .  E r h ö h u n g  d e r  S t a b i l i t ä t  d e r  a - P h a s e  

d u r c h  A l .  S t a r k e s  A n s t e i g e n  d e s  W i d e r s t a n d e s  g e g e n  V e r z u n 

d e r u n g  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  b e i  g l e i c h z e i t i g e r  G e g e n w a r t  

v o n  A l  u n d  C r .  [ T r a n s .  A m .  S o c .  S t e e l  T r e a t .  1 5  ( 1 9 2 9 )  N r  5  
S .  7 3 3 / 6 6 . ]  V

M ü l l e n h o f f :  V e r s u c h e  a n  A r m c o - E i s e n *  R o s t v e r s u c h e  

m i t  u n d  o h n e  W a l z h a u t .  Z e r r e i ß v e r s u c h e .  U n t e r  d e n  V e r s u c h s -  

v e r h a l t m s s e n  k e r n e  w e s e n t l i c h e n  U n t e r s c h i e d e  g e g e n ü b e r  n o r 
m a l e m  M a t e r i a l .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  3 3 8 / 4 0 . ]

A .  E .  W h i t e  u n d  C .  L .  C l a r k :  S o n d e r w e r k s t o f f e  f ü r  

s e h r  h o h e  T e m p e r a t u r e n  u n d  D r ü c k e . *  S t r e c k g r e n z e n 

s c h a u b i l d e r  v e r s c h i e d e n e r  S t ä h l e .  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  
o .  8 9 8 / 9 . ]

f  / r e ^ G ; S t r a “ b :  ® e 8 e n  L a u g e n s p r ö d i g k e i t  u n e m p 
f i n d l i c h e  W e r k s t o f f e . *  [ P o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  9 0 2 / 3 . ]  

L  W .  S p r m g  u n d  J .  J .  K a n t e r :  S t a h l  f ü r  h o h e  D r ü c k e  

u  1 ®m P e r a t u r e n - *  [ B o w e r  6 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  9 0 4 / 5  1 
Gußeisen. D i e  i n t e r n a t i o n a l e  G u ß e i s e n p r o b e .  G e d a n 

k e n a u s t a u s c h  m  F o r m  v o n  Z u s c h r i f t e n  ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  

A n g e l e g e n h e i t .  [ F o u n d r y  T r a d e  J .  4 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  6 6 3 ,  S  3 1 8 / 9 ]
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F .  N .  M e n e f e e  u n d  A .  E .  W h i t e :  V e r g l e i c h e n d e  P r ü 

f u n g e n  a n  S c h l e u d e r g u ß r o h r e n  a u s  M e t a l l f o r m e n  u n d  

S a n d g u ß r o h r e n . *  U n t e r s u c h u n g  d e r  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n ,  
ä u ß e r e n  B e s c h a f f e n h e i t ,  B e a r b e i t b a r k e i t  u n d  d e r  c h e m i s c h e n  

Z u s a m m e n s e t z u n g  b e i  R o h r e n  d e r s e l b e n  G e w i c h t s k l a s s e .  B e i d e  

R o h r a r t e n  f a s t  g l e i c h w e r t i g .  [ P r o c .  A m .  S o c .  T e s t .  M a t .  2 8  ( 1 9 2 8 )  
T l .  I I ,  S .  2 2 1 / 5 7 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 8  ( 1 9 2 8 )  S .  1 6 5 3 / 4 . ]

Sonstiges. D i e  A u f d e c k u n g  v o n  S c h i e n e n f e h l e r n .  
B e s p r e c h u n g  u n d  B e s c h r e i b u n g  d e s  P r ü f w a g e n s  v o n  S p e r r y .  
[ E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 2 9 8 ,  S .  3 9 8 / 9 . ]

D e r  E i n f l u ß  d e s  S a u e r s t o f f s  a u f  E i s e n  u n d  S t a h l . *  

U e b e r b l i c k  ü b e r  d i e  b i s h e r i g e n  A r b e i t e n  a u f  d i e s e m  G e b i e t .  

[ M e t a l l u r g i s t  1 9 2 8 ,  A u g u s t ,  S .  1 1 6 / 8 ;  S e p t . ,  S .  1 3 0 / 2 ;  O k t . ,  
S .  1 4 7 / 9 . ]

K l o t h :  H a l t b a r k e i t s f o r s c h u n g .  K u r z e  U e b e r s i c h t  ü b e r  

d i e  A u f g a b e n  d e s  M a s c h i n e n i n s t i t u t s  d e r  L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  

H o c h s c h u l e  B e r l i n ,  d i e  b i s h e r  d u r c h g e f ü h r t e n  u n d  d i e  l a u f e n d e n  

A r b e i t e n .  [ T e c h n i k  i n  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  1 1 5 . ]

Metallographie.
Apparate und Einrichtungen. M i k r o s k o p e  f ü r  m e t a l l u r 

g i s c h e  A r b e i t e n . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  B e s o n d e r h e i t e n  e in ig e r  
p r a k t i s c h e r  M o d e l l e ,  i n s b e s o n d e r e  a u c h  v o n  L e i t z ,  W e t z l a r .  

[ M e t a l  I n d .  3 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  4 9 3 / 5 ;  N r .  2 1 ,  S .  5 1 7 / 8 . ]

Aetzmittel. S o j i  M a e d a :  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

e i n e s  k l a r e n  S c h w e f e l a b d r u c k e s .  B e s t e  E r g e b n i s s e  w e r d e n  

a u f  G r u n d  z a h l r e i c h e r ,  u n t e r  v e r ä n d e r t e n  B e d i n g u n g e n  d u r c h 

g e f ü h r t e r  V e r s u c h e  d u r c h  g u t e s  P o l i e r e n ,  A n w e n d u n g  e i n e r  

b e s o n d e r e n  P a p i e r m a r k e  u n d  l e i c h t e s  U e b e r w i s c h e n  m i t  e i n e m  

F l a n e l l t u c h  n a c h  d e m  E i n t a u c h e n  i n  l p r o z e n t i g e  H 2S 0 4 e r h a l t e n .  

E i n w i r k u n g s z e i t  a u f  d i e  P r o b e  3  m i n .  [ I r o n  a n d  S t e e l  1 4  ( 1 9 2 8 )  

S .  7 0 5 / 8 ;  n a c h  C h e m .  A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  1 8 5 6 . ]  

Physikalisch-chemische Gleichgewichte. R a g n a r  B l i x :  R ö n t 

g e n a n a l y s e  d e s  C h r o m - S t i c k s t o f f - S y s t e m s  n e b s t  e i n e r  

o r i e n t i e r e n d e n  K o n s t i t u t i o n s u n t e r s u c h u n g  d e s  s t i c k 
s t o f f h a l t i g e n  F e r r o c h r o m s . *  R ö n t g e n o g r a p h i s c h e  U n t e r 

s u c h u n g  e i n i g e r  a u s  E l e k t r o l y t c h r o m  d u r c h  B e h a n d l u n g  i m  

A m m o n i a k s t r o m  h e r g e s t e l l t e r  P r o b e n .  N a c h w e i s  e i n e r  a u c h  i m  

s t i c k s t o f f h a l t i g e n  F e r r o c h r o m  a u f t r e t e n d e n  h e x a g o n a l e n  P h a s e  

s o w i e  e i n e r  k u b i s c h e n  V e r b i n d u n g  C r N .  [ Z .  p h y s .  C h e m .  3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  3 ,  S .  2 2 9 / 3 9 . ]
S h ö k i c h i  O y a :  G l e i c h g e w i c h t s s c h a u b i l d  d e s  S y s t e m s  

E i s e n - V a n a d i n .  H e r s t e l l u n g  v o n  V  n a c h  d e m  T h e r m i t -  

v e r f a h r e n .  R e i n h e i t  9 8 , 5  %  V .  T h e r m i s c h e ,  m a g n e t i s c h e  u n d  

m i k r o s k o p i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n .  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e s  S c h a u 

b i l d e s  m i t  d e m  v o n  V o g e l  u n d  T a m m a n n .  E i n z e l h e i t e n .  [  J .  S t u d y  

o f  M e t a l s  5  ( 1 9 2 8 )  S .  3 4 9 / 5 6 ;  n a c h  C h e m .  A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  

N r .  8 ,  S .  1 8 5 6 . ]
Theorien. N .  A k u l o v :  Z u r  A t o m t h e o r i e  d e s  F e r r o 

m a g n e t i s m u s . *  T h e o r e t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n .  [ Z .  P h y s .  5 4  

( 1 9 2 9 )  N r .  7  u .  8 ,  S .  5 8 2 / 7 . ]
Feinbau. F r a n z  W e v e r :  U e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  E l e m e n t e  

a u f  d e n  P o l y m o r p h i s m u s  d e s  E i s e n s . *  K l a s s i s c h e  u n d  

a t o m i s t i s c h e  M e t a l l k u n d e .  A u f b a u  d e r  M i s c h k r i s t a l l e  u n d  d e r  

M e t a l l v e r b i n d u n g e n ;  S t r u k t u r a n a l o g i e n  b e i  d e n  K u p f e r l e g i e 

r u n g e n .  D e r  P o l y m o r p h i s m u s  d e s  E i s e n s  a l s  G r u n d l a g e  f ü r  d i e  

S y s t e m a t i k  s e i n e r  L e g i e r u n g e n ; d i e  v i e r  T y p e n  d e r  E i s e n l e g i e 

r u n g e n .  U n m ö g l i c h k e i t  e i n e r  E r k l ä r u n g  f ü r  d a s  V e r h a l t e n  d e r  

Z u s a t z e l e m e n t e  a u s  i h r e r  K r i s t a l l s t r u k t u r ;  B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  

V e r h a l t e n  u n d  A t o m v o l u m e n  o d e r  A t o m r a d i u s .  D i e  S t e l l u n g  d e r  

E l e m e n t e  m i t  k l e i n e n  A t o m r a d i e n :  B o r  u n d  B e r r y l l i u m .  B e z i e 

h u n g  z w i s c h e n  V e r h a l t e n  u n d  O r d n u n g s z a h l  i m  p e r i o d i s c h e n  

S y s t e m  d e r  E l e m e n t e .  [ A r e h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  

N r .  1 1 ,  S .  7 3 9 / 4 8  ( G r .  E :  W e r k s t o f f a u s s c h .  1 4 7 ) ;  S t .  u .  E .  4 9  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 3 ,  S .  8 4 1 / 2 ;  N a t u r w .  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 / 1 9 ,  S .  3 0 4 / 9 . ]

H .  G r i e s  u n d  H .  E s s e r :  U e b e r  E i n k r i s t a l l e  a u s  E i s e n . *  

V e r f a h r e n  z u r  E r z e u g u n g  v o n  E i n k r i s t a l l e n .  E i n f l u ß  d e r  A u s 

g a n g s k o r n g r ö ß e  a u f  d e n  R e k r i s t a l l i s a t i o n s v e r l a u f  b e i  r e i n e m  

E i s e n .  O b e r f l ä c h e n k r i s t a l l e ,  Z u s a m m e n h a n g  i h r e s  A u f t r e t e n s  m i t  

d e r  A r t  d e r  V e r f o r m u n g  u n d  i h r e  E n t f e r n u n g .  R e k r i s t a l l i s a t i o n s 

t e m p e r a t u r  u n d  G l ü h d a u e r .  S t ö r u n g e n  d e r  E i n k r i s t a l l a u s b i l d u n g  

d u r c h  u n g l e i c h m ä ß i g e  A u s g a n g s k o m g r ö ß e ,  u n g l e i c h e  S p a n n u n g s 

v e r t e i l u n g  b e i  d e r  V e r f o r m u n g  u s w .  B e s c h r e i b u n g  d e r  b e n u t z t e n  

V e r s u c h s e i n r i c h t u n g e n .  B e s t i m m u n g  d e r  O r i e n t i e r u n g  d e r  e r z e u g 

t e n  E i n k r i s t a l l e .  R e k r i s t a l l i s a t i o n s v e r s u c h e  a n  E l e k t r o l y t e i s e n  

m i t  w e c h s e l n d e m  S a u e r s t o f f g e h a l t .  B e e i n f l u s s u n g  d e r  H ä r t e  

v o n  E i n -  u n d  V i e l k r i s t a l l e n .  R e k r i s t a l l i s a t i o n s v e r s u c h e  a n  

E i s e n - E i n k r i s t a l l e n .  B e o b a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  A e n d e r u n g  d e r  

K r i s t a l l o r i e n t i e r u n g  b e i m  W a l z e n  v o n  E i n k r i s t a l l e n .  [ A r c h .  

E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  7 4 9 / 6 1  ( G r .  E :  N r .  5 9 ) . ]

Gefügearten. K .  G e b h a r d ,  H .  H a n e m a n n  u n d  A .  S c h r ä d e r :  

U e b e r  d a s  M a r t e n s i t s y s t e m . *  F e s t l e g u n g  d e r  b e i m  A b 

s c h r e c k e n  v o n  E l e k t r o l y t e i s e n  u n d  S t ä h l e n  v e r s c h i e d e n e n  K o h l e n 

s t o f f g e h a l t e s  a u f t r e t e n d e n  K n i c k -  o d e r  H a l t e p u n k t e  m i t t e l s  d e s  

E l e k t r o k a r d i o g r a p h e n . E n t w u r f  e i n e s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d e s  d e s  

M a r t e n s i t s y s t e m s  a u s  d e n  g e w o n n e n e n  E r g e b n i s s e n .  A u f f a l l e n d e  

U e b e r e i n s t i m m u n g  g e w i s s e r  K o n z e n t r a t i o n s p u n k t e  m i t  a u s g e z e i c h 

n e t e n  P u n k t e n  d e s  Z u s t a n d s s c h a u b i l d e s  E i s e n - E i s e n k a r b i d .  

B e s p r e c h u n g  d e r  i m  M a r t e n s i t s y s t e m  a u f t r e t e n d e n  P h a s e n  a n  

H a n d  v o n  G e f ü g e b i l d e m .  E r k l ä r u n g  d e r  E r g e b n i s s e  f r ü h e r e r  

A r b e i t e n .  [ A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  7 6 3 / 7 1  

( G r .  E :  N r .  6 0 ) . ]
A .  E .  C a m e r o n  u n d  I .  F .  M o r r i s o n :  T r o o s t i t .  M i k r o s k o p i s c h e  

U n t e r s u c h u n g e n  a n  a b g e s c h r e c k t e n  S t a h l p r o b e n  v e r s c h i e d e n e n  

K o h l e n s t o f f g e h a l t e s .  T r o o s t i t  k e i n  Z e r s e t z u n g s p r o d u k t  d e s  

M a r t e n s i t s ,  s o n d e r n  u n m i t t e l b a r e s  E r g e b n i s  d e r  A u s t e n i t z e r s e t 

z u n g .  [ T r a n s .  R o y .  S o c .  C a n .  2 2  ( 1 9 2 8 )  I I I ,  S .  2 8 9 / 9 1 ;  n a c h  

C h e m .  A b s t r a c t s  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  S .  1 8 5 4 . ]

Kalt- und Warmverformung. M .  P o l a n y i  u n d  E .  S c h m i d :  

Z u r  F r a g e  d e r  P l a s t i z i t ä t .  V e r f o r m u n g  b e i  t i e f e n  T e m 

p e r a t u r e n . *  U n t e r s c h e i d u n g  z w i s c h e n  a t h e r m i s c h e r ,  v o n  

V e r f o r m u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  T e m p e r a t u r  u n a b h ä n g i g e r  P l a 

s t i z i t ä t  b e i  e i n i g e n  K r i s t a l l e n ,  t h e r m i s c h e r ,  v o n  T e m p e r a t u r  

u n d  G e s c h w i n d i g k e i t  s t a r k  a b h ä n g i g e r ,  f ü r  a m o r p h e  S t o f f e  

k e n n z e i c h n e n d e r  P l a s t i z i t ä t  u n d  d e r  g e w ö h n l i c h  h e i  v i e l k r i s t a l l i n e n  

M e t a l l p r o b e n  a u f t r e t e n d e n  a t h e r m i s c h e n  P l a s t i z i t ä t  m i t  ü b e r 

l a g e r t e r  t h e r m i s c h e r  E n t f e s t i g u n g .  T h e o r e t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  

a u f  G r u n d  v o n  V e r s u c h s e r g e b n i s s e n .  [ N a t u r w .  1 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 / 1 9 ,  

S .  3 0 1 / 4 . ]
W .  T a f e l :  E i n i g e  P r o b l e m e  b e i m  W a r m w a l z e n  v o n  

M e t a l l . *  E i n i g e  w a l z t e c h n i s c h e  B e z e i c h n u n g e n .  D i e  ä u ß e r e n  

V o r g ä n g e  b e i m  W a l z e n .  B r e i t u n g .  S t r e c k u n g .  E n t s t e h u n g  d e r  

p l a s t i s c h e n  F o r m ä n d e r u n g .  S p a n n u n g e n .  R e k r i s t a l l i s a t i o n .  [ M e -  

t a l l w i r t s c h .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  5 0 4 / 1 0 . ]
M .  M a s i m a  u n d  G .  S a c h s :  D i c h t e  u n d  K a l t v e r f o r m u n g . *  

A b n a h m e  d e r  D i c h t e  v o n  M e s s i n g k r i s t a l l e n  d u r c h  D e h n e n  i m  

G e b i e t  v e r w i c k e l t e r  G l e i t v o r g ä n g e .  V e r s c h i e d e n a r t i g e  V e r ä n d e 

r u n g e n  b e i m  A n l a s s e n .  Z u s a m m e n h a n g  m i t  i n n e r e n  S p a n n u n g e n ,  

E r h o l u n g  u n d  R e k r i s t a l l i s a t i o n .  [ Z .  P h y s .  5 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  9  u .  1 0 ,  

S .  6 6 6 / 7 3 . ]
E b e r h a r d  S c h m i d :  B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  T e x t u r  

k a l t v e r f o r m t e r  M e t a l l e .  ( M i t  T a f .  8 — 1 2 . )  D ü s s e l d o r f :  

V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 2 9 .  ( 1 6  S . )  4 ° .  —  A a c h e n  ( T e c h n .  

H o c h s c h u l e ) ,  $ r . « 5 n g . - D i s s .  — - D i e  A r b e i t  i s t  g l e i c h z e i t i g  a l s

7 .  L i e f e r u n g  d e s  1 1 .  B a n d e s  d e r  „ M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  K a i s e r -  

W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g “  e r s c h i e n e n .  Z  B S

Einfluß der Wärmebehandlung. E m s t  Z i n g g :  D e r  E i n f l u ß  

d e s  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n s  u n d  d e r  G l ü h a t m o s p h ä r e  

a u f  d a s  R a n d g e f ü g e  d e r  W e r k z e u g s t ä h l e .  ( M i t  2 5  A b b . )  

D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  1 9 2 9 .  ( 1 4  S . )  4 ° .  —  

A a c h e n  ( T e c h n .  H o c h s c h u l e ) ,  ® r . « Q n g . - D i s s .  —  V g l .  S t .  u .  E .  4 9  

( 1 9 2 9 )  S .  7 2 1 / 5  u .  7 6 2 / 8 .  S  B =

Kritische Punkte. E .  v .  A u w e r s :  U e b e r  K r i s t a l l s t r u k t u r  

u n d  F e r r o m a g n e t i s m u s . *  Z u s c h r i f t  v o n  W .  S c h m i d t .  H i n 

w e i s  a u f  d i e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  v e r s u c h s m ä ß i g  e r m i t t e l t e n  

T e m p e r a t u r e n ,  b e i  d e n e n  S p r ü n g e ,  U n s t e t i g k e i t e n  o d e r  S p i t z e n 

w e r t e  v e r s c h i e d e n e r  E i g e n s c h a f t e n  a u f t r e t e n  m i t  d e n  a u s  e i n e r  
T s

G l e i c h u n g  T  =  n  • —  e r r e c h n e t e n  T e m p e r a t u r ,  w o b e i  f ü r  e i n e

T s  =  1 8 0 3 °  a b s  u n d  m  =  1 4 ,  n  e i n e  g a n z e  Z a h l  v o n  1  b i s  1 3  i s t .  

[ P h y s .  Z .  3 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  9 ,  S .  2 5 9 / 6 1 . ]

E .  L e h r e r :  U e b e r e i n e n  R e g i s t r i e r a p p a r a t  z u r  B  e s t i m -  

m u n g  m a g n e t i s c h e r  U m w a n d l u n g s p u n k t e  a n  k l e i n e n  

P r o b e n . *  M e ß v e r f a h r e n  n a c h  C u r i e .  B e s c h r e i b u n g  d e r  V e r 

s u c h s e i n r i c h t u n g .  U n t e r s u c h u n g  d e s  E i n f l u s s e s  d e r  M e n g e ,  d e r  

F o r m  u n d  d e r  L a g e  d e r  P r o b e n  s o w i e  d e r  F e l d s t ä r k e .  V e r w e n 

d u n g s m ö g l i c h k e i t e n :  M e s s u n g  d e r  S ä t t i g u n g s m a g n e t i s i e r u n g ,

q u a l i t a t i v e  u n d  q u a n t i t a t i v e  A n a l y s e ,  V e r f o l g u n g  c h e m i s c h e r  

R e a k t i o n e n .  A n w e n d u n g s b e i s p i e l e ,  B e s t i m m u n g  d e s  Z e m e n t i t -  

g e h a l t e s  i n  S t ä h l e n ,  U n t e r s u c h u n g  v o n  E i s e n n i t r i d .  [ Z .  t e c h n .  

P h y s .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  1 7 7 / 8 5 . ]

Sonstiges. E .  L ö w e n s t e i n :  E l e k t r i s c h e  H o c h t e m p e 

r a t u r ö f e n . *  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  

n e u z e i t l i c h e r  T a m m a n n - O e f e n ,  E n e r g i e b e d a r f  z u m  S c h m e l z e n  v e r 

s c h i e d e n e r  M e t a l l e  u n d  M e t a l l e g i e r u n g e n .  V o r a n z e i g e  f ü r  H o c h v a 

k u u m ö f e n  b i s  z u  2 0 0 0 ° .  [ M e t a l l w i r t s c h .  8  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,  S .  4 2 5 / 7 . ]

Fehler und Bruchursachen.
Brüche. F e d e r b r u c h . *  D a u e r b r u c h  i n f o l g e  K e r b w i r k u n g  e i n 

g e s c h l a g e n e r  Z a h l e n .  [ Z .  B a y e r .  R e v . - V .  3 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  9 ,  S .  1 5 5 / 6 . ]
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Korrosion. C h a r l e s  v a n  B r u n t :  K o r r o s i o n  u n d  G e f ü g e . *  

K u r z e r  B e r i c h t  ü b e r  e i n e n  F a l l  s t a r k e r  K o r r o s i o n  a n  g u ß e i s e r n e n  
S c h e i b e n  i n  e i n e r  R ä d e r p u m p e ,  z w i s c h e n  d e n e n  d i e  F ö r d e r r ä d e r  

f ü r  e i n e  c h e m i s c h e  L ö s u n g  l i e f e n .  W ä h r e n d  s i c h  s o n s t  ü b e r a l l  

e i n  s t a r k e r  S c h u t z f i l m  g e b i l d e t  h a t t e ,  w u r d e  d i e s e r  d u r c h  d i e  

g l e i c h z e i t i g e  m e c h a n i s c h e  B e a n s p r u c h u n g  ( R e i b u n g ? )  a n  d e n  

K o r n g r e n z e n  d e s  G u ß e i s e n s  ( S e i g e r u n g e n  v o n  g e r i n g e r  H ä r t e )  

i m m e r  w i e d e r  e n t f e r n t .  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  2 1  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  3 5 2 . ]  

K .  R .  D i e t r i c h :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  K o r r o s i o n  
v o n  M e t a l l e n  d e r  K r a f t f a h r z e u g e  d u r c h  B r e n n s t o f f e  

u n d  B r e n n s t o f f m i s c h u n g e n .  [ K o r r .  M e t a l l s c h .  5  ( 1 9 2 9 )  

N r .  5 ,  S .  1 1 0 / 4 . ]

Chemische Prüfung.
Chemische Apparate. T a k a y u k i  S o m i y a :  A n a l y t i s c h e  

W a a g e  f ü r  h o h e  T e m p e r a t u r e n .  B e s c h r e i b u n g .  G e n a u i g 

k e i t  0 , 1  m g .  [ J o u r n .  S o c .  C h e m .  I n d .  J a p a n  ( S u p p l . )  3 2  ( 1 9 2 9 )  

S .  7 5 B / 7 6 B ;  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I ,  N r .  2 1 ,  

S .  2 5 5 7 . ]
W .  R o s e n h a i n  u n d  W .  E .  P r y t h e r c h :  V e r b e s s e r t e  B a u a r t  

e i n e s  e l e k t r i s c h e n  W i d e r s t a n d s o f e n s . *  N a c h t e i l e  d e r  b i s 

h e r  ü b l i c h e n  W i d e r s t a n d s ö f e n  d u r c h  B e g r e n z u n g  i n  d e r  T e m p e 
r a t u r ,  g e r i n g e  H a l t b a r k e i t  o d e r  h o h e  K o s t e n  u n d  u n g l e i c h 

m ä ß i g e  E r w ä r m u n g .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  K o h l e - W i d e r s t a n d s o f e n s ,  

ä h n l i c h  d e m  S i l i t s t a b o f e n ,  u n d  s e i n e r  V o r t e i l e .  [ E n g g .  1 2 7  ( 1 9 2 9 )  

N r .  3 2 9 6 ,  S .  3 3 9 . ]
Maßanalyse. T .  F .  B u e h r e r  u n d  C .  M o r g a n  M a s o n :  K u p f e r 

o x y d  z u r  T i t e r e i n s t e l l u n g  i n  d e r  J o d o m e t r i e .  V o r t e i l e  
d e s  K u p f e r o x y d s  g e g e n ü b e r  m e t a l l i s c h e m  K u p f e r .  V e r g l e i c h  m i t  

a n d e r e n  S t a n d a r d - L ö s u n g e n .  G e n a u i g k e i t .  T i t r a t i o n  v o n  K u p f e r  

i n  G e g e n w a r t  u n d  A b w e s e n h e i t  v o n  A m m o n i a k  u n d  E s s i g s ä u r e .  
[ I n d .  E n g g .  C h e m .  1 ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  6 8 / 7 0 . ]

Brennstoffe. R .  K a t t w i n k e l :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r
d i e  R e a k t i o n s f ä h i g k e i t  v o n  Z e c h e n k o k s  g e g e n  S a l p e t e r -  

S c h w e f e l s ä u r e .  E r k l ä r u n g  d e s  B e g r i f f e s  M i n e r a l s ä u r e - R e a k 
t i o n s f ä h i g k e i t .  P r ü f v e r f a h r e n  u n d  - e r g e b n i s s e  a n  G i e ß e r e i -  u n d  

H o c h o f e n k o k s .  D i e  c h e m i s c h e  K o n s t i t u t i o n  d e s  K o k s e s  a l s  

U r s a c h e  f ü r  d a s  v e r s c h i e d e n e  V e r h a l t e n .  U n t e r s u c h u n g s e r g e b 
n i s s e .  [ G l ü c k a u f  6 5  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  6 3 4 / 8 . ]

P a u l  D a m m :  U e b e r  d i e  B e d e u t u n g  d e r  S c h w e i 

a n a l y s e  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g  v o n  K o k s k o h l e n . *  D i e  
B e u r t e i l u n g  e i n e r  K o k s k o h l e  n a c h  d e m  E n t g a s u n g s v e r l a u f  b e i  

i h r e r  E r h i t z u n g .  F e h l e n  e i n e s  P r ü f v e r f a h r e n s ,  d a s  d e n  E i n t r i t t  
d e r  W i e d e r  V e r f e s t i g u n g  d e r  w e i c h e n  K o h l e n m a s s e n  m i t  S i c h e r h e i t  

f e s t s t e l l e n  l ä ß t .  [ B r e n n s t o f f - C h e m .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  1 9 1 / 5 ;  

N r .  1 1 ,  S .  2 1 7 / 2 1 . ]
Gase. G .  N e u m a n n  u n d  F .  S t r ä h u b e r :  P r a k t i s c h e  R i c h t 

l i n i e n  f ü r  g a s a n a l y t i s c h e  U n t e r s u c h u n g e n . *  Z u s c h r i f t e n 
w e c h s e l  m i t  H .  A .  B a h r .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 0 5 / 6 . ]  

A .  C .  S c h m i d :  F o r t l a u f e n d e  G a s a n a l y s e  a u f  e l e k 

t r i s c h e r  G r u n d l a g e . *  E n t w i c k l u n g  d e r  A p p a r a t e .  B e s c h r e i 
b u n g  e i n e s  n e u e n  z u r  f o r t l a u f e n d e n  G a s p r ü f u n g  a u f  G r u n d  d e r  

v e r s c h i e d e n e n  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  d e r  G a s e .  A n w e n d u n g s g e b i e t e .  
[ C h e m .  M e t .  E n g g .  3 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  2 3 0 / 2 . ]

G e o .  H .  W .  L u c a s :  A b ä n d e r u n g  d e r  H e m p e l - P i p e t t e . *  
V e r m e i d u n g  d e r  l ä s t i g e n  G a s b l a s e n b i l d u n g  i n  d e r  K a p i l l a r e  d u r c h  

k u g e l i g e  E r w e i t e r u n g  d e r  K a p i l l a r e  a n  e i n e r  S t e l l e  a u f  e t w a  

0 , 5  c m 3 I n h a l t .  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  1 ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  7 9 . ]  

E d u a r d  S m o l c z y k :  U e b e r  d e n  N a c h w e i s  v o n  K o h l e n 
o x y d .  [ D i e  G a s m a s k e  1 ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  9 / 1 2 . ]

Sonstiges. A .  S p i l k e r :  U e b e r  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  
E r w e i c h u n g s p u n k t e s  v o n  P e c h e n  u n d  A s p h a l t e n .  B e 

s p r e c h u n g  d e s  e i n s c h l ä g i g e n  S c h r i f t t u m s .  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  

B e s t i m m u n g s v e r f a h r e n s ,  b e i  d e m  d a s  b i s h e r  ü b l i c h e  Q u e c k s i l b e r  

d u r c h  e i n e  B l e i - A n t i m o n - L e g i e r u n g  ( 8 0  T e i l e  B l e i ,  2 0  T e i l e  A n t i 

m o n )  e r s e t z t  w i r d .  V e r g l e i c h e n d e  B e s t i m m u n g s e r g e b n i s s e .  [ Z .  
a n g e w .  C h e m .  4 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  2 6 3 / 4 . ]

P .  S c h l ü p f e r  u n d  R .  F l a c h s :  B e i t r a g  z u r  B e s t i m m u n g  

d e s  N a p h t h a l i n s  i n  f e s t e n ,  f l ü s s i g e n  u n d  g a s f ö r m i g e n  
K o h l e d e s t i l l a t i o n s p r o d u k t e n . *  B e s t i m m u n g  d e s  N a p h t h a 

l i n s  n a c h  d e r  P i k r a t m e t h o d e  a l s  N a p h t h a l i n p i k r a t .  F e h l e r  b e i  
d e r  B e s t i m m u n g  n a c h  K ü s t e r ,  G l a s e r  u n d  M e z g e r .  B e s c h r e i 

b u n g  d e r  v o n  d e n  l e t z t e n  v e r w e n d e t e n  A p p a r a t u r  u n d  d e s  A r b e i t s 

g a n g e s .  A b ä n d e r u n g e n  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  d e r  A p p a r a t u r .  

B e s t i m m u n g  d e s  r e i n e n  N a p h t h a l i n s  i n  R o h n a p h t h a l i n  s o w i e  i n  

T e e r ö l e n .  L ö s l i c h k e i t  v o n  N a p h t h a l i n  i n  B e n z i n ,  T o l u o l ,  X y l o l  

u n d  T e e r ö l e n .  B e s t i m m u n g  d e s  N a p h t h a l i n s  i n  T e e r e n  u n d  

G a s e n .  [ M o n a t s - B u l l .  S c h w e i z .  V .  G a s  W a s s e r f a c h m .  8  ( 1 9 2 8 )  

N r .  8 ,  S .  2 2 4 / 8 ;  N r .  9 ,  S .  2 5 0 / 6 ;  N r .  1 0 ,  S .  2 8 3 / 9 ;  N r .  11  
S .  3 0 2 / 8 . ]

W a s s i l i  J .  K o m a r e w s k y :  Z u r  F r a g e  d e r  B e s t i m m u n g  
d e s  Z e r s e t z u n g s g r a d e s  d e s  T o r f e s .  ( D i e  q u a n t i t a t i v e  

B e s t i m m u n g  d e r  Z e l l u l o s e . )  B e d e u t u n g  d e r  K e n n t n i s  d e s  

Z e l l u l o s e g e h a l t e s  a l s  M a ß  f ü r  d e n  Z e r s e t z u n g s g r a d  d e s  T o r f e s  

u n d  f ü r  e i n e  R e i h e  t e c h n o l o g i s c h e r  E i g e n s c h a f t e n .  D u r c h f u h r u n  

d e r  U n t e r s u c h u n g .  E r g e b n i s s e  a n  v e r s c h i e d e n e n  T o r f e n .  I Z .  

a n g e w .  C h e m .  4 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 3 ,  S .  3 3 6 / 8 . ]

E i n z e l b e s t i m m u n g e n .

Silizium. C h . B e d e l :  U e b e r  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e s  S i l i z i u m s  

i n  F l u ß s ä u r e .  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  L ö s l i c h k e i t  v o n  b i l i -  

z i u m  v e r s c h i e d e n e n  U r s p r u n g s  s o w i e  v o n  g e s c h m o l z e n e m  u n d  

a m o r p h e m  S i l i z i u m  i n  F l u ß s ä u r e .  E i n f l u ß  d e r  S ä u r e n k o n z e n t r a 

t i o n .  [ C o m p t e s  r e n d u s  1 8 8  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  1 2 5 5 / 7 . ]
R .  P .  H u d s o n :  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  v o n  S i l i 

z i u m .  B e s p r e c h u n g  d e r  g e b r ä u c h l i c h e n  V e r f a h r e n  z u r  S i l i z i u m 

b e s t i m m u n g  i n  S t a h l  u n d  R o h e i s e n  d u r c h  L ö s e n  i n  S c h w e f e l -  
S a l p e t e r s ä u r e .  B e s t i m m u n g  i n  H o c h o f e n - F e r r o s i l i z i u m  d u r c h  

A u f s c h l u ß  m i t  N a t r i u m k a r b o n a t  o d e r  B e h a n d e l n  m i t  S a l z s ä u r e -  

E i s e n c h l o r i d - W e i n s ä u r e l ö s u n g .  B e s t i m m u n g  d e r  K i e s e l s ä u r e ^  

e i n s c h l ü s s e  i m  S t a h l  n a c h  d e m  J o d v e r f a h r e n .  [ H e a t T r e a t .  F o r g .  1 5  

( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  4 4 6 / 7 . ]
Mangan. I s a b u r o  W a d a  u n d  S h o i c h i r o  S a i t o :  D e r  E i n f l u ß  

d e s  K o b a l t s  a u f  d i e  M a n g a n b e s t i m m u n g .  E i n f l u ß  d e s  

K o b a l t s  b e i  d e r  M a n g a n b e s t i m m u n g  n a c h  d e m  B i s m u t a t v e r f a h r e n .  

[ B u l l .  I n s t ,  p h y s i c a l  c h e m .  R e s .  ( A b s t r a c t s )  1  ( 1 9 2 8 )  S .  9 7 / 9 ;  

n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I ,  N r .  1 6 ,  S .  1 9 7 1 . ]

Schwefel. H .  P i n s l :  U e b e r  d e n  a n g e b l i c h e n  E i n f l u ß  
d e s  K u p f e r s  a u f  d i e  S c h w e f e l b e s t i m m u n g  i m  E i s e n  

u n d  S t a h l . *  A n g a b e n  ü b e r  a n g e b l i c h  z u  n i e d r i g e  S c h w e f e l 

g e h a l t e  i n  k u p f e r h a l t i g e n  P r o b e n .  D a s  K u p f e r s u l f i d  i m  S c h l i f f 

b i l d .  V o r g ä n g e  h e i m  L ö s e n  i n  S a l z s ä u r e .  V e r g l e i c h e n d e  U n t e r 

s u c h u n g e n  d e s  E n t w i c k l u n g s v e r f a h r e n s  m i t  d e r  S a l p e t e r s ä u r e 

b e h a n d l u n g .  A u s ä t h e r u n g s v e r f a h r e n .  N a t r i u m p e r o x y d a u f s c h l u ß .  

L ö s u n g  m i t  B r o m .  B e m e r k u n g e n  z u r  K u p f e r  b e s t i m m u n g .  

[ G i e ß .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  4 5 3 / 8 . ]
D .  K ö s z e g i :  N e u e  m a ß a n a l y t i s c h e  B e s t i m m u n g  d e s  

S u l f a t - I o n s .  F ä l l e n  d e s  S u l f a t s  m i t  B a r i u m c h l o r i d ,  d e s s e n  

U e h e r s c h u ß  m i t  K a l i u m d i c h r o m a t  n a c h  Z u s a t z  v o n  N a t r i u m -  

a z e t a t  b e s t i m m t  w i r d .  D e r  U e b e r s c h u ß  a n  K a l i u m d i c h r o m a t  

w i r d  j o d o m e t r i s c h  e r m i t t e l t .  D a u e r  d e r  B e s t i m m u n g  2 5  b i s  

3 0  m i n .  B e l e g a n a l y s e n .  V o r t e i l e  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  V e r f a h r e n .  

[ Z .  a n a l .  C h e m .  7 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 / 6 ,  S .  2 0 3 / 9 . ]

Eisen. J .  K n o p  u n d  O .  K u b e l k o v a :  U e b e r  P e r m a n g a n a t 

t i t r a t i o n  v o n  E i s e n  m i t  E r i o g l a u c i n  A  ( G )  u n d  E r i o -  

g r ü n  B  ( G )  a l s  I n d i k a t o r e n .  V e r f e i n e r u n g  d e r  m a n g a n o -  

m e t r i s c h e n  B e s t i m m u n g  d e s  E i s e n s  i n  s t a r k  v e r d ü n n t e n  L ö s u n g e n  

b z w .  b e i  M i k r o t i t r i e r u n g e n  d u r c h  A n w e n d u n g  d e r  o b e n g e n a n n t e n  

T r i p h e n y l m e t h a n f a r b s t o f f e  a l s  I n d i k a t o r e n .  B e l e g a n a l y s e n .  [ Z .  

a n a l .  C h e m .  7 7  ( 1 9 2 9 )  N r .  3 / 4 ,  S .  1 2 5 / 3 0 . ]

Chrom. T h o m a s  R .  C u n n i n g h a m  u n d  T h o m a s  R .  M c N e i l l :  

A n a l y s e  v o n  C h r o m e r z e n .  B e s t i m m u n g  v o n  C h r o m ,  E i s e n ,  

K i e s e l s ä u r e ,  T o n e r d e ,  K a l k  u n d  M a g n e s i a .  L ö s e n  d e r  P r o b e  

d u r c h  P e r c h l o r -  u n d  S c h w e f e l s ä u r e .  T r e n n u n g  v o n  Aluminium  
u n d  E i s e n  d u r c h  K u p f e r r o n ;  B e s t i m m u n g  d e s  Alum iniums 
d u r c h  F ä l l e n  m i t  A m m o n i a k  n a c h  v o r h e r i g e r  O x y d a t i o n  d e s  

C h r o m s  m i t  K a l i u m c h l o r a t .  [ I n d .  E n g g .  C h e m .  1 ( ¡ 9 2 9 )  N r .  2 .  
S .  7 0 / 2 . ]

Vanadin. A n t o n  F ö l s n e r :  N a c h w e i s  k l e i n e r  M e n g e n  

V a n a d i n .  N a c h w e i s  g e r i n g s t e r  M e n g e n  V a n a d i n  d u r c h  B l e i -  

a z e t a t ,  d u r c h  d a s  e i n e  d e u t l i c h e  T r ü b u n g  h e r v o r ^ e r u f e n  w i r d  
[ C h e m . - Z g .  5 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 6 ,  S .  2 5 9 . ]

Wärmemessung, -meßgeräte und -regier.
Rauchgasprüfung. A d o l f  G r o ß :  E i n  k l e i n e r  R a u c h g a s 

p r ü f e r . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  A p p a r a t e s  ( K a r b o s k o p ) ,  b e i  d e m  

K o h l e n s ä u r e  d u r c h  e i n  f e s t e s  A b s o r p t i o n s m i t t e l  a b s o r b i e r t  w i r d  

u n d  d i e  d a b e i  a u f t r e t e n d e  D r u c k v e r m i n d e r u n g  e i n  M a ß  f ü r  d e n  

K o h l e n s ä u r e g e h a l t  d a r s t e l l t .  [ G a s  W a s s e r f a c h  7 2  ( 1 9 2 9 )  N r  2 0  
S .  4 7 9 / 8 0 . ]  v ;  ’

Temperaturmessung. H .  L .  W a t s o n  u n d  H .  A b r a m s -  

v  k t r ! ! 1 . h e  M e s s u n g  v o n  T e m p e r a t u r e n  ü b e r  
1 5 0 0  K u r z e  U e b e r s i c h t  ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g .  B e s c h r e i b u n g  

e i n e s  G r a p h i t - W o l f r a m - E l e m e n t e s .  A n w e n d u n g  z u r  T e m p e r a t u r 

m e s s u n g  i m  H e r d r a u m  u n d  i m  B a d e  v o n  S i e m e n s - M a r t i n - O e f e n .  
b e i m  S c h m e l z e n  v o n  Q u a r z  b e i  1 8 0 0  » u n d  b e i  L a b o r a t o r i u m s v e r 

s u c h e n  b i s  z u  2 4 0 0 ° .  N a c h t e i l e  d u r c h  g r o ß e  t r ä g e  M a s s e .  E r -

s S '4 9 t a ^ )1 B-i5 ^ oohcm-Soc-54 (1928) s-19/36; vgl-
U .  R e t z o w :  Z u r  K o r r e k t u r  v o n  T h e r m o e l e m e n t e n  b e i  

l e m p e r a t u r s c h w a n k u n g e n  d e r  k a l t e n  L ö t s t e l l e . *  B e 
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d e u t u n g  d e r  k a l t e n  L ö t s t e l l e  f ü r  d i e  A n g a b e n  e i n e s  T h e r m o 

e l e m e n t e s .  R e c h n e r i s c h e  E r m i t t l u n g  d e r  K o r r e k t u r  a u s  d e r  

t h e r m o e l e k t r i s c h e n  B e s t i m m u n g s g l e i c h u n g .  T e c h n i s c h e  V e r 

f a h r e n  z u r  V e r m i n d e r u n g  d e s  E i n f l u s s e s  d e r  k a l t e n  L ö t s t e l l e .  
[ Z .  t e c h n .  P h y s .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  1 6 4 ' 8 . ]

M o t o t a r o  M a t s u i :  E m p i r i s c h e  F o r m e l n  f ü r  P l a t i n - 9 0 ° o 

P l a t i n - 1 0 ° o  R h o d i u m - T h e r m o e l e m e n t e .  Z u s a m m e n h a n g  
z w i s c h e n  e l e k t r o m o t o r i s c h e r  K r a f t  u n d  T e m p e r a t u r  w i r d  b e i m  

T h e r m o e l e m e n t  P t - P t R h  i m  B e r e i c h  v o n  3 0 0  b i s  1 0 0 0  •  a m  g e 

n a u e s t e n  d u r c h  d i e  A u s d r ü c k e  e  =  —  a  - j -  b t  - f -  e t 3 o d e r  e  =  a  

- f -  b t  4 -  c t 3 d t 3 d a r g e s t e l l t .  A n g a b e  d e r  K o n s t a n t e n  a ,  b .  

c  u n d  d .  [ J o u r a .  S o c .  e h e m .  I n d . ,  J a p a n  ( S u p p l . )  3 2  ( 1 9 2 9 )

1 2  B — 1 4 .  J a n . :  n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I .  K r .  1 9 ,  

S .  2 2 7 5 . ]

M o t o t a r o  M a t s u i  u n d  S e i z o  O k a :  D i e  M e s s u n g  d e r  e l e k 

t r o m o t o r i s c h e n  K r a f t  d e s  T h e r m o e l e m e n t e s  b e i m  E r 

s t a r r u n g s p u n k t  p y r o m e t r i s c h e r  S t a n d a r d p r o b e n .  V e r 

g l e i c h  d e r  b e r e c h n e t e n  T e m p e r a t u r e n  m i t  d e n  W e r t e n  d e r  P .  T .  R .  

[ J o u r n .  S o c .  c h e m . I n d . ,  J a p a n  ( S u p p l . )  3 2  ( 1 9 2 9 )  1 4  B — 1 6 .  J a n . ;  

n a c h  C h e m .  Z e n t r a l b l .  1 0 0  ( 1 9 2 9 )  B d .  I ,  X r .  1 9 ,  S .  2 2 7 5 . ]

Wärmeübertragung. E .  A b o l i n :  H e b e r  V e r s u c h e  z u r  

V e r b e s s e r u n g  d e s  W ä r m e ü b e r g a n g e s . *  A l l g e m e i n e s  ü b e r  

d e n  W ä r m e ü b e r g a n g  a u s  G a s e n  a u f  W a n d .  A e n d e r u n g s m ö g l i c h -  

k e i t e n  d e r  S t r ö m u n g s a r t  u n d  d e r  V o r t e i l e .  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  

X r .  1 9 .  S .  3 3 9  9 2 ;  X r .  2 0 ,  S .  4 1 1 / 4 . ]

H e l m u t h  H a u s e n :  W ä r m e a u s t a u s c h  i n  R e g e n e r a t o r e n . *  

B e r e c h n u n g  d e s  g l e i c h m ä ß i g  w i e d e r k e h r e n d e n  T e m p e r a t u r v e r 

l a u f s  i m  B e h a r r u n g s z u s t a n d e  d e s  R e g e n e r a t o r s .  B e r e c h n u n g  

s e i n e s  W i r k u n g s g r a d e s .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 3 ,  S .  4 3 1 / 3 . ]  

R .  H .  H e i l  m a n :  E i n f l u ß  d e r  O b e r f l ä c h e  a u f  d i e  W ä r m e 

ü b e r t r a g u n g . *  V e r s u c h s a n o r d n u n g .  B e s t i m m u n g  d e r  W ä r m e 

ü b e r t r a g u n g  d u r c h  L e i t u n g  u n d  S t r a h l u n g .  [ M e c h .  E n g g .  5 1  

( 1 9 2 9 )  X r .  5 ,  S .  3 5 5 / 9 . ]

Heizwertbestimmung. H a n s  L ö f f l e r :  U e b e r  d i e  G a s h e i z 

w e r t b e s t i m m u n g . *  B e s c h r e i b u n g  e i n e s  K a l o r i m e t e r s ,  B a u a r t  
S t r a c h e - L ö f f l e r  „ C a l o r i s k o p “ ,  b e i  d e m  d i e  d u r c h  E x p l o s i o n  

e i n e r  g e m e s s e n e n  G a s m e n g e  f r e i  w e r d e n d e  W ä r m e  a u f  Q u e c k 

s i l b e r  ü b e r t r a g e n  w i r d ,  d a s  g l e i c h z e i t i g  a l s  T h e r m o m e t e r f ü l l u n g  

d i e n t  u n d  d e s s e n  A u s d e h n u n g  e i n  M a ß  f ü r  d i e  e n t w i c k e l t e  W ä r m e  

i s t .  A r b e i t s w e i s e .  G e n a u i g k e i t  l / ,  ° 0 . M e ß b e r e i c h  v o n  7 0 0  b i s

1 3  0 0 0  k c a l .  [ C h e m .  F a b r i k  1 9 2 9 ,  X r .  1 9 ,  S .  2 3 2  3 . ]

Wärmetechnische Untersuchungen. E .  T e r r e s  u n d  W .  B e -  

s e e k e :  H e b e r  d e n  W ä r m e d u r c h g a n g  i n  R e k u p e r a t o r e n . *  

V e r s u c h e  a n  e i n e m  L e u c h t g a s o f e n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  W ä r m e 

d u r c h g a n g s z a h l  u n d  d e s  R e k u p e r a t o r - W i r k u n g s g r a d e s .  D u r c h 

f ü h r u n g  d e r  H n t e r s u c h u n g e n .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  W ä r m e d u r c h 

g a n g s z a h l  v o n  d e r  T e m p e r a t u r .  W i r k u n g s g r a d  d e s  R e k u p e r a t o r s  

3 3 . 8  % .  [ G a s  W a s s e r f a c h  7 2  ( 1 9 2 9 )  X r /  1 8 ,  S .  4 1 7 / 2 1 ;  X r .  2 0 ,  

S .  4 6 6 / 7 7 . ]
E  P r a e t o r i u s :  D i e  S t r a h l u n g s -  u n d  L e i t u n g s v e r l u s t e  

i n  d e r  A n h e i z -  u n d  A b k ü h l z e i t . *  [ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 0 ,  

S .  4 0 5 / 1 0 . ]
H .  P a s s a u e r :  D i e  n o r m a l e  V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g 

k e i t  s t i c k s t o f f r e i c h e r  G a s e  ( G e n e r a t o r g a s e ,  G i c h t g a s e ) .  

S c h r i f t t u m s a n g a b e n  ü b e r  v e r s c h i e d e n e  W e g e  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  

V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g k e i t .  V e r s u c h s e i n n c h t u n g .  A u s f ü h r u n g  

u n d  B e r e c h n u n g  e i n e s  V e r s u c h e s .  Z ü n d g r e n z e n .  E i n f l u ß  d e r  e i n 
z e l n e n  G a s b e s t a n d t e i l e .  V e r b r e n n u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  H e i z 

w e r t .  D i e  G e n e r a t o r g a s f l a m m e .  [ F e u e r u n g s t e c h n .  1 7  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 ,  

S .  7 / 8 ;  X r .  2 ,  S .  1 5 / 2 1 ;  X r .  3 ,  S .  2 8  3 1 . ]
H e i n r i c h  M ü l l e r :  H e b e r  d e n  L u f t ü b e r s c h u ß  b e i  G a s 

h e i z u n g .  [ G a s  W a s s e r f a c h  7 1  ( 1 9 2 8 )  X r .  4 0 ,  S .  9 i l  5 ;  X r .  4 1 ,  

S .  9 9 5 / 1 0 0 0 ;  X r .  4 2 ,  S .  1 0 1 7 / 2 0 ;  X r .  4 3 ,  S .  1 0 4 2 / 6 . ]

Sonstige Meßgeräte und Regler.
Allgemeines. J .  W o h l f a h r t h :  F e d e r m a n o m e t e r  u n d

- t h e r m o m e t e r .  E r w i d e r u n g  v o n  E .  S t r a u c h .  [ M e ß t e c h n .  5  

( 1 9 2 9 )  X r .  4 ,  S .  1 0 6 / 7 . ]
M .  S c h l e i c h e r :  D i e  F e r n ü b e r t r a g u n g  v o n  M e ß w e r t e n  

a u f  L e i t u n g e n  b e l i e b i g e r  A r t  u n d  b e l i e b i g e r  L ä n g e . *  

[ S i e m e n s - Z .  9  ( 1 9 2 9 )  X r .  3 ,  S .  1 5 7 / 6 3 ;  X r .  4 ,  S .  2 2 5 / 3 2 . ]
O .  M .  F a b e r :  X e u e r u n g e n  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  M e ß 

w e s e n s  a u f  d e r  L e i p z i g e r  F r ü h j a h r s m e s s e  1 9 2 9 . *  H .  a .  

H ä r t e p r ü f e r  T e s t o r .  V e r e i n i g u n g  d e r  B r i n e l l p r e s s e  u n d  d e s  R o c k -  

w e l l h ä r t e p r ü f e r s .  E i n s t i c h - P y r o m e t e r ,  S t r a h l u n g s m e s s e r  ( U l t r a 

m e t e r ) ,  K o n t a k t t h e r m o m e t e r ,  G a s d r u c k r e g l e r ,  R a u c h g a s p r ü f e r .  

H e i z p r ä m i e n z ä h l e r  u n d  F e m m e l d e e i n r i c h t u n g e n .  [ M e ß t e c h n .  5  

( 1 9 2 9 )  X r .  5 ,  S .  1 2 9 / 4 1 . ]
Zeit- und Geschwindigkeitsmesser. C .  W .  D r e s c h e r :  D i e  

Z e i t k o n t r o l l e  i m  R a h m e n  d e r  B e t r i e b s o r g a n i s a t i o n .

H e b e r s i c h t  ü b e r  M e t h o d e n  u n d  H i l f s m i t t e l  d e r  Z e i t e r m i t t l u n g .  

B e s c h r e i b u n g  t y p i s c h e r  Z e i t m e ß g e r ä t e .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  

( 1 9 2 9 )  X r .  S ,  S .  2 2 9  3 7 ;  X r .  9 ,  S .  2 6 4  7 0 . ]
Schwingungsmesser. H .  T h o m a :  A u f z e i c h n u n g  s c h n e l l e r  

S c h w i n g u n g e n . *  V e r z e r r u n g s f r e i e  A u f z e i c h n u n g e n  m e c h a n i 

s c h e r  S c h w i n g u n g e n  a u f  e l e k t r i s c h e m  W e g e  ü b e r  e i n e n  H o c h f r e 

q u e n z s e n d e r  u n d  G l e i c h r i c h t e r r ö h r e n .  A n w e n d u n g s b e i s p i e l  a u s  

d e m  G e b i e t e  d e r  K r a f t m a s c h i n e n ,  W e r k z e u g m a s c h i n e n ,  B a u 

w e r k e .  [ Z .  V .  d .  I .  7 3  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 9 ,  S .  6 3 9  4 2 . ]

Leistungsmesser. H .  F ö t t i n g e r :  D i e  n e u e s t e  F o r t b i l d u n g  

d e s  T o r s i o n s - I n d i k a t o r s . *  V e r b e s s e r t e  u n d  v e r e i n f a c h t e  B a u 

a r t  d e s  v o n  d e m  V e r f a s s e r  g e s c h a f f e n e n  T o r s i o n s - I n d i k a t o r s .  

[ W e r f t  R .  H .  1 0  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 0 ,  S .  2 0 0 / 2 . ]
D a r s t e l l u n g s v e r f a h r e n .  F r i e d r i c h  W e n t z e l l :  T a b e l l e n 

r e c h e n s c h i e b e r  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  B e t r i e b s w e r t e  f ü r  

M e  s s u n g e n  n a c h  d e m  D i f f e r e n z d r u c k p r i n z i p . *  [ M e ß t e c h n .  

5  ( 1 9 2 9 )  X r .  4 ,  S .  9 3 / 1 0 1 . ]

Sonstiges. K o h l e n m e n g e n m e s s e r  f ü r  W a n d e r r o s t e . *  

X e u e  A u s f ü h r u n g  d e r  L e a  R e c o r d e r  C o m p a n y ,  L t d . ,  M a n c h e s t e r .  

E n g g .  1 2 6  ( 1 9 2 6 )  X r .  3 2 8 0 ,  S .  6 4 5 . ]

Eisen, Stahl und sonstige Baustoffe.
Eisen und Stahl. A l w i n  W e i ß :  L e i t e r g e r ü s t e  i m  S t a h l 

h o c h b a u . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  7 ,  S .  7 3  5 . ]

B a e r t z :  E i s e r n e  S p u n d b o h l e n  b e i  H e r s t e l l u n g  d e r  
K a m m e r w ä n d e  f ü r  d i e  S c h l e u s e n  F r i e d r i c h s f e l d  u n d  

H ü n x e  d e s  K a n a l s  W e s e l — D a t t e l n . *  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  

X r .  1 7 ,  S .  2 5 1  3 :  X r .  1 9 ,  S .  2 7 9  8 0 . ]
D e r d a c k :  X e u a r t i g e  A b b r u c h s m e t h o d e n  i m  E i s e n 

b a u . *  U m l a d e n  d e r  E i n z e l t e i l e  d u r c h  S p r e n g u n g  d e s  u n t e r e n  

T e i l e s  u n d  Z e r l e g u n g  d u r c h  S c h n e i d b r e n n e r  a m  B o d e n .  [ S c h i f f 

b a u ,  B e i l a g e  E i s e n b a u  1 9 2 9 ,  X r .  6 ,  S .  2 9  3 1 . ]

E i n s t u r z  e i n e s  B r ü c k e n g e r ü s t e s  ü b e r  d i e  S i e g  b e i  

M e n d e n .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 ,  S .  3 1 . ]

W a l t e r  G r o p i u s :  D e r  S t a h l b a u .  V o r t r a g  a u f  d e r  F r ü h 

j a h r s m e s s e  1 9 2 9  z u  L e i p z i g .  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  7 .  S .  8 4 . ]  

E .  H e i d e c k :  E i n  n e u e r  E i s e n s k e l e t t b a u . *  E t a g e n f a b r i k 

b a u  d e r  E l e k t r i z i t ä t s - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  H y d r a w e r k .  B e r l i n .  

[ B a u i n g .  1 0  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 0 / 1 ,  S .  3 5 3 / 5 . ]
F r i e d r i c h  H e r b s t :  S t a h l s k e l e t t b a u  a l s  E r g ä n z u n g  e i n e r  

b e s t e h e n d e n  B e t r i e b s a n l a g e . *  T u r m b a u  d e r  R e i c h s m o n o p o l 

v e r w a l t u n g  f ü r  B r a n n t w e i n .  A b t e i l u n g  B e r l i n - L i c h t e n b e r g .  [ S t a h l 

b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  9 ,  S .  9 7  S . ]
H .  I s s e l h o r s t :  E i s e n a u s b a u  i m  G r u b e n b e t r i e b  d e s  

r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s .  [ S t .  u . E .  

4 9  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 2 ,  S .  8 0 2  3 . ]
K a r n e r :  B e t r a c h t u n g e n  z u m  W e t t b e w e r b  z w i s c h e n  

S t a h l  u n d  E i s e n b e t o n  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e s  B r ü c k e n b a u e s . *  W ü r d i g u n g  d e r  V o r s c h l ä g e  d e s  E i s e n 

b a u e s .  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 ,  S .  9 / 1 2 . ]
D i e  g r ö ß t e  K u p p e l  d e r  W e l t .  A u s  d e r  G e s c h i c h t e  

d e s  S t a h l b a u e s . *  H i n w e i s  a u f  d i e  i m  J a h r e  1 8 7 3  e r b a u t e  W i e n e r  

R o t u n d e ,  m i t  1 0 5  m  S p a n n w e i t e  n o c h  h e u t e  d i e  g r ö ß t e  K u p p e l .  

[ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 0 ,  S .  1 1 7 / 9 . ]

L ü h r s :  D i e  U n i o n - K a n a l d i e l e . *  S o n d e r p r o f i l  z u m  E r s a t z  

d e r  h ö l z e r n e n  V e r b a u d i e l e  z u r  A u s s t e i f u n g  v o n  B a u g r u b e n .  [ B a u 

t e c h n i k  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  2 1 ,  S .  3 2 5  6 . ]

M a i e r - L e i b n i t z :  D e r  E i n s t u r z  d e r  S t u t t g a r t e r  S t a d t 

h a l l e . *  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  9 ,  S .  1 2 1 / 3 . ]

P e i n :  D ü c k d a l b e n  a l s  A n l e g e w e r k e  f ü r  g r o ß e  S c h i f f e  

i n  d u r c h  B o h r w u r m  g e f ä h r d e t e n  H a f e n a n l a g e n . *  A n 

w e n d u n g  v o n  S p u n d w a n d e i s e n .  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  6 .  

S .  8 0 / 2 . ]

R e i n h a r d t :  Z u m  A b b r u c h  d e r  a l t e n  E i s e n b a h n b r ü c k e  

ü b e r  d e n  R h e i n  b e i  D u i s b u r g - H o c h f e l d . *  [ B a u t e c h n .  7  

( 1 9 2 9 )  X r .  1 6 ,  S .  2 4 4 / 9 . ]

O t t o  R ü t e r :  X e u b a u  d e r  B l e c h b e a r b e i t u n g s f a b r i k  d e r  

G ü n t h e r  W a g n e r  V e r w a l t u n g s g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  i n  

H a n n o v e r . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  5 ,  S .  5 4  6 . ]

S c h a p e r :  D i e  B r ü c k e  ü b e r  d e n  K l e i n e n  B e l t . *  r B a u -  

t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  9 ,  S .  1 2 4  7 :  X r .  1 2 ,  S .  1 9 0 / 3 ;  X r .  1 7 ,  S .  2 5 3  8 . ]  

S c h a p e r :  D e r  B r ü c k e n b a u  u n d  d e r  I n g e n i e u r h o e h b a u  

d e r  D e u t s c h e n  R e i c h s  b a h n - G e s e l l s c h a f t  i m  J a h r e  1 9 2 8 . *  

[ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  X r .  1 ,  S .  4  7 ;  X r .  3 .  S .  4 2 , 5 ;  X r .  5 .  S .  6 8  7 1 . ]

H .  S c h m u d d e :  S t a h l - S k e l e t t b a u  f ü r  e i n  G e s c h ä f t s 

h a u s  i n  K ö l n - K a l k . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  X r .  4 ,  S .  4 3  5 . ]

G u i d o  S c h o l t i s :  D i e  I s t e g - B e w e h r u n g  i m  E i s e n b e t o n 

b a u . *  V o r s c h l a g ,  f ü r  B e t o n e i n l a g e n  m i t e i n a n d e r  v e r w u n d e n e  

R u n d e i s e n  z u  v e r w e n d e n .  Z w e c k :  E r h ö h u n g  d e r  S t r e c k g r e n z e  

d u r c h  K a l t v e r f o r m u n g  u n d  U e b e r w a e h u n g  d e s  G r a d e s  d e r  V e r 
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f o r m u n g  d u r c h  g l e i c h m ä ß i g e  V e r w i n d u n g .  [ Z .  O e s t .  I n g . - V .  8 1  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 / 2 ,  S .  2 2 1 . ]
H .  G .  S c h w e g l e r :  D i e  i n t e r n a t i o n a l e  H ä n g e b r ü c k e  

ü b e r  d e n  D e t r o i t - F l u ß . *  [ B a u t e c h n .  7  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  7 1 / 4 . ]

G .  S p a c k e i e r :  D e r  K a p p -  u n d  S t e l z s c h u h  „ D i p l o m a t “ .*  

E i n z e l h e i t e n  f ü r  d e n  e i s e r n e n  G r u b e n a u s b a u .  [ G l ü c k a u f  6 5  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 7 ,  S .  5 7 4 / 5 . ]
D e r  S t a h l  i m  H o t e l b a u :  E i n f l u ß  d e r  B a u a r t  a u f  

B a u g e l d b e d a r f  u n d  G e b ä u d e n u t z u n g . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  

N r .  9 ,  S .  1 0 6 / 7 . ]
S t a h l  u n d  H y g i e n e . *  V e r b r a u c h  v o n  S t a h l r o h r e n .  W ä r m e 

t e c h n i s c h e  E i n r i c h t u n g e n  i n  S i e d l u n g s b a u t e n .  S i e d l u n g s w ä s c h e 

r e i e n .  S t a h l s k e l e t t b a u  f ü r  K r a n k e n a n s t a l t e n .  E i n r i c h t u n g  v o n  

O p e r a t i o n s s ä l e n  m i t  S t a h l m ö b e l n .  N i c h t r o s t e n d e r  S t a h l  i n  d e r  

H e i l k u n d e .  [ S t a h l  ü b e r a l l  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 / 6 ,  S .  1 / 5 2 . ]

M .  T h ü m e c k e :  D i e  V e r s t ä r k u n g  d e r  W i e d b r ü c k e . *  

[ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  3 7 / 4 3 . ]
T o r p :  V e r s c h i e b u n g  e i n e s  S t a h l g e b ä u d e s . *  V e r s c h i e 

b u n g  u m  1 1  m  e i n e s  K o k s k o h l e n t u r m e s  v o n  5 0 0  t  G e w i c h t  d e r  

M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e  a u f  S c h a c h t  H u b e r t  d e r  Z e c h e  K ö 

n i g i n  E l i s a b e t h .  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  1 3 / 8 . ]

R u d o l f  U l b r i c h t :  D e r  S t a h l s k e l e t t b a u  f ü r  d e n  U m b a u  
d e s  S t a d t t h e a t e r s  i n  H a m b u r g . *  [ S t a h l b a u  2  ( 1 9 2 9 )  N r .  8 ,  

S .  8 5 / 8 . ]
W e b e r :  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k  H ö n t r o p  d e s  B o c h u m e r  

V e r e i n s . *  B e s c h r e i b u n g  d e r  E i s e n k o n s t r u k t i o n .  [ S t a h l b a u  2  

( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  5 2 / 4 . ]
Beton und Eisenbeton. E .  P r o b s t :  D i e  B a u k o n t r o l l e  b e i  

d e r  A u s f ü h r u n g  v o n  B e t o n -  u n d  E i s e n b e t o n b a u w e r k e n .  

[ B a u i n g .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 / 2 1 ,  S .  3 4 5 / 7 . ]

W .  K o s f e l d ,  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  a .  D . ,  D o r t m u n d :  M e r k 

b l a t t  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  H o c h o f e n s c h l a c k e  z u  

B e t o n ,  a u f g e s t e l l t  a u f  G r u n d  e i g e n e r  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  p r a k 
t i s c h e r  E r f a h r u n g e n .  [ D ü s s e l d o r f :  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .  

1 9 2 9 . ]  ( 1  B l . )  4 ° .  0 , 1 0  JIM , b e i  A b n a h m e  v o n  m i n d e s t e n s  1 0 0  
S t ü c k  b i l l i g e r .  !  B ■

F r i t z  G r o ß m a n n :  V e r h ü t u n g  d e r  R i ß b i l d u n g  i m  B e t o n 

b a u  o h n e  B e w e g u n g s f u g e n .  E i n e  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  

U n t e r s u c h u n g  m i t  B e i s p i e l e n  a u s  d e r  P r a x i s  ü b e r  w i c h t i g e  F r a g e n  

d e r  B e t o n t e c h n i k  f ü r  A r c h i t e k t e n ,  I n g e n i e u r e ,  B a u m e i s t e r  u n d  

W e r k f ü h r e r .  H a n n o v e r :  V e r l a g s - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  1 9 2 9 .  

( 5 6  S . )  8 ° .  2 3U I. S  B =
W .  P e t r y ,  R e g i e r u n g s b a u m e i s t e r  a .  D . ,  O b e r c a s s e l ,

S i e g k r e i s :  D i e  B a u k o n t r o l l e  i m  E i s e n b e t o n b a u .  M i t  4 7  A b b .  

S t u t t g a r t :  K o n r a d  W i t t w e r  1 9 2 9 .  ( 6 5  S . )  8 ° .  3 , 5 0  JIM . 5  B 2  
Sonstiges. R a g n a r  S c h l y t e r :  M a t e r i a l p r ü f u n g e n  f ü r  

S t r a ß e n b a u z w e c k e . *  A b n u t z u n g s p r ü f u n g  n a c h  D e v a l  u n d  

D o r r y ,  B e s t i m m u n g  d e r  S c h l a g f e s t i g k e i t  n a c h  P a g e  u n d  a n d e r e  
ü b l i c h e  P r ü f v e r f a h r e n .  E r g e b n i s s e  d e r  P r ü f u n g  v o n  s c h w e d i s c h e n  

N a t u r g e s t e i n e n .  [ T o n i n d . - Z g .  5 1  ( 1 9 2 7 )  N r .  7 3 ,  S .  1 3 2 9 / 3 3 ;  

5 2  ( 1 9 2 8 )  N r .  5 5 ,  S .  1 1 1 9 / 2 1 ;  N r .  5 6 ,  S .  1 1 3 9 / 4 1 . ]

Normung und Lieferungsvorschriften. 
Allgemeines. F .  H a r t m a n n :  D e u t s c h e  u n d  a m e r i k a n i s c h e  

N o r m u n g  f e u e r f e s t e r  B a u s t o f f e . *  U e b e r b l i c k  ü b e r  d e n  d e r 

z e i t i g e n  S t a n d  d e r  P r ü f -  u n d  G ü t e n o r m e n  f e u e r f e s t e r  B a u s t o f f e  

i n  D e u t s c h l a n d  u n d  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a .  

[ B e r .  W e r k s t o f f a u s s c h .  V .  d .  E i s e n h .  N r .  1 4 8 ;  v g l .  S t .  u .  E .  4 9  
( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 2 7 / 3 2 . ]

Normen. F .  W .  W e d d i n g :  D i e  B e d e u t u n g  d e r  N o r m u n g  

f ü r  d i e  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t .  B e g r i f f  u n d  W e g e  d e r  R a t i o 

n a l i s i e r u n g .  N o r m u n g .  G e s c h i c h t l i c h e r  U e b e r b l i c k .  W i r k u n g  u n d  

G r e n z e n  d e r  N o r m u n g .  E r f o l g e  d e r  N o r m u n g .  [ G l ü c k a u f  6 5  
( 1 9 2 9 )  N r .  1 7 ,  S .  5 6 5 / 7 1 . ]

R i c h t l i n i e n  f ü r  R e c h n u n g s v o r d r u c k e .  3 .  A u f l a g e .  
A p r i l  1 9 2 9 .  ( D i e  f r ü h e r e n  A u f l a g e n  s i n d  a l s  E n t w u r f  e r s c h i e n e n . )  

B e a r b e i t e r :  W i s s e n s c h a f t l i c h e  A r b e i t s s t e l l e  d e r  G e s e l l s c h a f t  f i n 
o r g a n i s a t i o n .  [ H r s g . : ]  A u s s c h u ß  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l t u n g  

b e i m  R e i c h s k u r a t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  B e r l i n  ( S  1 4 ) :  

B e u t h - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H . ,  ( 1 9 2 9 ) .  ( 2 3  S .  u .  1 0  B l . )  4 ° .  1 JIM . 
( R K W - V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  [ H r s g .  v o m ]  R e i c h s k u r a t o r i u m  f ü r  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  N r .  1 6 . )  S  B 2
Ueberwachungsvorschriften. G r u n d s ä t z e  f ü r  d i e  P r ü f u n g  

v o n  W e r k s t o f f e n  u n d  B a u t e i l e n ,  L a d e g e s c h i r r ,  H i l f s 

m a s c h i n e n  u n d  A p p a r a t e n ,  M o t o r a n l a g e n  u n k l a s s i f i -  

z i e r t e r  F a h r z e u g e ,  R e t t u n g s b o o t e n  u n d  h ö l z e r n e n  

F i s c h e r e i f a h r z e u g e n .  [ H r s g . : ]  G e r m a n i s c h e r  L l o y d .  B e r l i n  

( N W  4 0 ,  A l s e n s t r .  1 2 ) :  [ S e l b s t v e r l a g  d e s  H e r a u s g e b e r s ]  1 9 2 9 .  
( 8 6  S . )  8 » . ' s  B =

B e tr ie b s w ir t s c h a f t  u n d  I n d u s tr ie fo r s c h u n g .  
Betriebstechnische Untersuchungen. L .  R o z s a v ö l g y i :  L e i -  

s t u n g s e r f a s s u n g  u n d  L o h n r e c h n u n g  u n t e r  e s o n  ® r ® r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  L o h n b ü r o s . *  L e i s t u n g s m a ß s t a b e .  

E r f a s s u n g s m e t h o d e n .  L e i s t u n g s a r t e n .  L e i s t u n g s a u f z e i c h n u n g .  

L o h n r e c h n u n g .  R e c h n u n g s v o r g a n g .  O r d n e n  d e r  L o h n p o s t e n .  

E n t w i c k l u n g  d e s  B r u t t o -  u n d  N e t t o l o h n e s .  L o h n z a h l u n g  A r b e i -  
terverwaltungsstelle. [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  > • ■ J /  | 0

W e r n e r  P r i e t s c h :  D a s  M a t e r i a l p r o b l e m  i n n e r h a l b  d e r  

O r g a n i s a t i o n . *  M a t e r i a l b e s c h a f f u n g  u n d  V e r r e c h n u n g .  M a 

t e r i a l b e w e r t u n g .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  /  . ]
O .  C r o m b e r g :  N o m o g r a m m  z u r  E r m i t t l u n g  v o n  S t r o m 

k o s t e n . *  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  7 7 5 . ]
O .  C r o m b e r g :  N o m o g r a m m  z u r  E r m i t t l u n g  v o n  D a m p f -

k o s t e n . *  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  7 0 7 / 9 . ]
Zeitstudien. L u d w i g  H ü l s i n g :  T a b e l l e n  f ü r  H a n d a r b e i t s 

z e i t e n . *  U .  a .  T a b e l l e n  f ü r  d a s  B i e g e n  u n d  Z u s a m m e n s c h w e i ß e n  
v o n  R i n g e n  u n d  W i n k e l r a h m e n ,  f ü r  d a s  W i n k l i g b i e g e n  v o n  N o r 

m a l p r o f i l e n ,  d a s  A u f s c h w e i ß e n  v o n  F l a n s c h e n ,  d a s  Z u s a m m e n 

s c h w e i ß e n  v o n  W i n k e l r a h m e n  a u s  F l a c h e i s e n ,  f ü r  d a s  F ü l l e n  u n d  

B i e g e n  v o n  R o h r e n .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 0 ,  S .  3 0 7 / 1 0 . ]  
D i e  G l i e d e r u n g  d e r  Z e i t e n  b e i  Z e i t s t u d i e n  a u f  H ü t 

t e n w e r k e n . *  „ S o l l z e i t “  u n d  „ I s t z e i t “ . Z e i t e n  d e s  A r b e i t s g u t e s .  

A r b e i t s v o r g a n g  b e i m  W a l z e n .  S c h e m a  d e r  Z e i t e n  f ü r  e i n e n  A u f 

t r a g .  Z e i t e n  d e r  B e a r b e i t u n g s m a s c h i n e .  Z e i t e n  d e s  A r b e i t e r s .  

B e s t i m m u n g  d e r  S t ü c k f o l g e z e i t .  Z e i t e n  d e s  B e t r i e b e s  ( d e r  K o s t e n 

s t e l l e ) .  G l i e d e r u n g  d e r  K a l e n d e r z e i t .  W e i t e r e  A u s w e r t u n g .  [ A r c h .  

E i s e n h ü t t e n w e s .  2  ( 1 9 2 8 / 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  7 7 3 / 8  ( G r .  F :  B e t r i e b s w . -  

A u s s c h .  3 2 ) ;  S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 0 0 / 1 . ]
W a l t h e r  P o p p e l r e u t e r ,  P r o f e s s o r  D r .  p h i l .  e t  m e d . :  Z e i t 

s t u d i e  u n d  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  i m  A r b e i t s s e h a u b i l d .  

( M i t  7 0  A b b .  u .  1  T a f . )  M ü n c h e n  u n d  B e r l i n :  R .  O l d e n b o u r g  1 9 2 9 .  

( V I I I ,  8 6  S . )  8 ° .  5  J I M .  : b :
Psychotechnik. B .  B i e g e l e i s e n :  D i e  B e w e r t u n g  p s y c h o -  

t e c h n i s c h e r  P r ü f u n g s e r g e b n i s s e . *  E i n o r d n u n g  d e r  s e c h s  

w i c h t i g s t e n  B e w e r t u n g s v e r f a h r e n .  [ I n d .  P s y c h o t e c h n .  6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  5 ,  S .  1 4 5 / 5 6 . ]
Statistik. H e r b e r t  L e h m a n n :  S t a t i s t i k  i n  d e r  F e r t i g u n g .  

D i e  H ä u f i g k e i t s g e s e t z e  u n d  i h r e W i r k u n g  i m  B e t r i e b e . *  

B e i s p i e l e  f ü r  d i e  V e r w e n d b a r k e i t  s t a t i s t i s c h e r  B e r e c h n u n g e n  a u s  

d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  G e b i e t e n .  [ I n d .  P s y c h o t e c h n .  6  ( 1 9 2 9 )  

N r .  4 ,  S .  1 2 2 / 9 . ]

Selbstkostenberechnung. S c h u l z - M e h r i n :  D a s  W e r t p r o b l e m  

i n  d e r  A b s c h r e i b u n g .  [ Z .  B e t r i e b s w i r t s c h .  6  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  
S .  3 7 5 / 7 . ]

W .  L o r c h ,  D i p l . - K a u f m a n n ,  u n d  F r .  S o m m e r ,  $ t . * § t t g . :  

R e c h n u n g s w e s e n  u n d  t e c h n i s c h e r  B e t r i e b .  D i e  G r u n d 

l a g e n  d e r  P l a n k o s t e n r e c h n u n g .  M i t  4 8  A b b .  u .  1 3  T a f .  B e r l i n  

( N W  7 ) :  V . - D . - I . - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H . ,  1 9 2 9 .  ( X I ,  1 8 3  S . )  8 ° .

12 J n j l .  =  b 2
E r i c h  B e c k e r ,  O b e r i n g e n i e u r :  O r g a n i s a t i o n  u n d  S e l b s t 

k o s t e n b e r e c h n u n g  i n  d e n  M e t a l l g i e ß e r e i e n .  M i t  1 3  A b b .  u .  

3 9  Z a h l e n t a f .  H a l l e  a .  d .  S . :  W i l h e l m  K n a p p  1 9 2 9 .  ( 9 6  S . )  8 ° .  

5 , 4 0  j O f ,  g e b .  6 , 8 0  J I M .  ( D i e  B e t r i e b s p r a x i s  d e r  E i s e n - ,  S t a h l -  

u n d  M e t a l l g i e ß e r e i .  H r s g .  v o n  H u b e r t  H e r m a n n s .  H .  8 . )  2  B 2  
Sonstiges. H .  C .  P l a u t :  U e b e r  e i n  V e r f a h r e n  z u r  B e u r t e i 

l u n g  s t a t i s t i s c h e r  H ä u f i g k e i t s k u r v e n  u n d  s e i n e  A n 

w e n d u n g  a u f  e i n i g e  t e c h n i s c h e  B e i s p i e l e . *  V e r f a h r e n ,  

s t a t i s t i s c h e  H ä u f i g k e i t s k u r v e n ,  d i e  a u s  z a h l e n m ä ß i g  b e s c h r ä n k t e n  

S t i c h p r o b e n  e n t w o r f e n  s i n d ,  a u f  i h r e  A l l g e m e i n g ü l t i g k e i t  u n d  G e -  

n a u i g k e i t  z u  b e u r t e i l e n .  E r l ä u t e r u n g  a n  z w e i  d e r  T e c h n i k  e n t s t a m 

m e n d e n  B e i s p i e l e n .  [ Z .  t e c h n .  P h y s .  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  5 ,  S .  1 7 5 / 7 . ]

Wirtschaftliches.
Allgemeines. H a n d w ö r t e r b u c h  d e r  S t a a t s w i s s e n 

s c h a f t e n .  H r s g .  v o n  D .  D r .  L u d w i g  E l s t e r ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  

U n i v e r s i t ä t  J e n a ,  u n d  D r .  A d o l f  W e b e r ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  U n i 

v e r s i t ä t  M ü n c h e n .  4 . ,  g ä n z l i c h  u m g e a r b .  A u f l .  J e n a :  G u s t a v  

F i s c h e r .  4 ° .  —  E r g ä n z u n g s b a n d .  1 9 2 9 .  ( V I I I ,  1 1 9 9  S . )  G e b .  
5 3  J I M .  2  B 2

Wirtschaftsgeschichte. K a r a  v o n  B o r r i e s :  D a s  P u d d e l -  

v e r f a h r e n  i n  R h e i n l a n d  u n d  W e s t f a l e n ,  v o l k s w i r t s c h a f t 
l i c h  b e t r a c h t e t .  D ü s s e l d o r f  1 9 2 9 :  ( A .  B a g e l ) .  ( 8 0  S . )  8 ° .  ___

B o n n  ( U n i v e r s i t ä t ) ,  R e c h t s -  u n d  s t a a t s w .  D i s s .  2  B 2
Außenhandel. G e r t  W e i l :  A m e r i k a n i s c h e  A u s f u h r -  

P o l i t i k .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 9 ,  S .  7 1 6 / 7 . ]

A l f r e d  M i c h e l s :  D e r  d e u t s c h e  E i s e n a u ß e n h a n d e l  m i t  

b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  G r o ß e i s e n e r z e u g n i s s e .  

A u s f ü h r l i c h e  s t a t i s t i s c h e  U e b e r s i c h t .  [ R u h r  R h e i n  1 0  ( 1 9 2 9 )  
N r .  2 0 )  S .  6 3 0 / 5 . ]
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K a r l  L a n g e :  D i e  Z u k u n f t  d e s  A u ß e n h a n d e l s . *  D i e  

h o c h i n d u s t r i e l l e n  L ä n d e r  s i n d  s i c h  g e g e n s e i t i g  d i e  b e s t e n  K u n d e n .  

D i e  E n t s t e h u n g  e i g e n e r  I n d u s t r i e n  i n  d e n  ü b e r s e e i s c h e n  S t a a t e n  

w i r d  e i n  s t a r k e s  A n w a c h s e n  d e s  i n t e r n a t i o n a l e n  H a n d e l s  z u r  

P o l g e  h a b e n .  [ M a g a z i n  d e r  W i r t s c h a f t  5  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 3 ,  S .  8 8 5 / 8 . ]  

D o r t h :  D e r  A u ß e n h a n d e l  m i t  d e n  R e p a r a t i o n s 

g l ä u b i g e r n . *  D e r  s c h o n  i n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  f ü r  D e u t s c h l a n d  

u n g ü n s t i g e  A u ß e n h a n d e l  m i t  d e n  R e p a r a t i o n s g l ä u b i g e r n  h a t  s i c h  

i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  n o c h  w e s e n t l i c h  v e r s c h l e c h t e r t .  D i e  R e p a r a 

t i o n s f ä h i g k e i t  D e u t s c h l a n d s  h ä n g t  v o n  d e r  G e s t a l t u n g  s e i n e r  

H a n d e l s p o l i t i k  a b ,  w a s  d i e  R e p a r a t i o n s l ä n d e r  w o h l  t h e o r e t i s c h  

a n e r k e n n e n ,  a b e r  p r a k t i s c h  n i c h t  a u s r e i f e n  l a s s e n .  [ R u h r  R h e i n  1 0  
( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  6 9 3 / 6 . ]

Bergbau. P a u l  N i c o u :  D e r  s c h w e d i s c h e  S t a a t  u n d  d i e  

g r o ß e n  E r z g e s e l l s c h a f t e n . *  D i e  V e r b i n d u n g e n  z w i s c h e n  

S t a a t ,  T r a f i k a k t i e b o l a g e t  G r ä n g e s b e r g - O x e l ö s u n d ,  L u o s s a v a a r a -  

K i i r u n a v a a r a  A k t i e b o l a g  u n d  A k t i e b o l a g e t  G e l l i v a r e - M a l m b e r g e t .  

I n h a l t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  S t a a t s v e r t r ä g e .  A u s d e h n u n g  d e r  E r z 

l a g e r  b e i  K i r u n a  u n d  G e l l i v a r e  s o w i e  E r z s o r t e .  W e i t e r e  B e i t r ä g e  

z u r  G e s c h i c h t e  d e s  s c h w e d i s c h e n  E i s e n e r z - B e r g b a u e s .  [ A n n .  M i n  

1 2 .  S e r .  1 4  ( 1 9 2 8 )  N r .  7 ,  S .  1 / 7 0 ;  N r .  8 ,  S .  8 1 / 1 5 8 ;  N r .  9 ,  

S .  1 7 7 / 2 3 8 . ]

H a r p e n  —  e i n  B e i s p i e l  f ü r  d i e  R a t i o n a l i s i e r u n g  

i m  R u h r b e r g b a u .  D i e  R a t i o n a l i s i e r u n g  i m  K o h l e n b e r g b a u  

w i r d  b e s o n d e r s  d u r c h  d i e  F o r t s c h r i t t e  d e r  K o k e r e i t e c h n i k  g e f ö r 

d e r t .  D a b e i  g e w i n n t  d u r c h  d i e  W a n d e r u n g  d e s  R u h r b e r g b a u e s  

n a c h  N o r d e n  d i e  F ö r d e r u n g  v o n  K o k s k o h l e n  a n  S t e l l e  v o n  G a s -  

u n d  M a g e r k o h l e n  i m m e r  g r ö ß e r e  B e d e u t u n g .  A m  B e i s p i e l  d e r  

M a ß n a h m e n  v o n  H a r p e n  w i r d  d i e s e r  V o r g a n g  v e r a n s c h a u l i c h t .  

[ M a g a z i n  d e r  W i r t s c h a f t  5  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 5 1 / 3 . ]

Einzeluntersuchungen. W a l t h e r  S c h m i d t ,  P r o f .  D r . ,  u n d  

S t u d i e n r a t  D r .  G e o r g  H e i s e :  W e l t h a n d e l s - A t l a s .  P r o d u k t i o n ,  

H a n d e l  u n d  K o n s u m  d e r  w i c h t i g s t e n  W e l t h a n d e l s g ü t e r  i n  z a h l 

r e i c h e n  K a r t e n ,  D i a g r a m m e n  u n d  S t a t i s t i k e n  m i t  e r l ä u t e r n d e m  

T e x t .  U n t e r  B e r a t u n g  u n d  m i t  e i n e m  G e l e i t w o r t  v e r s e h e n  v o n  

U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r  D r .  E m s t  F r i e d r i c h .  B e r l i n - L i c h t e r f e l d e :  

C o l u m b u s - V e r l a g ,  G .  m .  b .  H .  ( P a u l  O e s t e r g a a r d ) .  4 ° .  —  

[ L f g . ]  2 3 :  E i s e n e r z .  I r o n  O r e ,  M i n e r a i  d e  f e r ,  M i n e r a l  d e  h i e r r o .  

P r o d u k t i o n ,  H a n d e l  u n d  K o n s u m  i n  1 0  K a r t e n  u n d  D i a g r a m m e n ,  

1 9  s t a t i s t i s c h e n  T a b e l l e n  m i t  e r l ä u t e r n d e m  T e x t .  [ 1 9 2 9 . ]  ( 1 6  S . )

3 . 5 0  J M l .  —  [ L f g . ]  2 4 :  K o h l e .  C o a l ,  C h a r b o n ,  C a r b o n .  P r o 

d u k t i o n ,  H a n d e l  u n d  K o n s u m  i n  9  K a r t e n  u n d  D i a g r a m m e n ,  

1 0  s t a t i s t i s c h e n  T a b e l l e n  m i t  e r l ä u t e r n d e m  T e x t .  [ 1 9 2 9 . ]  ( 1 6  S . )

3.50 J I M .  S  B S
E i n f l u ß  d e r  B e f ö r d e r u n g s k o s t e n  a u f  d e n  I n l a n d s 

a b s a t z  u n d  d i e  A u s f u h r  v o n  E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n  

u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  V o r k r i e g s v e r h ä l t n i s s e .  

[ H r s g . : ]  E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n - I n d u s t r i e b u n d .  E l b e r f e l d :  

[ S e l b s t v e r l a g ]  S e p t e m b e r  1 9 2 8 .  ( 1 1 8  S . )  4 ° .  —  [ U m s c h l a g t . : ]  

E i s e n -  u n d  S t a h l w a r e n  u n d  i h r e  B e f ö r d e r u n g s k o s t e n  i m  I n -  u n d  

A u s l a n d s v e r k e h r .  —  B —

Eisenindustrie. D i e  H ü t t e n i n d u s t r i e  S ü d a f r i k a s .  [ S t .  u .

E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 0 ,  S .  7 4 8 / 9 . ]
Friedensvertrag. M . H a h n :  D i e  A u s w i r k u n g e n  d e r  

T r i b u t z a h l u n g e n  a u f  d i e  d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e .  

B e l a s t u n g  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  d u r c h  d i e  V e r z i n s u n g  d e r  D a w e s -  

S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n .  F r a c h t b e l a s t u n g  a u s  d e m  D a w e s - P l a n .  

D i e  A u s w i r k u n g e n  d e r  Z a h l u n g e n  a u s  d e m  d e u t s c h e n  H a u s h a l t .  

M e h r a u f n a h m e  f r e m d e r  G e l d e r  u n d  Z i n s e n d i e n s t .  B e w e g u n g  d e s  

S o l l  u n d  H a b e n  v o n  f ü n f  U n t e r n e h m u n g e n  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  

i n  d e n  J a h r e n  1 9 2 4  b i s  1 9 2 7 / 2 8 .  [ S t .  u .  E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 8 ,

S .  6 5 9 / 6 4 . ]
Kartelle. R o b e r t  W e i d e n h a m m e r :  K a r t e l l e  u n d  S t a a t  

i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  K u r z e  U e b e r s i c h t  ü b e r  d e n  

h e u t i g e n  S t a n d  d e r  R e c h t s a u f f a s s u n g  i n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  

[ W i r t s c h a f t s d i e n s t  1 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  8 8 1 / 3 . ]
Preise. K a r l  L a n g e :  Z u r  P r e i s e n t w i c k l u n g  i n  d e r  

E i s e n  v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e . *  G e r i n g e r e s  S t e i g e n  d e r  

E r z e u g n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n v e r a r b e i t u n g  s e i t  d e m  K r i e g e  

a l s  d e r  P r e i s e  f ü r  F e r t i g w a r e n  i n  D e u t s c h l a n d  i m  a l l g e m e i n e n .  

F e r t i g w a r e n  a u s  E i s e n  h a b e n  s i c h  s e i t  1 9 1 3  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  

W a r e n  i n  D e u t s c h l a n d  v i e l  w e n i g e r  v e r t e u e r t  a l s  i m  A u s l a n d e .  

A n p a s s u n g  d e r  P r e i s e  f ü r  F e r t i g w a r e n  a u s  E i s e n  a n  d i e  K o n 

j u n k t u r s c h w a n k u n g e n .  [ W i r t s c h a f t s d i e n s t  1 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,

S .  9 1 7 / 2 2 . ]
Statistik. S t a t i s t i s c h e s  H a n d b u c h  f ü r  d i e  d e u t s c h e  

M a s c h i n e n i n d u s t r i e .  ( J g .  3 )  1 9 2 9 .  H r s g .  v o m  V e r e i n  
d e u t s c h e r  M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t e n .  B e r l i n  ( W  1 0 ,  » T i e r g a r t e n  - 

s t r .  3 5 ) :  [ S e l b s t v e r l a g  d e s  H e r a u s g e b e r s ]  1 9 2 9 .  ( X I I ,  1 5 7  S . )  

8 ° .  —  F ü r  d i e  P r a x i s  b e s t i m m t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  w i c h -

t i g s t e n ,  z u m  g r o ß e n  T e i l  v o m  V e r e i n  d e u t s c h e r  M a s c h i n e n b a u -  

A n s t a l t e n  s e l b s t  b e s c h a f f t e n  Z a h l e n u n t e r l a g e n  ü b e r  d e n  d e u t s c h e n  

M a s c h i n e n b a u  u n d  s e i n e  S t e l l u n g  s o w o h l  i n  d e r  d e u t s c h e n  W i r t 

s c h a f t  a l s  a u c h  a u f  d e m  W e l t m ä r k t e ,  n e b s t  b e m e r k e n s w e r t e n  

W i r t s c h a f t s z a h l e n  a l l g e m e i n e r  A r t .  —  B —
Verbände. Z e n t r a l v e r b a n d  d e r  d e u t s c h e n  M e t a l l 

w a l z w e r k s -  u n d  H ü t t e n - I n d u s t r i e ,  E .  V . ,  B e r l i n .  

B e r i c h t  a u s  A n l a ß  d e s  z e h n j ä h r i g e n  B e s t e h e n s .  [ B e r l i n :  

S e l b s t v e r l a g  1 9 2 9 . ]  ( 5 1 ,  2 0  S . )  4 ° .  —  D i e  D e n k s c h r i f t  b e h a n d e l t  
z u n ä c h s t  d i e  V o r g e s c h i c h t e ,  d i e  G r ü n d u n g ,  d i e  E n t w i c k l u n g  u n d  

d i e  A u f g a b e n  d e s  V e r b a n d e s  s o w i e  s e i n e n  o r g a n i s a t o r i s c h e n  A u f 

b a u ,  b e s p r i c h t  f e r n e r  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  V e r b a n d s b i l d u n g  

i n  d e r  M e t a l l h a l b z e u g i n d u s t r i e  u n d  d i e  Z u s a m m e n s c h l u ß b e s t r e 

b u n g e n  d e r  M e t a l l w a l z w e r k s i n d u s t r i e  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n ,  

m a c h t  s o d a n n  A n g a b e n  ü b e r  d i e  B ü r o g e m e i n s c h a f t ,  i n  d i e  d e r  

V e r b a n d  a u c h  a n d e r e  v e r w a n d t e  O r g a n i s a t i o n e n  a u f g e n o m m e n  

h a t ,  u n d  s c h i l d e r t  s c h l i e ß l i c h  d i e  M e t a l l w a l z w e r k s i n d u s t r i e  i m  

R a h m e n  d e r  d e u t s c h e n  V o l k s w i r t s c h a f t  a n  H a n d  s t a t i s t i s c h e r  

U n t e r l a g e n .  W e i t e r e  A b s c h n i t t e  d e r  S c h r i f t  s i n d  E i n z e l h e i t e n  

a u s  d e r  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e n  T ä t i g k e i t  d e s  V e r b a n d e s  u n d  

w i c h t i g e n  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  F r a g e n  g e w i d m e t .  D e n  

S c h l u ß  b i l d e n  u m f a n g r e i c h e  s t a t i s t i s c h e  U e b e r s i c h t e n  ( B e t r i e b s 

z ä h l u n g ,  E r z e u g u n g ,  P r e i s e ,  E i n -  u n d  A u s f u h r ) .  5  B S

Wirtschaftsgebiete. V i n c e n t  D e l p o r t :  S p a n i e n s  E r z 

r e i c h t u m  u n d  E i s e n i n d u s t r i e . *  E r z -  u n d  K o h l e n f ö r d e r u n g  

S p a n i e n s  s o w i e  A u s f u h r .  S p a n i e n s  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  

i n  t e c h n i s c h e r  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e z i e h u n g .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  

8 3  ( 1 9 2 8 )  N r .  1 4 ,  S .  8 2 9 / 3 2  u .  8 8 8 ;  N r .  1 5 ,  S .  9 1 8 / 2 0 . ]
V i n c e n t  D e l p o r t :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  S a a r i n d u s t r i e  

u n t e r  f r a n z ö s i s c h e r  H e r r s c h a f t . *  E i n s e i t i g e  D a r s t e l l u n g  

d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  K o h l e n f ö r d e r u n g  u n d  A r b e i t e r l e i s t u n g .  

B e s c h r e i b u n g  d e r  S a l e r n i - S c h w e l a n l a g e  u n d  d e r  K o k e r e i  i n  

H e i n i t z .  K o k s e r z e u g u n g .  R o h e i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g .  E i n 

z e l n e  W e r k e .  [ I r o n  T r a d e  R e v .  8 4  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  7 1 3 / 5  u .  7 2 2 ;  

N r .  1 2 ,  S .  7 9 0 / 2 . ]
L .  C r e p l e t :  U e b e r  N o r w e g e n .  N o r w e g e n s  B o d e n s c h ä t z e  

u n d  I n d u s t r i e .  E r w ä h n u n g  d e r  E i s e n h ü t t e n b e t r i e b e  i n  A k e r  u n d  

T i n f o s .  [ R e v .  U n i v .  M i n e s  M e t .  8 .  S e r i e  1  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 ,  S .  2 9 / 3 6 ;  

N r .  3 ,  S .  6 7 / 7 3 . ]
Zusammenschlüsse. V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e ,  A k t i e n 

g e s e l l s c h a f t ,  D ü s s e l d o r f :  E r z e u g u n g s -  u n d  V e r k a u f s p l a n .  

A u s g a b e  1 9 2 9 .  ( D o r t m u n d :  [ S e l b s t v e r l a g ]  1 9 2 9 . )  ( I X .  5 2 7  S . )  8 ° .

Verkehr.
Eisenbahnen. K ü c h l e r :  D i e ^ G ü t e r b e w e g u n g  a u f  d e u t 

s c h e n  E i s e n b a h n e n  i m  J a h r e  1 9 2 6 . *  D e r  G e s a m t v e r k e h r .  
D e r  V e r k e h r  n a c h  B e z i r k e n .  A u s l a n d s v e r k e h r .  D e r  V e r k e h r  n a c h  

G ü t e r a r t e n .  [ A r c h .  E i s e n b a h n w e s .  1 9 2 9 ,  N r .  2 ,  S .  3 9 9 / 4 1 7 ;  

N r .  3 ,  S .  6 9 5 / 7 2 1 . ]
P i r a t h :  D e r  M a s s e n v e r k e h r  d e r  R e i c h s b a h n  i m

R h e i n - R u h r - G e b i e t . *  A u s f ü h r l i c h e  s t a t i s t i s c h e  U n t e r s u c h u n g .  

[ R u h r  R h e i n  1 0  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 1 ,  S .  6 6 2 / 7 3 . ]

M a x  S c h l e n k e r :  B e g r ü ß e n s w e r t e  Z u s a m m e n a r b e i t

z w i s c h e n  R e i c h s b a h n  u n d  W i r t s c h a f t .  G e m e i n s c h a f t l i c h e  

B e r a t u n g e n  w i e  d i e  a l l j ä h r l i c h e n  A u s s p r a c h e n  ü b e r  d a s  v o r a u s 

s i c h t l i c h e  z u k ü n f t i g e  V e r k e h r s a u f k o m m e n  a n  M a s s e n g ü t e r n  

s t e l l e n  e i n e  e r f r e u l i c h e  Z u s a m m e n a r b e i t  d a r ,  d i e  i n  j e d e r  R i c h t u n g  

g e p f l e g t  u n d  g e f ö r d e r t  w e r d e n  m u ß .  [ R u h r  R h e i n  1 0  ( 1 9 2 9 )  

N r .  2 1 ,  S .  6 6 0 / 1 . ]

R .  G .  Q u a a t z ,  D r . ,  G e h .  R e g i e r u n g s r a t :  S i c h e r h e i t  u n d  

W i r t s c h a f t  b e i  d e r  R e i c h s b a h n .  B e r l i n  ( S W  6 1 ) :  R e i m a r  

H o b b i n g  1 9 2 9 .  ( 1 4 2  S . )  8 ° .  G e b .  5  J U t .  =  B =
Soziales.

Allgemeines. K a r l  R a a b e :  A r b e i t s z e i t  u n d  A r b e i t s l o h n .  

V e r ä n d e r u n g e n  d e r  F e s t s e t z u n g  v o n  A r b e i t s z e i t  u n d  A r b e i t s l o h n  

i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t .  A r b e i t g e b e r v e r b a n d  u n d  G e w e r k s c h a f t  

a l s  V e r h a n d l u n g s t r ä g e r .  D i e  E n t w i c k l u n g  i m  B e z i r k  d e r  N o r d 

w e s t l i c h e n  G r u p p e .  P o l i t i s c h e  E i n f l ü s s e  u n d  E i n w i r k u n g  v e r w a l 

t u n g s t e c h n i s c h e r  M a ß n a h m e n .  S c h i e d s s p r ü c h e  v o m  J a n u a r  u n d  

D e z e m b e r  1 9 2 7 .  D e r  A r b e i t s k a m p f  E n d e  1 9 2 8 .  N o t w e n d i g k e i t  

e i n e r  N e u o r d n u n g  d e s  S c h l i c h t u n g s w e s e n s .  W i e d e r h e r s t e l l u n g  

d e r  V e r a n t w o r t u n g  d e r  P a r t e i e n .  S i c h e r u n g  d e s  A r b e i t s f r i e d e n s  

d u r c h  Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r  A r b e i t g e b e r o r g a n i s a t i o n e n .  L o h n 

h ö h e  u n d  A u s l a n d s w e t t b e w e r b .  V e r b e s s e r u n g  d e r  L a g e  d e s  A r b e i 

t e r s  u n t e r  W a h r u n g  d e r  B e l a n g e  d e r  A l l g e m e i n h e i t  d u r c h  E r h ö h u n g  

d e r  K a u f k r a f t .  N o t w e n d i g k e i t ,  d i e  ü b e r t r i e b e n  h o h e ,  a n  l O O p r o -  

z e n t i g e  S p a n n e  z w i s c h e n  E r z e u g e r p r e i s  u n d  V e r k a u f s p r e i s  a u f  d e m  

L e b e n s m i t t e l m a r k t  h e r u n t e r z u d r ü c k e n .  [ S t .  u. E .  4 9  ( 1 9 2 9 )  

N r .  1 8 ,  S .  6 5 3 / 8 . ]

Zeitschnftenverzeichnis nebst Abkürzungen siehe S. 149/52. -  Ein  * bedeuiet: Abbildungen in  der Quelle.
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J o s e f  W i n s c h u h :  A u f g a b e  u n d  G e s t a l t  d e s  S c h l i c h t u n g s 

w e s e n s .  D a s  d e u t s c h e  S c h l i c h t u n g s w e s e n  k r a n k t  a n  s e i n e r  

U n k l a r h e i t .  B e i  e i n e r  A e n d e r u n g  m u ß  m a n  z u n ä c h s t  d i e  A u f g a b e  

d e s  S c h l i c h t u n g s w e s e n s  u n z w e i d e u t i g  u m r e i ß e n .  D a r a u s  e r g i b t  

s i c h  a u f  G r u n d  d e r  b i s h e r i g e n  E r f a h r u n g e n  d e r  z w e c k m ä ß i g e  

R e c h t s a u f b a u  d e s  S c h l i c h t u n g s w e s e n s .  [ M a g a z i n  d e r  W i r t s c h a f t  5  

( 1 9 2 9 )  N r .  2 2 ,  S .  8 3 9 / 4 6 . ]

U n f a l l v e r h ü t u n g .  F .  W i r t h :  K o h l e n o x y d ,  s e i n e  G e f a h r e n  

u n d  s e i n e  U e  h e r  W i n d u n g .  ( D i e  G a s m a s k e  1 ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  2 / 3 . ]  

S i m r o t h :  G e f a h r e n  b e i  d e r  V e r l e g u n g  v o n  F e r n g a s 

l e i t u n g e n  u n d  M a ß n a h m e n  z u  i h r e r  B e s e i t i g u n g . *  

[ R e i c h s a r b .  9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 4 ,  S .  I I I  1 3 3 / 7 . ]
L .  S c h w a r z :  A u f k l ä r u n g  d e r  U r s a c h e  v o n  K o h l e n 

o x y d v e r g i f t u n g e n  b e i m  S c h w e i ß e n  e i n e r  R o h r l e i t u n g . *  

[ Z e n t r a l b l .  G e w . - H y g .  1 6  ( 1 9 2 9 )  N r .  4 ,  S .  1 1 1 / 5 . ]
S c h w a n t k e :  G a s s c h u t z  a u f  H ü t t e n w e r k e n .  [ D i e  G a s 

m a s k e  1  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 ,  S .  1 4 / 6 . ]
S a c k :  R e k l a m e  u n d  U n f a l l s c h u t z . *  [ R e i c h s a r b .  9

( 1 9 2 9 )  N r .  1 4 ,  S .  I I I  1 3 9 / 4 0 . ]

R h e i n f e l s :  E l e m e n t e  d e r  U n f a l l v e r h ü t u n g . *  Z e r l e g u n g  
d e r  S c h u t z v o r r i c h t u n g e n  i n  i h r e  K o n s t r u k t i o n s t e i l e  z u m  Z u 

s a m m e n b a u  z u  S i c h e r u n g e n  v e r s c h i e d e n e r  A r t .  [ R e i c h s a r b .  8

( 1 9 2 8 )  N r .  2 9 ,  S .  I I I  1 8 8 / 9 1 . ]
G o l l a s c h :  R e i c h s u n f a l l v e r h ü t u n g s w o c h e  ( R u w o )  a u f  

d e r  D o r t m u n d e r  U n i o n  i n  d e n  T a g e n  v o m  2 4 .  F e b r u a r  

b i s  3 .  M ä r z  1 9 2 9 .  E r w i d e r u n g  v o n  P a u l  S p r e m b e r g .  [ R e i c h s a r b .  9

( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,  S .  I I I  1 2 6 / 8 ;  N r .  1 4 ,  S .  I I I  1 4 8 . ]
C .  H a i d e :  E i n  W e r k s p r o g r a m m  z u r  „ R u w o “ . [ R s i c h s -  

a r b .  9  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 4 ,  S .  I I I  1 4 7 . ]

G e w e r b e k r a n k h e i t e n .  E r n s t  B r e z i n a ,  D r . ,  S e k t i o n s r a t  i m  
B u n d e s m i n i s t e r i u m  f ü r  s o z i a l e  V e r w a l t u n g ,  P r o f e s s o r  a n  d e r  

T e c h n .  H o c h s c h u l e  i n  W i e n :  I n t e r n a t i o n a l e  U e b e r s i c h t  

ü b e r  G e w e r b e k r a n k h e i t e n  n a c h  d e n  B e r i c h t e n  d e r  
G e w e r b e a u f s i c h t s b e h ö r d e n  d e r  K u l t u r l ä n d e r  ü b e r  d i e

J a h r e  1 9 2 0  b i s  1 9 2 6 .  B e r l i n :  J u l i u s  S p r i n g e r  1 9 2 9 .  ( V I ,  2 0 5  S . )  

8 ° .  1 2  J U L .  ( S c h r i f t e n  a u s  d e m  G e s a m t g e b i e t  d e r  G e w e r b e -
h y g i e n e .  H r s g .  v o n  d e r  D e u t s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  G e w e r b e s  

h y g i e n e  i n  F r a n k f u r t  a .  M . ,  N .  F . ,  H .  2 4 . )  “  B  “
Gewerbehygiene. D e r  A r b e i t s s i t z .  S o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g  

d e s  R e i c h s a r b e i t s b l a t t e s .  ( M i t  9 4  A b b . )  B e r l i n  ( N W  4 0 ,  S c h a r n -  

h o r s t s t r .  3 5 ) :  B ü r o  d e s  R e i c h s a r b e i t s b l a t t e s  1 9 2 9 .  ( 7 5  S . )  8  .

 , 5 0  J U t .  —  D i e  S c h r i f t ,  d i e  z u  d e r  S o n d e r a u s s t e l l u n g  „ A r b e i t s 

s i t z  u n d  A r b e i t s t i s c h “  i m  D e u t s c h e n  A r b e i t s s c h u t z - M u s e u m  

e r s c h i e n e n  i s t ,  z e i g t  i m  e r s t e n  T e i l  d i e  z w e c k m ä ß i g e ,  u n n ö t i g e  

E r m ü d u n g  v e r h i n d e r n d e  G e s t a l t u n g  d e s  A r b e i t s s i t z e s ,  g i b t  i m  

z w e i t e n  T e i l  e i n e  p l a n m ä ß i g e  U e b e r s i c h t  d e r  S i t z g e l e g e n h e i t e n ,  

d i e  f ü r  b e s t i m m t e  A r b e i t e n  a m  b e s t e n  g e e i g n e t  s i n d ,  u n d  w e i s t  

i m  d r i t t e n  T e i l  n a c h ,  w i e w e i t  d i e  I n d u s t r i e  s o l c h e  S i t z « ^  s c h o n  

v e r w e n d e t .  “  B  —

Gesetz und Recht.
Arbeitsrecht. F r i e d r i c h  K l e e i s ,  B ü r g e r m e i s t e r  i n  A s c h e r s 

l e b e n :  D e r  A r b e i t s -  u n d  D i e n s t v e r t r a g .  R a t g e b e r  ü b e r  d i e  
R e c h t s g r u n d l a g e n  d e s  A r b e i t s -  u n d  D i e n s t v e r h ä l t n i s s e s  f ü r  a l l e  

A r b e i t n e h m e r  u n d  A r b e i t g e b e r .  L e i p z i g  ( C  1 ,  S c h e r l s t r .  1 8 ) :  

F r i e d r i c h  A .  W o r d e l  1 9 2 9 .  ( 4 8  S . )  8 ° .  —  , 6 0  J U T  ( a b  1 .  8 .  1 9 2 9  
— ( Wo r d e l s  S c h l ü s s e l b ü c h e r .  H .  1 7 . )  S B “

Bildung und Unterricht.
Technische Mittelschulausbildung. H .  B e h r :  D i e  A u s 

b i l d u n g  d e r  W e r k m e i s t e r .  B e h a n d l u n g  d e r  u n t e r r i c h t s t e c h 

n i s c h e n  S e i t e .  V o r s c h l a g  v o n  v o r b e r e i t e n d e n  K u r s e n  m i t  n a c h 

f o l g e n d e n  F a c h k u r s e n .  [ W e r k s t . - T e c h n .  2 3  ( 1 9 2 9 )  N r .  1 1 ,

S .  3 4 1 / 2 . ]
Hochschulausbildung. S c h m o l k e :  E i n  V o r s c h l a g  z u r

e n g e r e n  V e r k n ü p f u n g  v o n  H o c h s c h u l u n t e r r i c h t  u n d  

P r a x i s . *  B e f ü r w o r t u n g  d e s  V o r s c h l a g e s  B l a c h e r  z u r  S c h a f f u n g  

e i n e s  „ L a b o r a t o r i u m s p r a k t i k u m s  f ü r  p r a k t i s c h e  W ä r m e t e c h n i k “ . 

[ W ä r m e  5 2  ( 1 9 2 9 )  N r .  2 3 ,  S .  4 5 9 / 6 1 . ]

Statistisches.
D e r  S t e i n -  u n d  B r a u n k o h l e n b e r g b a u  P r e u ß e n s  i m  1 .  V i e r t e l j a h r  1 9 2 9 1) .

1> Förderung Absatz 
: (einschließlich 
Selbstverbrauch

Zahl der Beamten und Vollarbeiter

Oberbergamtsbezirk £3 ¿4<U
u ? insgesamt

t

davon aus davon
<D

»
Tagebauen

t
usw.)

t
insgesamt in Tagebau

betrieben
in Neben
betrieben

I .  N a c h  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e n .

A .  S t e i n k o h l e n .

B r e s l a u  ................................................................................
H a l l e  .......................................................................................

C l a u s t h a l .......................................................................................

D o r t m u n d ......................................................
B o n n  ......................................................

-----------------------------

25
1
3

195
17

6 967 137 
18 468 

139 783 
28 041 221 

2 832 593

—

7 181 551 
18 446 

143 256 
28 408 616 

2 870 818

79 939  
217 

2 977 
330 993 

38 894

2 607 
33 

121 
19 995 

2 602
Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n  

D a g e g e n  1 .  V i e r t e l j a h r  1928
241
266

37 999 202 
39 367 111

— 38 622 687 
38 951 373

453 020  
484 560

25 358 
28 658

B .  B r a u n k o h l e n .

B r e s l a u  .........................................................................

H a l l e  .......................................................................................

C l a u s t h a l .........................................................................

B o n n  .......................................................................................

28
166

19
36

2 973 117 
20 091 163 

784 157 
13 052 879

2 666 022  
18 067 885 

488 923 
13 019 757

2 976 316 
20 094 648 

785 370  
13 052 801

5 930  
46 696 

3 557  
15 539

1 842  
15 550  

1 227  
6 542

1 280  
15 763  

280  
8 517

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n  
D a g e g e n  1. V i e r t e l j a h r  1928

249
253

36 901 316 
35 479 029

34 242 587 
32 832 156

36 909 135 
35 490 326

71 722
72 879

25 161 
27 345

25 840  
24 569

I I .  N a c h  W i r t s c h a f t s g e b i e t e n .  
A .  S t e i n k o h l e n .

1. O b e r s c h l e s i e n ............................................................

[ 2. N i e d e r s c h l e s i e n ......................................................
3. L ö b e j ü n - W e t t i n  ......................................................

| 4. N i e d e r s a c h s e n  ( O b e r n k i r c h e n ,  B a r s i n g 
h a u s e n ,  I b b e n b ü r e n ,  M i n d e n ,  S ü d 

14
11

1

5 419 087 
1 548 050 

18 468 —

5 618 766 
1 562 785 

18 446

53 309 
26 630 

217
—

1 069  
1 538

33

h a r z  u s w . ) ..........................................................................

I  5. N i e d e r r h e i n - W e s t f a l e n ...........................
1 6. A a c h e n .........................................

7
198

10

326 575 
29 251 067 

1 435 955

---- 329 689 
29 625 715 

1 467 286

5 247 
345 181 

22 436

— 171
20 934  

1 613
Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n

1 . G e b i e t  ö s t l i c h  d e r  E l b e  . . . .

2. M i t t e l d e u t s c h l a n d  w e s t l i c h  d e r  E l b e ,

241

99

37 999 202 
B .  B r a u n  

11 224 416
t o h l e n .

10 210 410

38 622 687 

11 225 671

453 020  

25 972 8 574

25 358 

9 023
e i n s c h l .  K a s s e l e r  G e b i e t ..................................

3. R h e i n l a n d  n e b s t  W e s t e r w a l d  . . . .
114

36
12 624 021
13 052 879

11 012 i2 0  
13 019 757

12 630 663
13 052 801

30 211 
15 539

10 045  
6 542

8 300  
8 517

Z u s a m m e n  i n  P r e u ß e n 249 36 901 316 34 242 587 36 909 135 71 722 9.S  1 « !
‘ ) R e i c h s a n z e i g e r  N r .  128 v o m  5. J u n i  1929. ----.  - . j  O T O
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Die Leistung der Walzwerke im Saargebiet im Mai 19291). F l u ß s t a h l g e w i n n u n g

März
1929

t

April
1929

t

Mai
1929

t
A. W a l z w e r k s f e r t i g e r z e u g 

n is s e  :
Eisenbahnoberbaustoffe........................ 16 249 19 791 18 876
Formeisen (über 80 mm Höhe) und

U n iversa le isen ................................... 26 983 27 915 28 983
Stabeisen und kleines Formeisen

unter 80 mm H ö h e ...................... 44 921 44 221 42 882
B a n d e is e n ............................................ 10 798 10 996 9 964
W a lz d r a h t............................................ 14 377 14 870 14 001
G robbleche............................................ 6 080 7 932 8 463
Mittel-, Fein- und Weißbleche . 6 979 8 452 8 021
Röhren (gewalzt, nahtlose und ge

schweißte) ........................................ *)6 585 2)6 347 2)6 632 1
Rollendes Eisenbahnzeug . . . . __ — __
Schm iedestücke................................... 302 362 312
Andere Fertigerzeugnisse.................. — —

Insgesamt 133 274 140 886 138 134
B. H a l b z e u g ,  z u m A b s a t z  b e 

s t i m m t  ................................................ 11 325 14 102 11 370

*) Nach den statistischen Erhebungen der 
schaffenden Industrie im Saargebiet. *) Zum Teil

Fachgruppe der Eisen 
geschätzt.

Die Roheisen- und Flußstahlgewinnung des Saargebietes im Monat 
Mai 1929.

N a c h  d e n  s t a t i s t i s c h e n  E r h e b u n g e n  d e r F a c h g r u p p e  d e r  E i s e n  

s c h a f f e n d e n  I n d u s t r i e  i m  S a a r g e b i e t  s t e l l t e  s i c h  d i e  R o h e i s e n  - 

u n d  F l u ß s t a h l g e w i n n u n g  d e s  S a a r g e b i e t e s  i m  M o n a t  M a i  1 9 2 9  

w i e  f o l g t :

S t a n d  d e r  H o c h ö f e n

_  In 
IQ9Q Vor' Betrieb Qe' 
i y_y  handen befind- dämpft 

lieh

In Ans- Zorn 
besserung Anblasen 

befind- fertig- 
lich stehend

Lei
stungs

fähigkeit 
in 24 h 

t  .

J a n u a r  .  3 1  2 6  — 4  1 1 6 1 2 0

F e b r u a r .  3 1  2 6  — 4  1 6 1 2 0

M ä r z  . . 3 1  2 7  — 2  2 6 1 2 0

A p r i l  .  .  3 1  2 8  — 2  1 6 3 7 0

M a i  .  .  3 0  2 8  — 2  ___ 6 3 7 0

R o h e i s e n g e w i n n u n g

1 9 2 9
Gießerei
roheisen

t

Gaß waren 
1. Schmel

zung
t

Thomasroheisen
(basisches
Verfahren)

t

Roheisen
insgesamt

t

J a n u a r  . 

F e b r u a r .  

M ä r z  .  . 

A p r i l  .  .

M a i  . .

1 6  9 0 0  

1 3  1 0 0

1 7  5 5 0  

1 7  6 0 0  

1 7  7 0 0

1 5 1  9 8 1  

1 3 4  0 8 5  

1 5 6  8 9 1  

1 6 0  6 0 3

1 6 8  6 7 3

1 6 8  8 8 1  

1 4 7  1 8 5  

1 7 4  4 4 1  

1 7 8  2 0 3

1 8 6  3 7 3

1 9 2 9

Bohblöcke Stahlguß Fluß
stahl
ins

gesamt

t

Thomas-
stabl-

t

® 5 ri • 
25 i  "5

t

Elektro-
stahl-

t

ba
sischer

u.
Elektro-

t

saurer

t

J a n u a r  . 

F e b r u a r .  

M ä r z  .  . 

A p r i l .  .

M a i  .  .

1 3 7  8 9 3  

1 1 7  5 9 6  

1 3 4  3 9 0  
1 4 2  2 1 0  

1 4 0  4 1 5

4 3  8 4 7

4 1  6 5 8

4 2  6 7 9  

4 2  2 1 5  

4 5  1 3 8

1 0 9 0

1 0 9 2

1 3 7 0

1 4 2 3

1 3 4 6

5 1 3

3 6 8

4 6 6

4 6 9

4 5 4

1 8 3  3 4 3  

1 6 0  7 1 4  

1 7 8  9 0 5

1 8 6  3 1 7

1 8 7  3 5 3

Großbritanniens Eisenerzförderung im vierten Vierteljahr 1928.
N a c h  d e n  E r m i t t l u n g e n  d e r  b r i t i s c h e n  B e r g b a u v e r w a l t u n g  

s t e l l t e  s i c h  d i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  G r o ß b r i t a n n i e n s  i m  v i e r t e n  

V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  w i e  f o l g t 1 ) .

4. V ierteljah r 1928

Bezeichnung 
der Erze

Durch
schnitt
licher
Eisen
gehalt
in%

Wert zäm  fW
förde-
rung

in t  zu 
1000 kg

ins
gesamt 

in £

je t  zu 
1016 kg 

sh d

beschäf
tigten

Personen

Westküsten-Hämatit . . 344 967 53 279 260 16 5 3 243 ‘
Jurassischer Eisenstein. 2 412 987 28 417 403 3 6 6 935
,,Blackband“ und Ton

eisenstein ....................
Andere Eisenerze . . .

98 446 
46 573

30 100 729 1 136 
433

Insgesamt 2 902 973 - 797 392 11 747

*) Iron Goal Trades Rev. 118 (1929) s. 908.
Der Außenhandel der Tschechoslowakei im Jahre 19281).

Einfnhr Ansfnhr

1927
t

1928
t

1927
t

1928
1

Steinkohlen............................................ 1 726 426 2 462 372 1 885 230 1 675 442
Braunkohlen............................................ 24 101 64 418 2 919 Ï 28 ¡2 998 526
K oks........................................................ 239 818 265 971 757 939 783 884
B r ik e t t s ................................................ 24 698 33 971 159 158 140 273
E ise n e r z ................................................ 725 105 1 241 770 264 056 245 960
M anganerz............................................ 2 498 26 201 476) —
Roheisen, Alteisen. Rohblöcke, vorgew.

Blöcke, H alb zeu g............................ 231 740 296 543 154 571 111 095
Stabeisen................................................ 9 164 8 720 112 567 118 794
Schienen und Eisenbahnzeug . . . . 218 249 13 177 41421
Eisen- und S ta h lb le ch e .................... 10 326 12 424 160 285 176 188
B a n d e is e n ............................................ 727 — — —
Eisen- nnd Stahl draht........................ 4304 4 818 57 072 57 845
Nägel, D rahtstifte................................ 313 495 19 415 21 200
Röhren.................................................... 1414 1 845 139 652 135 504
Eisenkonstruktionen............................ 89 74 1779 4 250
Thomas- und sonstige Schlacken . . 10 S63 39 242 13 741 16 535
x) Nacb der amtlichen Außenhandel ¿Statistik; wiedergegeben im Bull. 4086 

(1929) des Comité des Forges de France. — Vgl. St. u. E. 48 (1928) S. 1628.

Wirtschaftliche Rundschau.
Abermalige Tariferhöhung bei der Reichsbahn?

M a n  h ä t t e  e r w a r t e n  d ü r f e n ,  d a ß  d i e  R e i e h s r e g i e r u n g  a u s  d e r  

g e s c h i c h t l i c h e n  E n t w i c k l u n g  d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  e i n s c h n e i d e n d e n  

a l l g e m e i n e n  T a r i f e r h ö h u n g  v o m  O k t o b e r  1 9 2 8  g e l e r n t  h ä t t e ,  

k ü n f t i g  a l l e  d i e j e n i g e n ,  i h r e r  E n t s c h l i e ß u n g  u n t e r l i e g e n d e n  M a ß 

n a h m e n  z u  v e r m e i d e n ,  d i e  z u  e i n e r  e r n e u t e n  T a r i f e r h ö h u n g  A n l a ß  

g e b e n  k ö n n e n .  E s  z e i g t  s i c h  a b e r  w i e d e r ,  d a ß  s e l b s t  f ü r  u n s e r e  

h ö c h s t e n  R e g i e r u n g s s t e l l e n  d i e  G e s c h i c h t e  n u r  d a  i s t .  u m  n i c h t s  

a u s  i h r  z u  l e r n e n .  S e i t  A n f a n g  O k t o b e r  1 9 2 8 ,  d e m  I n k r a f t t r e t e n  

d e r  l e t z t e n  T a r i f  e r h ö h u n g ,  s i n d  n o c h  k e i n e  n e u n  M o n a t e  v e r f l o s s e n ;  

s c h o n  l i e g t  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  e i n  A n t r a g  d e r  R e i c h s b a h n 

h a u p t v e r w a l t u n g  a u f  a b e r m a l i g e  E r h ö h u n g  d e r  T a r i f e  v o r .  D e r  

G r u n d  h i e r f ü r  i s t  h e u t e  i m  w e s e n t l i c h e n  d e r s e l b e  w i e  i m  J a h r e  

1 9 2 8 ,  n ä m l i c h  d i e  S t e i g e r u n g  s o l c h e r  A u s g a b e n  b e i  d e r  D e u t s c h e n  

R e i c h s b a h n g e s e l l s c h a f t ,  a u f  d e r e n  G e s t a l t u n g  d a s  l  n t e m e h m e n  

s e l b s t  k e i n e r l e i  E i n f l u ß  h a t .
A n l a ß  z u  d e r  T a r i f e r h ö h u n g  v o n  1 9 2 8  g a b  v o r w i e g e n d  d i e  

E r h ö h u n g  d e r  p e r s ö n l i c h e n  A u s g a b e n .  S i e  s t i e g e n  i m  G e s c h ä f t s 

j a h r  1 9 2 5  u m  2 6 7  M i l l .  J L K ,  i m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 6  u m  5 5  M i l l .  J t .  K .  

i m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 7  u m  r d .  3 5 0  M i l l .  J I M -  D u r c h  d i e  N e u r e g e 

l u n g  d e r  D i e n s t d a u e r v o r s c h r i f t e n  u n d  d e r  L ö h n e  v o m  A p r i l  1 9 _ S  

e r g a b  s i c h  e i n e  w e i t e r e  A u s g a b e n s t e i g e r u n g  v o n  r d .  9 0  M i l l .  J l . K -  

D a ß  e i n e  s o l c h e  f o r t g e s e t z t e  E r h ö h u n g  d e r  P e r s o n a l a u s g a b e n  

s e l b s t  b e i  e i n e m  F ü n f - M i l l i a r d e n - H  i u s h a l t  u n t r a g b a r  i s t  u n d  l e t z t e n

E n d e s  z w a n g s l ä u f i g  i m m e r  w i e d e r  z u  e i n e r  E i n n a h m e s t e i g e r a n s  
d u r c h  A n z i e h e n  d e r  T a r i f s e h r a u b e  f ü h r e n  m u ß ,  l i e g t  a u f  d e r  H a n d .  

D a b e i  w u r d e n  d i e  G e h a l t s -  u n d  L o h n s t e i g e r u n g e n  i n  1 9 2 7  u n d  

A n f a n g  1 9 2 8  d e r  G e s e l l s c h a f t  b e d e n k e n l o s  a u f g e z w u n g e n ,  o b g l e i c h  

s c h o n  r e c h t z e i t i g  v o r h e r  d e r  G e n e r a l d i r e k t o r  d e r  D e u t s c h e n  

R e i c h s b a h n g e s e l l s c h a f t  d i e  R e i e h s r e g i e r u n g  e r n s t l i c h  a u f  d i e  

u n a u s b l e i b l i c h e n  F o l g e n  s o l c h e r  E i n g r i f f e  i n  d i e  R e i c h s b a h n w i r t 

s c h a f t  a u f m e r k s a m  g e m a c h t  h a t t e .  W a s  k ü m m e r t e  a b e r  d a s  

P a r l a m e n t  u n d  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d e s  

g r ö ß t e n  V e r k e h r s u n t e r n e h m e n s  d e r  W e l t ,  d i e  b e k a n n t l i c h  d i e  w i c h 

t i g s t e  V o r b e d i n g u n g  f ü r  j e d e  w i r t s c h a f t s f ö r d e m d e  T ä t i g k e i t  d e r  

G e s e l l s c h a f t  i s t  ? D i e  ü b e r t r i e b e n e  S o z i a l p o l i t i k  m u ß t e  e b e n  f o r t 

g e f ü h r t  w e r d e n ,  g a n z  u n a b h ä n g i g  v o n  d e n  F o l g e n !

D i e  T a r i f e r h ö h u n g  1 9 2 8  s o l l t e  r e c h n e r i s c h  j ä h r l i c h  2 5 0  M i l l .  

R e i c h s m a r k  a n  w e i t e r e n  V e r k e h r s e i n n a h m e n  b r i n g e n ,  o b g l e i c h  

a u c h  n a c h  A n s i c h t  d e s  R e i c h s b a h n g e r i c h t s  s c h o n  u n t e r  d e n  d a 

m a l i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  r d .  4 0 0  M i l l .  J i . K  M e h r e i n n a h m e n  n ö t i g  

g e w e s e n  w ä r e n ,  u m  e i n e  g e o r d n e t e  R e i c h s b a h n w i r t s c h a f t  z u  e r 

m ö g l i c h e n .  T r o t z  d i e s e r  T a t s a c h e ,  t r o t z  d e r  u n g ü n s t i g e n  F o l g e n  

d e r  V e r k e h r s a u s f ä l l e  i n f o l g e  A u s s p e r r u n g  i n  d e r  n o r d w e s t l i c h e n  

E i s e n i n d u s t r i e  i m  N o v e m b e r  1 9 2 8 ,  t r o t z  E i n n a h m e r ü c k g a n g  

d u r c h  d i e  l a n g  a n h a l t e n d e  s t a r k e  K ä l t e  i m  F r ü h j a h r  1 9 2 9  u n d  

d u r c h  d a s  N a c h l a s s e n  d e r  W i r t s c h a f t s l a g e ,  t r o t z  n o t w e n d i g  g e 
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w o r d e n e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k e r  B e s c h n e i d u n g  d e r  S a c h a u s g a b e n  

w u r d e n  d i e  n a c h  A b l a u f  j e d e s  T a r i f v e r t r a g e s  ü b l i c h  g e w o r d e n e n  

L o h n e r h ö h u n g s f o r d e r u n g e n  d e r  G e w e r k s c h a f t e n  e t w a  z u r  H ä l f t e  

d u r c h  d e n  S c h i e d s s p r u c h  i m  E i s e n b a h n e r l o h n s t r e i t  g e n e h m i g t .  

O b g l e i c h  a u c h  i n  d i e s e m  F a l l e  d i e  D e u t s c h e  R e i c h s b a l m g e s e l l 

s c h a f t  w i e d e r u m  r e c h t z e i t i g  d i e  R e i e h s r e g i e r u n g  a u f  d i e  U n m ö g 

l i c h k e i t ,  h ö h e r e  P e r s o n a l l a s t e n  o h n e  v o l l e  D e c k u n g  d e r  M e h r a u s 

g a b e n  ü b e r n e h m e n  z u  k ö n n e n ,  h i n g e w i e s e n  h a t t e ,  w u r d e  d e r  

S c h i e d s s p r u c h  v o m  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  u n g e a c h t e t  s e i n e r  A b 

l e h n u n g  d u r c h  d i e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  v e r b i n d l i c h  e r k l ä r t .  D a m i t  

s i n d  d e r  R e i c h s b a h n  e r n e u t e  P e r s o n a l a u f w e n d u n g e n  v o n  r d .  

5 5  M i l l .  J I M  j ä h r l i c h  a u f g e b ü r d e t  w o r d e n .

D e r  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  k a n n  s i c h  u n s e r e s  E r a c h t e n s  

k e i n e n  A u g e n b l i c k  G e d a n k e n  d a r ü b e r  g e m a c h t  h a b e n ,  w i e  d i e  
R e i o h s b a h n g e s e l l s c h a f t  d i e  i h r  v o n  i h m  a u f e r l e g t e n  M e h r l a s t e n  

d e c k e n  s o l l .  E s  b e r ü h r t  i h n  v e r m u t l i c h  g a r  n i c h t ,  d a ß  s c h o n  s e i t  

J a h r e n  a l l e  R a t i o n a l i s i e r u n g s e r s p a m i s s e  d e r  G e s e l l s c h a f t  i n  d e n  

P e r s o n a l k o s t e n  a u f g e g a n g e n  s i n d ,  d a ß  d i e  R e i c h s b a h n  e b e n s o  
l a n g e  w e g e n  g e l d l i c h e r  S c h w i e r i g k e i t e n  k e i n e  w i r t s c h a f t s f ö r d e m d e  

T a r i f p o l i t i k  z u  t r e i b e n  i n  d e r  L a g e  w a r ,  d a ß  a u s  d e n  g l e i c h e n  
G r ü n d e n  d i e  G e s e l l s c h a f t  z u  e i n e r  s o l c h e n  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  

S a c h a u s g a b e n  g e z w u n g e n  w a r  u n d  i s t ,  d i e  e i n e r s e i t s  z u  e i n e m  
e m p f i n d l i c h e n  B e s c h ä f t i g u n g s m a n g e l  v i e l e r  I n d u s t r i e z w e i g e  u n d  

a n d e r s e i t s  s o g a r  z u  B e t r i e b s g e f a h r e n  f ü r  d a s  U n t e r n e h m e n  f ü h r t .  

G l e i c h g ü l t i g  i s t  e s  d e m  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  o f f e n b a r  a u c h ,  o b  

e i n e  n e u e  T a r i f e r h ö h u n g  m i t  i h r e n  u n ü b e r s e h b a r e n  F o l g e n  e i n -  
t r i t t ;  d e n n  d i e  e t w a i g e ,  z w e i f e l l o s  w e n i g  v o l k s t ü m l i c h e  G e n e h m i 

g u n g  e i n e r  T a r i f e r h ö h u n g  h ä t t e  j a  a u c h  n i c h t  e r ,  s o n d e r n  s e i n  
K o l l e g e ,  d e r  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r ,  a u s z u s p r e c h e n .  E i n e  e t w a i g e  

g e l d l i c h e  H i l f e  d e r  R e i c h s b a h n  d u r c h  d a s  R e i c h  w ä r e  b e k a n n t l i c h  

a u c h  n u r  v o m  R e i c h s f i n a n z m i n i s t e r  z u  e r w ä g e n .  B e i  d e r  S t e l l e ,  

w e l c h e  d i e  S c h i e d s s p r ü c h e  f ü r  v e r b i n d l i c h  e r k l ä r t  u n d  w e l c h e  d e n  
w i r t s c h a f t l i c h e n  U n t e r n e h m e n  i m m e r  w i e d e r  e r h ö h t e  P e r s o n a l 

l a s t e n  a u f b ü r d e t ,  k a n n  a l s o  b e i  s o l c h e n  G e d a n k e n g ä n g e n  e i n e  

b e n e i d e n s w e r t e  S o r g l o s i g k e i t  u m  d i e  F o l g e n  i h r e r  M a ß n a h m e n  f ü r  
d a s  U n t e r n e h m e n  w i e  f ü r  d i e  g e s a m t e  O e f f e n t l i c h k e i t  v o r h e r r s c h e n .

W i e  v o r h e r  s c h o n  a n g e k ü n d i g t  w a r ,  h a t  d i e  D e u t s c h e  R e i c h s 
b a h n g e s e l l s c h a f t  n a c h  V e r b i n d l i c h k e i t s e r k l ä r u n g  d e s  S c h i e d s 

s p r u c h s  b e i  d e r  R e i e h s r e g i e r u n g  t a t s ä c h l i c h  d e n  A n t r a g  a u f  T a r i f 

e r h ö h u n g  g e s t e l l t .  A l l e r d i n g s  s o l l  d i e  G e s e l l s c h a f t  d a b e i  z u m  

A u s d r u c k  g e b r a c h t  h a b e n ,  d a n n  a u f  d i e  T a r i f e r h ö h u n g  v e r z i c h t e n  
z u  w o l l e n ,  w e n n  d i e  G e s e l l s c h a f t  a u f  a n d e r e m  W e g e  i n  d i e  L a g e  

v e r s e t z t  w ü r d e ,  d i e  i h r  d u r c h  d e n  S c h i e d s s p r u c h  a u f e r l e g t e n  

M e b r l a s t e n  d e c k e n  z u  k ö n n e n .  W e l c h e r  A n t r a g  v o n  d e r  R e i c h s 
b a h n  i m  e i n z e l n e n  g e s t e l l t  w o r d e n  i s t ,  d .  h .  w e l c h e  T a r i f e  d i e  

R e i c h s b a h n  e r h ö h e n  m ö c h t e ,  i s t  n o c h  n i c h t  g e n a u  b e k a n n t .  

A e h n l i c h  w i e  i m  J a h r e  1 9 2 8  h a t  a u c h  d e r  j e t z i g e  R e i c h s v e r k e h r s -  
m i n i s t e r  z u  d e m  A n t r a g  i m  R e i c h s t a g  e r k l ä r t ,  d a ß  d i e  R e i c h s 

r e g i e r u n g  d e m  W u n s c h e  d e r  G e s e l l s c h a f t  g e g e n w ä r t i g  n i c h t  

e n t s p r e c h e n  w ü r d e .  S o  a n e r k e n n e n s w e r t  d i e s e  A e u ß e r u n g  z w e i f e l 
l o s  i s t ,  s o  w i r d  m a n  b e i  P r ü f u n g  i h r e r  i n n e r e n  B e r e c h t i g u n g  a b e r  

a u c h  n i c h t  v e r k e n n e n  k ö n n e n ,  d a ß  R e g i e r u n g  u n d  P a r l a m e n t  

d o c h  d a f ü r  v e r a n t w o r t l i c h  s i n d ,  d a ß  d i e  g e l d l i c h e  L a g e  d e r  R e i c h s 

b a h n  g e r a d e  w e g e n  d e r  i m m e r  s t ä r k e r e n  u n d  z w a n g s l ä u f i g e n  M e h r 

b e l a s t u n g  d e s  U n t e r n e h m e n s  a u f  d e m  G e b i e t e  d e r  p e r s ö n l i c h e n  

A u s g a b e n  w i e d e r u m  s o  a u ß e r o r d e n t l i c h  g e s p a n n t  g e w o r d e n  i s t .

I m m e r h i n  i s t  m i t  d e r  s o e b e n  e r w ä h n t e n  v o r l ä u f i g e n  E r 
k l ä r u n g  d e s  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r s  l e i d e r  n o c h  n i c h t  v i e l  g e 

w o n n e n .  E i n e  T a r i f e r h ö h u n g  b e d a r f  n ä m l i c h  d e r  G e n e h m i g u n g  

d e s  R e i e h s k a b i n e t t s .  H i e r b e i  i s t  b e s o n d e r s  b e a c h t l i c h ,  d a ß  g e m ä ß  

§ 3 3  ( 3 )  d e s  R e i c h s b a h n g e s e t z e s  d i e  G e n e h m i g u n g  a l s  e r t e i l t  g i l t ,  

w e n n  d e r  G e s e l l s c h a f t  n i c h t  i n n e r h a l b  v o n  2 0  T a g e n  a u f  i h r e n  

A n t r a g  v o m  R e i c h s v e r k e h r s m i n i s t e r  A n t w o r t  z u g e h t .  S t i l l 

s c h w e i g e n  g i l t  a l s o  h i e r  a l s  A n e r k e n n u n g !  W i r d  v o n  d e r  R e i c h s 

r e g i e r u n g  d i e  G e n e h m i g u n g  e n t w e d e r  v e r s a g t  o d e r  n i c h t  i n  e i n e r  

a n g e m e s s e n e n  Z e i t  e r t e i l t ,  s o  k a n n  d i e  R e i c h s b a h n g e s e l l s c h a f t  
g e m ä ß  § 4 4  d e s  R e i c h s b a h n g e s e t z e s  d i e  E n t s c h e i d u n g  d e s  s o g e 

n a n n t e n  R e i c h s b a h n g e r i c h t s  a n r u f e n ,  d a s  b e i m  R e i c h s g e r i c h t  i n  

L e i p z i g  g e b i l d e t  i s t .  E s  b e s t e h t  a u s  e i n e m  v o m  R e i c h s g e r i c h t s 

p r ä s i d e n t e n  b e s t i m m t e n  V o r s i t z e n d e n  u n d  a u s  z w e i  B e i s i t z e r n ,  

v o n  d e n e n  d e r  e r s t e  v o n  d e r  R e i e h s r e g i e r u n g ,  d e r  z w e i t e  v o n  d e r  

G e s e l l s c h a f t  v o r g e s c h l a g e n  w i r d ;  b e i d e  w e r d e n  a b e r  w i e d e r u m  

v o m  R e i c h s g e r i c h t s p r ä s i d e n t e n  b e s t e l l t .

E s  m u ß  a b e r  e r w a r t e t  w e r d e n ,  d a ß  e s  d i e s e s  M a l  n i c h t  z u  

e i n e r  A n r u f u n g  d e s  R e i c h s b a h n g e r i c h t s  k o m m e n  w i r d ,  d a ß  v i e l 

m e h r  a n d e r e  W e g e  g e f u n d e n  w e r d e n ,  d i e  e i n e  a b e r m a l i g e  T a r i f 

e r h ö h u n g  ü b e r f l ü s s i g  m a c h e n  k ö n n e n .  D i e  T a r i f e  d e r  R e i c h s b a h n ,  

i n  g a n z  b e s o n d e r e m  M a ß e  d i e  G ü t e r t a r i f e ,  w e i s e n  s c h o n  j e t z t  e i n e  

H ö h e  a u f ,  d i e  i n  j e d e r  R i c h t u n g  a l s  ü b e r s p a n n t  b e z e i c h n e t  w e r d e n  

m u ß .  J e d e s  w e i t e r e  A n z i e h e n  d e r  T a r i f s c h r a u b e  i s t  n i c h t  n u r  f ü r  

d i e  W i r t s c h a f t ,  s o n d e r n  a u c h  f ü r  d i e  R e i c h s b a h n  s e l b s t  v o n  a u ß e r 

o r d e n t l i c h  u n g ü n s t i g e n  F o l g e n .  B e i  d e r  o h n e h i n  s t a r k  b e l a s t e t e n

u n d  g e f ä h r d e t e n  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  w ü r d e  s i c h  e i n e  T a r i f 

e r h ö h u n g  i n  e i n e r  e r n e u t e n  S t e i g e r u n g  d e r  s c h o n  j e t z t  v i e l  z u  

h o h e n  G e s t e h u n g s k o s t e n ,  i n  e i n e r  E r s c h w e r u n g  d e s  A b s a t z e s  i m  

I n -  u n d  A u s l a n d  s o w i e  m i t t e l b a r  i n  e i n e r  S t ä r k u n g  d e s  a u s l ä n d i 

s c h e n  W e t t b e w e r b s  a u s w i r k e n .  D e m g e g e n ü b e r  d a r f  h i n s i c h t l i c h  

d e r  F o l g e n  e i n e r  T a r i f e r h ö h u n g  f ü r  d i e  R e i c h s b a h n  n i c h t  v e r g e s s e n  

w e r d e n ,  d a ß  j e d e  S t e i g e r u n g  d e r  E i s e n b a l m b e f ö r d e r u n g s p r e i s e  

a u c h  z u g l e i c h  d e n  W e t t b e w e r b  d e r  a n d e r e n  B e f ö r d e r u n g s m i t t e l  

s t ä r k t .  D e n n  d i e  E i s e n b a l m t a r i f e  s i n d  b e r e i t s  s o  h o c h ,  d a ß  s i c h  

g r u n d s ä t z l i c h  n a c h  u n s e r e m  D a f ü r h a l t e n  a u c h  d u r c h  w e i t e r e s  A n 

z i e h e n  d e r  T a r i f s c h r a u b e  k a u m  n o c h  h ö h e r e  V e r k e h r s e i n n a h m e n  

e r z i e l e n  l a s s e n .
K e i n e s f a l l s  k a n n  u n d  d a r f  b e i  d e r  G e s e l l s c h a f t  z w e c k s  D e c k u n g  

d e r  n e u e n  P e r s o n a l k o s t e n  e i n e  w e i t e r e  B e s e h n e i d u n g  d e r  S a c h 

a u s g a b e n  i n  F r a g e  k o m m e n .  S o l c h e  M a ß n a h m e n  w ü r d e n  d e n  

b e r e c h t i g t e n  B e l a n g e n  v o n  R e i c h s b a h n ,  W i r t s c h a f t  u n d  O e f f e n t 

l i c h k e i t  e n t g e g e n l a u f e n .  O b  d i e  R e i c h s b a h n  i n  d e r  L a g e  i s t ,  a u s  

e i g e n e r  K r a f t  B e t r ä g e  z u r  D e c k u n g  d e r  e r h ö h t e n  P e r s o n a l k o s t e n  

f r e i z u m a c h e n ,  e r s c h e i n t  u n s  z w e i f e l h a f t .  J e d e n f a l l s  w i r d  d i e  G e 

f a h r  d e r  T a r i f e r h ö h u n g  a u c h  d a d u r c h  b e h o b e n  w e r d e n  m ü s s e n ,  

d a ß  d i e  G e s e l l s c h a f t  d u r c h  d i e  R e i c h s r e g i e r u n g  s c h o n  j e t z t  e i n e  

s o l c h e  E n t l a s t u n g  g e l d l i c h e r  A r t  e r f ä h r t ,  d i e  e i n e  D e c k u n g  d e r  

d u r c h  d e n  v o m  R e i c h s a r b e i t s m i n i s t e r  f ü r  v e r b i n d l i c h  e r k l ä r t e n  

S c h i e d s s p r u c h  e n t s t a n d e n e n  M e h r a u f w e n d u n g e n  e r m ö g l i c h t .

Einmütigkeit der deutschen Industrie zu den Pariser Ver
handlungen. —  P r ä s i d i u m  u n d  V o r s t a n d  d e s  R e i c h s v e r b a n d e s  d e r  

D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  s i n d  i n  i h r e n  v o n  G e h e i m r a t  D r .  D u i s b e r g  

g e l e i t e t e n  S i t z u n g e n  a m  1 9 .  u n d  2 0 .  J u n i  n a c h  e i n g e h e n d e r  A u s 

s p r a c h e  ü b e r  d a s  E r g e b n i s  d e r  P a r i s e r  R e p a r a t i o n s v e r h a n d l u n g e n  

e i n s t i m m i g  z u  f o l g e n d e r  S t e l l u n g n a h m e  g e l a n g t :

D e r  R e i c h s v e r b a n d  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e  s p r i c h t  d e n  

M i t g l i e d e r n  d e r  d e u t s c h e n  D e l e g a t i o n  f ü r  i h r e  i m  I n t e r e s s e  d e s  

d e u t s c h e n  V o l k e s  g e l e i s t e t e  A r b e i t  s e i n e n  D a n k  u n d  s e i n e  A n e r 

k e n n u n g  a u s .  E r  i s t  ü b e r z e u g t ,  d a ß  j e d e r  d e r  S a c h v e r s t ä n d i g e n  

n a c h  b e s t e m  W i s s e n  u n d  G e w i s s e n  b e s t r e b t  g e w e s e n  i s t ,  d a s  n a c h  

L a g e  d e r  V e r h ä l t n i s s e  g ü n s t i g s t e  E r g e b n i s  f ü r  d i e  Z u k u n f t  d e s  

d e u t s c h e n  V o l k e s  z u  e r r e i c h e n ,  u n d  e r  v e r s t e h t  d u r c h a u s ,  d a ß  H e r r  

D r .  V o g l e r  a u s  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e u r t e i l u n g  d e r  L a g e  s i c h  z u r  

E r k l ä r u n g  s e i n e s  R ü c k t r i t t s  v e r a n l a ß t  g e s e h e n  h a t .

B e z ü g l i c h  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d e u t u n g  d e s  Y o u n g - P l a n e s  

s t e h t  d e r  R e i c h s v e r b a n d  a u f  d e m s e l b e n  B o d e n  w i e  b e i  s e i n e r  

S t e l l u n g n a h m e  z u  d e n  L e i s t u n g e n  a u f  G r u n d  d e s  D a w e s - P l a n e s .  

D a m a l s ,  i m  J a h r e  1 9 2 4 ,  h a t  d e r  R e i c h s v e r b a n d  e r k l ä r t ,  d a ß  d i e  

a u f e r l e g t e n  L a s t e n  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  D e u t s c h l a n d s  e r h e b l i c h  

ü b e r s t e i g e n .  D i e  A r t  u n d  W e i s e  d e r  b i s h e r i g e n  A u f b r i n g u n g  d e r  

D a w e s - Z a h l u n g e n  g i b t  k e i n e n  A n l a ß ,  d i e s e  A n s i c h t  z u  ä n d e r n .  I n  

U e b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  d e u t s c h e n  S a c h v e r s t ä n d i g e n  i s t  d e r  

R e i c h s v e r b a n d  d e r  A n s i c h t , d a ß  a u c h  d e r Y o u n g - P l a n  d e m  d e u t s c h e n  

V o l k e  f ü r  e i n e  l a n g e  R e i h e  v o n  J a h r e n  L a s t e n  a u f  b ü r d e t ,  d i e  

ü b e r  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  h i n a u s g e h e n .

W i e  a u s  d e m  P a r i s e r  G u t a c h t e n  h e r v o r g e h t ,  h a t  d a s  S a c h -  

v e r s t ä n d i g e n - K o m i t e e  s i c h  w e s e n t l i c h  v o n  p o l i t i s c h e n  G e s i c h t s 

p u n k t e n  l e i t e n  l a s s e n .  A u s  d i e s e m  G r u n d e  b e h ä l t  s i c h  d e r  R e i c h s 

v e r b a n d  s e i n e  e n d g ü l t i g e  S t e l l u n g n a h m e  b i s  z u r  E n t s c h e i d u n g  

d e r  b e r u f e n e n  p o l i t i s c h e n  I n s t a n z e n  ü b e r  A n n a h m e  o d e r  A b 
l e h n u n g  d e s  P l a n e s  v o r .

Die Lage des deutschen Maschinenbaues im Mai 1929. —  I m
M a i  w a r  d i e  i n l ä n d i s c h e  A n f r a g e t ä t i g k e i t  w e n i g e r  l e b h a f t  a l s  

i m  V o r m o n a t ,  w ä h r e n d  d i e  A n f r a g e n  d e r  A u s l a n d s k u n d s c h a f t  Z u 

n a h m e n .  D e r  A u f t r a g s e i n g a n g  a u s  d e m  I n l a n d e  h i e l t  s i c h  
e t w a  a u f  d e r  H ö h e  d e s  A p r i l .  D i e  A u s l a n d s a u f t r ä g e  d a g e g e n  

w i e s e n  e i n e  m e r k l i c h e  S t e i g e r u n g  a u f .  D i e  A u f t r a g s e n t w i c k l u n g  

d e r  l e t z t e n  M o n a t e  f ü h r t e  z u  e i n e r  l e i c h t e n  E r h ö h u n g  d e s  B e 
s c h ä f t i g u n g s g r a d e s .

United States Steel Corporation. —  D e r  A b s c h l u ß  d e r  U n i t e d  
S t a t e s  S t e e l  C o r p o r a t i o n  w e i s t  f ü r  d a s  e r s t e  V i e r t e l j a h r  1 9 2 9  e i n e n  

U e b e r s c h u ß  v o n  6 0  1 0 5  3 8 1  $  g e g e n  4 0  9 3 4  0 3 2  $  u n d  5 3  1 8 6  6 7 9  $  

i n  d e n  g l e i c h e n  V i e r t e l j a h r e n  d e s  J a h r e s  1 9 2 8  u n d  1 9 2 7  a u s .  A u f  

d i e  e i n z e l n e n  M o n a t e  v e r t e i l t e  s i c h  d e r  U e b e r s c h u ß  w i e  f o l g t :

1 9 2 9  1 9 2 8

$ $
¿ a “ u a r ...............................................................  1 8  7 5 9  0 9 8  1 1 8 9 9  5 4 9
F e b r u a r ...............................................................  1 9  0 8 0  9 4 1  1 3  5 8 1  3 3 7

M a r z ...................................................................... 2 2  2 6 5  3 4 2  1 5  4 5 3  1 4 6

D e r  R e i n g e w i n n  n a c h  A b z u g  d e r  Z u w e i s u n g e n  a n  d e n  E r n e u e 

r u n g s -  u n d  T i l g u n g s b e s t a n d ,  d e r  A b s c h r e i b u n g e n  s o w i e  d e r  V i e r t e l -  

i  ^Ü r  e *i?e n e n  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  b e l i e f  s i e h  a u f
k c  j -  L  S e S e n  2 1  3 3 1  8 7 1  $  i n  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s ,  

w  A 18 S t a m m a k t i e n  w e r d e n  5 , 0 4  $  g e g e n  3 , 4 3  $  i m  v i e r t e n  
V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  u n d  2 , 1 1  $  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 2 8  a u s g e t e i l t .
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Erträgnisse von Hüttenwerken und Maschinenfabriken im Geschäftsjahr 1927/28 und 1928/29.

G e w i n n v e r t e i l u n g
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Gewinnausteil
a) auf Stamm-,
b) auf Vorzugs

aktien
Vortrag

JIM JIM JIM JIM JIM
CQ ŁD »

X *
<9

JIM JIM % JIM

Aktien-Gesellschaft Buderus’sche Eisen
werke zu Wetzlar (1. 1. 1928 bis 31. 12. 
1928) — vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 747

a) 26 000 000
b) 300 000 5 675 399 3 585 929 2 089 470 225 000

a) 927 005
b) 15 000

5
5 922 465

Aktien-Gesellschaft Stahlwerke Röchling- 
Buderus, Wetzlar (1. 1. 28 bis 31. 12. 28) 3 000 000 1 902 400 1 822 829 79 571 79 571

Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin 
(1.10. 1927 bis 30. 9. 1928) — vgl. St. u. E. 
49 (1929) S. 2 7 1 ........................................

a)150 000 000
b) 36 250 00035 413 960 18 910 984 16 502 976 2 000 000 387 353

a ) l l  612 928
b) 1 987 500

8
515 195

Berlin-Karlsruher Industrie-Werke, Aktien
gesellschaft, Berlin (1. 1. 28 — 31. 12. 28) 30 000 000 6 158 558 4 893 107 1 265 451 1 265 451

Demag, Aktiengesellschaft, Duisburg (1. 1. 
1928 bis 31. 12. 1928) — vgl. St. u. E. 49 
(1929) S. 599 ................................................. 38 000 000 12 565 782 10 543 050 2 022 732 34 999 1 900 000 5 87 733

Deutsche Edelstahlwerke, Aktiengesellschaft, 
Bochum (1. 10. 1927 bis 30. 9. 1928) — 
vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 343/4 . . . 30 000 000 3 774 608 4 503 019

Verlust 
728 411

Verlust 
728 411

Eisen- und Hüttenwerke, Aktiengesellschaft, 
Bochum (1. 1. 1928 bis 31. 12. 1928) — 
vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 976 . . .  . 15 000 000 1 411 907 2 307 485

Verlust 
895 578

Verlust 
895 578

Eisenwerk Kraft, Duisburg (1. 1. 1928 bis 
31. 12. 1 9 2 8 ) ................................................. 7 812 500 282 845 358 950

Verlust 
76 109

Verlust 
76 109

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals 
Schuckert & Co., Nürnberg ( 1. 4.  1928 bis 
31. 3. 1929) .................................................

a) 56 500 000
b) 3 500 000 7 948 677 1 425 197 6 523 480 274 837 1)326 119 2)5 564 867 11 357 657

Felten & Guilleaume Carls werk, Actien-Ge
sellschaft, Köln-Mülheim (1. 1. 1928 bis 
31. 12. 1 9 2 8 ) ................................................. 66 000 000 18 903 586 13 328 494 5 575 092 265 420 3)167 799 P4 837 500 7̂ 2 304 373

Flender-Aktiengesellschaft für Eisen-, Brük- 
ken-, und Schiffbau, Benrath (1. 1. 19 28 
bis 31. 12. 1 9 2 8 ) ........................................ 2 000 000 1 564 500 1 537 103 27 397 10 000 17 397

Hein, Lehmann & Co., Actiengesellschaft, 
Eisenkonstruktionen, Brücken- und Si 2 258 841 1 922 711 336 130 20 000 9 333 252 000 6 54 797
gnalbau, Berlin(1.1 .1928 bis 31. 12. 1928) 

Ilseder Hütte, Groß-Ilsede (1.1.28—31.12.28) 
— vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 976 . .  .

4 200 000
a) 64 000 000
b) 500 000 6 532 946 2 896 371 3 636 575

- -
93 806

a) 3 520 000
b) 6 815

5 2̂
5 15 954

Kalker Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, 
Köln-Kalk (1. 7. 1927 bis 30. 6. 1928) 1 200 000 3 346 400

Verlust 
3 346 400p _ _ _ _

Fried. Krupp Aktiengesellschaft, Essen 
(1.10.1927 bis 30. 9. 1928) — vgl. St. u. E. 
49 (1929) S. 9 3 / 4 ........................................ 160 000 000 44 720 874 37 706 990 7 013 884 3 000 000 4 013 884

Lindener Eisen- und Stahlwerke, Aktienge
sellschaft, Hannover-Linden (1. 1. 1928 bis 
31. 12. 1 9 2 8 ) .................................................

a) 2 500 000
b) 64 000 774 313 595 606 178 647 10 000

a) 6)100 000
b) 3 840

5
6 64 807

Linke-Hofmann-Busch-Werke, Aktiengesell
schaft, Breslau (1. 10. 1927 bis 30. 9. 1928) 
— vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 863 . . . . 30 000 000 6 913 581 6 683 190 230 391 230 391

Mannesmannröhren-Werke, Düsseldorf (1. 1. 
1928 bis 31. 12. 1928) — vgl. St. u. E. 49 
(1929) S. 782/3 ............................................

a) 165 000 000
b) 20 263 800 38 798 920 25 075 268 13 723 652 526 100 259 887

a) 9 799 993
b) 15 840

7y2
6 3 121 839

Mitteldeutsche Stahlwerke, Aktiengesell
schaft, Berlin (1. 10. 1927 bis 30. 9. 1928) 
— vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 207 . . . 50 000 000 12 297 289 8 506 581 3 790 708 89 535 3 500 000 7 201173

Norddeutsche Hütte, Aktiengesellschaft, 
Bremen-Oslebshausen (1. 1. 1928 bis 
31. 12. 1 9 2 8 ) ................................................. 9 000 000 1 647 460 1 586 737 60 723 60 723

Preußische Bergwerks- und Hütten-Aktien
gesellschaft, Berlin (1. 1. 1928 bis 31. 12. 
1928) — vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 599 100 000 000 21 477 241 14 787 790 6 689 451 925 058 4 000 000 4 1 764 393

Rheinische Chamotte- und Dinas-Werke, 
Mehlem a. Rh. (1. 1. 1928 bis 31. 12. 1928) 2 900 000 548 843 532 778 16 065 — _ — _ _ 16 065

Rheinische Stahlwerke, Essen (1. 4. 1928 
bis 31. 3. 1 9 2 9 ) ............................................ 150 000 000 16 998 350 7 729 908 9 268 442 — _ 275 979 6 713 081

Siemens & Halske, Aktiengesellschaft, Berlin 
(1.10. 1927 bis 30. 9. 1928) — vgl. St. u. E. 
49 (1929) S. 1 2 5 ........................................

a) 91 000 000
b) 6 500 000 30 461 532 12 008 498 18 453 034 2 500 000 530 851

a)12 740 000
b) -

14
2 682 183

Siemens- Schuckertwerke, Aktiengesellschaft, 
Berlin (1. 10. 1927 bis 30. 9. 1928) — vgl. 
St. u. E. 49 (1929) S. 1 2 5 ...................... 120 000 000 36 183 637 19 623 223 16 560 414 3 000 000 409 575 12 000 000 10 1150 839

Stettiner Ohamotte-Fabrik, Actien-Gesell- 
schaft, vorm. Didier, Stettin (1. 1. 1928 
bis 31. 12. 1928)............................................

a) 18 000 000
b) 215 000 1 479 792 374 660 1 105 132 55 256 51 217

a) 900 000
b) 12 900

5
6 85 758

Storch & Schöneberg, A.-G. für Bergbau und 
Hüttenbetrieb, Geisweid (1. 1. 28 bis 
31. 12. 2 8 ) ...................................................... 7 320 000 1 606 7937) 1 506 570 100 223 100 223

Vereinigte Oberschlesische Hüttenwerke, 
Aktiengesellschaft, Gleiwitz (1. 10. 1927 
bis 30. 9. 1928) — vgl. St. u. E. 49 (1929) 
S. 380 .............................................................. 30 000 000 7 429 656 6 863 657 565 999 565 999

Vereinigte Stahlwerke, Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf (1. 10. 1927 bis 30. 9. 1928) — 
vgl. St. u. E. 49 (1929) S. 235/8 . . . 800 000 000 293 784 000 241 288 000 52 496 000 — — 326 530 48 000 000 6 4 169 470

Aktiengesellschaft vormals Skodawerke in 
Pilsen (1. 1. 1928 bis 31. 12. 1928) . . 200 000 000 158 556 454 104 548 883

Tschechisc 
54 007 571

he Kronen
5 000 000 4 336 275 43 750 000 921 296

Berg- und Hüttenwerks-Gesellschaft, Brünn 
(1. 1. 1928 bis 31. 12. 1 9 2 8 ) .................. 250 000 000 248 719 425 204 596 967 44 122 458 - 2 500 000 2 789 792 37 500 000 15 1 332 666

Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft, Prag 
(1. 1. 1928 bis 31. 12. 1 9 2 8 ) .................. 72 000 000 39 241 177 29 383 314 9 857 863 - - 455 354 72 000 000 10 2 202 509

') Davon 238 075 X *  an Aufsichtsrat und 88 044 X «  (6% ) auf Altbesitz an Markanleihen. _  *) Auf 60 589 700 JIM gewmnausteilberechtigte 
Stammaktien. -  ») Darunter 140217 X *  für den Aufsichtsrat. -  «) Auf 64500000 X *  ge^nnausteU berecht^e Stammaktien. _  .  , Der Verlust 
wird durch den Buchgewinn von 3 466 400 X *  bei der Herabsetzung des Aktienkapitals abzüglich 120 000 X *  Neubildung der gesetzlichen Rücklage 
gedeckt. — «) Auf 2 000 000 JIM. gewinnausteilberechtigte Stammaktien. — ) Nach Abzug der Verkaufs- und Versandunkosten.
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E i s e n -  u n d  H ü t t e n w e r k e  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  B o c h u m .  —  D a s

a b g e l a u f e n e  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 8 ,  d a s  e r s t e  J a h r  v o l l e n  B e t r i e b e s  

d e r  a l t e n  u n d  n e u e n  A n l a g e n ,  s t a n d  u n t e r  d e m  D r u c k  d e s  a l l 

g e m e i n  d a n i e d e r l i e g e n d e n  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t s l e b e n s  u n d  d e s  

v o r n e h m l i c h  i n  d e r  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  i m  F e b r u a r  1 9 2 8  

e i n s e t z e n d e n  R ü c k g a n g e s  d e r  M a r k t l a g e ,  d e r  s i c h  b i s  z u m  E n d e  

d e s  B e r i c h t s j a h r e s  s t ä n d i g  v e r s t ä r k t e .  D i e  E r z e u g u n g  a n  F e i n 

b l e c h e n  k o n n t e  s t ä n d i g  g e s t e i g e r t  w e r d e n .  D e r  A u f t r a g s e i n g a n g  

w a r  i n f o l g e  d e s  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s t a r k e n  A n t e i l s  a m  A u s f u h r 

g e s c h ä f t  b e f r i e d i g e n d  u n d  e r m ö g l i c h t e  e i n e  g ü n s t i g e  A u s n u t z u n g  

d e r  H e r s t e l l u n g s e i n r i c h t u n g e n .  D i e  P r e i s e  w a r e n  j e d o c h  v ö l l i g  

u n b e f r i e d i g e n d .  D i e  E i n f ü h r u n g  d e r  E r z e u g n i s s e  i n  S o n d e r s t a h l  

s c h r i t t  i m  B e r i c h t s j a h r e  s t e t i g  v o r a n ,  s o  d a ß  d i e  E r z e u g u n g  d e r  
i n  F r a g e  k o m m e n d e n  A n l a g e n ,  i n s b e s o n d e r e  d e s  H a m m e r w e r k e s ,  

v o n  M o n a t  z u  M o n a t  g e s t e i g e r t  w e r d e n  k o n n t e .  D i e  S t a h l 
g i e ß e r e i  m i t  d e r  d a z u g e h ö r i g e n  B e a r b e i t u n g s w e r k s t a t t  w a r  i n  

d e r  e r s t e n  H ä l f t e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  g u t  b e s c h ä f t i g t ,  w ä h r e n d  s i c h  

i m  w e i t e r e n  V e r l a u f  d e s  J a h r e s  —  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  d e n  B e 

s c h ä f t i g u n g s r ü c k g a n g  i n  d e r  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  —  e i n  e m p f i n d 
l i c h e r  R ü c k s c h l a g  i m  A u f t r a g s e i n g a n g  f ü h l b a r  m a c h t e ,  d e r  n i c h t  

i m m e r  d i e  v o l l e  A u s n u t z u n g  d e r  v o r h a n d e n e n  A n l a g e n  g e s t a t t e t e .  
D i e  E r z e u g u n g  v o n  G r a u g u ß  w u r d e  a u s  R a t i o n a l i s i e r u n g s g r ü n d e n  

A n f a n g  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  a u f g e g e b e n .  I n  d e r  A b t e i l u n g  E i s e n - 
k o n s t r u k t i o n  u n d  A p p a r a t e b a u ,  d i e  a n  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  

B e r g w e r k s a n l a g e n  s t a r k  b e t e i l i g t  i s t ,  m a c h t e  s i c h  d e r  R ü c k g a n g  

d e r  M a r k t l a g e  i m  L a u f e  d e s  J a h r e s  d u r c h  u n z u r e i c h e n d e  B e 
s c h ä f t i g u n g  b e s o n d e r s  b e m e r k b a r .  D i e  D r a h t s e i l f a b r i k  k o n n t e  

b e i  u n v e r ä n d e r t e n  B e s c h ä f t i g u n g s v e r h ä l t n i s s e n  z u f r i e d e n s t e l l e n d e  

E r g e b n i s s e  e r z i e l e n .
D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  w e i s t  e i n e n  R o h g e w i n n  

v o n  1 4 1 1  9 0 7 , 2 7  J t M  a u s .  N a c h  A b z u g  v o n  8 3 2  5 2 0 , 4 1  J I M  

S t e u e r n  u n d  s o z i a l e n  L a s t e n  u n d  1 4 7 4  9 6 4 , 2 3  J t J i  A b s c h r e i b u n g e n  

v e r b l e i b t  e i n  V e r l u s t  v o n  8 9 5  5 7 7 , 3 7  J I M ,  d e r  a u f  n e u e  R e c h n u n g  

v o r g e t r a g e n  w i r d .

I l s e d e r  H ü t t e ,  G r o ß - I l s e d e .  —  D a s  J a h r  1 9 2 8  b r a c h t e  d e r  
G e s e l l s c h a f t ,  m e n g e n m ä ß i g  b e t r a c h t e t ,  e i n e n  b e f r i e d i g e n d e n  A b 
s a t z .  D e r  g e s c h ä f t l i c h e  E r t r a g  w a r  j e d o c h  n a c h  w i e  v o r  u n 

g e n ü g e n d .  D a s  M i ß v e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  u n d  

e r z i e l t e n  P r e i s e n  v e r s c h ä r f t e  s i c h  i m  J a h r e  1 9 2 8  n o c h .  D i e  b e 

h ö r d l i c h e n  E i n g r i f f e  i n  A r b e i t s z e i t  u n d  i n  L o h n f r a g e n  s o w i e  d i e  
U e b e r s t e i g e r u n g  d e r  s o z i a l e n  B e l a s t u n g  o h n e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  L a g e  d a u e r t e n  a n .  W ä h r e n d  d e s  L o h n k a m p f e s  
a n  d e r  R u h r  b l i e b e n  d i e  W e r k e  i n  B e t r i e b  u n d  k o n n t e n  s o g a r  

e i n e n  f ü r  d i e  s p ä t e  J a h r e s z e i t  g ü n s t i g e n  A b s a t z  e r z i e l e n ; d e r  I n h a l t  

d e s  S c h i e d s s p r u c h s  w i r k t e  s i c h  a b e r  a u c h  a u f  d i e  W e r k e  i n  G e s t a l t  
e i n e r  L o h n e r h ö h u n g  a u s ,  d i e  d i e  S p a n n e  z w i s c h e n  E r z e u g u n g s 

k o s t e n  u n d  E r l ö s  w e i t e r  v e r k l e i n e r t e .  D i e  B e m ü h u n g e n ,  d u r c h  

f o r t g e s e t z t e  V e r b e s s e r u n g e n  d e s  B e t r i e b e s  e i n e  b e s s e r e  V e r z i n 
s u n g  d e s  a n g e l e g t e n  K a p i t a l s  z u  e r w i r t s c h a f t e n ,  w e r d e n  d u r c h  

d a s  b e h ö r d l i c h e  L o h n r e g e l u n g s w e s e n ,  d a s  u n a b h ä n g i g  v o n  w i r t 
s c h a f t l i c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n  a r b e i t e t ,  v e r e i t e l t .  U m  d e n  A u s b a u  

d e r  W e r k e  i m  e r f o r d e r l i c h e n  M a ß e  f o r t s e t z e n  z u  k ö n n e n ,  w u r d e  
e i n e  n e u e  A n l e i h e  i n  H ö h e  v o n  2 1/ ,  M i l l .  S  a u f g e n o m m e n .

I n  G r o ß - I l s e d e  s t a n d e n  5  H o c h ö f e n  i m  F e u e r ,  m i t  A u s n a h m e  

d e r  Z e i t  v o m  2 8 .  A p r i l  b i s  1 6 .  A u g u s t  1 9 2 8 ,  w ä h r e n d  d e r  n u r  m i t  

4  H o c h ö f e n  g e b l a s e n  w u r d e .  D e r  i m  J a h r e  1 9 2 7  n e u  z u g e s t e l l t e  

H o c h o f e n  3  w u r d e  i m  J a n u a r  1 9 2 8  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n  u n d  

g l e i c h z e i t i g  m i t  d e n  A b b r u c h s a r b e i t e n  d e s  H o c h o f e n s  1 b e g o n n e n .  

D i e  G a s z e n t r a l e  s o w i e  d i e  A g g l o m e r i e r a n l a g e  w u r d e n  w e i t e r  a u s -  

g e b a u t  u n d  l e i s t u n g s f ä h i g e r  g e s t a l t e t .  D i e  B e s t r e b u n g e n ,  G e -  

w i n n u n g  u n d  F ö r d e r u n g  d e r  E r z e  z u  m e c h a n i s i e r e n ,  f ü h r t e n  z u m  

E r f o l g .  A n f a n g  A u g u s t  1 9 2 8  w u r d e  m i t  d e m  B a u  d e s  W e r k s h a f e n s  
a m  M i t t e l l a n d k a n a l  b e i  P e i n e  f ü r  d i e  I l s e d e r  H ü t t e  b e g o n n e n .  

D e r  B a u  w u r d e  s p ä t e r  e i n g e s t e l l t ,  w e i l  d e r  R e i c h s v e r k e h r s m i m s t e r  

d i e  B r e n n s t o f f t r a n s p o r t e  n a c h  I l s e d e  m i t  e i n e r  K a n a l s o n d e r a b g a b e  

v o n  0 , 5 0  J U L  j e  t  K o k s  u n d  K o h l e  b e l a s t e t e .  I m  P e i n e r  W a l z w e r k  
w u r d e  d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  T h o m a s s t a h l w e r k s  d u r c h  I n 

b e t r i e b n a h m e  e i n e s  s e c h s t e n  K o n v e r t e r s  e r h ö h t .  F e r n e r  w u r d e n  

d u r c h  V e r s t ä r k u n g e n  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  i m  m e c h a n i s c h e n  u n d  

e l e k t r i s c h e n  T e i l e  d i e  W a l z e n s t r a ß e n  i n  i h r e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  

g e s t e i g e r t  u n d  E r s p a r n i s s e  i m  B e t r i e b  e r z i e l t .
E s  w u r d e n  5 7 0  4 6 6  ( 1 9 2 7 :  5 6 0  1 8 6 )  t  R o h e i s e n  o d e r  j e  T a g  

u n d  H o c h o f e n  3 3 3 , 6  ( 3 0 6 , 9 )  t  e r z e u g t .  D i e  W a l z w e r k e  l i e f e r t e n  

4 7 4  0 0 5  ( 4 6 6  5 2 3 )  t .  D i e  Z e c h e  F r i e d r i c h  d e r  G r o ß e  f ö r d e r t e  i m  

J a h r e  1 9 2 8  1 1 1 9  0 1 3  ( 1  1 4 1  9 0 5 )  t  K o h l e .  D i e  E r z e u g u n g  a n  K o k s  

b e t r u g  3 2 9  9 2 0  ( 3 2 5  4 9 8 )  t ,  d i e  d e r  N e b e n g e w i n n u n g  h e i  d e r  

K o k e r e i  3 8  0 0 0  ( 3 5  8 8 8 )  t .

D i e  V e r z i n s u n g  u n d  A b t r a g u n g  d e r  a l t e n  7 p r o z e n t i g e n  A m e 

r i k a - A n l e i h e  e r f o r d e r t e  3  5 7 4  3 8 6 , 7 1  J U L .  A n  S t e u e r n  z a h l t e  d i e  
I l s e d e r  H ü t t e  m i t  d e n  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  i m  a b g e l a u f e n e n  J a h r e  

4  9 8 1  9 8 8 , 7 5  J U L  o d e r  1 4 2  %  d e r  z u r  A u s s c h ü t t u n g  g e l a n g e n d e n  

D i v i d e n d e  u n d  7 , 7 2  %  d e s  A k t i e n k a p i t a l s .  A n  s o z i a l e n  L a s t e n  

h a t t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  4  7 4 2  1 8 0 , 8 3  J U L  z u  t r a g e n ,  o d e r  3 7 9  
( 3 5 6 )  J U L  j e  K o p f  d e r  B e l e g s c h a f t .  D i e  s o z i a l e n  V e r s i c h e r u n g e n  

b e a n s p r u c h t e n  1 2 , 8 6  %  d e r  G e h a l t s -  u n d  L o h n s u m m e .  D a z u  

k o m m t  d i e  D a w e s - L a s t  m i t  8 0 9  5 3 0 , 1 0  M M  f ü r  d a s  J a h r  1 9 2 8 .  I n s 

g e s a m t  b e l i e f e n  s i c h  a l s o  d i e  s t e u e r l i c h e n  u n d  s o z i a l e n  L a s t e n  a u f  

1 0  5 3 3  6 9 9 , 6 8  J U L  o d e r  2 9 9  %  d e s  z u r  A u s s c h ü t t u n g  v o r g e s c h l a 

g e n e n  G e w i n n e s  u n d  1 6 , 3 3  %  d e s  A k t i e n k a p i t a l s .  D i e  Z a h l  d e r  

i n  d e n  W e r k e n  b e s c h ä f t i g t e n  A n g e s t e l l t e n  u n d  A r b e i t e r  b e t r u g  

12 5 0 0 .  A n  G e h ä l t e r n  u n d  L ö h n e n  w u r d e n  3 1  3 3 8  2 0 6 , 8 0  J U L  

g e g e n  3 0  3 9 7  2 5 5 , 4 8  J U L  i m  V o r j a h r e  g e z a h l t .  V o n  d e r  H s e d e r  

H ü t t e  u n d  i h r e n  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t e n  w u r d e n  a n  E i s e n h a h n 

f r a c h t e n  f ü r  a n g e k o m m e n e  G ü t e r  6  6 6 1  3 2 5  J U L  b e z a h l t .  F ü r  

a u s g e h e n d e  G ü t e r  a l l e i n  v o n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  u n d  d e m  P e i n e r  

W a l z w e r k  v e r e i n n a h m t e  d i e  R e i c h s b a h n  e i n e n  B e t r a g  v o n  
6 4 0 5  0 5 0  J U L .

N a c h  d e m  A b s c h l u ß  e r z i e l t e  d a s  U n t e r n e h m e n  i m  J a h r e  1 9 2 8  

e i n e n  R o h b e t r i e b s ü b e r s c h u ß  ( e i n s c h l i e ß l i c h  1 1  0 0 2 , 6 6  M M  G e 

w i n n v o r t r a g  a u s  d e m  V o r j a h r e )  v o n  6  5 3 2  9 4 5 , 5 6  J I M .  N a c h  A b 

z u g  v o n  2  8 9 6  3 7 1 J ? . J f  A b s c h r e i b u n g e n  v e r b l e i b t  e i n  R e i n 
g e w i n n  v o n  3  6 3 6  5 7 4 , 5 6  J I M ;  h i e r v o n  s o l l e n  9 3  8 0 5 , 8 6  J I M  z u  

G e w i n n a n t e i l e n  u n d  V e r g ü t u n g e n  v e r w e n d e t ,  3  5 2 6  8 1 5  J t M  G e 

w i n n  ( 5 y 2  %  =  3  5 2 0  0 0 0  J I M  a u f  6 4  M i l l .  J t M  S t a m m a k t i e n  

u n d  5  ° () 6 8 1 5  J I M  a u f  d i e  V o r z u g s a k t i e n )  a u s g e t e i l t  s o w i e
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w e n d u n g s g e b i e t e  d e r  E l e k t r o t e c h n i k  i s t  d a s  v o r h e g e n d e  W e r k  
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